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Da lacht Onkel Dagobert (1)
Lustige Entschuld(ig)ungen
Alle erschrecken über Griechenland, die Eurokrise und
ihren Rettungsschirm (der mittlerweile locker Zeltgröße
erreicht hat) – doch der Blick muss gar nicht so weit in
die Ferne schweifen, denn seht, NRW liegt doch so nah:
Im März dieses Jahres übergaben die Professoren Dr.
Martin Junkernheinrich (Technische Universität Kai-
serslautern) und Dr. Thomas Lenk (Universität Leipzig)
dem Landesinnenminister Jäger in Düsseldorf ihr (noch
von der Vorgängerregierung initiiertes) gemeinsames fi-
nanzwissenschaftliches Gutachten »Haushaltsausgleich
und Schuldenabbau – Konzept zur Rückgewinnung
kommunaler Finanzautonomie im Land Nordrhein-
Westfalen«. (Gutachten sind teuer, liegen aber im Trend.
Zu Nutzen und Nebenwirkungen können Sie Ihren Bür-
germeister befragen, eine Antwort wird er Ihnen
schwerlich geben.)

Minister Jäger hielt, wie es Sitte ist, dazu eine dem
Anlass angemessene Rede. Er sagte zunächst: »Von mir
kann es heute noch keine endgültige Bewertung geben –
wir wollen das Gutachten sorgfältig analysieren.«

Logisch! Wäre ja auch sonst noch schöner (und wür-
de die Menschen da draußen im Lande sicherlich beun-
ruhigen): Ein in Auftrag gegebenes Gutachten muss,
nachdem es erstellt und übergeben ist, sorgfältig analy-
siert, gewissermaßen gegenbegutachtet werden, bevor
man es endgültig bewertet (und, huch!, die Legislatur-
periode/Koalition schon wieder zu Ende ist). Immerhin
aber sah sich der Minister doch schon in der Lage, eine
»gute Nachricht« zu verkünden:
»Eine Stabilisierung der kommunalen Finanzen erscheint
aus finanzwissenschaftlicher Sicht möglich. Das Gutach-
ten macht aber deutlich: Es muss schnell etwas geschehen,
wenn die kommunalen Finanzen nicht aus dem Ruder
laufen sollen. Diese Feststellung ist nicht neu – nun ist sie
aber wissenschaftlich untermauert. (…)«
Prima! Darauf einen Dujardin.
»Das Gutachten zeigt deutlich, dass das grundsätzliche
Problem der kommunalen Haushalte strukturell ist. Die
Städte und Gemeinden haben schlicht zu wenig Geld, um
alle Aufgaben erfüllen zu können, die über die letzten
Jahrzehnte bei ihnen verortet wurden. Das Hauptproblem
wird ebenfalls klar benannt: Es sind die Sozialisten.«

Pardon, der Minister sagte natürlich »Soziallasten«.
Logisch. Und weiter sagte er:
»Die Ziele des Gutachtens sind ehrgeizig: Haushaltsaus-
gleich in allen Kommunen sofort und Halbierung der auf-
gelaufenen Liquiditätskredite in 10 Jahren. Die Bedingun-
gen haben beide Gutachter dabei klar formuliert: Das ist
nur erreichbar, wenn der Bund die Hälfte der Sozialisten
Soziallasten übernimmt. (…)
Das Land hat seinen Beitrag geleistet: Es stockt den kom-
munalen Finanzausgleich jährlich um über 300 Millionen
Euro auf, und es wird 350 Millionen Euro für den Stär-
kungspakt Stadtfinanzen bereitstellen. Außerdem wird es
die statistischen Grundlagen des kommunalen Finanzaus-
gleichs aktualisieren. Die Landesregierung leistet hier ei-
nen wahren Kraftakt.«
Applaus!!

Ob den Minister an dieser Stelle wirklich stürmi-
scher Beifall unterbrach, wissen wir nicht, vermuten
aber, dass die anwesenden Hauptgeschäftsführer der drei
kommunalen Spitzenverbände eher unbeeindruckt blie-
ben. Ob der Minister seine Rede (gegen ein geringes Ent-
gelt) dem griechischen Finanzministerium als Muster
für Die-Lage-ist-hoffnungslos-aber-nicht-ernst-Rheto-
rik zu Verfügung stellte, wissen wir ebenfalls nicht und
wollen darüber auch gar nicht weiter spekulieren – der
Grieche ist schon gedemütigt genug.

Was wir jedoch wissen: Anfang September hat Stadt-
kämmerer Ludger Sander dem Hauptausschuss der
Stadt mitgeteilt, dass Bonn, weil noch nicht endgültig
überschuldet, aus dem Stärkungspakt Stadtfinanzen (ei-
ner Art Rettungsschirmchen für klamme Kommunen)
nicht nur keinen müden Euro abkriegt, sondern im
Gegenteil noch in den Pakt-Topf zahlen soll.

Von uns kann es hierzu noch keine endgültige Be-
wertung geben – wir wollen diese Mitteilung erst sorg-
fältig analysieren. Räumen aber ein, dass uns deucht, sie
gebe wenig Anlass zu übersteigertem Optimismus.

(Die Rede ist übrigens nachzulesen unter www.nrw.de/
meldungen-der-landesregierung/nrw-startet-breite-
diskussion-ueber-zukunft-der-kommunalfinanzen-
10546/. Die Lektüre ist nur auf den ersten Blick langwei-
lig – bei näherem Hinsehen erspart sie den Kauf eines
Mad-Heftes sowie eines Dan Shocker-Bändchens!)

Da lacht Onkel Dagobert (2)
Lustige Steuerentlastung 
»Wir haben jetzt erfahren«, schrieben uns die geschätzten,
stets gut gelaunten und zu Scherzen aufgelegten Kollegin-
nen und Kollegen aus dem Presseamt, »dass der Ticketau-
tomat auf dem so genannten Verrichtungsgelände am
Bonner Straßenstrich, Immenburgstraße, aufgestellt wor-
den ist. Da in einigen Redaktionen intensives Interesse an
diesem Ticketautomaten besteht, machen wir auf diesem
Wege darauf aufmerksam. Die Prostituierten müssen
dort ein Ticket im Wert von 6 Euro pro Arbeitstag zah-
len«. Tja, und was sollen wir sagen, die wir den Sexsteue-
ratomaten so intensiv verspotteten – die Maßnahme ist
ein finanzieller Erfolg, eine Idee, die »weltweit Wellen
schlägt« (GA). Die New York Times, das russische Fernse-
hen, ein kanadischer Rundfunksender und Radio Luxem-
burg, alle wollen wissen, wie man einen Sexsteuerauto-
maten baut und wo man ihn am besten aufstellt. Sogar
der Deutsche Städte- und Gemeindebund ist schon auf-
merksam geworden. Ja, das mit der Steuermarke ist finan-
ziell gesehen schon eine prima Sache, sorgen doch nun
die Straßenprostituierten selbst ruckzuck für eine Rück-
erstattung der Kosten, mit denen sie der Kommune zur
Last fallen... Augenblick, wieso eigentlich die Frauen al-
lein? Gehören zum Geschäft nicht auch Kunden, die so ge-
nannten Freier? Ach, stimmt, die müssen ja schon bezah-
len. Und die Familienväter unter ihnen haben schließlich
auch noch andere Verpflichtungen, gell.

Die Local Heroes
er Oktober ist in vielerlei
Hinsicht der schönste Mo-
nat überhaupt. Gardero-

bentechnisch zum Beispiel: Noch
zwingt einen garstige Witterung
nicht, sich in wurstige Wollpullover,
unförmige Wintermäntel und elef-
antenfußgleiche Boots zu zwängen,
für das Tragen schicker Jäckchen
und eleganter Stiefelchen ist es je-
doch schon kühl genug. Diese Be-
dingungen erlauben es der modebe-
wussten Frau (als die wir die Bon-
nerin ohne jeden Zweifel bezeich-
nen dürfen) nicht nur, ihren exzel-
lenten Geschmack unter Beweis zu
stellen, sie machen häufig auch die
Anschaffung neuen Schuhwerks
quasi unumgänglich.
Und Mann trägt endlich keine kur-
zen Hosen mehr.
Ebenfalls nicht zu verachten: die
herbstliche Weinlese, glänzende
Kastanien, sich bunt verfärbende
Blätter, Kürbissuppe und Gewürz-
traminer, frisch geerntete Äpfel,
frisch erschienene Bücher, zum
Beispiel jene aus der Bibliothek der
Meister der komischen Kunst (siehe
Seite 39), die neue Theatersaison
mit famosen Inszenierungen (siehe
Seite 22) und dem großen Auftakt-
fest am 2. Oktober.

Alles prima soweit - und das bis-
schen Deutschlandfest, das unsere
geliebte Heimatstadt vom 1. bis 3.
Oktober heimsuchen wird, stehen
wir auch noch durch, wäre ja ge-
lacht. Es soll ja Menschen geben, de-
nen so viel Vaterlands- und Wieder-
vereinigungs-Getöse gelinde auf
den Geist geht - ihnen raten wir,
sich gen Botanischen Garten zu ver-
krümeln: Dort steigt im Nutzpflan-
zengarten das traditionelle Herbst-
fest, mit Pilzausstellung, Kräuter-
verkauf, Kürbissschnitzen für Kin-
der und anderen des Hurra-Patrio-
tismus garantiert unverdächtigen
Attraktionen.

Schwarzrotgoldigen Monat
wünscht

Die Redaktion

Lieblingsleserinnen,
Lieblingsleser!

Editorial

D

Magazin

>
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Wer gewinnen will, schickt eine 
E-Mail mit dem richtigen Betreff ans
Schnüss-Büro: 
verlosungen@schnuess.de

Achtung! Tel.-Nr., Adresse und 
E-Mail-Adresse nicht vergessen, 
damit wir Euch benachrichtigen
können, wenn Ihr gewonnen habt! 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!
Teilnahme ab 18 Jahre!

Schnüss verlost 3x2 Karten für
»Max Giermann« am 17. Oktober im
Pantheon (siehe Tagestipp). Meldet
Euch bis zum 14. Oktober. 
Stichwort: »Giermann«.

Schnüss verlost 3x2 Karten für
»Helmut Schleich« am 29. Oktober
im Pantheon (siehe Tagestipp).
Meldet Euch bis zum 27. Oktober.
Stichwort: »Schleich«.

Schnüss verlost 3x2 Karten für
»Fink« am 12. Oktober in der Kul-
turkirche in Köln (siehe Tagestipp).
Meldet Euch bis zum 10. Oktober.
Stichwort: »Fink«.

Schnüss präsentiert »Johann Koenig«
am 15. Oktober im Brückenforum
(siehe Tagestipp) und verlost 3x2
Karten. Meldet Euch bis zum 
13. Oktober. Stichwort: »Johann«.

Schnüss verlost 3x2 Karten für
»Digitalism« am 26. Oktober im
Gloria in Köln (siehe Tagestipp).
Meldet Euch bis zum 24. Oktober.
Stichwort: »Digi«.

Schnüss verlost 3x2 Karten für
den »Jalla Worldmusic Club« mit 
»DJ Rupen und DJ Dimitri« am 
22. Oktober im LVR-Landesmuseum
(siehe Tagestipp). Meldet Euch bis
zum 20. Oktober. Stichwort: »Jalla«.

Schnüss verlost 3x die DVD »Last Ri-
de« von dtp (Besprechung S. 38).
Meldet Euch bis zum 30. Oktober.
Stichwort: »Ride«.

Schnüss verlost 3x die DVD »Four
Lions« von Capelight (Besprechung
S. 38). Meldet Euch bis zum 
30. Oktober. Stichwort: »Lions«.

Schnüss verlost 2x die DVD »Biuti-
ful« von Euro Video (Besprechung 
S. 38). Meldet Euch bis zum 
30. Oktober. Stichwort: »Biutiful«.

Verlosungen

Fink Johann Koenig

DJ Rupen und DJ Dimitri

Max Giermann

Digitalism

„Sparen Sie nicht 
bei Qualität und Erlebnis –

sondern nur am Preis!”
Im Globetrotter Outlet in Bonn gibt es das ganze Jahr 
Schnäpp chen und Sonderposten in bester Globetrotter 
Qualität, aber zu erstaunlich günstigen Preisen.

Tolle Schnäppchen, reduzierte Sonderposten 
und alles wichtige Ausrüstungs-Zubehör.
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Vorgebirgsstr. 86, 53119 Bonn
Tel.: 0228/76 61 80, outlet-bonn@globetrotter.de
Montag bis Samstag: 10:00 – 20:00 Uhr

Der Kompakt-Shop im
Globetrotter Outlet Bonn
Unser Kompakt-Shop bietet Ihnen
eine sehr gute Auswahl aus dem
aktuellen Globetrotter Sortiment
mit saisonalen Schwerpunkten an.
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Adenauerallee 12-14  •  53113 Bonn  •  Tel. 02 28 / 69 29 07

lukilaus
Das außergewöhnliche Kinderbett 

aus Österreich, 
zu besichtigen bei uns!

Naturmatratzen, Futons + Tatami

Österreichische
Wochen im Oktober!

Manchmal kommen
sie wieder

Sie können auch ganz anders
Im November 2010 lud die singende
Redaktion des Rheinischen Merkur
zum zweiten Mal zum Liederabend
ins Pantheon ein. »Letzte Lieder«
lautete das Motto aus gegebenem
Anlass, denn vor ei-
nem Jahr hatte es Josef
Kardinal Meisner, dem
der gar zu intellektuel-
le Merkur-Geist ein
Dorn im Auge war,
endlich geschafft, die
ungeliebte Publikation
stillzulegen.

Doch die Wege des
HErrn sind uner-
forschlich. Der Rheini-
sche Merkur ging (als
Supplement) mit der
Zeit und erscheint nun als Christ
und Welt – Wochenzeitung für Glau-
be, Geist, Gesellschaft (www.chri-
stundwelt.de). Und was die Redak-
teure Christiane Florin (Chanson),
Andreas Oehler (Bänkelsang) und
Astrid Prange (Samba & mehr aus
Brasilien)  angeht – sie singen wei-
ter. Im Oktober unter dem Motto
»Lieder zwischen Himmel und Höl-
le«. Liegt irgendwie nahe, schließlich
sind die Kollegen mit diesen Gebie-
ten von Berufs wegen häufiger be-
fasst. Dass der Abend ein irdisches
Vergnügen verspricht, wissen alle,
die die vorangegangenen Program-
me des von exzellenten Musikern
begleiteten Trios  erlebt haben. Und,
liebe Ketzer: Es moderiert wieder
Hans-Joachim Neubauer.

Früchte des Zorns 

Wie wir in der September-Ausgabe
der Schnüss berichteten, regt sich er-
heblicher Widerstand gegen die der-
zeitigen Campus-Pläne in Poppels-

dorf – und die Unterschriftenliste
wider die ›Verlegung‹ des Nutzpflan-
zengartens (die eigentlich eine Zer-
störung ist) werden immer länger.
Auf dem Poppelsdorfer Straßenfest
am 17. September haben wieder vie-
le Bürger die Gelegenheit zur Unter-
schrift genutzt. Die Empörung über
die derzeitigen Campus-Pläne sei in

Poppelsdorf ebenso groß wie an-
derswo, berichtet Susanne Gura vom
Verein zur Erhaltung der Nutzpflan-
zenvielfalt e.V.: »Die Poppelsdorfer
Bürger würden den Nutzpflanzen-
garten – einen der größten und älte-
sten Deutschlands – nicht für den
schnellsten Weg nach Endenich op-
fern wollen.« Zumal der vorgeschla-
gene Weg um den Garten herum
kaum 100 Meter länger ist. Noch im
September fand die Übergabe der
Unterschriften an OB Nimptsch statt
– und der bekam obendrein, gewis-
sermaßen als essbaren Beweis für
den Wert der Vielfalt, die da einem
Stück Asphalt weichen soll, sogar
noch Tomaten als Präsent. Der
Glückspilz. Er will sich nun für den
Erhalt des Gartens einsetzen. Gut so!
Schließlich kann man mit Tomaten
auch andere Sachen machen.

Übrigens: Tauben sind Ungeziefer!
Das ist jetzt amtlich. Schönen Gruß
aus dem Kammerjägerbüro. [G ITTA LIST]

Dienstag, 4. Oktober 2011, 20 Uhr · Pantheon Bonn, Bundeskanzlerplatz
Nach der großen Abschiedsrevue des vergangenen Jahres nun das Comeback der singenden Journalisten. Christ & Welt
drängt es auf die Bühne. Ein Abend zwischen himmelhochjauchzend und höllisch betrübt: Christiane Florin stimmt
fegefeurige Chansons an, Liedermacher Andreas Öhler besingt Irdisches & Unterirdisches und Astrid Prange de
 Oliveira beweist mit ihrer Band »Só Successo«, dass Gott ein Brasilianer ist. Es moderiert Hans-Joachim Neubauer.

Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 12 Euro. Vorverkauf online unter www.pantheon.de oder www.bonnticket.de. 
Telefonische Reservierung unter 0228/21 25 21

Wir können auch anders (Teil 3 ) – Christ & Welt singt

L I E D E R  Z W I S C H E N  H I M M E L

U N D  H Ö L L E
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Kultur konkret

Körpersprache
Der Mensch lebt nicht vom Buch allein – auch »Bewegung und Tanz
fördern entscheidend die ästhetisch-geistige Bildung«, weiß Jutta Hen-
nemeyer, die in der Bonner Oppenhoffstraße seit vielen Jahren die
Werkstatt für Bewegungserziehung und Tanz betreibt. Ihre Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen setzt sie seit dem Sommer dieses Jahres in
ein Kunstprojekt um, das »aus dem geschlossenen Raum in den öffent-
lichen Raum geht«: Hennemeyer und ihre Elevinnen nehmen Orte
tänzerisch ein, beziehen im Wortsinn Stellung(en), performen Räume
– etwa den Frankenbadplatz – zu Kommunikationsflächen. Wer das
»beARTen von ARTigen Orten« erleben möchte nehme folgende Ter-
mine wahr:
Zwiegespräch - 8.10., 16 Uhr an der Skulptur Farbwelle von Katharina
Grosse, Kunstmuseum Bonn

Hommage an den Baum – 14.10., 16 Uhr im Botanischen Garten Bonn
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Wer hat so viel 
Pinkepinke?

ein, die Themen der Piraten sind nicht
neu, und es sind eigentlich auch gar
nicht ihre, es sind eher jene, die die ol-

len Parteien haben links liegen lassen. (Die
Älteren werden sich vielleicht daran erinnern:
Die FDP war nicht immer ausschließlich
wirtschaftsliberal programmiert, ganz früher
war da auch mal was mit dem Schutz der Bür-
gerrechte.) Einzig die Forderung »Freier Zu-
gang für alle(s), im Netz und im ÖPNV, aber
wikiwiki!« und die Losung »Blogger, sendet
die Signale!« sind so zuvor noch nicht ver-
nommen worden – weil selbst die mickrigste
kommunale Bürgerinitiative nicht so dum-
mes Zeug verzapft.

Um es mit den Worten der »Grünen der
ersten Stunde« zu sagen (denen die Rotatio-
nen ja leider auch nicht dazu verholfen haben,
sich des Jugoslawien-Kriegstreibers Joschka
Fischer zu entledigen): Wenn die letzte ko-
stenlose Publikation im Netz und die letzte
Straßenbahn ungewartet auf rostenden
Schienen steht, werdet ihr merken, dass man
›Umsonst‹ nicht essen kann.

Mag sein, dass da nun lauter sympathische
junge Menschen politisch aktiv werden und es
gut und ehrlich meinen mit ihrem Engage-
ment – dessen Kurzhosigkeit einigen von ih-
nen sympathischerweise ja selbst bewusst ist.
Und wenn sie frustrierte Nichtwähler zur Ur-
ne locken, auch gut. So kann man den Eta-
blierten mal zeigen, womit der Teufel Fliegen
fängt: mit den wohlfeileren Parolen. »Mehr
Transparenz«, »mehr Mitsprache«, »mehr so-
ziale Gerechtigkeit« – damit können die
Langhosen der CDU, SPD und ja, auch der
Grünen längst nicht mehr um sich werfen,
dazu haben sie sich einfach zu sehr abgenutzt.
Die Parteien, nicht die Parolen. (Die bei ge-
nauerer Betrachtung aber leider auch in den
Märchenschatz der Brüder Grimm gehören.)
Sigmar Gabriel mag sich noch so aufpumpen,
mit sozialer Gerechtigkeit bringt man seine
Partei nicht mehr in Verbindung, dafür hat
Gerhard »Brioni« Schröder nachhaltig ge-
sorgt.

Die Piraten hingegen – unverbraucht, un-
bekümmert, unideologisch – haben sich noch
nicht an der schnöden Wirklichkeit des politi-
schen Alltagsgeschäfts (in dem außer Bloggen
und Fordern auch ein wenig Umsetzen ge-
fragt ist) erprobt und hatten bislang noch kei-
ne Chance zu scheitern. Nun haben sie eine.
Ahoi! [G IT TA L I ST ]

Gut geentert!

ier kommt sie nun, die Generation
Praktikum – und erwartungsgemäß er-
schüttert reagieren die ›Alten‹ – die

etablierten Parteien sehen in dem Berliner Er-
folg der Piraten eine »bedenkliche Entwick-
lung« (so der Berliner SPD-Vorsitzende Mi-
chael Müller).
Man könnte meinen, es sei alles schon einmal
da gewesen. Gerade die Revoluzzer der 1960er
und 1970er müssten sich in dem Projekt Pira-
tenpartei wiedererkennen. Fordern die Pira-
ten doch das Gleiche wie ihre Großeltern und
Eltern zu Zeiten von APO oder Linker Alter-
nativer Liste: mehr Transparenz und Mitspra-
che in der Politik, den Schutz der Bürgerrech-
te und mehr soziale Gerechtigkeit. Selbst die
etwas schrägeren Forderungen wie die Legali-
sierung weicher Drogen und ein Herz für
Hausbesetzer dürften niemandem wirklich
fremd sein. Noch nicht einmal die Bekleidung
ist wirklich originell oder neu: Jeans und Sne-
akers statt Schlips und Kragen hatte Joschka
Fischer bereits 1985 salonfähig gemacht, als er
in weißen Turnschuhen zur Vereidigung als
erster grüner Minister im Hessischen Landtag
erschien.

Was den Grünen der ersten Stunde das Rota-
tionsprinzip, ist den digitalen Freibeutern der
Blog im Internet. Beides versucht den Graben
zwischen Politik und Bürgern, zwischen Re-
gierenden und Regierten zu überbrücken. Der
gemeine Pirat ist um die 30 Jahre alt, gebildet
und technisch versiert. Er nutzt Facebook,
twittert und bloggt. Und ja, er ist in der Regel
männlich. Nichtsdestotrotz sprechen die Po-
litneulinge auch Frauen an und bewegten in
Berlin viele Politikverdrossene und Nicht-
wähler zum Urnengang.

Warum also der kollektive Aufschrei der
Generationen X, Golf et al? Ich sehe wenig
Bedenkliches darin, dass die Unzufriedenen
ihrem Unmut an der Wahlurne und mit 15
Abgeordneten im Berliner Stadtparlament
Ausdruck verleihen. Nutzen sie doch – anders
als die frustrierten jungen Menschen in Groß-
britannien – die Mittel der freiheitlich demo-
kratischen Grundordnung um sich mitzutei-
len: den politischen Diskurs nämlich. Ich ver-
stehe es als einen Aufruf an die etablierten
Parteien und die ›Alten Hasen‹, kritisch zu re-
flektieren und sich ernsthaft mit den Themen
der Piraten und ihren Wählern aus einander-
zusetzen. [MART INA REUTER ]

Pro & Contra
Die Piratenpartei auf dem Weg in die politischen Institutionen – 
ist das ein Glücksfall oder Kurs auf Kap Hoorn?

H N 

Rheinisches Lesefest
Käpt’n Book 
Seit 2003 gibt es das Kulturfestival für kleine und
große Leser nun schon. Das Programm ist aller-
dings in diesem Jahr so dicht wie nie, mehr als
250 Termine gibt es allein im Bonner Stadtgebiet.
Bereits die Eröffnungsveranstaltung am 8. wird
phänomenal: Käpt’n Book persönlich geht am Al-
ten Zoll mit seinem Schiff vor Anker, um das Fest
zu eröffnen. Von da aus können dann alle Kinder
den Käpt’n ins »Elefantenreich« im Landesmu-
seum begleiten. Einen Tag später ist dann die
Brotfabrik Gastgeberin der großen Eröffnungs-
feier mit Lesungen, Workshops und Kino, zu der
der Eintritt für alle frei ist. Nach diesem Start-
schuss wird es bis zum 23. Oktober täglich meh-
rere Kulturveranstaltungen in und um Bonn ge-
ben. Der Schwerpunkt des Festivalprogramms
liegt deutlich beim Kinder- und Jugendbuch, je-
doch gibt es auch eine Vielzahl an Theater-, Mu-
sik-  und Kunstveranstaltungen in verschiedenen
Spielstätten. Das vollständige Programm kann
unter www.kaeptnbook-lesefest.de eingesehen
werden. [ I . P. ]

Lesefest ist gut – 
Leseclubs sind 
(noch) besser
Schulbibliotheken sind eine prima Sache, aber oft
etwas zu mager ausgestattet, um den Lesehunger
der Schüler zu stillen – oder überhaupt erst zu
wecken. Wie könnte man das ändern? Und wie
gerade Kindern aus eher bildungsfernen Familien
das Abenteuer Lesen schmackhaft machen? Das
Vorbild des Projekts »Ride for Reading« kommt
aus den USA, wo es Tradition ist, dass engagierte
Radsportfreunde für wohltätige Zwecke in die Pe-
dale gehen. Oliver Gritz und Anton Bergmann
haben sich an diesem Konzept ein Beispiel ge-
nommen und es in Deutschland höchst erfolg-
reich umgesetzt: Mit Ride for Reading – und der
Stiftung Lesen als Partner – erfahren sie seit 2008
Spendengelder, mit deren Hilfe sie Lese-Medien-
Clubs an Schulen gründen. Vor allem die sozial
bedürftigen Kinder sollen hier in ihrer Lern- und
Lesefähigkeit unterstützt werden und auch den
souveränen Umgang mit elektronischen Medien
üben. Elf Clubs sind bislang an Schulen in Köln,
Bonn und Berlin eröffnet worden, allesamt in
Stadtteilen mit besonderer sozialer Problematik,
der jüngste wurde kürzlich in der Christophorus-
Förderschule in Bonn-Tannenbusch eingeweiht
werden.

Ein schönes Projekt, das Kästners »Es gibt
nicht Gutes, außer man tut es« überzeugend um-
setzt – am Ende mit zahlreichen Doppelten Lott-
chen und Fliegenden Klassenzimmern in den
Clubregalen. Wer Ride for Reading unterstützen
möchte (schließlich sollen noch viele weitere
Clubs gegründet werden), kann dies auf ganz
unterschiedliche Art tun – und muss dazu noch
nicht einmal aufs Rad steigen. [G . L . ]

www.rideforreading.de 
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ngesichts dessen, dass
Politiker wie Thilo Sar-
razin in den etablierten

Parteien geduldet werden, an-
dererseits aber Kandidaten
mit Migrationshintergrund
nach wie vor selten sind, hat
eine Partei wie das BIG zu-
künftig gewisse Chancen auf
Wahlerfolge. So beteiligte man
sich jüngst kämpferisch an der
Berliner Abgeordnetenhaus-
wahl (mit einer rein männ-
lichen Kandidatenliste), etwa
in dem man auf flächendeck-
end geklebten Plakaten »Mut
zur Vielfalt« einforderte. Wie-
weit aber die Vielfalt von Le-
bensstilen tatsächlich von BIG
unterstützt wird, darüber
konnten die Berliner in diesen
Wochen rätseln. BIG startete eine
Kampagne mit Flugblättern in deut-
scher und türkischer Sprache, die
gegen die Aufklärung über homose-
xuelle Lebensweisen polemisierte.
Unter der aufrüttelnden Überschrift
»Alle Kinder schützen!« wurden die
Pamphlete vor Schulen in Berlin
verteilt. Im Text wurde behauptet,
dass der Berliner Senat ein »Schul-
fach Schwul« einführen, Kinder ab
der ersten Schulklasse mit einer
»werbenden Darstellung« von Ho-
mosexualität konfrontieren wolle.
Die populistischen Formulierungen
sind wohl auch darauf zurückzufüh-
ren, dass man sich auf einen Artikel
im Berliner Revolverblatt B.Z. be-
rief, der in reißerischer Manier über
das Vorhaben der Berliner Schulver-
waltung berichtet hatte, die schuli-
sche Aufklärung über homosexuelle
Lebensweisen auszuweiten. Sowohl
die Zeitung als auch die Migranten-
partei stürzten sich auf die Erwäh-
nung der Begriffe ›Selbstbefriedi-
gung‹ und ›Darkroom‹ in einer um-
fangreichen schriftlichen Empfeh-

lung an Lehrer, die Vorschläge über
die Befassung des Themas Homose-
xualität im Unterricht beinhaltet.
Das Flugblatt des BIG erweckt nun
den Eindruck, als müssten Erstkläss-
ler künftig diese Begriffe im Unter-
richt pantomimisch darstellen. In
Wahrheit richtet sich das Empfeh-
lungspaket des Senats aber an Leh-
rer der weiterführenden Schulen, die
im Rahmen der üblichen Unter-
richtsfächer Homosexualität befas-
sen wollen. Hier sind dutzende
Ideen aufgeführt, die sich selten mit
Sexualität, vielmehr aber mit Fragen
der Identitätsfindung, Diskriminie-
rung und Geschichte der Schwulen
und Lesben als gesellschaftlicher
Minderheit befassen. So wird ange-
regt, die Homo- oder Bisexualität
berühmter Schriftsteller wie Tho-
mas Mann im Deutsch-Unterricht
nicht zu tabuisieren, im Ethik-
Unterricht und anderen Fächern
kann sich zudem mit den Proble-
men junger Lesben und Schwuler
auseinandergesetzt werden, die sich
vor einem Coming-Out fürchten,

BIG Coming Out 
»Mut zur Vielfalt« – mit Einschränkungen

Das »Bündnis für Innovation und Gerechtigkeit« (BIG) ist eine von mus-
limischen Migranten geprägte Kleinpartei. Im Umfeld des noch recht jun-
gen Bonner »Rats der Muslime« hat sich die Partei gegründet, bei uns sitzt
sie auch mit dem Status einer Gruppe im Stadtparlament. Bonn ist sozu-
sagen die Hochburg der Partei – die aber inzwischen auch an anderen Or-
ten kandidiert. Im Wahlkampf um das Berliner Abgeordnetenhaus hat
der dortige Landesverband sich mit einer zweifelhaften Kampagne gegen
die Aufklärung über Homosexualität an Schulen ins Gespräch gebracht.

Von Florian Beger

A
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angesichts diskriminierender Äuße-
rungen von Mitschülern und in der
Gesellschaft.

Auf Anfrage der Schnüss weist Chri-
stian Walther, Pressesprecher der
Berliner Bildungsverwaltung, den
Vorwurf zurück, Grundschüler soll-
ten künftig in nicht altersgemäßer
Weise mit Sexualität konfrontiert
werden. Aufhänger der Berichter-
stattung des Boulevards sei ein neu-
er Koffer mit Buchtiteln gewesen,
der Grundschulen zur Ausleihe an-
geboten werde: »Vertreten sind dar-
in bekannte Kinderbuchautoren,
wie Cornelia Funke. Es geht um das
Erlernen gegenseitiger Toleranz:
Warum hat der eine eine große Nase
oder eine kleine Nase, warum haben

wir verschiedenen Hautfarben, wa-
rum sprechen wir verschiedene
Sprachen«, und eben auch um ‚an-
dere‘ Formen familiären Zu-
sammenlebens. Die Sexualaufklä-
rung beginne in Berlin wie in den
meisten Bundesländern erst in der
fünften Klasse, wobei »alle Eltern
von der Lehrkraft vor dem Beginn
der Unterrichtssequenz über Inhal-
te, Methoden und Medien, die für
den Unterricht geplant sind, infor-
miert werden müssen«. Deshalb sei
der Vorwurf des BIG unzutreffend,
Eltern solle die Kontrolle über Sexu-
alaufklärung entzogen werden.

Warum eine verstärkte Aufklä-
rung über schwule und lesbische Le-
bensweisen in weiterführenden
Schulen auch in NRW nötig sei, er-
klärt Benjamin Kinkel, Koordinator
des Landesverbands von SchLAu, ei-
ner Gruppe, die Vorträge und Dis-
kussionsmöglichkeiten in Schulklas-
sen zum Thema Homosexualität an-
bietet. Besonders Jugendliche in der
Coming-Out-Phase sähen sich »viel
zu häufig mit Mobbing und Aus-

grenzung« durch ihre Altersgenossen
konfrontiert, dabei würden »nur die
wenigsten Jugendlichen homosexuel-
le Mitmenschen überhaupt persön-
lich kennen und wissen, wie sie leben
und fühlen. Durch die biografischen
Erzählungen unserer Aufklärer be-
greifen viele Jugendliche zum ersten
Mal, dass Homosexuelle gleichwerti-
ge Menschen mit denselben Proble-
men und Gefühlen sind, die sie auch
von sich selbst kennen. Verliebtsein,
Liebeskummer oder die Angst vor
Ablehnung sind keine heterosexuel-
len, sondern universelle Gefühle.«

Wie stehen nun die Bonner Partei-
freunde zum Berliner Wahlkampf
der Partei? Ratsherr Haluk Yildiz ist
immerhin ihr Bundesvorsitzender

und maßgeblicher Poli-
tiker. Generell liege die
Hauptverantwortung für
die Sexualaufklärung
nicht bei der Schule,
sondern bei den Eltern.
Homosexualität solle
nicht verschwiegen wer-
den, auch könnten an
Schulen Antidiskrimi-
nierungsbüros einge-
richtet werden, die im
Einzelfall Schülern und
Lehrern zur Seite stün-
den. Aber grundsätzlich
sei man der Auffassung,
»die Intimität jedweden
Individuums, egal ob
hetero- oder homose-
xueller Natur, etwas Pri-
vates ist und nicht in den

öffentlichen Raum gehört. Die
Handlungsanleitung der Berliner
Senatsverwaltung würde ich auch
weiterführenden Schulen nicht in
der Form empfehlen«. Dass Homo-
sexuelle sich durch den Stil des
durch das BIG verteilten Flugblattes
angegriffen fühlen könnten, kann
Yildiz nicht verstehen, das »Flug-
blatt kritisiert ja ausschließlich den
Berliner Schulsenat«, man sei gegen
Diskriminierungen jeder Art. In
Schulen sei aber eine »allgemeine
Antidiskriminierungs- und Antiras-
sismusarbeit das geeignetere Instru-
ment, um gegen Diskriminierung
und Rassismus an sich vorzugehen«,
wobei »die kulturellen, moralischen
und religiösen Werte gegenseitig be-
rücksichtigt werden« müssten. Für
Bonn fordert Yildiz die Einführung
einer zentralen Antidiskriminie-
rungstelle, für Opfer von Benachtei-
ligung und Mobbing. Die Frage
aber, ob es spezifische Aufklärung
über sexuelle Identität an Bonner
Schulen geben sollte, lässt Yildiz un-
beantwortet. .

Durch die biografischen
Erzählungen unserer
Aufklärer begreifen viele
Jugendliche zum ersten
Mal, dass Homosexuelle
gleichwertige Menschen
mit denselben Problemen
und Gefühlen sind, die 
sie auch von sich selbst
kennen.
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Bonner Open Air-Konzerten 
droht das Aus
Museumsplatz hat als Veranstaltungsort 
keine Zukunft

ie Verlegung des Abschlusskonzerts der diesjährigen
Open Air-Saison auf dem Museumsplatz mit Juli ins
Beueler Brückenforum könnte das unrühmliche En-

de der beliebten Bonner Rock-Konzerte gewesen sein. Jür-
gen Harder vom Betreiber-Konsortium Kult Event GmbH
machte jedenfalls keinen Hehl daraus, wie er die Lage sieht,
und erklärte am Rande der Veranstaltung: »Es wird in Zu-
kunft keine Konzerte mehr auf dem Museumsplatz geben.«
Die Kult Event GmbH werde man daher auch auflösen, füg-
te der Bonner Veranstalter resigniert hinzu.

Bereits 2007 standen die Open Air-Konzerte auf dem
Museumsplatz vor dem Aus. Sechs Millionen Euro Verlust
hatte die damals noch veranstaltende Bundeskunsthalle in
der Sparte Open Air-Konzerte angehäuft. Damit auf dem
Platz auch in Zukunft Konzerte stattfinden konnten, wurde
ein externer Betreiber gesucht. Nach einer Ausschreibung
erhielt dafür Kult Event – ein Zusammenschluss diverser
Bonner Veranstalter – den Zuschlag bis 2011. In diesem Jahr
schrieb die Bundeskunsthalle nun die Bespielung des Mu-
seumsplatzes neu aus. Doch der einzige Bewerber Kult
Event wurde abgelehnt, denn die bisherigen Betreiber woll-
ten sich nicht an den Umbaukosten für den Platz beteiligen,
wie die Bundeskunsthalle gefordert hatte.

Seit Wochen laufen nun von verschiedener Seite die Be-
mühungen um die Fortsetzung der Bonner Open Air-Kon-
zerte. Auch die Bonner Kommunalpolitik und das Kultur-
amt haben sich in die Diskussion eingeschaltet. Doch der
Museumsplatz ist wohl tatsächlich als Veranstaltungsort pas-
sé, denn der Bundeskunsthalle unter der Leitung von Ge-
schäftsführer Bernhard Spies scheint nicht mehr viel an den
einst prestigekräftigen Konzerten gelegen. Einzig eine Inte-
rimssaison 2012 liegt wohl noch im Bereich des Möglichen.
Dafür spricht laut Ernst Ludwig Hartz, der in den vergange-
nen Jahren die meisten Konzerte auf dem Platz veranstaltete,
vor allem, dass der Abbau des festinstallierten Zelts und die
Sanierung des Bodenbelags von der Bundeskunsthalle laut
Ausschreibung erst für Oktober 2012 geplant sind.

Hartz macht allerdings auch keinen Hehl daraus, dass
zukünftig Open Air-Konzerte in Bonn nur noch stattfinden
können, wenn ein neuer Veranstaltungsort gefunden wird.
»Langfristig muss eine Alternative zum Museumsplatz her,
ansonsten gehen alle Konzerte nach Köln«, so Hartz. Zwei
Flächen in der Gronau kämen dafür laut Hartz in Frage, die
von der Stadt Bonn derzeit geprüft würden.

Für 2012 drängt jedoch bereits die Zeit im hart um-
kämpften Konzert-Geschäft. Rund zehn Termine für Open
Airs in Bonn hat Hartz für 2012 bereits reserviert – aber
zum Teil eben auch parallel am Tanzbrunnen in Köln, falls
in Bonn keine schnelle Lösung gefunden wird. »Im Fall ei-
ner Interimslösung auf dem Museumsplatz würden wir der
Bundeskunsthalle auch entgegenkommen«, sagt Hartz mit
Blick auf die Toilettensituation und den Zugang zum Mu-
seum bei Veranstaltungen, um den es in der Vergangenheit
immer Streit gegeben hatte. Die Kritik von Spies an zu ge-
ringen Besucherzahlen weist Hartz allerdings zurück. Rund
50 000 Konzertbesucher seien es in der abgelaufenen Saison
gewesen. »Außerdem trägt die Bundeskunsthalle gar nicht
das Risiko, wenn ein Konzert mal nicht gut läuft – auch
nicht Kult Event, sondern einzig und allein der Veranstal-
ter«, so Hartz. »Ohne die private Initiative der Veranstalter
und den Sponsor SolarWorld würde es schon lange keine
Konzerte mehr auf dem Museumsplatz geben.« [ C . P. ]

Ein Leserbrief
zum Thema:
Was für eine ›Überraschung‹ – da hat sich
doch tatsächlich auf die europäische Aus-
schreibung der Bundeskunsthalle kein
ernsthafter Interessent gemeldet und nun
stehen die Konzerte und auch die Eisbahn
vor dem Aus! Zur Erinnerung:

Die Bundeskunsthalle suchte doch allen
Ernstes einen neuen Veranstalter für den
Museumsplatz Bonn, der nicht nur eine an-
gemessene Miete bezahlen sollte (was wohl
selbstverständlich sein dürfte), sondern
darüber hinaus auch noch für die kom-
menden Jahre millionen schwere Investitio-
nen und Reparatur- und Instandsetzungs-
kosten übernehmen sollte. Das wäre in etwa
so, als ob jemand die Beethovenhalle mietet
und gleichzeitig verpflichtet ist, die Kosten
für ein undichtes Dach, einen neuen Farb-
anstrich, die Verbesserung der Akustik oder
sonstige Kosten für die in die Jahre gekom-
mene Halle zu übernehmen. Dass sich bei
diesen Vorgaben kein ernsthafter Interes-
sent gemeldet hat, darf nicht verwundern!
Zur Erinnerung: Die Bundeskunsthalle hat
mit Zustimmung ihrer Gremien Ende der
90er Jahre einen hohen sechsstelligen Euro-
betrag für die Investitionen zur Schaffung
der Infrastruktur des Museumsplatzes auf-
gebracht und es in wenigen Jahren ge-
schafft, den Platz zu dem Open-Air-Gelän-
de in Deutschland zu machen, wo sich die
internationalen Stars aus Pop, Rock, Jazz
und Klassik ein Stelldichein gaben und da-
mit weit über die Bonner Region für hun-
derttausende Besucher im Jahr sorgte.

Nachdem das Erfolgsduo Jacob/Gatz-
weiler ›aus dem Verkehr gezogen wurde‹,
dürfen nun alle mit ansehen, wie die neu-
en Geschäftsführer es  verstanden haben,
innerhalb weniger Jahre nicht nur die Be-
sucherzahlen völlig in den Keller zu fah-
ren, weshalb höhere Bundesmittel zur Ver-
fügung gestellt werden müssen, die den
Steuerzahler belasten, sondern es nun-
mehr auch geschafft haben, der Erfolgssto-
ry des Museumsplatzes ein Ende zu berei-
ten. Der Kaufmännische Geschäftsführer
der Bundeskunsthalle, Dr. Spies, berichtet
in der Öffentlichkeit dann auch noch, dass
der Bund 1 Mio Euro zur Verfügung ge-
stellt hat, um den Museumsplatz wieder
herzurichten, u.a. auch deshalb, weil durch
die starke  Beanspruchung des Platzes
durch die vielen Veranstaltungen der Platz
so verdichtet sei, dass kein Regenwasser
mehr abfließen kann und darüber hinaus
neue Bäume gepflanzt werden müssen.

Ich empfehle einmal ein genaues Stu-
dium der Planungsunterlagen – Herr Dr.
Spies wird dann vielleicht erkennen, dass
bereits beim Bau der Bundeskunsthalle
und der Fertigstellung im Jahr 1992 der
Museumsplatz so stark verdichtet werden

musste, weil er mit Fahrzeugen bis zu 30
Tonnen befahrbar sein musste. Einerseits
dafür, dass vom Platz aus schwere Skulptu-
ren und Gegenstände auf das Dach trans-
portiert werden müssen, andererseits aber
auch dafür, dass der Museumsplatz sowohl
für die Bundeskunsthalle als auch für das
benachbarte Städtische Kunstmuseum als
Feuerwehrzufahrt dient! Herr Dr. Spies
wird dann auch noch feststellen können,
dass ein Teil des Museumsplatzes be-
sonders befestigt werden musste, weil sich
darunter Teile der alten Keller des Zollam-
tes befinden, das dort einmal seinen Stand-
ort hatte. Die damaligen zuständigen Bau-
herren haben deshalb nicht nur eine be-
sondere Verdichtung des Platzes vorge-
nommen, sondern auch Drainagen verlegt,
um die Entwässerung sicherzustellen. Jetzt
stellt sich die Frage: Will Herr Dr. Spies die
Öffentlichkeit für dumm verkaufen oder
kennt Herr Dr. Spies die Planungsunterla-
gen nicht? Sicherlich werden im Laufe der
Jahre die Kieselsteinchen einmal gereinigt
oder gar erneuert werden müssen, aber
dies dürfte für einige Tausend Euro sicher-
lich die preiswerte Alternative sein. Und
warum dann neue Bäume? Bis 2007 strahl-
ten diese in einem gesunden kräftigen
Grün. Was ist in den letzten Jahren gesche-
hen, diesen vom Architekten Peichl geplan-
ten Baumhain zu erneuern, und muss dies
gleich in die Millionen gehen?

Und letztlich das Wichtigste: Warum
hört man eigentlich in dieser Sache nur
rein gar nix vom künstlerisch Verantwort-
lichen der Bundeskunsthalle, dem Inten-
danten Fleck, der nach der Satzung der
Halle die alleinige Verantwortung für das
künstlerische Programm hat? Was für eine
GmbH und was für eine Kultureinrich-
tung ist das eigentlich, wenn offensichtlich
ein Parteipolitiker, der nach vielen Jahren
erfolglosen  Bemühens als Landesvorsit-
zender der Bremer CDU es geschafft hat,
Kulturstaatssekretär zu werden und vom
fernen Berlin aus, folgt man der öffent-
lichen Berichterstattung, massiv in das
Programm der Bundeskunsthalle eingreift
und dem bereits seit Jahren die Bonner
Konzerte ein Dorn im Auge waren? Und
die Stadt Bonn? Die pfeift finanziell aus
dem letzten Loch und lässt sich auch noch
vor diesen Karren spannen und sucht Al-
ternativen, die, das wird jede Fachkraft
wissen, in Bonn nun mal nicht vorhanden
sind. Wie schrieb das Haus von Herrn
Staatssekretär Neumann Anfang 2007 in
einer Stellungnahme an den Bundesrech-
nungshof: »Für die Open-Air-Konzerte
auf dem Museumsplatz Bonn wurden kei-
ne Mittel des Bundes verwendet« (gemeint
sind die von der Bundeskunsthalle bis da-
hin veranstalteten Konzerte mit Weltstars).

Wieso erreichen die Nachfolger Fleck
und Dr. Spies das noch nicht einmal an-
satzweise? [ PETER  KRAL ,  B I SKU IT MUS IK GMBH]  

D
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ein, Fugu, die japanische
Spezialität aus dem Muskel-
fleisch des Kugelfisches, gibt

es beim Poppelsdorfer Sushi-Spezia-
listen nicht zu essen. Der Verkauf ist
in Deutschland ohnehin verboten,
da das in Haut und Innereien ent-
haltene Tetrodotoxin hochgiftig ist.
Essen kann man Fugu in Japan auch
nur, wenn der Koch eine spezielle
Fugu-Lizenz hat, die beweist, dass er
jene besondere Zubereitungstechnik
beherrscht, die garantiert, dass das
Gift nicht in die Speise gelangt. Der
exotische Fisch steht in Poppelsdorf
eher als Sinnbild dafür, »dass man
nicht etwas tun sollte, weil es bisher
immer so gemacht wurde«, so die
Einleitung der Speisekarte.

Optisch ist das gelungen. Der
Mix aus trendigem Steinboden, den
grünen Farbakzenten im japanisch-
strengen Ambiente und einer lufti-
gen Lichtsetzung unterscheidet sich
deutlich von den Sushi-Restaurants
in der Innenstadt. Das Betreiber-
team Frank Rink und Lenka Morav-
cova entstammt indes keiner japani-
schen Gastro-Dynastie. Und auch

wenn das stark frequentierte All-
you-can-eat-Sushi-Mittagsbuffet
(12,90 Euro pro Person, inklusive
Misosuppe und einer Tasse Grün-
tee) Massenabfertigung suggeriert:
Frische und Qualität der Sushi, Al-
gensalate, Fischmaki, Futomaki, In-
side Out und Nigri Sushi tun das
ganz sicher nicht. Der Fisch, darauf
ist man durchaus stolz, kommt von
Bonns ältestem Fischfachgeschäft
»Fisch Meyer«, das wiederholt vom
Feinschmecker als eines der besten
Fischfachgeschäfte in Deutschland
ausgezeichnet wurde. Und natürlich
gibt es neben diversen Teesorten
(von »TeeGschwendner«, je 2 Euro),
Kaffee (2 Euro), Shokomonk Trink-
schokolade (2,50 Euro) auch Sake (2
cl, 2,50 Euro) und Reissdorf Kölsch
(2,50 Euro für 0,3l) sowie japani-
sches Asahi-Bier vom Fass. Für klei-
ne Grüppchen hält man Party-Star-
ter bereit (6 Stück à 2cl zu 5,90 Eu-
ro), Springbock (Minzlikör mit Bai-
leys), Deep Blue Sea (Wodka und
Blue Curaçao) oder Hanta Master
(Jägermeister mit Sambuca) warten
auf trinkfeste Gäste, während Anti-

N

Kugelfisch
Sushi und die neue Welt
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Gastro

Großes Schlachtfest mit Oktoberfestbier

Restaurant
Bauernschenke

Restaurant Bauernschenke • Heisterbacher Str. 123 • 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 - 212 82 • E-Mail: bauernschenke@aol.com

17.- 30. Oktober

Friedrich-Breuer-Str. 65 • 53225 Bonn-Beuel • Tel. 0228-4088 7760
Das kleine Caffè in Beuel (in der Nähe des Rathauses) mit dem beson-
deren Ambiente. Hochwertige Kaffeegetränke und ausgesuchtes
Feingebäck sind unsere Spezialität. Ausgewählte Kaffeeröstungen
ergänzen das Angebot.

Neben den kulinarischen Genüssen bieten wir in wechselnden
Abständen auch Kulturelles in Form von Lesungen und
Kunstausstellungen.

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr
Samstag 9.00 – 14.00 Uhr

Hier gibt’s jeden Monat die neue

„Wir kochen rheinisches Lebensgefühl“

Ab sofort

Muschelzeit
Friedensplatz 10 • Tel.: 02 28 / 65 65 26

www.sudhaus-bonn.de

rheinisch - teuflisch - provençalisch
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zu 3,90 Euro. Natürlich gibt es auch
Klassiker wie die California Roll,
Crunchy Salmon Roll (Lachs, Ruco-
la, ummantelt mit Wasabi-Crunch)
oder die Miami Ebi Roll (Garnele,
Avocado, Frischkäse, ummantelt mit
Tabikko), 8 Stück von jeweils einer
Sorte zu 5,90 Euro. Sushi-Variatio-
nen, fertig zusammengestellt starten
bei 9,90 Euro und enden auch beim
Wan Sinn Ig (4 Reisnudelgarnelen, 8
Yum Yum Rolls, 3 Gyoza, 1 Algensa-
lat, 3 Yakitori zu 19,90 Euro) noch
lange nicht. Denn zum Schluss war-
tet eine Auswahl japanischer Süß-
speisen zu 5,90 Euro oder das Rote
Bohneneis für 3 Euro. Wem das im-
mer noch kein »Chapeau!« für eine
ambitionierte Küche entlockt, dem
sei die großartig informative Inter-
netseite ans Herz gelegt. Dort er-
fährt man auch mehr zum Take-
Away-Service, dem Party-Catering,
der erstaunlich differenzierten
Weinauswahl und den sehr begehr-
ten Sushi-Kochkursen (dauern je-
weils vier Stunden, mit sechs bis
zwölf Teilnehmern, Preis pP 79 Eu-
ro. Der nächste Kurs ist übrigens am
16. Oktober 2011).

Fazit: Sushi mit viel Herz und En-
gagement. Ein schönes Lokal mit
kompetentem Personal, sehr gutem
Essen und so vielen kreativen Ideen,
dass man immer wieder kommen
möchte, um zu gucken, was das Be-
treiberteam sich nun wieder ausge-
dacht hat. [ K .T. ]

Kugelfisch Sushi Bar
Clemens-August-Straße 20-22
53115 Bonn
Tel. (0228) 520 93 98
www.kugelfisch-sushi.de 
(oder bei www.facebook.com)
Mo–Sa 12:00–23:00 Uhr, 
So 17:00–23:00 Uhr

alkoholiker sich beispielsweise an
der hausgemachten Ingwer-Limo (3
Euro) gütlich tun dürfen. Abseits
der Buffetzeit kann man natürlich
auch Sushi essen, Unagi (gegrillter
Aal), Saba (Makrele), Ika (Calmar),
Sake (Lachs) oder Surimi (Krebs-
fleisch) sind für je 2 Euro zu haben.
Maki gibt es vegetarisch (z.B. Kappa,
Avocado, Shiitake, Tamago, Takuan)
oder mit Fisch als Nori oder Inside
out (Sake, Tekka, Ebi, Unagi, Suri-
mi), 8 Stück von jeweils einer Sorte
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achfolger der »Bonner Repu-
blik« gegenüber vom
Bundesrechnungshof ist seit

September eine alte Bekannte: Birgit
Schaarschmidt hat sich mit ihrem ge-
schätzten Imbiss »Schaarschmidt’s«
nun hier eingerichtet. Vormals lock-
te sie mit ihrer Mischung aus Buffet
und Feinkost zahlreiche Stammgäste
in der Südstadt zum Mittagessen in
ihr Bistro, das nun unter gleichem
Namen die Nachfolge des Lokals mit
dem Bundesadler aufnimmt. Geän-
derte Besitzverhältnisse der alten
Immobilie führten nach sieben er-
folgreichen Jahren zum Aus für den
alten Standort an der Ecke Argelan-
der- und Schloßstraße. Doch der
Neuanfang muss kein schlechtes
Omen sein, denn nach geschmak-
kvoller Renovierung prangt das
»Schaarschmidt« unter neuer Adres-
se mit einem gemütlich-altertüm-
lichen Gastraum, einer idyllischen
Terrasse und einem beinahe noch
bezauberndem Garten dahinter, in
dem sich der Verkehrslärm der Ade-
nauerallee nur noch ganz gedämpft
bemerkbar macht. Wie gewohnt er-
warten die Kunden jeden Tag Mit-
tagsgerichte mit drei Gängen (11,50
Euro), kleine Gerichte wie Toast Ha-
waii (5,20 Euro) oder Croque Mon-
sieur (4,20 Euro) sowie täglich
wechselnde Suppen ab 4,20 Euro
und fabelhafte Quiches zu 3,50 Euro
das Stück. Ein Espresso kostet 1,50
Euro, kbA(kontrolliert biologischer
Anbau)-Tee ab 2 Euro, und natür-
lich dürfen weder Bionade (2,50 Eu-
ro für 0,33l) noch gute Hausweine
wie der Trebbiano D’Abruzzo (0,1l

1,50 Euro) oder ein roter Montepul-
ciano (0,2l zu 3 Euro) fehlen. Die
Tageskarte punktet mit klassischer
Wirsing-Möhren-Suppe (4,50 Eu-
ro), Bandnudeln mit Pfifferlingen
(8,50 Euro) oder einem Stück Qui-
che mit weißen Bohnen und Toma-
ten (3,50 Euro). Um dem Bürokun-
den zur Mittagszeit entgegenzu-
kommen, gibt es alle Speisen natür-
lich auch zum Mitnehmen. Zudem
bietet Frau Schaarschmidt auch
weiterhin ihren geschätzten Party-
service an. Der Schwerpunkt liegt
bei durchaus fein angerichteter
Hausmannskost, die nicht blendet,
sondern mit soliden Werten punk-
tet.

Fazit: Auch am neuen Ort finden
Frau Schaarschmidts Stammkunden
ihre geschätzten Mahlzeiten – und
neue Kunden aus den umliegenden
Büros kommen schnell dazu. Wer
einfach nur schnell eine nette Tasse
Kaffee in der dezenten Idylle genie-
ßen will, ist hier aber ebenso gut
aufgehoben. [ K .T. ]

Schaarschmidt’s Buffet und Feinkost
Adenauerallee 70
53113 Bonn 
Tel. (0228) 926 790 18   
Mo–Fr 10:00–19:00 Uhr
www.schaarschmidt-bonn.de

N

Schaarschmidt’s
Buffet und Feinkost ziehen um

eben vielen anspruchsvollen
Neuentwicklungen auf dem
Markt der Gastronomie gibt

es auch immer solche, bei denen
man erstmal gar nichts versteht. Die
chinesischen Betreiber, die seit kur-
zem die Nachfolge des lange Zeit
leerstehenden Ladenlokals am Bon-
ner Markt (vormals »3Frits«) antre-
ten, bringen nun nach dem »Boba-
King« in der Maximilianpassage als
zweites Lokal den Bubbletea-Trend
nach Bonn. Eine asiatische Erfin-
dung, die gerade in Amerika und
Australien boomt und nun auch den
Bonner Trendgaumen erfreuen soll.
»Die Basis ist gesunder Tee mit
Milch und Eiswürfeln gemixt«, er-
klärt das Lomond-Team. Darin wer-
den Tapiokaperlen eingelassen, die
mit einem extra großen Strohhalm
aufgesaugt und gekaut werden kön-
nen, »extrem lecker und gleichzeitig
eine Quelle an Eisen, Calcium und
Vitamin C«. Tapioka ist eigentlich
eine fast geschmacksneutrale Stärke,
die aus der Maniokwurzel (Kassava)
gewonnen wird. Die Getränke wer-
den in versiegelten Plastikbechern
mit großem Strohalm serviert und
durchlaufen vorher eine Vielzahl
von Maschinen hinter der dominan-
ten Theke im Eingangsbereich.
Wahlweise heiß oder kalt hergestellt,
gibt es in den Größen M und L (3
Euro bzw. 3,50 Euro) mannigfaltige
Sorten, die vielversprechende Na-
men wie Rose Bubble Tea, Hokkaido
Green Tea, Hawaii Fruit Tea, Oreo
Black Milk Tea, Melon Snow Bubble
oder Mango Yoghurt tragen. Insge-
samt sind derzeit rund 49 Variatio-

nen verfügbar, von süß bis herb, von
sauer bis mild ist alles vertreten. Der
Trinkgenuss der Tee-Limonaden
mischt sich mit dem Erlebnisfaktor
der Tapiokaperlen, die beim Trinken
auch schon mal unerwartet durch
den Strohalm in den Mundraum
schießen. Optisch befindet sich das
Lokal derzeit noch in der Findungs-
phase, im hinteren Bereich sind
zahlreiche Stühle und Tische ver-
teilt, deren Drumherum noch ein
wenig auf dekorative Aufmerksam-
keit wartet. Aber das kann die Stadt-
menschen vorerst nicht abschreck-
en, denn ein Trend wie Bubbletea
scheint zu funktionieren, vor allem
junge Leute drängen sich an der
Theke und wollen das neue Zeug
auch mal probieren. Viel mehr gibt
es im »Lomond Bubbletea« vorerst
auch nicht zu erleben, sieht man
mal vom kleinen Alternativangebot
mit Coca-Cola und Mineralwasser
im Kühlregal an der Theke ab.

Fazit: Tee in vielen süßen Ge-
schmacksrichtungen und mit span-
nenden Perlen. Ein neuer Trend, der
sich auch in Deutschland durch-
setzt? Wir werden es sehen. [ K .T. ]

Lomond Bubbletea
Markt 3
53111 Bonn 
Tel. (0228) 963 915 58   
Mo–Sa 11:00–21:00 Uhr, So
12:00–20:00 Uhr
(Zunächst nur bei
www.facebook.com)

N

Lomond Bubbletea
Teetrend in Kugeln
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rst jetzt, da Jörg Kohlschmidt
die Vitrine mit den bunten
Süßspeisen an die Fenster-

front, zur Brüdergasse hin verrückt
hat, kommt so etwas wie Leben in
das kleine Geschäft. Aller Anfang ist
schwer, denn Kohlschmidt ist ein
»Spätberufener« im Gastronomie-
bereich, war vorher im Marketing
und der Unternehmensberatung tä-
tig und muss die eine oder andere
Erfahrung eben noch machen. Erst
vor ein paar Jahren entdeckte er das
Konditorenhandwerk für sich und
absolvierte eine entsprechende Leh-
re. Sein Können präsentiert er nun
in Form von Torten, Gebäck, Ku-
chen und feiner Schokolade aus der
eigenen »Naschwerkstatt«. Eine of-
fene Backstube lässt Einblicke in die
Produktion zu, die auch ausdrük-
klich erwünscht sind. Erwünscht
sind auch Kunden mit Phantasie,
die maßgeschneiderte Süßspeisen
und Torten bestellen wollen. Zum
Probieren hat Kohlschmidt einen
kleinen Cafébereich im vorderen
Teil des Ladenlokals eingerichtet,
das Angebot wechselt und ist von
ausgezeichneter Qualität. Törtchen
wie »Obst auf grüner Wiese« (Vanil-
le-Sahne-Creme mit Kiwi-Stachel-
beer-Überzug und Obst der Saison
für 4,50 Euro) oder »Türkische Wal-
nuss« (Walnusskaramell, Datteln
und Abrikosenschaum zum gleichen
Preis) sollten probiert werden, Tor-
tenstücke von der Malakofftorte
(quasi die österreichische Variante
der Schwarzwälder-Kirsch) oder der
Rübentorte (Orangen-Karottencre-
me mit Marzipanrübe) kosten 3,20

Euro. Dazu gibt es guten Filterkaffee
(1,60 Euro), Melange (2,50 Euro)
oder Schaumschokolade (2,80 Euro)
sowie verschiedene Teesorten zu
2,20 Euro, die alle von einer Him-
beere mit Schokoladenüberzug be-
geleitet werden. Frühstück mit »Kaf-
fee zum Selberziehen« ist auch im
Angebot, Französisch mit Croissant
und Konfitüre oder Italienisch, mit
Croissant und Vanillecreme zu je 3
Euro. Diverse Limonaden wie Afri
Cola (2,60 Euro für 0,2l), Orangina
(2,70 Euro für 0,2l) oder Club Mate
Tee (2,60 Euro für 0,5l) runden das
Kaffeeangebot ab. Während der Ver-
köstigung kann man dann zuschau-
en, wie der Konditor die originellen
Süßspeisen vollendet, und sich
überlegen, ob das nicht auch was für
die nächste Hochzeit, den nächsten
Geburtstag, das nächste Betriebsju-
biläum oder die nächste Gartenpar-
ty sein könnte. In Planung sind
überdies Torten- und Schokoladen-
kurse, die einen praktischen Ein-
blick in das Süßspeisenhandwerk
geben sollen.

Fazit: Ein netter Konditor mit
leckeren Süßspeisen – eine Bereiche-
rung für die Brüdergasse und die
feinen Naschkatzen der Stadt, die
gut gemachte Konditorenware zu
schätzen wissen. [ K .T. ]

Spira Mirabilis Naschwerkstatt
Brüdergasse 22
53111 Bonn 
Tel. (0228) 823 815 51  
Do–So 10:00–18:00 Uhr
www.spiramirabilis.de

E

Spira Mirabilis
Die Naschwerkstatt

Wolfstr. 1 • 53111 Bonn - Altstadt Tel. (0228) 63 27 12 www.LeProvencal-Bonn.de

Wir bieten Ihnen nicht nur ausgefallene Südfranzösische Feinkost,

Weine/Apéritifs/Liqueure, Duft-/Pflegeprodukte u.v.m...

sondern selbstverständlich auch individuelle Beratung und Service

Di - Fr 10 - 19 Uhr, Sa 10 - 15 Uhr 

Den beliebten »Primeur der
Primeure« gibt es bei uns ab
dem 20. Oktober ´11!

Sie sind herzlich eingeladen!

Einladung zum »Primeur der Primeure«

Sa. 22. 10. 2011 von 15.00 bis 18.00 Uhr

Geniessen Sie südliches Flair und gute Laune bei der Verkostung
des »Primeurs der Primeure«!

Wir machen Ihr

AUTOfit GmbH • Effertzstraße 20 • 53121 Bonn-Endenich
Telefon (02 28) 6 20 18 71 • Telefax (02 28) 6 20 18 72

• Autotelefon • Autogas-Anlagen • Elektronik • Karosseriebau • Klimaanlagen
• Lackierungen • Navigationssysteme • Reperaturen • TÜV- und AU-Service
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m 3. Oktober begeht diese unsere Nation,
wie es sich für einen zivilisierten Staat ge-
hört, ihren Selbstfeiertag. Wie es in vielen

anderen zivilisierten Staaten Brauch ist, feiert
man auch in Deutschland einmal im Jahr mit
allerlei Pomp und Schabernack eine Emotion
herbei, die sich an den restlichen Tagen, im Alltag
mit seinen profanen Scharmützeln um Arbeit,
Auskommen und gerechte Verteilung dieser Gü-
ter eher verschleift: das Wir-Gefühl. Betonung auf
Gefühl – sonst kommt das Wir vielleicht nicht
recht in Schwung.

Selbstverständlich ist der deutsche National-
feiertag ein ganz spezieller Fall von national,
schließlich begehen wir weder ein Revolutions-
noch ein Befreiungsjubiläum, sondern das der
Wiedervereinigung nach vierzig Jahren Geteilt-
seins – Betonung nun bitte auf Wir, das befeuert
das Gefühl. Dies nämlich hat seine Anfangsbesof-
fenheit verloren während der 21 Jahre, die seit
1990 ins (von Mitterands, Bushs, Thatchers und
Gorbatschows Gnaden) einige deutsche Vaterland
gegangen sind. Zusammenkommen berauscht,
Zusammensein ernüchtert.

Das Unbehagen, das die vier Siegermächte des
Zweiten Weltkriegs angesichts der ungestümen
Kraft verspürten, mit der Ossi-D und Wessi-D sich
zu paaren gedachten, dürfte sich inzwischen auch
gelegt haben. Deutschland ist wirtschaftlich potent,
aber ansonsten so harmlos wie andere spätkapitali-
stische Staaten auch. (Im Zweifelsfalle genügt meist
ein auf sein Kapitalverbrechen hinweisender Rüffel.
Nichts dagegen zu sagen.) 

Die deutsche Gesellschaft ist heute so uneins, unsi-
cher und angstgeplagt wie ihre europäischen
Nachbargesellschaften auch. Immer steiler wer-
dende ökonomische und soziale Zerklüftung greift
selbst den Mittelstand an und macht ihn instabil,
die Unzufriedenheit mit dem politischen Betrieb,
den Volksvertretern, der lobbyistischen Unterwan-
derung demokratischer Gremien wächst, und
dann lauern da auch noch allerorten Rechte, Linke,
Mullahs, Bankenkrisen. Ehec-Viren. Brüssel. Die
Apokalypse. Ist das ein Anlass zum Feiern? Irgend-
wie nicht. Andererseits: Wären Feiertage stets kor-
rekt begründet, könnte man sie abschaffen. Wären
sie stets korrekt gerahmt, befände man sich entwe-
der in Utopia oder in Nordkorea.

Die ›Generation after‹ lässt der Deutschland-
tag (abgesehen von der Gelegenheit, auszuschla-
fen) übrigens eher unberührt – wer von den heu-
te 20-Jährigen weiß noch etwas mit Päckchen in

die DDR zu verbinden, wer fühlt sich von der
Einheit hingerissen? Kaum wer. Tempus fugit.

In Bonn, das haben unsere keineswegs reprä-
sentativen Umfragen ergeben, ist eher der Berlin-
Beschluss markante geschichtliche Zäsur. Aus der
Tagesschau, ja selbst von der Wetterkarte ver-
schwunden zu sein, ist eine Kränkung, die man-
che Bonner nur schwer verwinden konnten (und
können), insonders jene, die sich höherer Bedeu-
tung verpflichtet sehen.

Wer immer über die Festmeile zwischen
Innenstadt und Langem Eugen flaniert, wer im-
mer protestiert – das gute alte Bonn wird alles mit
jener bezaubernden provinziellen Nonchalance
aufnehmen, die es in seinen Jahren als Haupt-
stadtprovisorium mühelos bewiesen hat. Zum
Nutzen und Frommen einer Bundesrepublik, die
froh sein durfte, nach 1945 eine kleine Wacht am
Rhein zu singen. [G IT TA L I ST ]
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Thema

Freiheit! Einheit! Freude!
Wieso eigentlich?

DIE SCHNÜSS ZUM FEST

Der niedlichen Kleinen, die auf den dieser Tage überall prangenden Plakaten und
überall verteilten Flyern zum großen Deutschlandfest zu sehen ist, strahlt reine,
helle, übermütige, sorglose Freude aus dem Gesichtchen – Summertime... and the
livin’ is easy. Ein unwiderstehliches Motiv. Gut gewählt, gut geschossen, geschickt
montiert. Ein passendes Motiv? 

A
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Bonn Paradise
Von Hans Wallow

Wenn Staatsbürokraten feiern, wird es ernst. Und
alles freut sich auf Kommando, sonst droht even-
tuell ein Platzverweis. Die Lustbarkeiten des Bon-
ner Einheitsfests vom 1. bis 3. Oktober unter dem
Motto »Freiheit.Einheit.Freude« erinnern an die
plumpen Inszenierungen des rheinischen Karne-
vals. Hier präsentieren sich alle Länder zwischen
Rostock und Starnberg, aber auch die Verfassungs-
organe, Forschung und Wissenschaft, Bundespoli-
zei, Feuerwehr und natürlich auch die Bundeswehr
zeigen sich bei der gigantischen Einheitsparty von
ihrer glänzendenden Seite. Probleme werden aus-
beziehungsweise überblendet. Wehe dem, der da
kommt und fragt, wessen Freiheit denn gemeint
sei. Die der Zocker an der Börse, die die Finanz-

wirtschaft ruinieren? Vor lauter Einheitsduselei
sind Diskussionen darüber, in welche Richtung die
bundesrepublikanische Gesellschaft driftet, uner-
wünscht. Die Organisatoren setzen auf behördlich
verordneten Frohsinn. Die Familien, vor allem die
Jugend, sollen bespaßt werden. Letztere wollen
aber über die Erbschaft diskutieren, die ihnen die
amtierende politische Klasse in den Kommunen,
den Ländern oder dem Bund hinterlassen. Diese
verweigern jedoch beharrlich Antworten auf Fra-
gen nach der Klimakatastrophe, der Entsorgung
von Atommüll oder dem Abbau von Staatsver-
schuldung. Fragen nach sozialer Gerechtigkeit blei-
ben den Foren der Kirchentage überlassen. Es dür-
fen nur geprüfte VTGs (»Vorgetäuschter Tiefgang«
im Bundestagsjargon) wie Ex-Außenminister Gen-
scher über Bonn als die Wiege der Einheit
Deutschlands und Europas philosophieren. Alles
wird wie gehabt zur Selbstdarstellungsshow der
Regierenden geraten. Das Einheitsfest soll ja auch
nicht die reale Substanz der Bundesrepublik
Deutschland reflektieren. Die Besucher werden
wieder nur die Oberfläche des Politbetriebs, wie sie
ihn schon aus der Glotze kennen, sehen.

Warum finden keine Diskussionen mit Ober-
bürgermeister Jürgen Nimptsch oder NRW-Mi-
nisterpräsidentin Hannelore Kraft statt, in denen
sie die Deformation der Menschen im politischen
Betrieb bzw. Getriebe thematisieren? Alles ist
schwarzrotgoldene Zuckerwatte. Bonn Paradise.

Um Missverständnissen vorzubeugen: Natürlich
geht es bei einem solchen Anlass nicht darum,

wer das  WCCB-Fiasko zu verantworten hat.
Doch man sollte vielmehr versuchen, durch »Of-
fenheit.Selbstkritik.Freude« die Vorhänge der po-
litischen Inszenierung einmal ein wenig beiseite
zu ziehen. Die vielen kleinen Rituale und Zere-
monien der Selbstbeweihräucherung lassen beim
Bürger keine echte Freude aufkommen, sondern
wecken in ihm eher das unbehagliche Gefühl des
Argwohns, hier vielleicht doch nur als Claqueur
und Statist für den Auftritt der Politiker vor den
Fernsehkameras missbraucht zu werden. Und
dort produzieren sich dann auch die eitlen Ge-
stalten, die beim Rotlicht der Kamera das Dauer-
grinsen anschalten, bevor sie beim Abblenden
wieder in ihre echte, untote Wirklichkeit verfal-
len. Die Chance, den Staat von innen zu zeigen,
wird beim Bonner Einheitsfest vertan.

Hans Wallow war Mitglied des Deutschen
Bundestages. Er lebt als Autor und Journalist in
Bonn. www.hans-wallow.com 

Hallodri-Kugeln 
Von Christiane Florin

Die Vierergruppe, zwei Männer, zwei Frauen,
steigt in Köln zu. In ihren Gesichtern kämpft das
Sonnenbankabo mit der gefäßerweiternden Wir-
kung hastig gelehrter Piccolöchen. Es ist der ICE
nach Berlin. Vier lachende Menschen Mitte Fünf-
zig mit geröteten Wangen – ein rheinischer Mini-
kegelclub, sagt die Erfahrung. Einer ist der Anfüh-
rer, er hält das DERTOURheft in der Hand, samt
Platzkarten und Berlin-Citymap. Männer wie er
heißen Karlpeterjosef. Männer wie er hauen im
April auf den Tisch und donnern: »Ich will nicht
mehr nach Kobern-Gondorf, ich will nicht mehr
zum Ballermann, dieses Jahr im September ma-
chen wir unsere Kegeltour nach Berlin«.

Jetzt sagt er erst einmal nichts. Er wuchtet die
Koffer nach oben, die anderen setzen sich. Die
sehr blonde der beiden blonden Frauen fahrt mit
den Händen an seiner Jeans entlang, die Finger
wandern weiter nach oben, unter den Pulli.
»Stramme Beine, stabiler Rüggen, d’r Stuhl ist ge-
gauft«, sagt sie. Sächsisch. Doch kein Rheinisch,
kein Kegelclub, kein Karlpeterjosef.

Neue Piccolöchen werden geleert. Rotkäpp-
chen. Man erzählt von Nina Hagen. Wann hat die
vom vergessenen Farbfilm gesungen? Noch in der
DDR oder schon im Westen? »Hallodri-Kugeln
wären jetzt schön«, seufzt die weniger Blonde. Aber
Halloren, die Schokokugeln des Sozialismus, führt
das Mitropa-Team nicht. »Egal, dann basst mir
ooch de neie Tschiens besser«, fügt sich die Unter-
zuckerte. Sie freut sich aufs Alexa, das Einkaufszen-
trum am Alexanderplatz. Aufs Shobben.

Vor lauter Einheitsduselei
sind Diskussionen darüber,
in welche Richtung die
bundesrepublikanische
Gesellschaft driftet,
unerwünscht.

Kurz hinter Bielefeld hat Rotkäppchen übers Bräu-
nungsstudio gesiegt. Mit glühenden Köpfen wer-
fen die vier Errötungsstoff durch den Großraum-
wagen. Im Geschäftsreisendenjargon ließe sich sa-
gen: Das Gespräch kreist um Koitusfrequenz, Bor-
dellbesuchsverhalten und Erektionsstörungen. Die
Blondere setzt sich Kopfhörer auf, und singt zum
MP3-Spieler. »Änt no, se änt es mir.« 

Sinatra auf Sächsisch. Ein Herr, der in Biele-
feld zustieg, sieht rot, auch ohne Piccolo. »Kinder,
die sich so benehmen, würde man rauswerfen!«,
zischt er über den Gang.
Danach ist es sehr still im Großraumwagen.

Doch Deutschland ist eine Demokratie und
die Deutsche Bahn auch. Tapfer durchbricht eine
Lautsprecherdurchsage das Schweigen. »Eine
Umfrage zur Verbesserung der Kundenzufrieden-
heit«, kündigt die männliche Stimme an. Der
Durchsager hat einen Pfälzer Dialekt, er klingt
wie Helmut Kohl, der Kanzler der Einheit. Eine
Umfrage für Frieden und Freiheit also.

Minderjährige, die sich daneben benehmen,
werden schon mal in Hamm oder Hannover raus-
geworfen. Steht jedenfalls in der Zeitung. Aber darf
man sich Ostdeutsche wegwünschen? Noch dazu
als Ost-Westfale? Haben miesepetrige Wessi-Kun-
den das Recht, Sonderzonen für lärmende Ossis
einzufordern? Oder ein Zwei-Promille-Plus-Abteil,
in dem rheinische Kegel- und sächsische Pärchen-
clubs zur inneren Einheit finden?  Ist die Zeit schon
reif für ein Das-wird-man-doch-wohl-noch-sagen-
dürfen-in-Deutschland, 21 Jahre danach?

Bevor der Kundenfriedensfreiheitseinheitsbe-
frager kommt, ergreift der Mann, der nie Karlpet-
erjosef war, das Wort. »Ihr müsst mal die Strecke
von Dresden über Leipzig nach Göttingen fahren.
Geil.« Sein sehr blondes Gegenüber fasst wieder
Mut. »Deutschland ist ein total geiles Land«, sagt
sie. Auf Hochdeutsch. Extra für den Herrn aus
Bielefeld. Der hört sichtbar weg.

Christiane Florin ist Chefredaktion der
Wochenzeitung Christ und Welt

Darf man sich Ostdeut-
sche wegwünschen?
Haben miesepetrige 
Wessi-Kunden das Recht,
Sonderzonen für lärmende
Ossis einzufordern?

WAS KOSTET DER SPASS?

Der Eigenbetrag Bonns zum Fest: 300.000
Euro, die bei Sponsoren wieder eingeworben
werden sollten. Inwieweit dies geschehen ist,
teilt die Verwaltung »nichtöffentlich« mit.
Man nennt das auch »Herrschaftswissen«.
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richten, die vor zwanzig Jahren verraten und ver-
kauft wurde. Noch heute leide ich unter dem
Knalltrauma, als die Berlin-Befürworter im Was-
serwerk die Krimsektkorken knallen ließen und
um ein Haar die Internationale angestimmt hät-
ten. Wenn es also ein Gedenken gibt, dann bitte
doch an jene Schreckensnacht, als die Deporta-
tion tausender Bonner Bürger in die ostasiatische
Steppe besiegelt wurde.

Wollen Sie damit sagen, der Hauptstadtbeschluss
von 1991 war ein unrechtmäßiges Verbrechen?
Immerhin wurde Ihnen der freiwillige Zwangsum-
zug in die Ex-DDR ja vergoldet.
Freiwillig …? Wer als pflichtbewusster deutscher
Beamter nicht im Bonner Loch enden will, der
folgt seinem Dienstherrn natürlich, selbst nach
Sibirien, wenn der das befiehlt. Und von »vergol-
det« kann keine Rede sein. Das, was meine Fami-
lie seit Abholung der Möbel aus Bonn durchma-
chen musste, kann mit Geld nicht aufgewogen
werden. Leben Sie mal in einem Gulag, einge-
pfercht unter vier Millionen märkischen Sand-
hockern, die keinen Gott, keine Religion und kei-
nen Karneval kennen! Treten Sie mal täglich in
Hundekacke! Sitzen Sie mal jeden Morgen im
Flieger nach Bonn, Brüssel oder Straßburg, um

Ein Opfer
packt aus
Von Bernhard Groth,
Hauptstadtkorrespondent

Wenn sich am 3. Oktober die Veteranen des Kal-
ten Krieges in Bonn treffen, um an alter Wir-
kungsstätte den Sieg über den Bolschewismus
zu feiern, wird ein Mann fehlen: Waldemar
Pütz, 54, Ministerialdirektor a.D., will zur Feier
des Tages der Deutschen Einheit keine gute Mie-
ne zum bösen Spiel machen. Die Schnüss sprach
mit dem Präsidenten des Bundes Heimatver-
triebener Bundesbeamter.

Herr Pütz, Ihnen ist gar nicht zum Feiern zumute,
obwohl wir Bonner diesmal die Party ausrichten
dürfen? Warum? Sie sind doch einer von uns.
Nein, bin ich nicht, solange die Opfer der Einheit
nicht anständig gewürdigt werden. Erinnern wir
uns! Kaum hatten die Wendehälse der Stasi im
Bundestag Platz genommen, schon kam es zum
»Hauptstadtbeschluss«, der tausende neue Opfer
des Kommunismus produzierte – und das über
dessen Ruin hinaus. Deshalb ist es ein Affront, die
zentrale Feier ausgerechnet in der Stadt auszu-

zur Arbeit zu kommen! Und was ist das für ein
Zuhause, wo fremdsprachige Taxifahrer unsereins
assimilieren wollen? Wissen Sie, wie es sich in ei-
nem nicht vollständig gentrifiziertem Ghetto Ber-
lins lebt? Begegnen Sie mal auf Schritt und Tritt
Arbeitslosen, Asozialen und Ausländern, die Ih-
nen auf die Schuhe schielen. Erst neulich wurde
der Jeep meines zukünftigen Schwiegersohnes ab-
gefackelt. Nackte Angst herrscht unter uns Bon-
nern, und wer das Glück hat, von Vandalismus
und roher Gewalt verschont zu bleiben, der wird
bestohlen, beraubt oder diskriminiert.

Na nun, Herr Pütz! Immerhin residieren Sie in ei-
ner Villa am Griebnitzsee. Da bleibt die Elite unter
sich. Sie sitzen doch im Speckgürtel Berlins wie
die Made im Speck.
Unsinn! Sparen Sie sich mal ein Anwesen vom
Munde der Solidargemeinschaft ab! Da muss eine
Oma lange für stricken. Und der Dank dafür ist
Neid und Missgunst, mit dem mir der Ossie-
Plebs das Glück vergällt.

Eine unabhängige
Rheinische Republik, das
wär’s gewesen! Stattdes-
sen haben wir Bonn dem
Aufbau Ost geopfert. 
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Kein Wunder, wenn Sie einfach den öffent-
lichen Uferweg mit Stacheldraht absper-
ren, um sich unsere ostdeutschen Mitbür-
ger vom Halse zu halten. Fehlt nur noch ei-
ne …
Niemand hat die Absicht, eine Mauer zu
bauen. Ich liebe sie doch alle! Auch die
Menschen im Osten, so lange sie Mein und
Dein voneinander unterscheiden können.
Liebend gern wäre ich einer von ihnen. Ja,
auch ich bin gegen Fluglärm, und jederzeit
würde ich meinen Vorruhestand dazu nut-
zen, mich in der hiesigen Bürgerinitiative
zu engagieren. Aber man lässt mich nicht,
grenzt mich aus, weil ich ein Wessi bin. Sie
sehen, die Deutsche Einheit ist eine Illu-
sion. Deshalb geht mir das Tamtam im 20.
Todesjahr der Bonner Republik auch am
Allerwertesten vorbei, denn nichts kann
darüber hinwegtäuschen, dass einfach
nicht zusammenwachsen will, was nicht
zusammengehört. Ja, wir Rheinländer ha-
ben die historische Chance verpasst, nach
dem Zusammenbruch der DDR die offene
Frage von 1923 neu zu stellen. Eine unab-
hängige Rheinische Republik, das wär’s ge-
wesen! Stattdessen haben wir Bonn dem
Aufbau Ost geopfert! Abertausende gut
ausgebildete und moralisch integere Bür-
ger wurden von der Bundesregierung nach
Osten verschleppt, um dort letztlich nie
anzukommen. Ganze Familien wurden
auseinandergerissen, Ehen zerbrachen,
Freundschaften lebten sich auseinander.
Eine ganze Generation Bonner Beamten-
kinder wurde ihrer kulturellen Identität
beraubt. Einem Deutschtürken gleich ve-
getieren unsere Kinder zwischen Baum
und Borke, traumatisiert von der sechsjäh-
rigen Grundschule und mangels katholi-

scher Seelsorge nur noch mit Psychophar-
maka ruhigzustellen. Das alles hätte nicht
sein müssen, wenn die Abgeordneten im
Wasserwerk damals nicht so besoffen ge-
wesen wären und falsch abgestimmt hät-
ten. Aber nein, das Herz Bonns wurde her-
ausgerissen – und das waren nun mal wir
Bundesbeamten. Ohne uns ist Bonn doch
nur Provinz.

Na nun, Herr Pütz. Bonn hat den Aderlass
eigentlich ganz gut verkraftet. Vielleicht
nur deshalb, weil Helden wie Sie an die
Ostfront mussten. Wir danken für das Ge-
spräch.

Bernhard Groth lebt als Ureinwohner und
freier Autor (u.a. für die Satirezeitschrift
»Eulenspiegel«) in Berlin

Friede.
Freude.

Eierkuchen
PROTESTAKTIONEN 

RUND UM DIE JUBELFEIERN

Noch immer haben viele Menschen in Deutschland ein
Problem mit Nation und Nationalismus – und das ist gut
so. Dementsprechend werden eine Jubelparade mit Tradi-
tionsvereinen und einem Haribo werfenden Thomas
Gottschalk, die Bundes-
wehr mit Kriegsgerät zum
Anfassen oder eine »Blau-
lichtmeile« der Polizei als
Repräsentanten der »deut-
schen Leitkultur« von vie-
len nicht nur als stilisti-
scher Fauxpas empfunden.
Auch inhaltlich gibt es
durchaus so einiges, das
man den Einheitsfeierlich-
keiten und den NRW-Ta-
gen, die Anfang Oktober
mit großem Pomp in Bonn
zelebriert werden, kritisch
entgegenhalten kann.

Unter dem Motto »Friede.Freude.Eierkuchen« ruft des-
halb eine Vielzahl politischer Gruppen aus NRW als
»Bündnis gegen Einheitsfeierlichkeiten & NRW-Tag
2011« zu unterschiedlichen, lebendigen Protestaktionen
gegen die offiziellen Feiern auf.

Dabei geht es den Kritikern nicht darum, anderen
missgünstig den Spaß an der Freud‘ zu verderben. Die
Bündnisteilnehmer, wie etwa die ASJ (Anarchistisch
Syndikalistische Jugend) Bonn wenden sich mit ihrer
Kritik vielmehr gegen die Verschleierung der tatsäch-
lichen politischen und sozialen Lage im Lande. Denn
trotz des propagiertem neuen »Wir-Gefühls« findet sich
eine wachsende Zahl an  Menschen hierzulande in im-
mer prekäreren Lebens- und Arbeitsbedingungen wie-
der und das Vertrauen in Staat und Politik schwindet
stetig. Auch angesichts latenter und offener rassistischer
Ausgrenzung und (neo-)faschistischer Präsenz in der
Gesellschaft kann das Bündnis keinen Grund zum
Feiern finden.

Um der unterschiedlichen inhaltlichen Kritik Gehör
zu verschaffen, setzt man auf ein breites Spektrum von
politischen Aktionen und Informationsveranstaltungen,
gepaart mit einem bunten Kulturprogramm mit Kaba-
rett und Musik. Eine antinationale Vorabenddemo wird
am 2.10. ab 19.00 h am Bonner Hauptbahnhof die Pro-
teste auf der Straße einleiten, während am 3.10. dann die
große bundesweite Hauptdemo stattfinden wird.

Wer also nicht in den nationalen Freudentaumel mit
einfallen mag und sich über die Gegenaktivitäten im
Einzelnen informieren möchte, findet weitere Infos im
Netz unter  http://friede-freude-eierkuchen.net oder
auch unter: http://asjbonn.blogsport.de [M .G. ]
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Ein wenig übertrieben scheint die Symbolik
schon, wenn sich die vollzeitbekiffte Jeannie ei-
nen zusammengerollten Teppich als überpropor-
tionalen Joint reinzieht. Oder Yoko Ono und John
Lennon das Kamasutra-Handbuch von Lektion 1
bis 100 durchkonjugieren und drei verschieden
große Abraham Lincolns aufgereiht wie die Or-
gelpfeifen gegen Rassendiskrimierung tanzen.
Doch vermittelt die Inszenierung einen regelrech-
ten Zeitgeistrausch, der ebenso verwirrt wie faszi-
niert. Denn wer identifiziert sich schon lieber mit
Claudes hosenträgertragendem Vater als mit lei-
denschaftlich vorgetragener Systemkritik?

Eines muss ausdrücklich gesagt werden: Hair ist an
erster Stelle – ein Muscial. Mit großartigen Stücken,
die Musikgeschichte schrieben. Wem beim einlei-
tenden »Aquarius« oder dem phänomenal an-
schwellenden »Let The Sunshine In«  nach Claudes
Soldatentod kein warmes Kribbeln die Wirbelsäule
hinunterläuft, der sollte die Hornbrille zurecht-
rücken und nach Hause gehen.

Schade nur, dass bei der Bonner Inszenierung von
Philipp Kochheim auch des Deutschen liebstes

Theater

Haariger Zeitzeuge
DAS MUSICAL HAIR IN DER BONNER OPER

Was verbindet man mit 68er-Hippies? Flower Power, Friedensdemos und freie Liebe!
Und Drogen für alle sowieso. Und was machen Hippies bekannterweise den lieben lan-
gen Tag? Richtig, sie singen den Weltfrieden herbei. Und das tun sie ziemlich gut.
Zumindest in »Hair – The American Tribal Love-Rock Musical«.

Musikinstrument mit von der Partie sein muss: das
rhythmische Mitklatschen nach feinster Rummta-
ta-Manier. Auch das zeitweilige Rumgehüpfe der
Darsteller im Publikum wirkt eher anbiedernd.
Die Gesichtsausdrücke der unangenehm berühr-
ten, da ungefragt ins Rampenlicht gestellten Zu-
schauer der ersten Reihen sprachen für sich.

Und wenn wir schon bei Massenkompatibilität
sind, hier eine weitere Fußnote: Für alle Fans der
geistig umnachteten Fernsehunterhaltung kündigt
das Theater Bonn stolz auf seiner Homepage an:
»Theater Bonn konnte Stars aus Musical und Pop
für diese Produktion gewinnen.« Es handelt sich
um zwei ehemalige Mitglieder der »Preluders«, je-
ner Plastikband, die das Format »Popstars« gene-
rierte – wir erinnern uns gern.

Aber unglückliche Öffentlichkeitsarbeit hin oder
her: Hair ist Zeitgeschichte, Kult und ein großar-
tiges akustische Erlebnis. Hingehen, anschauen,
mitfühlen! [ANNE  KNAUER ]

Oper Bonn,
Termine im Oktober: 
11.10. 19:30 Uhr; 23.10 18:00 Uhr

utter: »Was soll nur aus dir werden?«; Va-
ter: »Such dir endlich einen Job!« Sohn:
»Verpfeift euch doch alle, ich suche mir

mein eigenes Weltbild.« Eine nette Hippie-Bande
nimmt ihn auf und zeigt ihm, was die Welt außer-
halb des biederen Kosmos des Elternhauses noch
so alles zu bieten hat. Das Problem ist nur: Claude
wurde eingezogen und soll sein Vaterland in Viet-
nam verteidigen. Soweit die Handlung. Wirklich.
Das war’s. Auf zweieinhalb Stunden gezogen wird
sie durch einen wahnsinnigen LSD-Trip mit bun-
ten Melodien und noch bunteren Batikhemden.
So durcheinander, dass man sich nachher an den
(eigenen) Kopf fasst, um sicherzugehen, dass er
noch richtigherum sitzt, stolpert Claude gemein-
sam mit seinen neuen Freunden durch ein Kalei-
doskop an Gefühlen und Lebensphilosophien.
Freiheit in punkto Liebe und Drogenkonsum
wechseln sich rasant ab mit Friedensappellen und
Sektenritualen (großartig: Hare Krishna!). Nur
das besagte Haar – das spielt seltsamerweise keine
besondere Rolle. Verwirrt soweit?

Ein bisschen Hintergrundwissen könnte helfen.
Bei seiner Premiere schlug Hair große Wellen. Als
es am 29. April 1968 zum ersten Mal am New Yor-
ker Broadway einem großen Publikum präsentiert
wurde, brannte die Luft vor Skandal. Öffentlich
und ungeniert besungener Geschlechtsverkehr,
Verharmlosung von Drogenkonsum, infrage ge-
stellte Außenpolitik und freche Widerworte gegen
die Eltern! Und ein paar Nackte gab’s noch oben-
drauf. Zapperlot, das Establishment war empört.
Ob Hair auch heute noch genügend Zündstoff
hat, um die Gemüter zu erhitzen, ist natürlich
fraglich. Ein Zeitzeuge ist das Musical allemal.
Und das ist nicht nur für Alt-68er interessant.

M
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ie kleine Stadt Güllen ist fast bankrott, die
Bevölkerung verarmt. Doch Rettung naht:
Claire Zachanassian kehrt nach Jahren im

Ausland in ihre alte Heimatstadt zurück. Sie ist,
typisch für die Übersteigerungen des Stücks,
durch zahlreiche Verheiratungen zur reichsten
Frau der Welt avanciert. Von ihrem achten Ehe-
mann (ebenfalls äußerst liquide) lässt sie sich so-
gar noch im Brautkleid scheiden. Die Güllener
spekulieren auf Claires Geld, das sie für eine un-
geheure Forderung auch verspricht: Sie will sich
Gerechtigkeit kaufen und bietet der Stadt eine
Milliarde für die Ermordung ihrer Jugendliebe
Alfred Ill, der sie einst schwängerte, sitzenließ und
so zur Dirne machte. Fünfundvierzig Jahre hat
Claire, die nach zahlreichen Unfällen fast nur
noch aus Prothesen besteht, auf diese Gelegenheit
zur Rache gewartet. Natürlich lehnen die Bewoh-
ner das Angebot der alten Dame zunächst entrü-
stet ab, unterliegen jedoch bald der Verführung
des Geldes...

Dürrenmatts so tragische wie pechschwarze Ko-
mödie ist ein Stück über Macht und Menschlich-
keit, Recht und Rache und fragt, inwieweit gesell-
schaftliches Handeln durch Geld korrumpierbar

wird. Wie Brecht stellt auch Dür-
renmatt die Wirklichkeit  über-
höht und entfremdet dar: Der
Zuschauer soll das Gesehene
nicht lediglich als passiver Kon-
sument wahrnehmen, sondern
zum Nachdenken provoziert
werden. Die Inszenierung von
Hans Thoenies im Kleinen Thea-
ter Bad Godesberg hält sich streng an Dürren-
matts Vorlage und zeigt, dass der Stoff auch heute
nichts von seiner Aktualität eingebüßt hat. Dag-
mar von Kurmin ist fabelhaft als ›alte Dame‹:
souverän, verletzt, rachsüchtig. Die verbitterte
Frau, die ihre Menschlichkeit vollständig ihrem
Rachedurst und Zynismus geopfert hat, nimmt
man von Kurmin in jeder Minute ab. Georg Troe-
ger als Alfred Ill gewinnt neben diesem Weibsteu-
fel zunehmend an Kontur und zeigt eine überzeu-
gende Wandlung vom schmierigen Krämer zum
stillen Helden, der das Unausweichliche akzep-
tiert. Der Bürgermeister, der Pfarrer, der Polizist
und der Lehrer – herrliche Charakterstudien
menschlicher Untiefen, souverän gestaltet von
Karl-Heinz Dickmann, Heiko Haynert, Jürgen
Clemens und Matthias Kiel. Das Bühnenbild von

Charles Copenhaver bleibt dabei reduziert und
doch eindrucksvoll. Steinerne Rundbögen, wie sie
vor einem antiken Tempel stehen mochten, und
ein kleiner asphaltierter Vorplatz verwandeln sich
dank stimmungsvoller Beleuchtung, passenden
Requisiten und Toneinspielungen vom Bahnhof
zum Wald, vom Krämerladen zum Polizeibüro
und wieder zurück. Verdienter Beifall vom Publi-
kum  für zweieinhalb unterhaltsame Theaterstun-
den, die einzig durch die beschränkte Beinfreiheit
im Zuschauerraum ein wenig getrübt werden.

[ JUDY MUHAWI ]

Kleines Theater Bad Godsberg im Park, 
Termine im Oktober: 
5. bis 13.10 + 22. bis 30.10 jeweils 20:00 Uhr. 
Am 9.10 auch 16:00 Uhr.

D

Was kostet Moral?
»DER BESUCH DER ALTEN DAME« 

IM KLEINEN THEATER BAD GODESBERG 
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und einer souveränen Marleen Lohse als Tochter
Petra setzt Langhoff auf ein paar Symbole à la
Castorf. Da pinselt Kathrin etwa ein HARTZ IV in
weißen Lettern an die Mauern – die Buchstaben
verrinnen. Oder ein überdimensionaler griechi-
scher Fuß schwebt von der Decke, Dr. Stockmann
schmiegt sich daran und findet zusammenge-
krümmt in seinem Schatten Erleuchtung. Die Ver-
schwörerfront befindet sich plötzlich in einem
avantgardistischen Aquarium mit Gasmasken, der
Großvater tapert als riesiges rotes Gummibärchen
aus Pappmache auf die Bühne und zieht, die
Internationale pfeifend, von dannen.

Langhoff zeichnet den provinziellen Mief des
Kurortes in einem konsistenten Bild, etwa wenn
Lohse über den »Pützchen Markt« lamentiert
und krakeelt, sie werde hier noch zum Wutbür-
ger. Pathos kommt auf, als Stockmann im letzten
Akt zu einer Rede über den moralischen Dünn-
schiss in der Gesellschaft ansetzt. »Wir werden
von Dummen regiert«, erklärt er seinen Wikin-
ger-Jungen: »Wir sind alle Tiere.« Nur, zwischen
vornehmen Pudel-Menschen und Strandmi-
schungen liegen eben Welten. Und in einer sol-
chen verlieren die Menschen die Fähigkeit, zu
denken. Am Ende sitzt die Familie vereint auf ei-
ner DDR-Fahne am Feuerchen und besingt das
Ende des Kapitalismus. Selbst das lockt den Zu-
schauern ein Grinsen ab.

Langhoffs  Debüt in Bonn ist eine Parabel in Zei-
ten leerer kommunaler Kassen und  zugleich
Hommage an seine Ziehväter Kresnik, Castorf
und Schlingensief. Scheinbar unbeschwert schüt-
tet er diese gewitzte Inszenierung aus dem Ärmel,
schafft es, dass Publikum zu begeistern und erntet
tosenden Beifall. Wie heißt es im Stück: »Das
kann ich brauchen in ’nem Nest wie hier, wo sel-
ten was Spannendes passiert!« [AN INA VALLE  TH IELE ]

Kammerspiele, Termine im Oktober: 
6., 9., 15. und 22.10. jeweils 19:30 Uhr, 

er Stoff könnte nicht aktueller sein – in Ib-
sens Volksfeind geht es um ein visionäres
Großprojekt: Ein Kurbad soll her, um Pre-

stige zu retten. Der Plan scheint aufzugehen, die
Gelder fließen schon in die Kassen der Kommu-
ne, da scheitert das Vorhaben an einem Umwelt-
skandal. Der Geschasste ist Kurarzt Stockmann.
Der will den Skandal an die Öffentlichkeit tragen
und gleich noch den Sumpf beseitigen, »in dem
unser ganzes kommunales Leben fault«. So wird
er zur Persona non grata, zum Volksfeind.

Das ist Sprengstoff – Langhoff bringt ihn mit
Leichtigkeit auf die Bühne. Falilou Seck in der
Hauptrolle des Badearztes Stockmann schlittert
im silbern glitzernden Jackett wie in einer Come-
dy-Sendung auf die Bühne und mimt den Asi:
»Schönes Land hier!« Alles scheint möglich. An
einem Esstisch nehmen sein Bruder Peter, seine
Frau Katrin und Biling, ein Redakteur des »Volks-
boten«, Platz, karikierte Proll-Verschnitte. Die
Stimmung ist frivol aufgeladen, Dr. Stockmanns
schöne Gattin Kathrin haucht lasziv ins Mikrofon
und lässt sich willig umgarnen.

Gerade hat man sich an dieses Bild gewöhnt,
da platzt Tochter Petra herein, drischt Parolen und
schmettert im Brustton der Überzeugung »Und
weil der Mensch ein Mensch ist« zur Gitarre. Spä-
ter wird sie mit zwei Wikinger-Kindern auf die
Bühne marschieren und einen deutschen Pop-
Song intonieren. Ihre schrillen Auftritte sind Run-
ning-Gags, amüsante Unterhaltungseinlagen. Mit
einem Mal funktioniert das, wofür sich Lepper
mit Puntila und viele andere mit ihren Brecht-In-
szenierungen abgestrampelt haben – das Publi-
kum geht mit, singt und summt. Bei so viel linker
Folklore wähnt man sich im Berliner Grips-Thea-
ter: »Eine linke Geschichte« für Anfänger.

Neben Seck, der in seiner Hauptrolle als Kurarzt
ähnlich glänzt wie Germain Wagner als Professor
Tessmann in Weises Hedda Gabler-Inszenierung,
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Leer die Kassen, hoch der Geist!
IBSENS »EIN VOLKSFEIND« IN DEN KAMMERSPIELEN

Theater ABC
Über Wasser unter Gedanken
Die aktuelle Produktion des Jungen Ensembles Marabu
handelt vom bittersüßen Geschmack des Sommers nach
dem Schulabschluss, der so endlos erscheint, vom letzten
Sommer, bevor es ernst wird. Wiewohl im Freibad eigent-
lich nach der letzten heftigen Partynacht nur die Seele bau-
meln soll, dreht es sich doch um Tiefschürfendes wie: Wo
gehen wir hin? Wie schaut meine Zukunft aus? Schaffe ich
das alles überhaupt? Als Bild für dieses emotionale Gedan-
kenspiel stehen das Schwimmen, Abtauchen, Untergehen,
Springen und Rutschen. Für alle Zuschauer ab 14 Jahren. 
Theater Marabu, 14. und 15. Oktober um jeweils 20 Uhr. 

Polsprung
Das erfolgreiche Stück des Euro Theaters hatte bereits im
November 2010 Premiere. Endzeitstimmung: Viktor Abra-
mowitsch ist fest davon überzeugt, dass die Apokalypse
naht und in nicht allzu langer Zeit alles Leben auf unse-
rem Planeten auslöscht. Genauso überzeugt ist er auch
davon, dass es ihn nicht erwischen wird, denn er hat
schließlich vorgesorgt: Ausgestattet mit dem Nötigsten
zum Überleben, verbarrikadiert er sich in einer Berghütte,
harrt der Dinge, die da kommen mögen, und hofft ganz
nebenbei aufs Beste. Sein Plan wird allerdings durch-
kreuzt vom Auftauchen des rechtmäßigen Besitzers der
Hütte, der sich zum Bleiben entscheidet. 
Euro Theater Central, 6. und 07. Oktober um jeweils 20 Uhr.

Finnland
Die Geschichte Deutschlands und seiner Bewohner als
Familiengeschichte in Theaterstoffen zu verarbeiten, ha-
ben ja bekanntlich schon viele versucht und auch erfolg-
reich umgesetzt. Das fringe ensemble bricht solche Thea-
tertraditionen gern auf und bringt so eine frische Brise in
die Bühnenwelt. So auch mit der neuen Produktion, für
die unabhängig voneinander vier Autoren – Lothar Kitt-
stein, Ivo Briedis, Jens-Martin Eriksen und Andreas Von-
der – den Auftrag haben, auf der Grundlage der realen
Geschichte des Protagonisten Michael Helmers einen The-
atertext zu verfassen. So bekommt die große Familienge-
schichte, deren Ausgangspunkt der Zweite Weltkrieg ist,
vier Stimmen. Dadurch wird nicht mehr als persönliches
Schicksal begriffen, sondern als kollektive Erfahrung und
exemplarisches Drama. 
Theater im Ballsaal, 01. Oktober um 20 Uhr.

Thelma & Louise
Das Ensemble vom déjà vu Theater in Godesberg hat eine
Bühnenfassung des rasanten Kult-Roadmovies entworfen:
Die draufgängerische femme fatale Thelma und ihre bur-
schikose Freundin Louise brechen auf zu einem Woche-
nende, an dem endlich einmal was passieren soll. Und das
tut es auch, denn gleich am ersten Abend eskaliert die Si-

tuation in einer verlotterten Kneipe: Thelma fällt einem
Vergewaltiger zum Opfer, den Louise in Notwehr erschießt.
Geschockt vom eigenen Mut und zusammengeschweißt
durch die gemeinsame Erfahrung machen sich die beiden
Frauen auf den Weg. Sie fliehen nach Mexiko… 
Theater déjà vu, 6. Bis 8. Oktober um jeweils 20 Uhr.

D
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wei Mal per Annum kommt der WDR-Rockpalast mit Mann und
Maus, mit Kamera, Ü-Wagen, Technikern etc. ins beschauliche End-
enich – und das »nur« wegen eines kleinen aber feinen Festivals mit

dem sinnigen Namen Crossroads. Vier Tage lang, von Mittwoch bis Samstag
stehen jeden Abend zwei Bands auf der Bühne der Harmonie, die sich die
Finger wund spielen, die alles geben, damit wir vor Ort und später die Zu-
schauer von WDR, 3-Sat, 1-Festival sagen können, »Wow!, was für eine
Band, was für eine Show, was für eine Entdeckung?« 

Zu entdecken gibt es einiges beim Crossroad-Festival, denn neben alten
Haudegen, man darf sie auch Veteranen des Rock’n’Roll nennen, geben sich
hier regelmäßig auch Newcomer und Insidertipps die Ehre. Und mit solchen
beginnt auch die Herbstausgabe des Festivals.

Wer die schwedische Combo Royal Republic auf ihrer großen Europatour
erlebt hat, kennt sie bereits, die Australier Tracer, waren sie doch ziemlich
heiß in der Rolle der Vorband der erfolgreichen Skandinavier. Das Trio aus
Adelaide empfiehlt sich mit seinem epischen Stoner-Rock im wuchtigen
Bulldozer-Sound vor allem passionierten Genießern gepflegter harter Gitar-
ren-Riffs. Im Gepäck haben die Aussis ihr erstes Album für eine Major-
Company, »Spaces In Between«. Im Anschluss sind fünf Herren aus der
Country-Metropole Nashville, Tennessee, an der Reihe. Sie nennen ihre
Band Delta Saints, erzählen Geschichten von Liebe und Verlust und ver-
packen diese – nein nicht in Country-Mucke, sondern in feinsten Southern-
Rock, gut gewürzt mit Einflüssen aus Funk und Soul.

Der zweite Crossroad-Abend steht im Zeichen alter Helden. Und Brian
Auger ist wirklich einer – ein Veteran der 1960er Jahre und der legendären
Hammond-B-3-Orgel, die er jedoch nicht wie damals üblich über ein Leslie-
Kabinett, sondern direkt verstärkt und mit Einsatz des C3-Vibratos spielte,
was seinen Sound unverwechselbar machte. Zudem darf man ihn als Visionär
bezeichnen, als Pionier, Initiator und Prophet. Denn bereits Mitte der 60er
verband »Mr Hammond« Jazz, Rock und Rhythm’n’Blues. Jahre vor Miles
Davis’ »Bitches Brew« kreierte er eine Musik, die später Fusion oder Jazz-
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Musik
Newcomer und Alte Helden

DAS CROSSROADS-FESTIVAL IM HERBST
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Alin Coen Band

2011_10_022-042_Kxx_006  22.09.2011  16:01 Uhr  Seite 25



26 · MUSIK SCHNÜSS · 10 | 2011

bbbbb

Olivia Trummer
Poesiealbum
Als klassische Konzertpianistin hat sie
bereits für Furore gesorgt. Doch in-
zwischen wird Olivia Trummer nach
drei Alben mit ihrem Trio auch in
Jazz-Zirkeln hoch gehandelt. Auf dem
letzten, »Nobody Knows«, vertraute
die 26-Jährige aus Stuttgart erstmals
ihrer Stimme, indes sang sie hier
noch vornehmlich englisch. Nach
dieser von ihrem Studium an der
Manhattan School Of Music inspi-
rierten »Übung« wagt sie sich nun,
virtuos flankiert von Bodo Janke (dr,
perc), Martin Gjakonovski (b) und
dem Posaunisten Johannes Lauer an
ein Modern-Jazz-Album mit Songs in
deutscher Sprache. Die lyrisch fein-
fühligen, manchmal auch ironischen
Betrachtungen über die Liebe und
das Leben, die mehr als einmal
schmunzeln lassen, passen überra-
schend gut zu den komplexen instru-
mentalen Improvisationen und ge-
lungenen musikalischen Sprüngen
von Swing und Bebop bis Latin-Jazz,
Ragtime, Kabarettmusik und Chan-
sonkunst. Zweifellos: So expressiv,
spannend phantasievoll und sprach-
lich originell wie auf Olivia Trum-
mers »Poesiealbum« hat man Jazz-
songs selten gehört. (Neuklang) [VST]

Red Hot Chili Peppers
I’m With You
»Ich bin bei Euch!« Wer? Gemeint ist
natürlich der Neugitarrist und John
Frusciante-Nachfolger Joshua Kling-
hoffer. Nur knapp haben die kalifor-
nischen Crossover-Veteranen die dro-
hende Bandauflösung umschifft und
sich mit der Verpflichtung des 32-jäh-
rigen Ersatzspielers einer Frischzel-
lenkur unterzogen. Viele alte Fans

dürfte das runderneuerte Klangbild
zunächst irritieren – zu weit scheint
das Quartett von jenem Genre ent-
fernt, das es entscheidend mitgeprägt
hat. Der pumpende Discobeat des
Openers »Monarchy Of Roses« ist
wahrlich alles andere als Rock’n’Roll,
doch spätestens beim unwidersteh-
lichen Refrain entfaltet sich das ver-
traute Chili-Flavour im Nachge-
schmack. Neben einer ungemeinen
stilistischen Klangvielfalt ist die Kon-
zentration auf eine dem Song dienli-
che Sound-Atmosphäre hier wichti-
ges Kriterium. Das treibend straighte
»Factory Of Faith«, das perkussive
»Ethiopia« oder auch die funky Hym-
ne »Look Around« lassen ausgetrete-
ne Pfade hinter sich. Sogar ein Expe-
riment wie der beatbetonte Raus-
schmeißer »Dance.Dance.Dance«
fügt sich harmonisch ins Gesamtbild
ein. Wer also nach 27 Jahren Red Hot
Chili Peppers Lust verspürt, neue
Soundfacetten zu entdecken, be-
kommt auf diesem 10. Studioalbum
reichlich Gelegenheit dazu. (Warner
Music) [FRANK MÖLLER]
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Joss Stone
LP1
Warum klang es bei Amy Winehou-
se, warum klingt es bei Adele toll,
dass junge weiße Mädchen nach le-
benserfahrener Soul-Diva klingen?
Warum klingt es bei Joss Stone
schlimm, dass sie mit 24 wie eine al-
ternde Soul-Röhre klingt? Haben die
erstgenannten vielleicht einfach
rechtzeitig Tina Turner aus ihrem
Vorbild-Sammelalbum verbannt?
Dazu kommt die geschickte Wahl der
Produzenten, Ronson und Rubin et-
wa, die eine Vision mit einer Stimme
verbinden und einen eigenen Sound-
Raum bauen, in dem sich das Talent
entfalten kann. Auch dies fehlt Joss
Stone. Und so kommt die Musik die-
ses Albums so schwitzig, altherren-
haft angerumpelt, wie sich der Har-
ley-Zahnarzt halt so eine schwitzige
Soul-Kaschemme vorstellt. Oder in
diesem Fall Produzent Dave Stewart.
Und das ist schade. Denn kaum gibt
es eine kompositorische Idee, wie das

TonträgerRock genannt wurde. 3 Dekaden später verlieh ihm die Kritik nach sei-
nem mit der Band The Oblivion Express eingespielten Album, »Truth«,
den Titel »Godfather Of Acid-Jazz«. Zweifellos hat Brian Auger Rock- und
Pop-Geschichte geschrieben – auch als Sessionmusiker für Jimi Hendrix,
Led Zeppelin, The Who, Yardbirds, Paul McCartney, Rod Stewart, Klaus
Doldinger, Herbie Hancock, Eric Burdon und die Rolling Stones. Und
auch wenn die größten Erfolge des Briten im Gespann mit der Sängerin
Julie Driscoll unter dem Namen Brian Auger’s Trinity – mit Hits wie
»This Wheels On Fire« und »Road To Cairo« – lange zurückliegen, sorgt
er mit seiner neuformierten Formation Trinity noch immer regelmäßig
für gut gefüllte Konzertsäle. Wie zeitlos die Melange aus swingendem Jazz
und filigranem Rock sein kann, wird Brian Auger vor den Kameras des
Rockpalasts erneut unter Beweis stellen, tatkräftig unterstützt von seinem
Sohn Karma am Schlagzeug und Tochter Savannah als Sängerin.

Auch die zweite Band des Abends hat schon einiges erlebt. Angefangen
haben sollen die Brüder Asko (b org.) und P-K (g, voc) und ihr Freund
aus Kindertagen Espe (dr, voc) als 22 Pistepirkko bereits in den späten
1970er Jahren. Natürlich mit Punk-Rock. Der hatte sich sogar bis in ihr
winziges Dorf Utajärvi am Polarkreis herumgesprochen. Später in den
80ern zog das Trio nach Helsinki und folgte wie viele andere skandinavi-
sche Bands den Spuren der Stooges und MC5. Aber schon damals ver-
setzten sie ihre Huldigungen an den rüden 60s Garagen-Rock’n’Roll mit
Surf-Elementen und Blues-Akzenten. 1989 erschien hierzulande das ver-
blüffende »Bar Bone Nest« – ein seltsames Konglomerat aus hymnischen
Rockern, klassischen Blues-Zitaten, trümmerhaftem Lärm und halluzi-
nogenen Sounds. Mit  »Bar Bone Nest« stieg nicht nur in Finnland das
Interesse an 22 Pistepirkko. Das Trio, bis dahin als störrische Hinterwäld-
ler verschrien, tourte nun regelmäßig durch Europa und veröffentlichte
weitere Platten. Bis heute sind mehr als ein Dutzend zusammengekom-
men, dazu noch Alben mit Coverversionen unter dem Pseudonym The
Others. Bei fast allen ihren Veröffentlichungen weiß Fan nie wirklich, was
ihn erwartet, denn die Band liebt Experimente und fließende Übergänge
zwischen den einzelnen Stilmitteln Rock, Blues, Psychedelic, Surf und
Pop. Selbst Elektronik und HipHop sind für die unverwüstlichen  22-
Punkt-Marienkäfer nicht tabu. Zuletzt stand allerdings wieder mehr
Rock im Fokus, so auch auf dem im Frühjahr erschienenen Album »Lime
Green DeLorean«, das live einen exzessiven Psycho-Rock-Blues-Trip er-
warten lässt, der manchmal klingt, als würden sich John Lee Hooker und
Link Wray die Bühne mit den Stooges, Suicide und Spacemen 3 teilen.

Der dritte Festivalabend präsentiert die Alin Coen Band, die derzeit auch
das Bundesland Thüringen im Bundesvision Contest von Stefan Raab
mit dem Song »Ich war hier« vertritt. Das Weimarer Quartett um die in
Hamburg aufgewachsene Sängerin, Songschreiberin, Gitarristin und
Popcamp-Absolventin Alin Coen stellt seine neue EP »Einer will immer
mehr« vor. Mit dieser poppig-tippelnden, filigran-fidelen, manchmal
auch zart-melancholischen Sechs-Song-Sammlung schreibt Alin Coen
den zauberhaften Folk-Pop ihres erfolgreichen Debütalbums »Wer bis
Du« fort. Dass ihre Songs zu Herzen gehen, hat die Tochter einer deut-
schen Ärztin und eines mexikanischen Künstlers bereits im Vorpro-
gramm des Vorzeigebarden Philipp Poisel eindrucksvoll bewiesen. Weite-
res Manna für Singer/Songwriter-Fans liefert im Anschluss der Däne
Mads Langer mit seiner Band. Seine Spezialität: elegante melancholische
Popmusik mit vielfältigen Einflüssen von Dylan bis Radiohead.

Crossroads endet mit einem furiosen Ritt durch die Rockgeschichte. Im
Sattel thront die Stockholmer Band Tramp, deren Mix aus 50 Jahren
Britpop und amerikanischem Garagen-Rock’n’Roll keinen Vergleichen
mit skandinavischen Spitzenkräften wie The Hellacopters, The Hives
oder Mando Diao zu scheuen braucht. Zum Schluss trifft man mit
Hundred Seventy Split dann noch eine Band um zwei aktuelle Mitglie-
der der Blues-Veteranen Ten Years After: Joe Gooch (g voc) und Leo Ly-
ans (b). Unterstützt von Sean Fuller (g), Tanner Jacobsen (dr) und Billy
Livsey (org) verschreiben sie dem guten alten Blues-Rock eine Frischen-
zellen-Kur. So kraftvoll wie bei Hundred Seventy Split hat man den ehr-
würdigen Stil lange nicht gehört. [VOLKARD  STEINBACH]

Crossroads-Festival, 19.19.-22.10. jeweils 19:15 h, Bonn, Harmonie
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Bonns großer und preiswerter Gitarren-Shop

Am Johanneskreuz 2-4 (Kölnstraße) 53111 Bonn
Info: 0228/9813455            www.citymusicbonn.de

Bonns großer und preiswerter Gitarren-Shop
Garantiert günstiger als beim »Discounter« – bei vollem Service!

Am Johanneskreuz 2-4 (Kölnstraße) 53111 Bonn
Info: 0228/ 981 34 55 www.citymusicbonn.de

✓ Riesenauswahl/Starter-Pakete
✓ Persönliche Atmosphäre
✓ Individuelle & kompetente Beratung
✓ Inzahlungsnahme alter Instrumente
✓ Große Auswahl an Saiten & Zubehör

✓ Best-Price-Bestellservice –
siehe Homepage!

✓ Viele Second-Hand-Angebote
✓ Reparaturen – schnell & günstig
✓ Top-Service /  Ratenkauf

Telefonischer Notdienst für psychisch kranke
Menschen , Angehörige und Freunde

Gebührenfreie Telefonnummer:         0 800 - 111 0 444☎
BONNER VEREIN FÜR GEMEINDENAHE PSYCHIATRIE E.V.

HILFE FÜR PSYCHISCH KRANKE E.V. Bonn-Rhein-Sieg

zurückgenommene Wechselspiel der
Instrumente bei »Drive All Night«,
wird es interessant. Aber so: Schöner
könnte ein neues Anastacia-Album
auch nicht klingen. In Deutschland
liebt man diese Form von Musik.
(Sony) [KARL  KOCH]
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The Duke Spirit
Bruiser
Mit wem sind die fünf Londoner
Kunststudenten im Laufe ihrer Kar-
riere nicht schon alles verglichen
worden: mit Nick Cave, Joy Divi-
sion, Velvet Underground, mit Gitar-
rennoise- und Psychedelic-Bands
der 1980er/90er wie My Bloody Va-
lentine, Sonic Youth and Spacemen
3, mit Rock’n’Rollern wie Gun Club
und Cramps, mit obskuren R&B-
und Garagen-Bands der 60er und
sogar mit Protagonisten des Mo-
town-Labels. Französische Kritiker
bezeichneten die Band wegen Sänge-
rin Liela Moss auch schon mal als
neue Blondie. Das neue in Los Ange-
les eingespielte Album »Bruiser« fügt
zu den genannten mal mehr, mal
weniger zutreffenden Vergleichen
noch weitere hinzu, denn laut Band
sind die neuen Songs vor allem von
Robert Fripp, David Bowie, Roxy
Music und Depeche Mode inspiriert.
Keine schlechte Wahl, zumal das, was
The Duke Spirit aus diesen Vorbil-
dern destillieren, nicht nach Kopie
klingt, sondern eher wie eine mal
dunkle, mal hymnische Melange aus
Indie-Rock, Postpunk, Wave-Balla-
den und dem sperrigen Sound der
frühen PJ Harvey. (Fiction / Coope-
rative Music) [VST ]

Sparrow And The
Workshop
Spitting Daggers
Von Kritikern werden sie mit Jeffer-
son Airplane, Talking Heads und so-
gar Black Sabbath verglichen. Sie

selbst sehen sich eher Sonic Youth,
Siouxsie Sioux und Dolly Parton ver-
bunden Dem Trio aus Glasgow um
die an Polly Harvey erinnernde Sän-
gerin Jill O’Sullivan steht bei seinem
zweiten Album nun niemand Gerin-
gerer als Brian Eno als Produzent zur
Seite. Mit ihm zusammen haben
Sparrow And The Workshop ein fas-
zinierendes Amalgam aus verfremde-
tem Folk, Psychedelic-Westcoast-
Rock, Noise und Post-Punk kreiert.
Musik mit starker Sogwirkung. (Di-
stillers Record/Soulfood) [VST ]
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Megafaun
Megafaun
Hierzulande mag die Band aus Wis-
consin noch ein unbeschriebenes
Blatt sein. In den USA hingegen sind
Joe Westerlund und die Brüder Phil-
lip und Bradley Cook seit Jahren für
eine originelle musikalische Sprache
bekannt. Das war auch schon so, als
das Trio noch in der Band De Yar-
mond Edison spielte – zusammen
mit Justin Vernon, der nach der Tren-
nung als Bon Iver für Furore sorgte.
Vernon ist auch auf dem aktuellen,
namenlosen Album von Megafaun
mit von der Partie, das mit einer Me-
lange aus Sixties-Westcoast-Rock,
Folk, Blues, elektronischen Soundsca-
pes und Jazz-Elementen  verwöhnt.
(Crammed Disc/Indigo) [VST]
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Laura Marling
A Creature I Don’t Know
Sie ist gerade mal 21 Jahre alt, aber
ihre Stimme und Songs klingen so
altersweise, als hätte sie schon ein
gutes Dutzend Alben veröffentlicht.
Tatsächlich sind es inzwischen drei.
Beim ersten war Laura Marling erst
18. Aber schon das Debüt wurde für
den renommierten Mercury-Preis
nominiert. 2011hat sie nun einen
Brit-Award errungen – in der Kate-
gorie »Beste Britische Sängerin«.
Und das völlig zu Recht. Wenn man
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das neue Album der Mitgründerin
der Londoner Folkrock-Band Noah
And The Whale hört, möchte man
ihr gleich alle Musikpreise dieser
Welt überreichen. Auf »A Creature I
Don’t Know« kombiniert die blonde
Sängerin fesselnde Geschichten über
die Liebe, Beziehungen, Sex und den
Kampf der Geschlechter mit beein-
druckend abwechslungsreichen Lie-
dern. Vom Caféhaus-Jazz von »The
Muse«, locker gespielt mit Banjo,
Cello, Besenschlagzeug und schnur-
rendem Akustikbass, über zarte, an
Joni-Mitchell erinnernde Balladen
(»Don’t Ask Me Why«, »Sophia«)
bis zum melancholischen Walzer
»Night After Night«“, der wie eine
unbekannte Leonard-Cohen-Kom-
position klingt, von Folkrock-Erup-
tionen wie »The Beast« bis zum Ap-
palachen-Folk des »All My Rage«
bietet Laura Marling zehn makellose
Beispiele ganz großer Songwriter-
kunst. (V2/Cooperative music/Uni-
versal) [VST ]
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Rebekka Bakken
September
Wer die Norwegerin als Jazz-Sänge-
rin kennen und schätzen gelernt hat,
sollte sich ihrem fünften Album ähn-
lich vorsichtig nähern wie dem Vor-
gänger »Morning Hours«, das mit
Jazz auch nur noch ganz wenig ge-
mein hatte. »September«, in New
York mit dem Produzenten Malcolm
Burn und einer amerikanischen
Band um die langjährige Bassistin
von David Bowie, Gail Ann Dorsey,
eingespielt, zeigt Rebekka Bakken
mit Ausnahme des peppig swingen-
den »Driving« als Pop-Singer/Song-
writerin à la Heather Nova und
Balladeninterpretin im süßlichen
Stil von Mainstream-Country-Sire-
nen wie Taylor Swift, Faith Hill oder
Shania Twain. An Rebekka Bakkens
Stimme gibt es natürlich nichts zu
mäkeln, ebenso wenig an ihrer Inter-
pretation von Bruce Springsteens Ti-
telsong aus dem Film »The Wrest-
ler«. Aber damit wird der kitschig-
sentimentale Charakter der meisten
Stücke nicht erträglicher. Und auf ei-
ne schwülstige Neuauflage der 80er
Jahre-Hymne von Alphaville »Fore-
ver Young« hätte man auch gerne
verzichtet. (Emercy/Universal) [VST ]
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Sarabeth Tucek
Get Well Soon
Die Singer/Songwrriterin aus New
York, die im Umfeld von Smog und
The Brian Jonestown Massacre be-
kannt wurde, schildert auf ihrem
zweiten Album Geschichten um den
Tod ihres Vaters. Die klingen stellen-
weise bedrückend, zugleich jedoch
bietet »Get Well Soon« musikalische
Feinkost in atmosphärisch-dichten
Songs von zeitloser Schönheit. Nach
einem sphärischen Einstieg nur mit
Akustikgitarre und quellklarer Stim-
me im Stil der jungen Joni Mitchell
sorgt gleich »Wooden« mit gespens-
tischer Spiel-mir-das-Lied-vom-
Tod-Mundharmonika und plötzlich
einsetzenden elektrischen Gitarren
inklusive himmelstürmendem Neil-
Young-Soli für prickelnde Gänse-
haut. Die bleibt auch bei den folgen-
den fragilen Balladen, wimmernden
Orgelauftritten, Piano-Gitarren-
Duetten, elektrischen Entladungen
und packenden Folk-Rock-Stern-
stunden, mit denen sich Sarabeth
Tucek gleich neben Cat Power und
Laura Marling einreiht. Das Album
endet mit dem spartanisch instru-
mentierten Titelstück und der Hoff-
nung, dass man selbst nach Verlust
und Schmerz irgendwann wieder
Licht am Ende des Tunnels sieht.
(Sonic Cathedral) [VST ]

bbbbb

Grace Jones
Hurricane Dub
Mit »Hurricane« feierte die alterslose
Diva vor drei Jahren ein sensationel-
les Comeback, flankiert von einer
großen Tournee. Das von Ivor Guest
produzierte und mit Topmusikern
wie Brian Eno, Tricky, Barry Rey-
nolds, Sly Dunbar und Robbie Shake-
speare besetzte Werk bot eine stim-
mige und soundtechnisch perfekte
Melange aus Reggae, Rock, Funk,
Electro-Chanson und Balladen mit
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Keine Lust die Schnüss zu suchen?

Schnüss verlost 2x2 Karten für das GESAMTE(!)

»Crossroads-Festival« 
vom 19. Oktober bis zum 22. Oktober in der Harmonie (siehe

Bericht Seite 25).

Gewinnen können alle, die ihr ABO bis zum 17. Oktober ordern! 
(Teilnahme ab 18 Jahren, der Rechtsweg ist ausgeschlossen!)

Ja, ich will die Schnüss ein Jahr lang für 18,- € frei Haus. Das Abo kann inner-
halb einer Woche widerrufen werden. Es verlängert sich um ein Jahr, wenn es nicht
einen Monat vor Ablauf gekündigt wird.

Name, Vorname

Straße, Nr. PLZ, Ort

Ja, ich möchte an der Verlosung teilnehmen!
Telefon eMail (für die Gewinn-Benachrichtigung)

Den Betrag von 18,- € zahle ich per:

Überweisung · Empfänger: Verein z. Förderung altern. Medien, 
Konto 25 684, BLZ 370 501 98, Sparkasse Köln/Bonn. 
Verwendungszweck: NEU-ABO. Absender nicht vergessen!

Scheck, Bargeld, Briefmarken · an Schnüss, Roonstr. 3A, 53175 Bonn

Bankeinzug
Der Betrag darf bis auf Widerruf von meinem Konto abgebucht werden:

Kontoinhaber Geldinstitut

Kontonummer BLZ

Datum, Unterschrift

Bitte abschicken  an: Schnüss Abo-Service · Roonstraße 3A · 53175 Bonn
Tel. (0228) 604 76 - 0 · Fax (0228) 604 76 - 20 · Mail an: abo@schnuess.de

…Dann sucht die Schnüss Dich!
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einer Grace Jones im Spotlight, die
keinen Tag älter klang als in den
1980ern. Jetzt gibt es das Album in ei-
ner 2-CD Deluxe-Edition mit span-
nenden schwül-heißen  Dub-Remi-
xen aller Songs, die zum  Teil sogar
noch besser klingen als die Originale.
Geniale Tanzmusik! (Wall Of
Sound/Pias) [VST]

bbbbb

My Brightest Diamond
All Things Will Unwind
My Brightest Diamond ist das Pseu-
donym der Sängerin, Songschreibe-
rin und Multiinstrumentalistin
(Ukulele, Kalimba, Autoharp, Glok-
kenspiel, Synthesizer, E-Gitarre, Har-
monium) Shara Worden aus Detroit.
Seit ihrem Debütalbum »Bring Me
The Workhouse« von 2006 und di-
versen exquisiten Kollaborationen
mit der Creme der US-Indieszene
(darunter Sufjan Stevens) gilt das
zierliche Persönchen mit ihrem viele

Stile vereinnahmenden, avantgardi-
stischen Pop sowie ihren extravagan-
ten Bühnenauftritten als Musikerin
mit hohem künstlerischen Anspruch.
Diesen untermauert sie auch auf ih-
rem dritten Album, das sie mit dem
durch Tourneen mit Bon Iver, Anto-
ny & The Johnsons und Rufus Wain-
wright bekannt gewordenen Kam-
mermusikensemble yMusic (besetzt
mit Klarinette, Flöte, Geige, Cello
und Gitarre) eingespielt hat. »All
Things Will Unwind« ist eine berau-
schende, zwischen Kaffeehausmusik,
Kammerpop, Jazz, Chanson, Folk,
Vintage-Rock’n’Roll und dramatisch
überspitzter Theatermusik changie-
rende Songsammlung über Anfang
und Ende der Zeit, unterfüttert mit
autobiographischem Gedanken über
Wordens neue Rolle als Mutter, ver-
flossene Lieben und den Zeitgeist in
den USA. Bei ihrer Musik schöpft My
Brightest Diamond aus vielen Quel-
len: Kurt Weill, Maurice Ravel, Edith
Piaf, Nina Simone, Roberta Flack
und Tom Waits mag man als musika-
lische Einflüsse identifizieren. Und
wenn man nach einem Vergleich für
Wordens facettenreiche Stimme
sucht, dann gibt es eigentlich nur ei-
ne, die ähnlich tief berührt: Portishe-
ads Beth Gibbons. (Asthmatic Kitty
Records/ Soulfood) [VST ]
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DIE SPEZIAL-CD DES MONATS bbbbb

The Real Tuesday Weld
Songs For The Last Werewolf

Stephen Coates ist ein Tausendsassa: Sän-
ger, Multiinstrumentalist, Samplingspezia-
list, Komponist, Produzent, Blogger, Filme-
macher... Seine nach der Schauspielerin
Tuesday Weld benannte englischen Band
genießt infolge diverser Kunst- und Filmprojekte, Studioalben und
Konzerte Kultstatus. Legendär ist das 2004 erschienene Album »I Lu-
cifer», das die  preisgekrönte Animationsserie »Bathtime in Clerken-
well« initiierte. Wie die Geschichte von Luzifer ist auch das neue Al-
bum ein Soundtrack zu einem Roman des Autors Glen Duncan. Soll-
te der Roman über den letzten Werwolf ähnlich spannend, abwechs-
lungsreich und unterhaltsam sein wie die Songs dazu, dann Hut ab!
Was der Audio-Provokateur  Coates mit Unterstützung seiner Band
und diverser Gäste, darunter die Puppini Sisters, Pinky Maclure, Joe
Coles und Piney Gir auftischt, ist ein üppiges Festmahl aus Stilen und
Zitaten, angefangen mit einem rüden R&B-Track in Howlin’ Wolf-
Tradition. Es folgt ein Potpourri aus klassischen Klavierstücken, Gy-
psy- und Bar-Jazz, Swing, Torch-Songs, englischer Theatermusik der
1930er Jahre, Soulballaden, Electro- und Britpop soviel clevere Mini-
mal-Electronica. Trotz der unglaublichen Vielfalt – man hört Einflüs-
se von Django Reinhardt bis Tom Waits, von Chopin bis Gainsbourg,
von Donny Hathaway bis Cole Porter, von Pulp bis Badly Drawn Boy
– passt hier alles ganz wunderbar zusammen – und was das Beste ist:
Es macht auch noch ungeheuer Spaß, die Song-Suite komplett durch-
zuhören und dabei immer wieder neue Klangdetails zu entdecken.
(Crammed Discs/Indigo) [VOLKARD  STEINBACH]
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tiert auch wieder viele musikalische Kabinett-
stücke. Dabei wird er von Sandro Giampietro (g),
Ira Colemann (b), Sergej Gleithman (Orgel) und
dem grandiosen Willi Ketzer am Schlagzeug be-
gleitet. (Beethovenhalle, 20.00 h)

FR. 15.10. 

Mikrokosmos23
Stilbarrieren scheint es für Mikrokosmos23 nicht
zu geben. Problemlos wechselt die junge Band
auf ihrem zweiten von Kurt Ebelhäuser produ-
zierten Album »Memorandum« zwischen gro-
ßen, stadionkompatiblen Rock-Melodien, herz-
zerreißenden Scream/Emo-Elementen, zarten
Singer/Songwriter-Intimitäten, ausgelassenem
Pop-Punk-Refrains und dramatischem Post-
Hardcore/Post-Punk. Aber nicht nur auf musika-
lischem Parkett zeigt das Quartett Originalität.
Auch die deutschsprachigen Texte im Sinne von
Jupiter Jones, Turbostaat und Ton Steine Scher-
ben sind alles andere als sinnfrei. Zuvor spielen
Resultat 0 und Love A. (Bla, 20.00 h)

Lagash
Die irakischen Musiker Saad Thamir (Gesang,
Perkussion) und Bassem Hawar (Djose) leben
seit Jahren im Exil im Köln-Bonner Raum. Hier
haben sie mit der Klarinettistin Christina Fuchs
und dem Pianisten Jarry Singla das kammermu-
sikalische Ensemble Lagash gegründet. Im Zen-
trum der Musik stehen Gesang und die irakische
Kniegeige Djose. Bei seinen Konzerten fasziniert
das Quartett mit komplexen Klangbildern,
orientalischen Melodien und überraschenden
Rhythmen. (Brotfabrik, 20.00 h)

Zwakkelmann + 
Notdurft Extrem
Punkrockkonzert, zum einen mit der stadtbe-
kannten Combo Notdurft Extrem, zum anderen
mit dem Ex-Schließmuskel-Gitarristen Schlaffke
Wolff, der seine One-Man-Band Zwakkelmann
nennt . (Kult 41, 20.00 h) 

Jonathan Jerimiah
Deutschland-Debüt des hoch gelobten Singer-
/Songwriters, dessen »großartige Stimme und
super Songs« (The Sunday Times) irgendwo zwi-
schen Cat Stevens und Marvin Gaye einzuordnen
sind. (Köln, Kantine, 20.00 h)

SA. 16.10. 

Schumann-Quartett 
Das aus Pulheim stammende Geschwisterquar-
tett ist auf dem besten Wege, sich als ein neues,
ernstzunehmendes Ensemble in der Kammer-
musiklandschaft zu etablieren. Heute spielen
die Erik, Ken und Mark Schumann sowie Ayako
Goto Werke von Beethoven, Bartok und Schu-
bert. (Beethovenhaus, 18.00 h)

Jonas Hellborg Group
Der als Mitglied von John McLaughlins Mahavish-
nu Orchestra bekannt gewordene Jonas Hellborg
gilt nach Kooperationen mit Bill Frisell,Michael
Shrieve (Santana), Brecker Brothers und unzähli-
gen Stars der sogenannten World Music als einer
der innovativsten Bassisten in Rock, Pop und Jazz.
Mit seiner Gruppe, zu der neben dem Gitarristen
Regi Wooten und dem Perkussionisten Dodoo Ab-
ass auch der weltberühmte Schlagzeuger Ginger
Baker (Cream) gehört, spielt er heute unter dem
Motto »Africa Rocks« ein garantiert sensationelles
Konzert. (Harmonie, 20.00 h)

MO. 18.10. 

Bargel & Heuser
Richard Bargel gilt als Urgestein der deutschen
Blues-Szene. Klaus »Major« Heuser war Grün-
dungsmitglied von BAP und hat mit seinem Gi-
tarrensound und seinen Qualitäten als Komponist
über lange Jahre die Kölner Rock-Institution mit-

In Concert
SA. 1.10. 

Ben Bulben
Die Bonner Folk-Band feiert die Veröffentlichung
ihrer neuen CD »Celtic Focus«. (Harmonie, 20.00 h)

Herman Dune
Obwohl der Songwriter, Sänger und Gitarrist Da-
vid-Ivar Herman Dune und der Schlagzeuger
Cosmic Néman seit den 90er Jahren regelmäßig
Alben veröffentlichen, die von den Kritikern ge-
liebt werden, gelten die zwischen Paris, Port-
land, Berlin und New York pendelnden Schwe-
den noch immer als Geheimtipp. Daran wird lei-
der auch das tolle neue Album »Strange Moosic«
mit seinem feinen Mix aus Vintage-Rock’n’Roll,
klassischen Songwriter-Reminiszenzen sowie
Folk-, Country-, Gitarrenpop- und Rock-Stilisti-
ken nicht viel ändern, (Köln, Gebäude 9, 21.00 h)

DI. 4.10. 

Samian
Sie gehörten zu den ersten Bands, die Anfang
der 90er jenen melancholischen, teilweise
Hardcore-lastigen Punkrock-Sound etablierten,
der später unter dem Begriff Emo bekannt wer-
den sollte. (Köln, Underground, 20.00 h)

DO. 6.10. 

Golden Kanine
Das schwedische Quintett startete 2006, beein-
flusst durch Postrock, als laute Indie-Rock Band.
Inzwischen haben Golden Kanine Americana à
laWilco für sich entdeckt, nutzen auch Instru-
mente wie Mandoline und Trompete und begei-
stern auf Festivals wie dem Orange Blossom und
dem Haldern Pop. (Köln, Werkstatt, 20.00 h)

Baba Zula
Die aus Fatih Akins preisgekröntem Dokumen-
tarfilm »Crossing the Bridge – The Sound of
Istanbul« und der Zusammenarbeiten mit Jaki
Liebezeit (Can) und Mad Professor bekannte Psy-
chedelic-Folk-Oriental-Dub-Foramtion stellt ihr
neues Album vor. (Köln, Stadtgarten, 20.30 h)

SA. 8.10. 

RockSie
Zum fünften Mal steigt die Frauen- und Lesben-
party »RockSie!« - wie immer mit einer Live-
Band. Diesmal: The Chicks, die mit Gitarrenpop
den Abend versüßen. (Kult 41, 20.00 h)

9. Bonner Irish Folk Festival
Mit dabei: Cara, Ceolma und Reel Bach Consort
(Harmonie, 19.30 h)

SO. 9.10. 

Bob Geldof
Sir Bob Geldof, der sich mit seinem Engagement
für Afrika unsterblich gemacht hat – mehr noch
als mit seiner Rolle als Kopf der Boomtown Rats
– hat ein neues Album aufgenommen: »How To
Compose Popular Songs That Will Sell«. Das ist
Grund genug für den Sänger, nach langer Pause
auch wieder auf Tournee zu gehen. Support: Jem
Cooke. (Köln, Theater am Tanzbrunnen, 20.00 h)

Kakkmaddafakka
Norweger mit Sinn für Humor und wilde Stilmi-
schungen. Rock, Rap, Disco und Pop – wie man
auf ihrem aktuellen Album »Hest« hören kann,
kennen Kakkmaddafakka keine Grenzen. (Köln,
Stadtgarten, 20.30 h)

MO. 11.10. 

Pure Irish Drops
Wie in jedem Jahr spielen auch 2011 wieder drei
renommierte irische Musiker unter dem Namen
Pure Irish Drops zusammen, um die Musik Ir-
lands in einer besonders reinen Form vorzustel-
len. Im Fokus steht diesmal mit der Mundhar-
monika ein eher ungewohntes Instrument der
traditionellen irischen Musik. Auf der Bühne:
John Murphy (Mundharmonika), Benny McCar-
thy (Handharmonika, Melodeon) und Dóal
Clancy (Gitarre). (Brotfabrik, 20.00 h)

DI. 12.10 

David Knopfler & 
Harry Bogdanovs
Oft gastiert er nicht auf hiesigen Bühnen, der
jüngere Bruder von Mark Knopfler, der nach den
ersten beiden Dire Straits-Alben 1980 die Band
verließ, noch bevor sie in den Rang von Super-
stars aufstieg. David Knopflers Solokarriere
kochte hingegen trotz einiger netter Singer/
Songwriteralben meist nur auf kleiner Flamme.
Jetzt steht der erklärte Fan von Randy Newman,
Joni Mitchell und Bob Dylan nach zwei ausver-
kauften Tourneen wieder in Begleitung des Gi-
tarristen Harry Bogdanovs auf der Bühne. Er-
warten darf man nachdenklich stimmende
Songs in klassischer Singer/Songwriter-Manier.
(Harmonie, 20.00 h)

MI. 13.10. 

Julian Dawson
Reich und berühmt ist er nie geworden, aber in
Musikerkreisen und natürlich bei seinen Fans
genießt der Engländer nach einer Vielzahl von
Veröffentlichungen sowie Tourneen durch Euro-
pa und USA einen glänzenden Ruf als feinfühli-
ger Songwriter und hintergründig ironischer Ge-
schichtenerzähler mit sympathisch warmer
Stimme. (Harmonie, 20.00 h)

Turbonegro
Norwegens schrägste Band, die in den zurück-
liegenden 20 Jahren mit bizarren Kostümen,
pseudoschwulen Texten und einem erbar-
mungslosen Musikmix aus Metal, Punk, Glam,
Pop und Rock für viel Erstaunen, Konfusion und
Vergnügen gesorgt hat, meldet sich gewohnt
schweinerockig zurück. (Köln, MTC, 21.00 h)

Face Tomorrow
Nicht nur in den USA gibt es klasse Bands, die ih-
re Emo- und Alternative-Rock-Lektionen gelernt
haben und inspiriert von Acts wie Sunny Day Re-
al Estate, Quicksand und At The Drive einen origi-
nellen Sound destilliert haben. Ein gutes Bei-
spiel: Face Tomorrow. Die Band aus Rotterdam,
die sich auch noch auf Radiohead, Muse und die
Foo Fighters beruft, gefällt mit einem rauen,
gleichwohl melodischen Indie-Rock-trifft-Post-
Hardcore-Sound. (Köln, Blue Shell, 20.00 h)

DO. 14.10. 

Helge Schneider
»Buxe voll« heißt das Programm, mit dem der
›Ein Meter und Vierundsiebzig‹ große Startenor
und Ausnahmeathlet in der Rolle des komischen
Kauzes an alte Erfolge anknüpft. Es gibt also
wieder Reis, das Katzeklo, Telefonmann und
dazu Lieder wie »Lass das mal die Mutter essen«
und »Curry eleson sanus rex, der Pappetau-
cher«. Natürlich erzählt Helge nicht nur lustige
Geschichten. Der Multiinstrumentalist präsen-

geprägt. Im Duo Bargel und Heuser leben die bei-
den Ausnahmemusiker ihre Liebe zum Blues aus.
Neben Eigenkompositionen von Bargel interpre-
tiert das Duo, unterstützt von dem Bassisten Sa-
scha Delbrouck und dem Schlagzeuger Markus
Rieck, auch handverlesene Blues-Traditionals. Im
Mittelpunkt des Konzerts steht die erste Studio-CD
»Men In Blues«. (Pantheon, 20.00 h)

DI. 19.10. 

Bonn Voice
Der Bonner Pop- und Jazzchor eröffnet das 17.
Pantheon A Cappella-Festival (Pantheon, 20.00 h)

MI. 20.10. 

Krissy Matthews
Inspiriert von Größen wie Hendrix, Clapton,
Winter, Gallagher, Beck, Howlin’ Wolf und Mud-
dy Waters hat der britisch-norwegische Gitarrist
einen eigenen Blues-Rock-Stil destilliert, der
mutig, rau und manchmal sogar richtig schräg
und wild klingt. (Köln, Yardclub, 20.00 h)

FR. 22.10. 
17. PANTHEON A-CAPPELLA-FESTIVAL: 

Juicebox
Mit Nachsingen bekannter Schlager hält sich die
von zwei Frauen und vier Männern aus Hanno-
ver, Hamburg und Berlin 2008 gegründete
Gruppe nicht auf. Alle Songs entspringen der ei-
genen Feder, wobei stilistische Grenzen keine
Rolle spielen, Soul, Swing, HipHop, weiche
Ballade, harte Technosounds – Juicebox können
das alles und noch einiges mehr. (Pantheon,
20.00 h)

Frank Dreher
und die Hofjungs
Reggae, HipHop, Dancehall, Ska und Funk ste-
hen auf dem Programm von Dreher und seinen
Hofjungs. Tanzbar vom ersten bis zum letzten
Moment. (Kult 41, 20.00 h)

DI. 26.10. 

The Airborne Toxic Event
Die Kalifornier um ihren Sänger Mikel Jollett
wurden bereits 2009 vom Rolling Stone als eine
der aufregendsten Indie-Rock-Bands bezeich-
net. Mit ihrer Mischung aus Wave-Gitarren, Ami-
Riffrock, Punk, Pathos und Emphase brauchen
The Airborne Toxic Event keinen Vergleich mit
Bands wie Editors, Modest Mouse, Killers, Inter-
pol oder Arcade Fire zu scheuen. (Köln, Luxor,
21.00 h)

SA. 29.10. 

Any Of Both & 
Amongst Other Things
Die 2010 von dem Düsseldorfer Singer/Songwriter
David Schwager gegründeten Any Of Both erin-
nern mit ihrem Mix aus Pop und Progrock an
Beatles, Genesis und Beck. Die zweite Band des
Abends, Amongst Other Things, mit Steve Craw-
ford von der Folkgruppe Catford und Michi Hen-
dricks von Yosip, Superwosh und Kyodo, bewegt
sich zwischen Folk, Rock, Country, Pop und Jazz.
(Kult 41, 20.00 h)

MO. 31.10. 

Washed Out 
Der Sänger, Komponist und Keyboarder Ernest
Greene alias Washed Out serviert zarten Gesang
und verträumte Popmelodien, weich gebettet
auf schwerelose  Keyboardklänge und hypnoti-
sche Trance- oder pulsierende Electro-Beats.
(Köln, Studio 672, 20.30 h)
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In vielen von Ataks Malereien tummeln sich nicht
nur westliche Comic-Helden wie Walt Disneys A-
Hörnchen, die Fantastischen Vier oder die spani-
sche Göre Mafalda. Sondern auch die in einer
Kindheit im Osten präsenteren Figuren tauchen
häufig auf: Da spaziert zum Beispiel die DDR-
Version der Mickey Mouse durchs
Bild, oder die sowjetische Zeich-
entrickfilmfigur Tscheburaschka,
ein monchichiartiges Wesen mit
riesigen Ohren, guckt einem aus
Kulleraugen entgegen.

Auch den Kinderbuch-Klassiker
Struwwelpeter hat Atak sich vorge-
nommen: Sein Zappel-Philipp
streckt beim Sturz hintenüber noch
schnell den Mittelfinger in die Hö-
he, und auf dem Tisch steht eine
Flasche Jägermeister. Allerdings ist Atak nicht der
erste, der Heinrich Hoffmanns Geschichten vari-
iert. Bernhard Schmitz, im Museum für die histo-
rischen Bilderbücher zuständig, hat die Gelegen-
heit genutzt und politische wie pädagogische
Struwwelpeter-Neuinterpretationen aus dem Ma-
gazin geholt: Vom Weltkriegs-Struwwelpeter über
die brave Struwwelliese und den Schwuchtelpeter
bis zum Anti-Struwwelpeter der 68er. Das Titelbild
einer zerschlissenen Ausgabe zeigt eine Variante
der Hoffmannschen Figur in brauner Uniform mit
Hakenkreuz, das gesträubte Haar gescheitelt, Bärt-
chen über der Nase und Blut an den langen Fin-
gern: Den Anti-Nazi-Struwwelhitler haben briti-
sche Karikaturisten 1941 veröffentlicht.

Schließlich ist da noch Ataks eigene Form der Le-
bensberatung: In einer dicken schwarzen Akten-
mappe hat er 32 Stufen zum Erfolg versammelt.
Der leere Ordner liegt in einer Vitrine, die einzel-
nen Karten mit Bildern und je einem Sinnspruch
hängen ringsum an der Wand. Die Reihe beginnt

mit dem Licht: »Man braucht das
Sonnenlicht nicht zu fürchten un-
ter dem Vorwand, dass es fast im-
mer nur dazu gedient hat eine
elende Welt zu beleuchten.« Das
Bild darüber zeigt blaues Meer, ei-
nen Jungen im Boot, das auf einen
Leuchtturm zuführt, darüber gol-
dener Himmel. Manche Blätter
sind boshaft, wie das, auf dem ein
Familienvater beim Esstisch steht,
an dem Frau und Kind schon sit-
zen, und darunter der Spruch:

»Auch Begrüßungen können schwer und Ab-
schiede leicht fallen.« Es gibt übrigens 33 Karten,
denn ein Joker in Gestalt eines krokodilartigen
Ungeheuers ist dabei und verkündet: »Jede Ge-
schichte hat einen Anfang, eine Mitte und ein En-
de. Aber nicht unbedingt in dieser Reihenfolge.«

[ BARBARA BUCHHOLZ ]

Bis 13. November im Bilderbuchmuseum 
Burg Wissem, Burgallee 1, 
geöffnet di–so, 11:00–17:00, 
Eintritt Erwachsene 2,50 Euro, Kinder 1 Euro.
www.burgwissem.de. 
Der Katalog »Meanwhile... Atak – Works from 1991
to 2011« ist erschienen  beiWalde+Graf; 24,95 Euro 

Kunst

BILDERBUCHMUSEUM BURG WISSEM

Barber, Pop und Schwuchtelpeter
Der Geißbock liegt rücklings auf dem Boden, die Zunge hängt ihm aus dem Maul, in
seinem Bauch klafft ein roter Spalt – und heraus springen sieben schwarze Wölflein.
Ein kleines Menschenskelett steht im Museum und wird von Dinos und Flugsauriern
beäugt. Ein Hase richtet lächelnd seine riesige Flinte auf den Jäger, der mit erhobenen
Händen zu fliehen versucht. Aus Fenstern und Türen quillt Wasser, die Feuerwehr
rückt an mit Schläuchen, aus denen Flammen spucken. Verkehrte Welt – die hat der
Maler und Comicautor Atak in einem Kinderbuch festgehalten, in kräftigen Farben
und naiv anmutendem Stil. Zu sehen sind diese Bilder jetzt im Bilderbuchmuseum
Burg Wissem in der Ausstellung Atak: Ritsche, ratsche… Comic trifft Bilderbuch.

tak, der 1967 als Georg Barber in Frank-
furt/Oder geboren wurde, war Punk in der
DDR und hatte eine Stasi-Akte. Heute ist er

Professor für Kommunikationsdesign und Illu-
stration an der Kunsthochschule Burg Giebichen-
stein in Halle, vorher hat er an der Hochschule
für Gestaltung Offenbach und an der Sint-Lucas-
Hochschule im belgischen Gent gelehrt. Unkon-
ventionell mag Atak es heute noch. Deswegen,
sagt Museumsleiterin Maria Linsmann, sei es zum
Teil nicht einfach gewesen, Werke von Atak für
die Ausstellung zusammenzutragen, die der
Künstler nicht mehr selbst besitzt. Aus den Au-
gen, aus dem Sinn, so scheint es. »Zum Archivar
taugt er nicht gerade«, sagt Maria Linsmann, aber
sie lächelt dabei. Denn erstens ist eben gerade das
Unorthodoxe so reizvoll an Ataks Arbeit.

Und außerdem hat ja trotzdem alles geklappt: Im
Erdgeschoss von Burg Wissem hängen neben den
Bildern aus dem Kinderbuch Verrückte Welt Li-
thografien für Theater und Festivals, die so bril-
lant gedruckt sind, dass sie zu begehrten Sammel-
objekten wurden, und Druckvorlagen für Comic-
strips, die Atak mit dem Autor Ahne von der Ber-
liner Literaturgruppe Surfpoeten produziert hat.
In der schnörkeligen Schreibschrift, den säuber-
lichen Lettern zeigt sich Ataks Ausbildung als
Schrift- und Grafikmaler. Gefallen an Bilderge-
schichten hat Atak schon lange gefunden. 1989
gründete er mit Gleichgesinnten die Comic-
Gruppe und das Fanzine Renate. Die Renate gibt
es immer noch in Berlin, mittlerweile in Mitte,
man kann dort in einer Comicbibliothek schmö-
kern oder Comic-Stammtische besuchen. Seit
vielen Jahren porträtiert Atak außerdem regelmä-
ßig in der Berliner Zeitschrift Magazin Comic-
zeichner und Illustratoren, die er schätzt.

Einer davon ist Milton Caniff, der in den USA fast
so populär war wie später Charles M. Schultz mit
den Peanuts, zum Beispiel mit seiner in den
1930ern erschienenen Comicserie Terry and the Pi-
rates. In Deutschland ist er wenig bekannt. Atak
aber hat sich den Titel von Milton Caniffs erfolgrei-
cher Abenteuerserie für ein auf Sperrholzplatten
gemaltes Triptychon geliehen und dieses popkultu-
relle Zitat mit kunsthistorischen Bezügen gemischt.
Ein Junge mit Kopfverband sitzt im Bett, auf einem
Brett stehen kleine bunte Spielzeugfiguren in Reih
und Glied und starren ihn an, am oberen Bildrand
grinsen und schreien Fratzen, Rasterpunkte lassen
an Sigmar Polke denken, ganz rechts steht ein Herr
in schwarzem Anzug und Melone. Natürlich denkt
man da sofort an René Magritte, bloß die komische
blaue Figur im Arm des Herrn passt nicht so ganz
zum Werk des Brüsseler Surrealisten; ähnliches gilt
für die rosa Schweinchen und den Pinguin inmit-
ten der maskenhaften Gesichter à la James Ensor
oben im Bild. So sei das eben mit Atak, sagt Mu-
seumsleiterin Linsmann. Der belgische Symbolist
Ensor sei durchaus ein wichtiger Einfluss für ihn.
»Aber Atak erstarrt nicht vor Ehrfurcht.«

A
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er in Krefeld geborene, als en-
thusiastisch  und ein wenig
naiv geltende Künstler fand

als jüngster Anhänger Anschluss an
die Gruppe »Die Blauen Reiter«.
Später lehrte er an der Kunstakade-
mie in Düsseldorf und emigrierte
nach seiner Entlassung
1933 nach Belgien. Im
Rahmen der Ausstellungs-
reihe der Rheinischen Ex-
pressionisten widmet das
Kunstmuseum Bonn dem
lange im Schatten von
Franz Marc und Wassiliy
Kandinsky stehenden
Künstler nun ganze Auf-
merksamkeit. Seine Berüh-
rungspunkte mit der rhei-
nischen Avantgarde sind dürftig,
doch alleine die Freundschaft mit
Marc und Kandinsky sowie Helmut
Macke, mit dem er die Schulbank
drückte, rechtfertigen die Zuord-
nung des Künstlers zu den Rheini-
schen Expressionisten. Im Zuge der
Ausstellung »Rheinische Expressio-
nisten in Bonn 1913« war Campen-
donk ebenfalls vertreten.

Konzentriert auf einige zentrale
Werke, kann der Besucher die male-
rische Entwicklung des Künstlers
nachempfinden. Die »Pferdekompo-
sition« (Öl in Karton) aus einer Bild-
reihe von 1912 markiert die erste
künstlerische Phase des Malers, der
an der Kunstgewerbeschule in Kre-
feld seine Laufbahn begann. Der
Einfluss der Blauen Reiter und ihrer
kubistischen Formensprache, mit
der er sich nach seinem Umzug nach
Sindelsdorf auseinandersetzte, ist auf
diesem Bild deutlich erkennbar.
Dennoch entspricht  die Motivmi-
schung nicht den Vorstellungen des
Kubismus. Ähnlich futuri-
stisch angehaucht wirkt die
»Gelb-weiße Kuh vor Häu-
sern«; ein Werk aus dem
Jahr 1914, dessen intensive
und kraftvolle Farbigkeit
das Motiv gleichsam in Be-
wegung versetzt. Eine As-
soziation zu den Werken
Delaunays liegt nahe.

Im gleichen Jahr erschaffen und
doch so andersartig ist das Bild
»Junges Paar am Tisch«. Das ›Stillle-
ben mit zwei Köpfen‹ stellt den
Künstler selbst mit seiner Frau Adda
dar. Obwohl sie im Raum zu schwe-
ben scheinen, unterliegen die einzel-

nen Partien einem durchdachten
Aufbauprinzip. Die kantige Darstel-
lungsweise und der farbenfrohe
Aufbau, der sich in einem monoto-
nen Rot auch in »Mann und Maske«
wiederfindet, wurden jedoch in den
darauffolgenden Jahren von einer
weicheren und ruhigeren Darstel-
lungsweise abgelöst.

Besonders fasziniert war Campen-
donk in seiner späteren Phase von
der Technik des Holzschnitts. Mär-
chenhaft erscheint der Mensch im
Einklang mit der Natur, das Chaos
der Welt hält in seinen Bildern für
einen Moment inne. Melancholisch
und verträumt sitzt der »Harlekin«,
im Einklang mit sich selbst und der
Natur. Daneben »Adam und Eva«,
auch sie scheinbar in eine andere
Welt entrückt. [ COR INNA GROß]

Rheinische Expressionisten – 
Heinrich Campendonk, Friedrich-
Ebert-Allee 2, bis 29.02.2012, di-so
11:00-18:00 Uhr, mi bis 21:00 Uhr.

D

Ort der Künste

Themenjahr
»Natur & Landschaft«

Hans-Arp-Allee 1 · 53424 Remagen · Tel +49 (0) 2228 94 25-0
www.arpmuseum.org · Di bis So und an Feiertagen 11 bis 18 Uhr

4. September 2011 bis 4. März 2012

Rheinromantik.
Mythos und Marke

Anton Ditzler, Rolandseck und Siebengebirge, 1831
© Sammlung Rheinromantik, Bonn

4. September 2011 bis 4. März 2012

Belvedere –
Warum ist Landschaft schön?

24 aktuelle Ausblicke
Guy Allott, Landscape With Tree II, 2008 · courtesy: RECEPTION, Berlin

KUNSTMUSEUM BONN

Die märchenhafte Bildwelt
des Heinrich Campendonk

Um auch den weniger Bekannten unter den Rheinischen Expressionisten
Reverenz zu erweisen, stellt das Kunstmuseum im halbjährlichen Wechsel
verschiedene Künstler auf einer Wand in der Ausstellung vor. Nach Hans
Thuar und Paul Adolf Seehaus können die Besucher nun Leben und Werk
Heinrich Campendonks kennenlernen.
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b Max Ernst Museum Brühl des LVR Comes-
straße 42 / Max-Ernst-Allee 1, di-so 11-18 h, 1. do
im Monat 11-21 h D George Grosz »Deutsch-
land, ein Wintermärchen« Aquarelle, Zeich-
nungen, Collagen 1908-1958 (bis 18.12.). D Max
Ernst - Im Garten der Nymphe Ancolie Nach
einer umfangreichen Restaurierung erstrahlt das
Wandgemälde wieder in seinen hellen Farben
(verlängert bis 27.2.).

Köln
b Käthe Kollwitz Museum Köln Neumarkt
18-24, di-fr 10-18 h, sa+so u. feiertags 11-18 h D
reingeschnitten, ausgeschnitten, überschnit-
ten Die Entwicklung eines Bildmotivs am Bei-
spiel neu erworbener Holzschnitte (bis 02.10.).
D Alfred Kubins Nebenwelten: Von Morphi-
umteufeln und Vogelmenschen... Zu sehen
sind Darstellungen aus dem berüchtigten my-
stisch-dämonischen Frühwerk und der daran
anschließenden malerisch-experimentellen
Phase des Künstlers (bis 20.11.).

b Museum Ludwig Am Dom/Hbf, di-so 10-18,
jeden 1. do im Monat bis 22 h D Lucy McKenzie.
Die Editionen (bis 31.10.). D Wolfgang-Hahn-
Preis für John Miller (bis 31.10.). D Max Bek-
kmann: Kind seiner Zeit Beckmann ist einer der
produktivsten und virtuosesten Grafiker des 20.
Jahrhunderts (bis 21.12.). D Ichundichundich.
Picasso im fotografischen Portrait (bis 15.01).

b NS-Dokumentationszentrum der Stadt
Köln Appellhofplatz 23-25, di-fr 10-16 h, sa + so
11-16 h D Köln im Nationalsozialismus Dauer-
ausstellung D Deportiert ins Ghetto Die De-
portation der Juden aus dem Rheinland im
Herbst 1941 ins Ghetto Litzmannstadt (bis 23.10).

b Wallraf-Richartz-Museum Obenmarspfor-
ten, di-fr 10-18 h, do bis 22 h, sa, so + feiertags
11-18 h D Vasari 500. Italienische Meister-
zeichnungen von Leonardo, Raffael & Co (bis
20.11.). D Panoptikum – Die geheimen Schät-
ze des Wallraf (21.10 bis 22.01.).

Düsseldorf
b Kunsthalle Grabbeplatz 4, di-so 11-18 h D
Tomma Abts Tomma Abts Werke zeichnen sich
durch die Langsamkeit und Strenge ihres Produk-
tionsprozesses aus (bis 09.10.). D Chris Martin:
Staring into the Sun Die Kunsthalle richtet dem
hierzulande noch recht unbekannten Künstler
Chris Martin die erste institutionelle Einzelausstel-
lung außerhalb der USA aus (22.10 bis 15.01.).

b K20 – Kunstsammlung NRW Grabbeplatz 5,
di-fr 10-18 h, sa, so, feiertags 11-18 h D Die ande-
re Seite des Mondes: Künstlerinnen der Avant-
garde Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen acht
Künstlerinnen, die in den 1920er und 1930er Jah-
ren maßgeblich an den ästhetischen Neuerungen
in Europa beteiligt waren (22.10. bis 15.01.).

b K21– Kunstsammlung NRW Ständehaus-
straße 1, di-fr 10-18 h, sa, so, feiertags 11-18 h D
Big Picture II (Zeitzonen) Mit der Ausstellung
gibt die Kunstsammlung einen Einblick in ihren
Bestand an Film- und Video-Installationen (bis
04.03.). D Monika Sosnowska: Lichthofpro-
jekte 1 (bis 15.04.).

b Schmela Haus – Kunstsammlung NRW Mut-
ter-Ey-Straße 3 D Jordan Wolfson (bis 15.01.).

bmuseum kunst palast Ehrenhof 5, di-so 11-18
h D Metallarbeiten der 1920er- bis 1950er-
Jahre Handgeschmiedete Zinn- und Messinggefä-
ße von Karl Raichle und Hayno Focken (bis 16.10.).
D Barbara Köhler Museumsschreiberin im Mu-
seum Kunstpalast (bis 01.01.). D Samurai, Büh-
nenstars, Helden und schöne Frauen. Die dra-
matische Welt der japanischen Farbholzschnitt-
meister Kunisada und Kuniyoshi (bis 15.01.). D
Weltklasse. Die Düsseldorfer Malerschule 1819-
1918 (bis 22.01.). D Spot On 07 (bis 22.01.).

Remagen
b arp museum Bahnhof Rolandseck Hans-
Arp-Allee 1, di-so u. feiertags 11-18 h D Bio-
morph! Hans Arp im Dialog mit aktuellen Künst-
lerpositionen. In Kooperation mit der Bundesgar-
tenschau zeigt das Arp Museum eine umfassende
Ausstellung zu Positionen der »Biomorphen Pla-
stik« (bis 08.01.). D Kunstkammer Rau Hori-
zonte. Landschaften von Fra Angelico bis Mo-
net Ziel der Ausstellung ist es, die Entwicklungen
der Landschaftsmalerei bis in die Moderne zu
verfolgen (bis 08.01.).D Belvedere – Warum ist
Landschaft schön? Arbeiten von 24 Künstlerin-
nen und Künstlern, u. a. von Gerhard Richter,
Roy Lichtenstein, Cyprien Gallard, Thomas Ruff,
Corinne Wasmuht und Laurence Weiner (bis
04.03.). D Rheinromantik. Mythos und Marke
Die Ausstellung verschränkt den realen Blick auf
den Rhein mit dem künstlerischen Blick: von der
Bildenden Kunst bis hin zum Kitsch (bis 04.03.).

Siegburg
b Kunstverein für den Rhein-Sieg-Kreis
Bonner Straße 65, di u. mi 11-16 h, do 13-18 h, fr
11-15 h, jeden 1. u. 3. so im Monat 13-16 h D
Veränderungen Ausstellung von Rosemarie
Stuffer (08.10 bis 04.11.).

b Stadtmuseum Markt 46, tägl. 10-17 h, so 10-
18 h, mo geschlossen D Amely Spötzl Preisträ-
gerin des Alanus Preises für Bildende Kunst 2010
(bis 03.10.).

Brühl
b Brühler Kunstverein Clemens-August-Stra-
ße 24, mi 15-17 h, sa u. so 13-17 h D weiter Vi-
deoinstallation/KlangPlastik von Gudrun Kemsa
und Johannes S. Sistermanns (21.10 bis 13.11.).
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Bonn
b August-Macke-Haus Bornheimer Str. 96, di
- fr 14:30-18 h, sa, so u. feiertags 11-17 h D Zwi-
schen Madonna und Mutter Courage: Zur
Darstellung der Mutter in der Kunst von 1905
bis 1935 s. Kasten (07.10. bis 29.01.).

b Bonner Kunstverein Hochstadenring 22, di-
so 11-17 h, do 11-19 h D Helen Mirra: gehend
(Field Recordings I-III) Kultur- und wissen-
schaftshistorische Themenkreise finden bei Mirra
ebenso Eingang in ihr Werk wie eine Vielzahl
von Ordnungsschemata (bis 20.11.).

b Deutsches Museum Bonn Ahrstraße 45, di-
so 10-18 h D »Kekulés Traum – Von der Ben-
zolformel zum Bonner Chemiepalast« Die Aus-
stellung spannt den Bogen der Bonner Chemie
von damals bis in die heutige Zeit (bis 26.02.).

b Ernst-Moritz-Arndt-Haus Adenauerallee
79, mi-sa 13-17 h, so 11.30-17 h D Bonner Corps
vor Rheinlandschaften (bis 30.11.).

b frauenmuseum Im Krausfeld 10, di-sa 14-18
h, so 11-18 h D Bleib: Diplomausstellung 2011
Absolventen des Fachbereichs Bildende Kunst
stellen im Frauenmuseum Bonn aus (09.10. bis
30.10.). D Die Gertrudiskapelle aus der Gier-
gasse Eine kleine stadtgeschichtliche Ausstel-
lung (bis 31.12.).

b Galerie le Chiffre Thomas-Mann-Str. 33,
di+mi 12-18 h, do 13-21, fr+sa 12-18 h, so+mo
geschlossen D IN der WELT sein Renate Olbrich:
Malcollagen (bis 13.10.).

b Galerie Sassen Adenauerallee 124, mo-fr 12-
18.30 h, sa 11-14 h D Traum-Pfade (bis 30.10.).

b Haus der Geschichte Willy-Brandt Allee 14,
di-fr 9-19 h, sa+so+feiertags 10-18 h, U-Bahn-
Galerie Tag und Nacht geöffnet D Spiegelun-
gen. 40 Orte – 20 Namen. Fotografien aus
Deutschland von Dieter und Reto Klar (bis 31.12.).
D Deutsche Geschichte ab 1945 bis heute
Neue Dauerausstellung (bis 31.12.). D Zeit-
sprung. Fotografien von Thomas Hoepker In
der U-Bahn-Galerie werden rund 60 Aufnah-
men – von Militärparaden und Jubiläumsver-
anstaltungen bis hin zu spielenden Kindern und
Urlaubsszenen auf Rügen gezeigt (bis 06.2012).
D Mit 17... Jung sein in Deutschland Die Aus-
stellung zeigt mit rund 800 Exponaten, interak-
tiven Medienstationen, Musik und szenischen
Bildern Bandbreite und Entwicklung zentraler
Jugendthemen in der Öffentlichkeit (bis 09.04.).

b Künstlerforum Hochstadenring 22-24, di-fr
15-18 h, sa 14-17 h, so 11-17 h D Licht und
Schatten Eine Ausstellung der Künstlergruppe
Semikolon (bis 02.10.). D Füllen und Leeren
Video, Installation, Interventionen im Raum
(09.10. bis 30.10.).

b Kurfürstliches Gärtnerhaus Beethoven-
platz 1, di-sa 14-18 h, so 11-14 h; Eintritt frei D
Heinrich Brustkern (bis 06.10.). D Jürgen
Middelmann (07.10. bis 27.10.). D Petra Robels
(28.10. bis 17.11.).

b Kunst- und Ausstellungshalle der BRD
Friedrich-Ebert-Allee 4, so, di+mi 10-21 h, do-
so sowie feiertags 10-19 h D Internationaler
Vogelflughafen auf dem Dach KAH (bis 31.10.).
D Anime! High Art – Pop Culture (bis 08.01.).
D Dogon – Weltkulturerbe aus Afrika Beein-
druckende Masken, rituelle Holzskulpturen und
Schmuckgegenstände aus Metall führen die be-
sondere Ästhetik der Dogon vor Augen (14.10 bis
22.01.).

b Kunstmuseum Bonn Friedrich-Ebert-Allee
2, di-so 11-18 h, mi 11-21 h D Stephan Huber:

Schattensprecher Reflektionen zur Kunst im
Foyer des Kunstmuseum Bonn(bis 31.12.). D Lau-
ra Owens Erste Einzelausstellung der in Los An-
geles ansässigen Künstlerin in einem deutschen
Museum (bis 08.01.). D Thomas Rentmeister:
Objects. Food. Rooms. (20.10. bis 05.02.). D
Rheinische Expressionisten: Heinrich Cam-
pendonk Nach Thuar und Seehaus wird nun ei-
ne Auswahl der Werke Campendoncks aus der
Sammlung des Kunstmuseums auf einer Wand in
den Räumen des Erdgeschosses ausgestellt (bis
29.02.). D In Seven Days Time Außenskulptur
von Katharina Grosse (seit 26.5.)

b Kunstverein Bad Godesberg e.V Burgstraße
85, tägl. 16-18 h, mo 19-21 h D Monochrom -
Modular Thomas P. Kausel: Malerei, Helmut
Kesberg: Druckgrafik (bis 24.10.). D Werkschau
art@cetera (28.10. bis 11.11.).

b LVR-LandesMuseum Bonn Colmantstraße 14,
di-sa 10-18 h, mi 10-21 h, so 11-18 h D Ulrich
Wagner: Ortsgedächtnis – Gedächtnis der Orte
(seit 04.05.). D Elefantenreich - Eine Fossilwelt
in Europa Im Zentrum der Ausstellung stehen die
Überreste von 70 Eurasischen Altelefanten (bis
06.11.). D Dokumentarfotografie Förderpreise
08 der Wüstenrot Stiftung Ausstellung mit Ar-
beiten von Tanja Jürgensen, Mathias Königschul-
te, Maziar Moradi und Kim Sperling (bis 13.11.).

b Museum Koenig Adenauerallee 160, di-so
10-18 h, mi 10-21 h, mo geschlossen (außer an
Feiertagen) D Unser blauer Planet - Leben im
Netzwerk Dauerausstellung D Darwin meets
Business Sonderausstellung in Kooperation mit
der Alexander-Koenig-Gesellschaft (bis 01.04.).

Kunst ABC

Die Ausstellung zeigt Mutterfiguren aus verschiedenen Blickwinkeln.
© Foto: Mutter und Kind (Galerie Glöckner, Köln)

August-Macke-Haus

Mutterbild in der Kunst
Nach dem Abschluss der umfangreichen Sanierungsarbeiten eröffnet das
August-Macke-Haus am 06.10 seine neuen Ausstellungsräume mit einem
großen Thema der bildenden Kunst: die Darstellung der Mutter, die seit
Jahrhunderten und in allen Kulturen eine zentrale Inspiration für künstle-
rische Gestaltungen ist. Rund 60 Werke der Malerei, Bildhauerei, Zeich-
nung und Druckgraphik von 42 Künstlern und Künstlerinnen zeigen das
Thema in einer großartigen Bandbreite.
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u Judensau! Du dreckiges Judenschwein,
du!«, wettert Rudi Smekal, der einen Da-
vidstern auf dem KZ-Anzug trägt. »Sel-

ber«, entgegnet Victor Kaufmann, der gerade in
die SS-Uniform geschlüpft ist, mit einem schel-
mischen Grinsen im Gesicht. Eigentlich sind die
beiden seit Kindertagen beste Freunde. Victor
Kaufmann ist der Sohn eines jüdischen Kunst-
händlers in Wien, und Rudi wuchs als Sohn der
Hausbesorgerin nach dem Tod der Mutter in der
wohlhabenden Familie auf. Aber dann kam der
»Anschluss« Österreichs an das nationalsozialisti-
sche Deutschland, und Rudi ist mit den neuen
Machthabern und einer schicken SS-Uniform
›auf die Butterseite‹ des Lebens gewechselt. Die
Kaufmanns sind in Besitz einer Zeichnung von
Michelangelo, auf die die Nazis besonders scharf
sind. Mit Rudis Hilfe wird das wertvolle Kunst-
werk beschlagnahmt und die Kaufmanns ins KZ
deportiert. Aber der alte Kaufmann hat den Nazis
eine Kopie untergejubelt, was erst Jahre später
herauskommt. Nun soll Rudi
Victor aus dem KZ nach Berlin
holen, aber auf dem Weg in die
Hauptstadt wird das Flugzeug
von Partisanen abgeschossen.
Nur Victor und Rudi überleben,
und aus Angst vor den Wider-
standskämpfern zieht Rudi die
KZ-Lumpen seines ehemaligen
Freundes an. Aber es sind die
Deutschen, die die Überlebenden
des Absturzes bergen - und nun
trägt Victor die SS-Uniform. Mit
Mein bester Feind inszeniert der
österreichische Regisseur Wolf-
gang Murnberger (Der Kochen-
mann) eine klassische Verwechs-

INTERVIEW MORITZ BLEIBTREU

In »Mein bester Feind« spielen Sie einen Ju-
den, der in eine SS-Uniform schlüpft – war das
das ideale Gegengift zu Ihrer Rolle als  Joseph
Goebbels in »Jud Süß«? 
Nein, das ist einfach nur ein riesengroßer Zu-
fall, wenn einmal zwei Geschichten auf dem
Tisch liegen, die sich ähneln. Diesen Film habe
ich hauptsächlich gemacht, weil der Film einen
besonderen Umgang mit Humor hat. Heute
verliert die Komödie im Kino immer mehr an
Gesicht. Ich liebe Komödien, aber ich mag kein
Klamauk. Ich bin ein großer Fan der klassi-
schen Comedies aus den 40er Jahren. Was die
Komödien etwa von Billy Wilder ausgezeichnet
hat, war ja gerade, dass sie immer auch auf ei-
nem wahnsinnig dramatischen Boden standen.

Wäre eine Komödie wie »Mein bester Feind«
vor 20 Jahren in Deutschland möglich gewe-
sen?
Aus Deutschland heraus hätte dieser Film auch
heute nicht stattgefunden.

Sind die Österreicher da mutiger?
Nein. Was wir in Deutschland Vergangenheits-
bewältigung nennen – da ist Österreich weit
entfernt davon. Die Österreicher haben es ge-
schafft, die Verantwortung zu umschiffen und
so zu tun, als wären sie damals überrannt wor-
den. Deshalb hat man dort eine größere Freiheit
im humoristischen Umgang mit dem Thema.

Woher kommt Ihre Vorliebe für Filme, die in
dieser Zeit angesiedelt sind?
Ich bin Deutscher, lebe in Deutschland und
versuche hier Filme zu machen – da bin ich tag-
täglich mit den Überbleibseln aus dieser Zeit
und der nicht zusammengewachsenen Identität
konfrontiert. Wir sind ja immer noch nicht an
dem Punkt, an dem wir eine Selbstverständ-
lichkeit im Umgang mit unserem Deutschsein
entwickelt haben. Wir haben immer noch
Schwierigkeiten, an den Kern dessen, was uns
als Deutsche ausmacht, heranzukommen. Da
ist Filmmachen natürlich ein super Mittel.
Denn Film ist Identifikation. Identifikation
setzt voraus, dass man sein Herz öffnet und
auch über seine eigene Identität nachdenkt.

Was erwarten Sie vom deutschen Kino?
Ich wünsche mir mehr Mut von den Filmema-
chern, genauso wie von den Zuschauern. Aber
Mut als Filmemacher kann man nur haben,
wenn man weiß, dass die da draußen, für die
ich das mache, mir nichts Böses wollen. Wenn
ich aber weiß, dass mir der Kopf abgehackt
wird, wenn ich mich aus dem Fenster lehne,
dann kann ich nicht mutig sein.

INTERV IEW:  MART IN  SCHWICKERT

IM KINO: DIE VERWECHSLUNGSKOMÖDIE »MEIN BESTER FEIND« 
MIT MORITZ BLEIBTREU IN DER HAUPTROLLE

Goebbels, die Judensau
lungskomödie vor dem historischen Hintergrund
von Holocaust und Zweitem Weltkrieg. Dabei
sieht sich der Film in der Tradition von Ernst Lu-
bitschs Sein oder Nichtsein (1942) oder Chaplins
Der große Diktator (1940), die einen gezielt re-
spektlosen Umgang mit den Nationalsozialismus
pflegten. Murnberger entwickelt mit dramaturgi-
scher Wendigkeit und schnellen, pointenreichen
Dialogen einen forschen, aber keinesfalls unbe-
dachten, humorvollen Umgang mit dem belaste-
ten Sujet. Nie lässt der Film sein Publikum ver-
gessen, dass es sich auf dem Terrain der Komödie
und nicht in einem historischen Dokudrama be-
findet. Als schlagfertige Komödie, in der die Ju-
den einmal nicht nur als wehrlose Opfer darge-
stellt werden, funktioniert Mein bester Feind be-
stens. [MART IN  SCHWICKERT ]

Österreich 2010; Regie: Wolfgang Murnberger; D.:
Moritz Bleibtreu, Georg Friedrich, Udo Samel; 109
min (ab 6.10. Kino in der Brotfabrik)
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MAD SCIENTIST

»Die Haut, in der ich wohne«
ie Haut ist das größte, aber auch das ver-
letzlichste Sinnesorgan des Menschen. Der
plastische Chirurg Dr. Robert Ledgard (An-

tonio Banderas) träumt davon, eine perfekte und
vollkommen widerstandsfähige Haut zu erschaf-
fen. Der Ausgangspunkt für sein manisches For-
schungsinteresse ist der Tod seiner Frau, die nach
einem Autounfall an den Folgen der Verbrennun-
gen gestorben ist. Zwölf Jahre lang hat Ledgard in
einem abgelegenen Anwesen an seiner Vision gear-
beitet. In einem verschlossenen Raum lebt eine
Frau, die der Verstorbenen zum Verwechseln ähn-
lich sieht und als Versuchsobjekt für die chirurgi-
schen Experimente herhalten muss. Mag sein, dass
Ledgard ein moderner Wiedergänger Dr. Franken-
steins ist, aber das Wesen, das er kreiert hat, ist ge-
wiss kein Monster. Über einen riesigen Flatscreen
beobachtet der Chirurg sein Werk unverletzbarer
Schönheit, das in einem eng anliegenden, hautfar-
benen Anzug sich die Zeit mit Yoga-Übungen ver-
treibt. Aber wer ist diese Vera (Elena Anaya) und

wer war sie, bevor sie im Ledgards Laboratorium
landete? In einer verschachtelten Erinnerungsdra-
maturgie fächert der spanische Regiemeister Pedro
Almodòvar seine Geschichte über die gewaltsame
Transformation des Körpers auf. Als Vorlage diente
der gleichnamige Roman von Thierry Jonquet und
wie schon in seinem letzten Film Zerrissene Umar-
mung zeigt sich auch hier, dass sich Almodòvar
langsam wieder weg vom Melodrama hin zum
Thriller bewegt. Natürlich ist Die Haut, in der ich
wohne alles andere als ein Genrefilm, auch wenn
hier mit zahlreichen Zitaten von Luis Buñuel, Al-
fred Hitchcock und Fritz Lang vor der Filmge-
schichte der Hut gezogen wird. Almodòvar hat sei-
nen Thriller konsequent entschleunigt und lässt
Antonio Banderas als ›mad scientist‹ mit gefühls-
kalter Präzision agieren. Seine filmemacherische
Handschrift ist in jeder Szene erkennbar von den
erlesen gestalteten Innenräumen, über die ausge-
klügelte Farbdramaturgie bis hin zu einem Mann
im Tigerkostüm, dessen zunächst surreal anmu-
tender Auftritt die Ereignisse gezielt entgleisen
lässt. Erneut erweist sich Almodòvar als Regisseur,
der seine kompositorische Bildgewalt bis ins letzte
Detail fest im Griff hat. In die spannend konstru-
ierte Thrillerhandlung werden zahlreiche Subtext-
ebenen eingezogen, in denen über medizinische
Machtfantasien, die Grenzen körperlicher Trans-
formation, die Identität der Geschlechter und die
alles zersetzende Kraft der Rache assoziiert wird.
Dennoch ist Die Haut, in der ich wohne letztlich ein
cineastischer Genussartikel, der eher durch seine
kühle Perfektion überzeugt als durch die emotio-
nale Wucht und sprudelnde Lebensenergie, die
frühere Werke Almodòvars wie Alles über meine
Mutter auszeichneten. [MART IN  SCHWICKERT ]

Spanien 2010; Regie Pedro Almodòvar; 117 Minuten,
Start 20. Oktober

D

INTERVIEW ANTONIO BANDERAS

Sie haben in den letzten drei Jahren mit Wo-
ody Allen, Steven Soderbergh und Pedro Al-
modóvar zusammen gearbeitet – drei der
interessantesten Regisseure aus sehr verschie-
denen Generationen. Was unterscheidet, was
verbindet die Drei?
Gemeinsam ist ihnen, dass sie starke Persön-
lichkeit sind, deren Filme man immer an ih-
rer ganz eigenen Handschrift wieder erken-
nen kann. Bei Woody Allen sind es die
Schnelligkeit und Lebendigkeit der Dialoge,
in die man sich hineinfinden muss. Soder-
bergh ist vielleicht der Verrückteste von den
Dreien. Während des Drehs geht bei ihm al-
les rasend schnell. Er bleibt immer in Bewe-
gung und er reduziert das Verhältnis zu den
Schauspielern auf ein Minimum. Aber wenn
man zu ihm geht und ihn etwas fragt, ist er
ein offenes Buch. Almodòvar wiederum hat
immer sehr klare Vorstellungen davon, wie
eine Szene aussehen muss. Dabei geht es oft
nur um minimale Bewegungen. Ein Finger,
der sich ein wenig hebt, eine Augenbraue, die
nur ein bisschen hochgezogen wird. Die mei-
sten amerikanischen Schauspieler würden
bei Almodòvar wahrscheinlich ausflippen,
weil sie es gewohnt sind, Emotionen immer
in große Gesten zu verpacken.

Wie sind Sie an die Figur dieses grausamen
Chirurgen herangegangen?
Ich gehe an jede Figur wie ein Hausarzt ohne
jegliche moralische Verurteilung ran. Eigent-
lich wollte ich in der Rolle meine schauspie-
lerischen Muskeln einmal richtig spielen las-
sen. Aber Almodòvar hat das nicht zugelas-
sen. Er sagte: »Wir werden die Geschichte
über die Augen erzählen.« Ich hatte immer
Angst, dass die Figur vielleicht zu flach
wirkt, aber Almodòvar hat mich beruhigt
und gesagt, dass der Horror der Figur gerade
in der Ökonomie der Darstellung zur Gel-
tung kommt. Als ich den Film gesehen habe,
war ich froh, dass ich diesen Kampf gegen
ihn verloren habe. Außerdem hat mich die
Arbeit an diesem Film auch mit meinem Al-
ter versöhnt. Ich bin jetzt 51 und diese Figur
hat mir für die Zukunft viele schauspieleri-
sche Anregungen gegeben.

Wie wichtig ist es für einen Schauspieler
sich wohl in seiner Haut zu fühlen?
Da muss man sehr aufpassen. Denn wenn
man sich vor der Kamera in seiner Haut zu
wohl fühlt, wiederholt man oft nur irgend-
welche Formeln. Als Schauspieler muss man
sich immer wieder aus der eigenen Komfort-
zone heraus begeben. Unsicherheit, Angst,
Depressionen - das gehört alles zum kreati-
ven Prozess. Wohlbefinden ist selten ein gu-
ter Weg für die Kunst. Aus dem Chaos ent-
stehen die interessantesten Dinge.

[ INTERV IEW:  MART IN  SCHWICKERT ]
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finanzen
Der große Crash – 
Margin Call

»Das ist ein Blutbad«, raunt Will Emerson
(Paul Bettany) seinem Vorgesetzten zu, als
ein Großteil der Mitarbeiter seiner Abtei-
lung nacheinander einpacken muss und
von den Sicherheitsleuten aus dem Gebäu-
de hinausgeleitet wird. Es ist eine Feststel-
lung ohne Mitleid, ausgesprochen mit dem
Gefühl der Erleichterung, dass man selbst
nicht unter den Entlassenen ist. Dabei hat
die Wirtschaftskrise noch gar nicht ange-
fangen an diesem Sommermorgen des Jah-
res 2008. Aber es wird nur noch 24 Stunden
dauern, bis die Blase platzt und die Talfahrt
der Aktienkurse beginnt. In seinem Fi-
nanzthriller Der große Crash kondensiert JC
Chandor den Börsencrash in einem kom-
pakten Zeit- und Raumkonzept. Für einen
Tag und eine Nacht sperrt sich der Film fast
vollständig in die Büroetage einer New Yor-
ker Investment-Firma ein. Der junge Ana-
lyst Peter Sullivan (Zachary Quinto) findet
heraus, dass die Formel nach der das Risiko
seiner Papiere eingeschätzt hat, nicht mehr
stimmt und die Firma kurz vor dem Bank-
rott steht. Um das eigene Unternehmen zu
retten, werden auf Anweisung des eilig ein-
geflogenen Vorstandschefs (Jeremy Irons)
am nächsten Morgen möglichst viele der
giftigen Papiere unter Wert an nichtsah-
nende Kunden verkauft – ungeachtet der
fatalen Konsequenzen für den gesamten

Aktienmarkt. Fast schon als Kammerspiel
setzt Chandor seine scharfsinnige Studie
über die Welt der Finanzhaie in Szene. Da-
bei geht es ihm – anders als Oliver Stone in
Wall Street 2 – weniger um ein politisches
Statement und moralische Verurteilung,
sondern um eine nüchterne Analyse. Nie
verlässt der Film das begrenzte Wahrneh-
mungsfeld der Aktienjongleure und lässt
auch das Privatleben der Akteure weitge-
hend außen vor. Mit kühlem Blick, messer-
scharfen Dialogen und einem hochkaräti-
gen Ensemble von Kevin Spacey über Demi
Moore bis zu Jeremy Irons entwirft Der gro-
ße Crash ein vielschichtiges Sittengemälde
der Branche, in der moralisches Unbehagen
keinen Platz hat, Verantwortlichkeiten an
die Gesetze des Marktes delegiert und al-
lenfalls nach dem Tod des eigenen Hundes
ein paar Tränen vergossen werden.

[MART IN  SCHWICKERT ]

US 2011, , Regie  J.C. Chandor , 110 min., ab
29. September

abgründe
Tyrannosaur – 
Eine Liebesgeschichte

Der Freund des britischen Kinos kennt
Paddy Considine als glänzenden Schau-
spieler in Filmen wie In Amerika, My Sum-
mer of Love oder der grandiosen Red Riding
Trilogy. Nun hat Considine, basierend auf
seinem eigenen preisgekrönten Kurzfilm
Dog Altogether, sein Langfilmdebüt vorge-
legt und dabei jüngst den Regiepreis beim
wichtigen Sundance Filmfestival gewon-
nen. Der Spezialpreis der Jury für die beste
Darstellerin und den besten Darsteller gin-
gen an Olivia Colman und Peter Mullan.
Mullan spielt Joseph, einen älteren, arbeits-
losen Witwer, der am Rande von Leeds in
einer einfachen Gegend wohnt und vor al-
lem ein Problem hat: Er kann seinen un-
bändigen Hass auf sich und die Welt nicht
zügeln, in einem Wutanfall hat er gerade
seinen geliebten Hund erschlagen. In sei-
ner Verzweiflung landet Joseph im Chari-
ty-Laden von Hannah (eine Offenbarung:
Olivia Colman). Die ist gläubige Christin
und kommt aus einer besseren Gegend.
Doch der blankgeputzte Schein trügt: Han-
nahs Mann James (Eddie Marsan, der
Fahrlehrer aus Happy Go Lucky) misshan-

delt seine Frau, die irgendwann zu Joseph
flüchtet. Doch der fühlt sich von der Situa-
tion überfordert.

Paddy Considine blickt mit seinem an
Intensität kaum zu überbietenden Film in
die Abgründe der menschlichen Seele. In
den Gesichtern von Peter Mullan und Oli-
via Colman spiegelt sich die Verzweiflung,
selbst verschuldet oder durch äußere Ein-
flüsse mit dem Leben nicht klarzukom-
men. Doch langsam, ganz langsam
schleicht sich in dem exzellenten Drama,
bei dem ständig etwas Überaschendes ge-
schehen kann, so etwas wie Hoffnung ein.
Und die tut gerade in so einem bitteren
Werk besonders gut. Das Anhängsel »Eine
Liebesgeschichte« fehlt übrigens im engli-
schen Originaltitel. [MART IN  SCHWARZ ]

GB 2011; Buch & Regie: Paddy Considine; 89
min, ab 13. Oktober

weltende

Melancholia
Warum nur? Warum hat der Ausnahmeregisseur Lars
von Trier bei den Filmfestspielen in Cannes dieses Jahr
mit seinem dummen Nazigerede von einem Film abge-
lenkt, über den es so viel zu sagen gegeben hätte? Wer
weiß, vielleicht wäre mehr dabei herausgekommen als
›nur‹ der Darstellerpreis für Kirsten Dunst. Aber einem
zur Persona non grata erklärten Filmemacher kann man
ja schlecht die Goldene Palme geben. Dabei hat Melan-
cholia in mehrfacher Hinsicht eine Wucht, wie man sie
im Kino nur selten erlebt.

Zu Beginn: merkwürdige, wunderschöne Zeitlupen-
aufnahmen von Szenerien des Untergangs, ein stürzen-
des Pferd, eine verzweifelte blonde Frau. Dann eine
Hochzeitsgesellschaft auf dem Land. Die Szenerie er-
innert mit ihrer Farbgebung, den Konflikten und der
wackeligen Handkamera, die scheinbar zufällig ihre Bil-
der einfängt, stark an Thomas Vinterbergs Dogmafilm
Das Fest. Justine (Kirsten Dunst) und Michael (Alexan-
der Skarsgård) haben geheiratet, nun soll ein rauschen-
des Fest auf dem Landsitz von Justines Schwester Claire
(zum zweiten Mal nach Antichrist bei von Trier dabei:
Charlotte Gainsbourg) und deren reichen Gatten John
(Kiefer Sutherland) stattfinden. Doch mit zunehmender
Dauer zieht sich die Braut zurück. Sie hat weder Lust auf
ihren dem weiblichen Geschlecht nachhängenden Vater
(John Hurt) noch auf dessen geschiedene Frau Gaby
(Charlotte Rampling), die der Ehe an sich negativ gegen-
übersteht.

Perspektivwechsel. Claire hat ihre apathische Schwe-
ster kurze Zeit nach der Feier ins Landhaus geholt, um
sich um sie zu kümmern. Doch bald werden die Anwe-
senden von einem bedrohlichen Naturschauspiel abge-
lenkt: Ein riesiger Planet namens Melancholia treibt auf
die Erde zu. John ist überzeugt, dass er die Erde nicht
streifen wird. Doch die Bilder, die von Trier kreiert, las-
sen etwas Anderes ahnen. Der Däne entwirft ein schau-
rig schönes Weltuntergangsszenario. Und da er nicht ge-
rade als Optimist bekannt ist, stellt er unterschwellig die
Frage, ob die Menschheit so ein Ende nicht sogar ver-
dient hat. Melancholia – ein intellektuelles Spektakel
und ganz großes Kino. Und über allem thront die Musik
von Wagner. Lars von Trier hat übrigens angekündigt,
als nächstes einen Pornofilm drehen zu wollen. Auf dass
die Provokationen nie enden. [MART IN  SCHWARZ ]

DK 2011; Regie: Lars von Trier, 130 min, ab 6. Oktober
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intrigen
Die Lincoln Verschwörung

Das politische Attentat hat in der amerika-
nischen Geschichte eine Tradition, die
schon 1865 mit den tödlichen Schüssen auf
Abraham Lincoln ihren Anfang nahm. Ro-
bert Redford geht nun in seinem Histo-
riendrama Die Lincoln Verschwörung zu-
rück in die Zeit nach dem amerikanischen
Bürgerkrieg, in der US-Präsident von Ver-
schwörern der Konföderierten während ei-
ner Theateraufführung erschossen wurde.
Dabei interessiert sich Redford nicht vor-
nehmlich für das Attentat, sondern für die
politischen Reaktionen und den juristi-
schen Umgang der polarisierten Nach-
kriegsgesellschaft mit der spektakulären
Tat. Nach einer landesweiten Fahndung
sind schon bald fast alle Verschwörer hinter
Schloss und Riegel. Nur John Surratt
(Johnny Simmons) konnte sich ins Aus-
land absetzen, und statt seiner wird nun
seine Mutter Mary Surratt (Robin Wright)

angeklagt. Kriegsminister Edwin Stanton
(Kevin Kline) drängt auf eine zügige Ver-
urteilung und Hinrichtung durch ein
Kriegsgericht. Der überzeugte Unionist
und Kriegsveteran Frederick Aiken (James
McAvoy) übernimmt unwillig die Verteidi-
gung der Angeklagten und wird erst all-
mählich auf rechtsstaatliche Brisanz des
Verfahrens aufmerksam. Während die Aus-
sagen der Angeklagten in erster Linie dar-
auf abzielen, ihren Sohn zu schützen, ver-
sucht Aicken teilweise gegen den Willen
Marys deren Unschuld zu beweisen. Mit
Die Lincoln Verschwörung entwirft Robert
Redford ein intelligentes Courtroom-Dra-
ma, das den historischen Prozess und die
Grundfragen des Rechtsstaates in einer po-
litische zugespitzten Situation untersucht.
Natürlich sind die Parallelen zu 9/11,
Guantanamo und zum »Patriot Act« evi-
dent, aber dennoch trivialisiert Redford die
Historie nicht, sondern beharrt auf der
Vielschichtigkeit des Falles. Mary Surratt
wird als Frau gezeichnet, die auch in dem
abgekarteten Verfahren, genau weiß, was
sie tut. Die Lincoln Verschwörung findet ei-
nen souveränen Umgang mit den Klischees
des Courtroom-Dramas und erzählt eine
Geschichte über schwerwiegenden Loyali-
tätskonflikte, die intelligent und unterhalt-
sam weit über den historischen Kontext
hinausweist. [MART IN  SCHWICKERT ]

USA 2010; Regie: Robert Redford;  120 Minu-
ten, ab 29. September

kompanie
Vier Tage im Mai
Sieben lange Jahre ist es her, dass Achim
von Borries mit Was nützt die Liebe in Ge-
danken seinen letzten Kinofilm vorlegen
konnte. Nach etlichen Fernseharbeiten
geht er nun erneut ein historisches Thema
an: die letzten Tage des Krieges in einem
nordostdeutschen Waisenhaus. Dort lebt
Anfang Mai 1945 auch der 13-jährige Peter
(souverän: Pavel Wenzel) und möchte sich
nicht nur wegen seines jugendlichen
Leichtsinns, sondern vor allem aus persön-
lichen Gründen – sein Vater ist im Krieg
gefallen – mit aller Macht den anrücken-
den Russen entgegenstemmen. Doch die
anrückende, achtköpfige Kompanie unter

dem Kommando von Hauptmann Kalmy-
kov (der russische Star Aleksei Guskov, bei
uns unlängst bekannt geworden durch Das
Konzert, fungiert hier auch als Koprodu-
zent) entpuppt sich als eine einigermaßen
ruhige Truppe, die vor allem eines will:
Frieden. Doch Peter gibt nicht auf und ver-
sorgt eine Kompanie deutscher Soldaten,
die sich am nahen Strand aufhalten, mit
Informationen. Wird es wirklich zum völ-
lig sinnlosen Kampf zwischen Russen und
Deutschen kommen?

Das auf einer wahren Begebenheit be-
ruhende Kriegsdrama erzählt seine Ge-
schichte aus der Sicht des rothaarigen Peter
und entwirft eine stimmige und glaubwür-
dige Szenerie, die ganz bewusst Kampfse-
quenzen ausklammert, was mitunter etwas
irritiert. Stattdessen konzentriert sich von
Borries in einer glaubwürdigen Kulisse auf
eine einfühlsame Schilderung der Figuren
und ihrer Beziehungen untereinander. Und
er zeigt eindringlich, dass in einer solchen
Extremsituation die Menschen zu Un-
glaublichem fähig sind. Man darf gespannt
sein, wie das Publikum in Deutschland
und Russland auf diese ungewöhnliche
Geschichte reagieren wird. [MART IN  SCHWARZ ]

D/Russland/Ukraine 2011, 97 min, Regie:
Achim von Borries, 97 min., ab 29.September

sinneswandel

Dreiviertelmond
Elmar Wepper wird im zarten Alter von 67 Jahren noch
zum Kinostar. Seit seinem 13. Lebensjahr steht der ge-
bürtige Augsburger vor der Kamera, bekannt wurde er
durch unzählige Fernseherfolge und kleinere Ausflüge
ins Kino. Doch dann kam Doris Dörrie; in ihrem esote-
risch angehauchten Low-Budget-Film Hanami – Kirsch-
blüten avancierte Wepper 2008 zum Publikumsmagne-
ten an der Kinokasse.

Nürnberg, ein eher ausgefallener Schauplatz für ei-
nen Kinofilm. Hier durchquert Hartmut Mackowiak seit
Jahrzehnten mit seinem Taxi die Innenstadt. Ein mürri-
scher älterer Herr, dem inzwischen die Frau davongelau-
fen ist und der auch nicht gerade eine herzliche Bezie-
hung zu seiner erwachsenen Tochter Verena pflegt. Eines
Tages steigt die Türkin Gülen mit ihrer kleinen Tochter
Hayat in sein Taxi. Gülen will Hayat bei ihrer Mutter im
Stadtteil Gostenhof abliefern, weil sie beruflich verreisen
muss. Doch die Großmutter erleidet einen Schlaganfall,
im Krankenhaus sieht Hayat den netten Onkel aus dem
Taxi und steigt in Hartmuts Auto. Doch was tun mit der
Kleinen?

Natürlich ist dies der Beginn einer wunderbaren
Freundschaft zwischen einem kleinen türkischen Mäd-
chen, das praktisch kein Wort Deutsch spricht, und ei-
nem desillusionierten Franken. Der Reiz des sympathi-
schen Films liegt nun vor allem daran, dass Regisseur
Christian Zübert, ein gebürtiger Würzburger, seiner
Hauptfigur die Identität lässt. Denn Hartmut wandelt
sich nicht plötzlich zum lieben Mitmenschen, sondern
bleibt seiner Sturheit überraschend lange treu. Umso
glaubwürdiger verläuft denn auch sein allmählicher Sin-
neswandel. Und auch wenn Dreiviertelmond trotz Cine-
mascope-Formats die ganz große Kinofaszination fehlt,
entpuppt sich der Film als genau beobachtetes und von
Elmar Wepper glänzend gespieltes Porträt eines Mannes,
der einen neuen Weg finden muss. [MART IN  SCHWARZ ]

D 2011; Regie: Christian Zübert; 94 min., ab 13. Oktober
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DISC DES MONATS

Schön traurig
DRAMA • In den düsteren gesellschaft-
lichen Zwischenräumen der spanischen
Großstadt Barcelona schlägt sich Uxbal
(beeindruckend: Javier Bardem) ganz gut

durch. Als Vater
von zwei Kindern,
als Ex-Mann einer
Frau mit bipolarer
Störung, als Klein-
krimineller zwi-
schen chinesischer
Mafia und afrikani-
schen Drogendea-
lern kommt er eini-
germaßen über die
Runden. Doch als
bei dem stets mutig
in den Tag leben-
den Wanderer zwi-

schen all diesen Welten Prostatakrebs dia-
gnostiziert wird, muss auch er feststellen,
dass der tägliche Kampf gegen die erdrük-
kende Welt keinen Sinn mehr hat. Uxbal
beginnt Geld auf die Seite zu schaffen, das
Fortleben der Nachbestehenden zu regeln,
die zu jung, zu verzweifelt oder zu verwirrt
sind, um ohne seine Hilfe klarzukommen.
Eine Aufgabe, die ihm beinahe noch mehr
Schmerzen bereitet als die tödliche Erkran-
kung. Regisseur Alejandro González Iñár-
ritu schafft es nach »Babel« und »21
Gramm« erneut, unendliche Traurigkeit in
bildhafte Poesie zu verwandeln, die sich
stets am Rande zum Kunstfilm bewegt, oh-
ne sich darin zu verlieren. Geräusche, hu-
schende Kameraeinstellungen, surreale
Momente – die Fingerabdrücke des Regis-
seurs finden auch hier wieder ihren Platz
und funktionieren prächtig. Ein Groß-
stadt-Schicksal ohne skandalöse Ausreißer,
eine Geschichte die eher von der schau-
spielerischen Leistung und der Umsetzung
denn von einem knalligen Plot lebt. Dafür
gab es zahlreiche Preise, u.a. für den besten
Hauptdarsteller beim Festival de Cannes
sowie zwei Oscar-Nominierungen (bester
Hauptdarsteller, bester ausländischer Film)
und das ist zur Abwechslung auch mal völ-
lig gerechtfertigt. Bonus: Interviews, per-
sönliches Videotagebuch des Regisseurs,
Trailer. Verlosung: 2 Mal die DVD, siehe
Seite 5. [ K .T. ]  

Biutiful
MX/USA 2010. Euro Video, 1 DVD, 141 Min.,
14.95/16.99 EUR (DVD/BR)
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Düstere Kaffeefahrt
DRAMA-ROADMOVIE • Vater Kev (Hugo Wea-
ving, bekannt aus »Herr der Ringe« und »Ma-
trix«) und sein zehnjähriger Sohn Chook (Tom
Russell) sind auf der Flucht durch die endlose au-
stralische Steppe. Mit gestohlenen Autos, gemop-
stem Essen und Übernachtungen auf Parkbänken
flieht Kev vor der Justiz, die ihn wegen Mordes
verfolgt. Chook dagegen
flieht vornehmlich vor der
manchmal strengen Hand
des Vaters, dessen Launen
wahlweise drastische Er-
ziehungsmaßnahmen oder
ernstgemeinte Vaterliebe
mit sich bringen. Ein Ziel
gibt es nicht, bloß das vage
Gefühl des Vaters, den
Sohn im Überlebenskampf
zur Selbstständigkeit erziehen zu müssen. Letzt-
lich ist es dann auch Chook, der über die Zielset-
zung des flüchtenden Duos entscheidet. Wer auf
poetisch-stille Filme mit gutem Soundtrack steht,
ist hier richtig. Wer den Halbelben Elrond aus der
»Herr der Ringe«-Trilogie mal als gegensätzlichen
Charakter erleben möchte, sollte auch bei »Last
Ride« reinschauen. Bonus: Trailer, Making-of, Bil-
dergalerie, Trailershow). Verlosung: 3 Mal die
DVD, siehe Seite 5. [K .T. ]

Last Ride 
USA 2009. dtp, 1 DVD, 86 Min., 6,31/8.94 EUR
(DVD/BR)

Invasion
SCIENCE FICTION-THRILLER • Ja, es handelt sich
tatsächlich um ein Remake der alten Fernseh-Mi-
niserie aus den 80er Jahren: außerirdische Besu-
cher, deren ›friedliche‹ Absichten schlicht gelogen
sind. Wo im Original nicht viel mehr aus der Ge-
schichte rausgeholt wurde, sind bei der Neuaufla-
ge glücklicherweise sowohl modernste Special Ef-
fects als auch Einflüsse ak-
tueller Mystery-Serien wie
»Lost«, »4400« oder »Star-
gate Universe« zu ver-
zeichnen. Die eigentlich
zur Alien-Vermittlung ab-
bestellte FBI-Agentin Erica
Evans (Elizabeth Mitchell,
zufällig auch in »Lost« da-
bei) gerät in bester »24«-
Manier als Doppelagentin
schnell auf die Seite der Widerstandsbewegung. Es
entbrennt ein komplizierter Kampf gegen Aliens,
verblendete Typen und vermeintliche Menschen,
die aber doch Aliens sind. »V« erhöht noch ein
bisschen das Tempo und spielt nicht lange mit
komplizierten Mythen. Sehr spannendes Remake,
das in den USA nach der zweiten Staffel unver-
ständlicherweise wieder eingestellt wurde. Bonus:
Interviews, Featurette, Hinter den Kulissen, Dele-
ted Scenes. [K .T. ]

V – Die komplette erste Staffel 
USA 2009. Warner, 3 DVDs, 499 Min., 31.99/39.99
EUR (DVD/BR)

Heiliger Trouble

TERROR-KOMÖDIE • Ein Terroranschlag in Lon-
don soll die westliche Welt in Angst und Schrecke
versetzen, ein pakistanisches Ausbildungslager soll
die technischen Grundkenntnisse liefern, doch na-
türlich geht alles schief, und wahrscheinlich sind
die tollpatschigen Glaubenskrieger Omar, Waj,
Faisal und der zum Islam konvertierte Berry die
ersten ihrer Art, die Haus-
verbot im Terroristencamp
bekommen. Die Situa-
tionskomik verfehlt ihre
Wirkung durchaus nicht,
auf schwarzhumorig-briti-
sche Art wird keck mit Kli-
schees und Vorurteilen
hantiert. Was den Film aus
dem Wust der komödianti-
schen DVDs hervorhebt,
ist aber wohl in erster Linie die Angst der Verleiher,
diesen Film auch auf den deutschen Markt zu
bringen, weil die Thematik natürlich nach wie vor
heikel erscheint. Schließlich hat es doch geklappt
und sorgt für durchweg ansprechende Unterhal-
tung, die am Ende fast ein bisschen Mitleid für die
Glaubenskrieger aufkommen lässt. Bonus: Trailer,
Filmtipps. Verlosung: 3 Mal die DVD, siehe 
Seite 5. [K .T. ]

Four Lions 
GB 2010. Capelight, 1 DVD, 102 Min., 12.99/17.99 EUR
(DVD/BR)

Faustkampf

FAMILIENDRAMA • Zwei tolle Hauptdarsteller
(Christian Bale, Mark Wahlberg) und zwei Oscar-
Auszeichnungen, da geht die Erwartung schnell in
die Richtung des entspannten Popcorn-Kinos mit
Boxhelden-Einschlag. Glücklicherweise liefert
»The Fighter« (koproduziert von Mark Wahlberg)
auch ein Familiendrama nach wahren Gegeben-
heiten. Die Brüder Dicky
und Micky Ward sind Söh-
ne verschiedener Väter
und einer tyrannischen
Mutter, die sich als Mana-
gerin der beiden boxenden
Söhne auch der Unterstüt-
zung ihrer sieben Töchter
sicher sein kann. Während
Micky (Wahlberg) auf Be-
zirksniveau Niederlagen
einsteckt, hat der ältere Bruder längst Zuflucht im
Crackhaus gesucht, noch immer berauscht von
seiner längst vergangenen Karriere, dem Kampf
gegen Sugar Ray Leonard, den er angeblich besiegt
hat. Für Wahlberg war es eine Herzensangelegen-
heit, diesen Film zu machen, schließlich sind die
Brüder so was wie Underdog-Helden für ihn. Bo-
nus: Interviews, Deleted Scenes, Making of, Kee-
ping The Faith. [K .T. ]  

The Fighter
USA 2010. Universum, 1 DVD, 112 Min., 14.99/17.99
EUR (DVD/BR)

DVD
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Tragisch kann jeder
Eine der schwierigsten Übungen ist bekanntlich
die Herstellung komischer Kunst. Den Abgrün-
den, Wirrnissen und Zumutungen des mensch-
lichen Daseins mit zierlich-feinen Humor zu be-
gegnen, ist wahrlich nicht vielen Künstlern gege-
ben, weshalb Loriots Ableben nicht nur hierzu-
lande ganz zu Recht als großer Verlust beklagt
wird – was natürlich in
erster Linie eine egoi-
stische Regung ist,
schließlich besteht die
Aufgabe eines von Al-
tersschwäche geplagten
Mannes nicht darin,
seine Fans zu erhei-
tern. Immerhin lässt er
uns mit den Barths
und Pochers nicht
ganz allein, es gibt ja
noch sein Werk, das so
vital ist wie nur je und
wie nur je geeignet, tri-
sten Momenten zu
trotzen, die geistige
Gesundheit zu pflegen
und die seelische zu er-
halten.

Womit wir bei der Rei-
he wären, die der
Kunsthistoriker WP
Fahrenberg bei Kunst-
mann zu den »Meistern
komischer Kunst« her-
ausgibt. Fahrenberg,
Gründer des deutschen
Satirepreises »Göttinger
Elch« und als Organisa-
tor zahlreicher Austel-
lungen zum Thema
einschlägig vorbelastet,
verfolgt das ehrgeizige Ziel, eine die »wichtigsten,
stilbildenden Künstlern des Genres aus den ver-
gangenen 60 Jahren in klarer und informativer
Weise« vorzustellen: »Eine solche Reihe erscheint
heute auch deswegen so wichtig, weil in der unab-
sehbaren Flut von Dumpf-Comedy und Schnell-
zeichnerei wirkliche künstlerische und inhaltliche
Qualität auf der Strecke zu bleiben scheint – ins-
besondere die ›Nachwachsenden‹ zwischen 20
und 50 Jahren kennen viel zu oft die Großmeister
des Genres nicht mehr...« Was wir für die so
freundlich als Nachwachsende bezeichneten 50-
Jährigen nicht annehmen und für die 40-Jährigen
nicht hoffen wollen, aber sei’s drum, die Notwen-

digkeit einer solchen – erfreulicherweise er-
schwinglichen – Bibliothek ist in keinem Falle an-
zuzweifeln.

Sie ist auf vierzig Bände angelegt, erschienen
sind bislang u.a. Waechter, Poth, Marcks und Beck,
die neuen Bände widmen sich Hurzlmeier, Rau-
schenbach und Gernhardt: Zu Beginn führt jeweils
ein kurzer Essay (gelegentlich eines bekannten Au-
tors) in das Werk ein, es folgt eine Auswahl der be-
sten Zeichnungen oder Bilder und schließlich eine
Kurzbiographie. Andreas Platthaus (der übrigens
Robert Gernhardt würdigt) kritisierte in der FAZ
die sehr subjektive und sehr unterschiedliche Qua-
lität der Essays und hat damit recht; Joachim Kal-
kas Einführung zur Kunst Hurzlmeiers geht tiefer
und informiert besser als Eckard von Hirschhau-
sen Traktätchen über Rauschenbach. Aber die kon-
sequent eingehaltene Subjektivität hat, da sie eben
nicht den kunsthistorischen Blickwinkel pflegt,
auch ihren Reiz. Und am famosesten sind sowieso
die Bilder. [G ITTA L IST ]

WP Fahrenberg (Hg.): Meister der komischen
Kunst. Kunstmann 2010f, alle Bände vierfarbig, um
112 Seiten, je 16 Euro

Falsche Hasen, böse Tiere

Dirk Maxeiner (Welt-Kolumnist) und Michael
Miersch (Welt-Kolumnist und Focus-Wissen-
schaftsredakteur) sind bekanntlich zusammen
achso.de und alldort schlimme Finger, die nicht
davor zurückschrecken, der allgegenwärtigen Sor-
ge um den deutschen Wald, den globalen Raubtier-
kapitalismus (nie war er so tödlich wie heute) eine
Haltung entgegenzusetzen, die selbst die Titanic
neidisch macht. Josef Joffe ist Mitherausgeber der
Zeit (das sagt ja wohl alles) und Henry M. Broder
ist Jude und hat Sarrazin verteidigt (das erst recht).
Zusammen hat das infernalische Quartett einen
»rücksichtslosen Rückblick« auf jene Jahre gewagt,
die Menschen in gewissem Alter als ›früher‹ be-
zeichnen: die 1960er, als es noch
Schamgrenzen, Käse-Igel, Raumpa-
trouille Orion und den SDS gab, die
1970er mit »Pädagogik im Über-
fluss« (Miersch), aber glücklicher-
weise auch der Augsburger Puppen-
kiste und HB-Fluppen, die 1980er, in
denen man noch Ente fahren, Hotel-
zimmer mit Hotelzimmerschlüsseln
aufschließen und SPD wählen konn-
te. Ein kurzweiliges Kompendium
zur nie verklingenden »Früher-war-

alles-besser«-Arie, das niemanden enttäuscht –
natürlich auch all jene nicht, die Maxeiner,
Miersch, Joffe und Broder für herzlose Hallodris
halten, denen es an Respekt vor dem Islam sowie
an der gebührenden Angst vor Atomenergie, Ka-
pitalismus und Waldsterben gebricht. Darin zu
lesen macht Spaß und ist gut für den Kreislauf.
Ein wenig schade: Es fehlt (wenn auch nicht der
Blick aufs Weibliche) ein wenig der weibliche
Blick. Der dafür hätte sorgen können, dass die lie-
bevolle Genauigkeit, die den zahlreichen Remini-
szenzen an diverse Motorfahrzeuge gewidmet ist,
auch der Strumpf- und Miedermode zuteil ge-
worden wäre. Herrn Joffes Wissen um Hüfthalter
und Strumpfhose ist doch recht unvollkommen.
Und wie weit der Weg vom Playtex-Zauberkreuz-
(»hebt und teilt«) bis zum brennenden BH (und
wieder zurück!) war, verschweigt er, da er ihn
nicht ermessen kann, gleich ganz. [G IT TA L I ST ]

Miersch/Broder/Joffe/Maxeiner: Früher war alles
besser. Knaus 2010, 224 S., 16,99 Euro 

Zart im Gefühl und mit einem
schönen Umschlag
Sie sind Künstler, Schriftsteller, Heroen des Feuille-
tons, die Herren Hein, Minkmar, Seidl, von West-
phalen und Rowohlt. Zweifellos sind die Herren
manches Schreiberlings Vorbild – aber wer ist
(oder war) ihres, genauer: Wer ist der ›Mann ihres
Lebens‹? Spannende Frage, auf die die Herren
Edelfedern erwartungs-
gemäß viel Kluges und
Launiges zu antworten
wissen. Joseph von
Westphalens Einlas-
sung zum Thema etwa
ist rigorose Helden-Ab-
rechnung und ironi-
sche Helden-Homma-
ge zugleich, und zu le-
sen, warum er sich
schließlich für Esau
entscheidet, ist so wit-
zig, erbaulich und über
die Maßen erheiternd, dass man die Lektüre nur
empfehlen kann, ja quasi muss, wo es doch dieser
Tage auf der Welt so wenig zu lachen gibt.

Zauberhaft, eine berührende Liebeserklärung
ist die Geschichte, die Fabio Stassi seinem Großva-
ter widmet, der die Sprache verloren hat und doch
so viel zu erzählen weiß – mit dem Schusterham-
mer, mit dem er die Schuhe der Toten besohlt.
Christian Zaschke hingegen ist es zu danken, dass

Frau Bolle Eingang in die Sammlung
fand: »Frau Bolle ist eine Frau, aber
unter all den Grundschullehrerin-
nen war sie der Mann, deswegen ist
es in Ordnung, dass sie hier auf-
taucht.« Und da diese Dame zudem
noch das Kunststück fertigbrachte,
Kinder Kopfrechnen mögen zu leh-
ren, finden wir das auch. [G . L . ]

Der Mann meines Lebens. 
Kein & Aber 2011, 174 S., 19,90 Euro
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Die Abrichter

Will ist dreizehn, als er seinem notorisch gewalt-
tätigen Vater ein Messer zwischen die Rippen
stößt. Vier Wochen später ist er auf dem Weg
nach Colorado zur Swope Ranch, einem Erzie-
hungscamp für Jungen. Zwei Jahre wird er dort
für seine Messerattacke verbüßen, die der Vater
knapp überlebte. Zwei Jahre, die sein Leben für
immer verändern sollen, denn auf Swope werden
nicht nur Mustangs abgerichtet, sondern auch
Menschen. Dort ist Programm, was der Direktor
dem Neuen gleich am ersten Abend verkündet:
»Wir werden deinen Willen schon brechen, Mi-
ster Sheppard.« Für die Sadisten unter den Wärtern – und davon gibt es ei-
nige – sind die Jungen in jeder Hinsicht Freiwild, aber auch unter den Insas-
sen selbst herrscht ein Klima von Hass und Gewalt. Allein die Freundschaft,
die ihn mit Coop, Benny und Mickey verbindet, macht den Alltag für Will
erträglich, bietet sogar eine gewissen Geborgenheit. Bis auch sie, die Könige
von Colorado, eines Tages ums nackte Überleben kämpfen müssen.

Ein Coming-of-Age-Roman inklusive Milieustudie Jugendknast, eine
gnadenlose Schilderung des verzweifelten Versuchs vierer Verlorener, in ei-
ner durch und durch gewalttätigen Umgebung nicht zu verrohen. Gelegent-
lich erzählt Hilton mit einem Pathos, das sich an die Grenze zur Überdosis
wagt, aber die Härte dessen, was er erzählt, rechtfertigt das. [G . L . ]

David E. Hilton: Wir sind die Könige von Colorado
ÜS Bettina Abarbanell. Arche 2011, 392 S., 19,90 Euro

»Some like it Dschihot«
Vor der somalischen Küste ankert die »Aphrodi-
te«, ein Tanker mit Flüssiggasladung. Hochexplo-
siv auch in finanzieller Hinsicht, ist sie indes nicht
Zielobjekt jener Somalis, die dort – unter der Lei-
tung ihres glamourösen Chefs Idris – auf schnel-
les Geld aus sind und Piraterie zudem als ange-
messenen Ersatz für den wirtschaftlichen Scha-
den betrachten, den die Region durch den Groß-
tanker-Verkehr erleidet. Die »Aphrodite« ist Ziel
eines terroristischen Anschlags. Bereits an Bord:
Qasim, al Qaida-Kämpfer von Rang, und ›Jama
Raisul‹, sein (amerikanischer!) Protégé. Auf ihrer
Spur sind, neben Idris, der für Islamisten außer Spott (»Some like it Dschi-
hot«) wenig übrig hat: Harry, ein anglophiler arabischer Diplomat, und Bil-
ly, ein texanischer Multimillionär, der seine Verlobte Hélène auf Seetüchtig-
keit testet und überdies unterwegs ist, Amerika gegen Terrorismus zu vertei-
digen, mit welchen Mitteln auch immer. Soweit das Setting.

Elmore Leonard, bald 86 Jahre alt, ist längst ein Krimigott, nicht nur in den
USA. Verfasste er Beipackzettel, würden vermutlich auch die Bestseller. In sei-
nem 44. Roman strapaziert er allerdings die Geduld seiner Fans: Dschibuti (Dji-
bouti, 2010) beginnt mit einem Exkurs zur Frage, mit welchen filmischen Mit-
teln man politische Gemengelagen darstellen soll-kann-darf. Dara Barr, preis-
gekrönte Dokumentarfilmerin, streitet beim Auswerten gedrehten Materials
mit ihrem Kameramann Xavier LeBo um die Möglichkeiten und Grenzen des-
sen, was sie sich vorgenommen hat – mit Idris’ Hilfe einen Film über somali-
sche Piraten zu machen. Wiewohl Dara (schön und schlau) und Xavier (alt und
abgezockt) wie auch das übrige Personal typisch Leonardsche Figuren sind,
wirkt dieser Einstieg, der an ein verkapptes ›Kolleg Filmtheorie‹ gemahnt, zäh
und deplaziert. Bis Leonard nach zehn Kapiteln endlich zurück zum Plot
kommt und ihn in irrem Tempo zum furiosen (dabei nicht unwitzigen) Finish
führt: Idris und Harry schnappen Qasim und Jama, um sie gegen Kopfgeld an
die Amerikaner auszuliefern. Doch Jama entkommt. Eine blutige Jagd beginnt
– denn der Typ ist nicht vom Dschihad beseelt, sondern vom Töten besessen.

Leonard nimmt vieles hinein in diesen Thriller, zu vieles. Dass es ihm
trotzdem gelingt, ihn verdammt gut zu Ende zu bringen, zeigt ihn – wieder
einmal – als Meister seines Fachs. [G IT TA L I ST ]

Elmore Leonard: Dschibuti. ÜS Conny Lösch. Eichborn 2011, 319 S., 19,95 Euro
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Mehr als Unterhaltung? 

Lorelay quatscht endlos, trinkt jede Menge Kaffee
und gerät bei Männern oft in die Bredouille. Rory
jedoch ist fleißig, ernsthaft und konzentriert sich
auf die Karriere. Wer die Protagonistinnen der
Fernsehserie  »Gilmore Girls« nicht kennt, ist ver-
sucht, Lorelay die Tochterrolle und Rory die der
Mutter zuzuschreiben – doch nicht allein deren
Beziehung weicht von den Stereotypen der Fern-
sehunterhaltung ab. Die ungeheure Popularität
der humorvoll-intelligenten Serie mit 153 Folgen
lieferte den Erziehungswissenschaftlerinnen Maria Anna Kreienbaum und
Katharina Kroll die Idee zu einem interdisziplinären Seminar an der Univer-
sität Wuppertal. –  »Nicht ohne Risiko für die eigene wissenschaftliche Re-
putation«, wie sie betonen, schließlich gilt die Beschäftigung mit dem Me-
dium Fernsehen häufig nach wie vor als  »trivial«. Die gar nicht trivialen Er-
gebnisse liegen nun in einem Sammelband vor. Aus stadt- und mediensozio-
logischer, geschlechtertheoretischer sowie sozialpsychologischer Sicht wird
hier ergründet, warum die Serie so erfolgreich ist und welche Frauen- und
Familienbilder sie transportiert. Tatsächlich belegen Knoll und Kreienbaum
bereits in ihrer kurzweiligen Einführung, dass bei den  »Gilmore Girls«
nichts weniger als ein  »Paradigmenwechsel im Frauenbild und im Umgang
mit Geschlechterkonstruktionen« zu erleben ist. Der Sammelband ist nicht
nur für Sozialwissenschaftler interessant. Auch Gilmore Girls-Fans können
sich damit aus neuen Blickwinkeln an die Serie annähern. Dies wird deren
Zauber nicht brechen – ihn aber um den Spaß analytischen Erkennens be-
reichern. [M .G. ]

Maria Anna Kreienbaum, Katharina Knoll (Hg.): 
Gilmore Girls – mehr als eine Fernsehserie? 
Sozialwissenschaftliche Zugriffe, Verlag Barbara Budrich, 2011, 142 S., 14,90 Euro

Schadhaftes altes Teil
»Dann merkte ich doch, wie ein kleiner Ekel vor
der Gebrauchtheit der Welt wieder in mir hoch-
stieg.« Und damit meint Wilhelm Genazinos ein-
mal mehr namenloser Erzähler nicht allein die
mit Lippenstiftresten einer vorherigen Café-Kun-
din beschmutzte Tasse, die diese Empfindung
wachruft. Der freie Architekt, der die Mußestun-
den des zu beliebiger Zeit möglichen Schlenderns
und Sinnierens liebt, lässt sich vom Lauf der Din-
ge vereinnahmen, als sein Auftraggeber in einem
Architekturbüro plötzlich stirbt. Dort wird er
sein Nachfolger in Festanstellung, und auch hinsichtlich Auto und Gattin
des Verstorbenen sieht er sich bald als unfreiwilliger Ersatzmann: »Ich hatte
jetzt zwei Gebrauchtfrauen, einen Gebrauchtjob, einen Gebrauchtwagen
und jetzt auch noch einen Gebrauchtschreibtisch.« Seiner Geliebten Maria
gefällt dies teilweise  noch weniger als ihm.
Was nahezu wie eine handfeste Story klingt, wird vom Autor natürlich kei-
neswegs so präsentiert. Es ist die Genazino-Sicht der Dinge, die auch seinen
neuen Roman bestimmt. Alltägliche Kleinigkeiten wie Einkäufe als An- und
Überforderungen im »Verwurstungsbetrieb des Lebens« bestimmen den
Fortgang der Geschichte, präzise, individuell ausformulierte Beobachtungen
und Reflexionen beweisen literarische Klasse. Nichts wirklich Neues, doch
Meister Genazino hält sein hohes Niveau. Gleichwohl erscheint sein Prota-
gonist hier düsterer als einige Vorgänger, »von der Welt todähnlich weit ent-
fernt«. Beeindruckt betrachtet er in Wenn wir Tiere wären die klaren, einfa-
chen Strukturen im Tierreich, etwa wenn ein Vogel nach dem Beischlaf flü-
gelschlagend schlicht davonfliegt. Der geschiedene Herr in fortgeschrittenen
Jahren hingegen vermag der verletzenden Maschinerie des Lebens nicht zu
entkommen: »Wie ein schadhaftes altes Teil rumpelte ich die Straße ent-
lang.« [ K IRSTEN  DYRDA]

Wilhelm Genazino: Wenn wir Tiere wären
Hanser, München 2011, 160 S., 17,90 EUR
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Ausgerechnet 
Adolphe

Als Sohn osteuropäi-
scher Juden in Buenos
Aires geboren, kam
Adolfo Kaminsky im
Alter von fünf Jahren
nach Paris; 1938, als er
dreizehn war, zog die
Familie aus Sicher-
heitsgründen in die
Normandie zu einem Onkel. Adolfo machte eine
Färberlehre und erwarb sich ein ungeheures Wis-
sen auf dem Gebiet der Chemie.

Ende 1940 ermorden die Nazis erst seinen
Freund, dann seine Mutter. Adolfo gelingt es, sich
der Résistance anzuschließen und an Sabotageak-
ten mitzuwirken. Im Sommer 1943 werden er,
sein Vater und seine Geschwister in das berüch-
tigte Durchgangslager von Drancy verfrachtet.
Durch den Brief seines Bruders Paul an den ar-
gentinischen Konsul – vielleicht aber auch wegen
seines Vornamens Adolphe – kommen die Ka-
minskys gerade noch einmal frei. Aufgrund seiner
Kenntnisse wird Adolfo als Fälscher eingesetzt. Er
arbeitet bis zum Umfallen, um in seinen ›Schick-
salsfabriken‹ lebensrettende Papiere für Verfolgte
herzustellen. Ein Privatleben gönnt er sich nicht;
sämtliche Beziehungen zerbrechen an seiner Ar-
beitswut und der damit verbundenen Heimlich-
tuerei. Er kann nicht anders, denn nur so kann er
das Schuldgefühl bekämpfen, überlebt zu haben.

Als Pazifist und Humanist hilft er nicht nur den
Verfolgten des Naziregimes. In den Fünfziger,
Sechziger und Siebziger Jahren wird seine wert-
volle und stets kostenlos gewährte Hilfe von prak-
tisch allen Befreiungsorganisationen weltweit in
Anspruch genommen: Kontaktleute aus Algerien,
Angola, ganz Lateinamerika, Portugal, Spanien,
Griechenland und Südafrika gehen bei ihm ein
und aus. Selbst ein Daniel Cohn-Bendit reist 1968
mit einem von Adolphe gefälschten Ausweis ille-
gal nach Frankreich ein. Als 1971 jedoch ein von
ihm gefälschter Pass dreimal wieder auftaucht,
weiß er, dass er ›verbrannt‹ ist und aufhören
muss. Da ist Adolfo Kaminsky sechsundvierzig
Jahre alt.

Er geht nach Algerien, lernt seine Frau Leila
kennen und gönnt sich zum ersten Mal ein Privat-
leben. 1982 ziehen die Kaminskys mit ihren drei
Kindern nach Frankreich. Adolfo arbeitet fortan
als Streetworker. Nachdem seine Tochter Sarah in
der rechtsradikalen Zeitung Minute die Schlagzei-
le liest »Ex-Fälscher macht seit neuestem in Mo-
ral«, will sie sich nicht länger mit ihrem bruch-
stückhaften Wissen über die Biographie ihres Va-
ters abfinden. Hartnäckig befragt sie ihn und alte
Bekannte und erfährt eine Geschichte, die einen
atemlos vor Staunen und Bewunderung zurück-
lässt. [ANGELA WICHARZ- L INDNER ]

Sarah Kaminsky: Adolfo Kaminsky - 
Ein Fälscherleben. 
ÜS Barbara Heber-Schärer. Verlag Antje Kunstmann
2011. 219 S. 19,90 Euro

Schon der Einband verlockt: rotes Leinen, ge-
prägter Druck und geschwungene Lettern,
die einen »Scientific-Romance Thriller« ver-
sprechen. Bryan Talbots Comic Grandville
mon Amour spielt in einem London, das lan-
ge zum französischen Empire gehörte, bevor
die Briten sich die Unabhängig-
keit erkämpften. In Steam
Punk-Manier entwirft der Brite
Talbot ein spannendes Szenario,
in dem Dampfmaschinen und
Roboter, altmodische Fernspre-
cher und luxuriöse Flugapparate
gleichermaßen eine Rolle spie-
len: Science Fiction aus Sicht des
viktorianischen Zeitalters. Tal-
bot schwelgt bei der Gestaltung
seiner Seiten in Jugendstilornamenten und
im Dekor des Paris der Belle Epoque, das
schön und verrucht-gefährlich ist und in der
Geschichte Grandville heißt. Grandville lau-
tete auch das Pseudonym des französischen
Illustrators Jean Ignace Isidore Gérard, der
im 19. Jahrhundert für seine anthropomor-
phen Tierfiguren bekannt war. Anders als

Grandvilles Karikaturen wirken Talbots kolo-
rierte Zeichnungen clean und künstlich, aber
auch hier treten nur selten Menschen auf.
Der abgebrühte Held, der Scotland Yard-In-
spektor LeBrock, ist ein muskulöser Dachs
mit stahlblauen Augen. Seit Wochen däm-

mert er auf der Couch vor sich
hin. Da steht Roderick Ratzi, ei-
ne Monokel tragende Ratte in
himmelblauem Dandyanzug,
mit einer Nachricht vor der Tür:
Der frauenreißende Serienmör-
der Mastock Mad Dog, den LeB-
rock hinter Gitter gebracht hat,
ist am Tag seiner Hinrichtung
geflohen und hat sich nach
Grandville abgesetzt. LeBrock

nimmt die Fährte auf, obwohl ihn sein Vor-
gesetzter von dem Fall abzieht – eine Ver-
schwörung auf höchster Ebene? [B.B. ]

Bryan Talbot: Grandville Mon Amour.
A Detective-Inspector LeBrock of Scotland
Yard Scientific-Romance Thriller, 
Dark Horse, 108 S., 19,90 $

COMIC IM OKTOBER

Viktorianische Science Fiction
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Beruf/
Weiterbildung

AUSBILDUNG

Alanus Hochschule für Kunst und
Gesellschaft, Villestraße 3, 53347 Alfter/
Bonn. Studiengänge: Architektur, BWL,
Bildhauerei, Malerei, Eurythmie, Kunst-
therapie, Lehramt Kunst, Pädagogik, Heil-
pädagogik, Kindheitspädagogik, Schau-
spiel. Tel. 0 22 22 / 93 21 0,
info@alanus.edu, www.alanus.edu 

Ausbildung als Ernährungs- und
GesundheitsberaterIn: ganzheitlich,

vielseitig, praxisorientiert. Familien- und
Gesundheitszentrum ,Villa Schaaffhausen’,

53604 Bad Honnef, Tel. 0 22 24/91 70

Fachakademie für Pflegemanagement
Weiterbildung in der Alten- 

und Krankenpflege
Bildungsscheck/

Öffentliche Förderung möglich
Wiesenweg 20, 53121 Bonn

Tel. 0228-620 23 24, 
info@fachakademie-pflege.de
www.fachakademie-pflege.de

Figurentheater-Kolleg Bochum
Weiterbildungen mit Zertifikat

zum Puppenspieler, Clown, Märchen-
erzähler sowie Einzelkurse

Tel. 0234-28 40 80, 
www.figurentheater-kolleg.de

ClownsZeit
Die Clownsschule für Frauen 

Entdecke deine Lebenskünstlerin.
Kennenlerntage, 

1,5-jährige ClownBildung,
ClownSommer-Stadtgeschichten. 

Info: Denise May 0221-92232773
www.clowns-schule.de 

Beruf: Theaterpädagogik! 
Weiterbildung für alle Sinne
3neu: Modulsystem
3Theaterkurse für alle ab 8

www.TPZ-KOELN.de
Genter Str. 23, Tel. 0221 52 17 18

www.AufstellerAkademie.de
Anerkannte 2-jährige Weiterbildung 

in Systemaufstellungen

Tanzimpulse 
– Institut für Tanzpädagogik
Qualifizieren Sie sich in unserer 1-jähri-
gen berufsbegleitenden Ausbildung zur
TanzpädagogIn.
Neu: TanzpädagogIn mit Schwerpunkt
Kindertanz. 
Informationen:
TANZIMPULSE, Folwiese 20,
51069 Köln,Tel. 02 21/68 36 91
Email: info@tanzimpulse-koeln.de
www.tanzimpulse-koeln.de

Schottisch-Gälisch lernen in Bonn. 
Abendkurse/Workshops/Sommerkurse, 

auch in Schottland.
Dt. Zentrum für gälische Sprachkultur.

Tel. 0151-547 55 225 
www.schottisch-gaelisch.de

Märchenerzähler/in – Beruf(ung)
für Menschen heute. 

Ausbildungsseminar bei: Märchen-
brunnen • Franziska & Andreas Schade
• Dollendorfer Str. 31 • 53639 Königs-

winter • Tel. 0 22 44 - 900 98 30

Institut für Neuro Linguistisches
Lernen · NLP · Edu Kinesiologie ·

Lern-Therapie für Kinder · Seminare
NLP Ausbildung und Elternseminare

Ursula Saure, cert. NLP-Lehrtrainerin
(DVNLP). Rottenburgstr. 2, 53115 Bonn,
Tel. 02 28/63 43 66, Fax 02 28/ 65 87 51.
Internet: www.inll.com

Gesundheitsberater/in, Heil-
praktiker/in, Tierheilbehandler/in

Fernlehrgänge mit WE-Seminaren 
in Bonn, staatlich zugelassen.
Impulse e.V., Rubensstr. 20 A, 

42329 Wuppertal, 
Tel. 0202/7388596, Fax - 574

BILDUNG

Alanus Werkhaus, Weiterbildungs-
zentrum. Johannishof, 53347 Alfter.
Künstlerische Kurse für Interessierte, Semi-
nare zu beruflichen Themen, pädagogische
und therapeutische Fortbildungen, Tagun-
gen und Symposien. 0 22 22/ 9321-13,
werkhaus@alanus.edu, http://www.ala-
nus.edu/werkhaus

Bildungszentrum für Gesundheit, Öko-
logie und Soziales, staatlich anerkannte
Einrichtung der Weiterbildung. Kurse,
Seminare, Bildungsurlaube zu ökologi-
schen, psychosozialen, gesund- heitlichen
und kreativen Themenbereichen. Reuter-
straße 233, 53113 Bonn, Tel.+Fax: 02 28/
26 52 63.

Bonnatours Wildkräuterseminare:
Seminare und Fortbildungen zu Wild- und
Heilkräutern; Kochen mit Wildkräutern.
Infos unter Tel. 0228/ 93 48 702 oder
www.bonnatours.de

Bornheimer Malschule Künstlerische
Förderung für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene. Info-Büro: Café Carlson ab 15
Uhr, Tel. 0 22 22/ 919 920 oder Fr. Krause
(Leitung), 0157/ 73 266 544

wdöff training & beratung
Forbildung, Coaching, 

Organisationsentwicklung
Estermannstr. 204, 53117 Bonn

Tel. 0228 / 67 46 63
www.wdoeff.de

Paramita-Projekt – Buddhistische
Meditations- und Themenkurse,

Yesche U. Regel + Angelika Wild-Regel, 
Clemens-August-Str. 17, BN-Poppelsdorf, 

Tel. 0228/9086860. 
www.paramita-projekt.de

Knut Koslowski
Dipl.-Informatiker

Gestalt-Therapeut BVPPT

● Kreative Lebensgestaltung
● Kommunikation verbessern
● Coaching / Supervision
● Systemische Aufstellungen

für Einzelpersonen, Gruppen & Teams
Bonner Talweg 84a ● 53113 Bonn ● Tel. 47 71 04

email: Knut.Koslowski@Gestalttherapie.de

Frauenkolleg Bonn
Marianne Gühlcke, Diplom Volkswirtin –
Gestalttherapeutin (BVPPT) – Mediatorin
Beratungen – Coaching – Seminare:
Karriereberatung – Bewerbungsstrategien,
Konfliktregelung, Kommunikation, Füh-
rungspraxis.
Info: Rittershausstr. 22 • 53113 Bonn 
Tel. & Fax: 02 28 / 66 59 22
Email: FrauenkollegBonn@t-online.de
www.frauenkollegbonn.de

SUPERVISION/ COACHING

Beate Karges-Hampel
Supervisorin DGSv, Counselor grad. 
Personal-, Teamentwicklung; 
Gestalttherapie. Poppelsdorfer Allee 66,
53115 Bonn, Tel. 63 56 98

Supervision für MitarbeiterInnen,
Gruppen und Teams in sozialen, päda-
gogischen und therapeutischen Berufen. 
Ursula Cordes, Supervisorin DGSv, Rhein-
weg 37, 53113 Bonn, Tel. 0228/ 9108953

Supervision und Coaching für Fachkräfte
aus Wirtschaft, Verwaltung und Sozialein-
richtungen. Tel. 0 26 42/ 12 09

TAGUNGSHÄUSER

Tagungshaus – Freizeitheime Eifel
30 und 45 Plätze 

Südeifel u. Vulkaneifel ab 7,– € SV
Tel. 06591-9850-83, Fax -84

www.gruppenhaus.org

Selbstversorger-Ferienhäuser
für 4 bis 60 Pers. in den Belg. Arden-
nen, ab 15.– pro Pers./ N., 
HEINEN-TOURS, Classenstr. 19, 
52072 Aachen. Tel. 02 41/ 8 62 02, 
Fax 02 41/87 66 41 www.heinentours.de

Weg vom Problem – hin zu Lösungen
Manchmal ist es gut, jemanden zu
haben, der neue Perspektiven aufzeigt
und unterstützt, Schritte dahin zu
gehen.
Coaching und Supervision für Einzelne,
Paare und Teams.

Information - kostenloses Erstgespräch:
Josef Leenen, Diplom-Psychologe
Coach und Supervisor BDP, Bonn
Telefon: 0228-445830 
Mail: Josef.Leenen@josefleenen.de

Stärken kennen – Stärken nutzen
Sie können mehr als Sie glauben! Mit
einem Profil-Pass-Coaching erweitern
Sie Ihren Blick auf Kompetenzen und
kommen Ihren beruflichen Zielen
näher. Gut für Bewerbungen und für
das Selbstbewusstsein. Kontakt: 
Christina Budde, Tel. 0228.3773 966,
budde@budde-und-co.de

Festgefahren im Beruf, 
Stress im Team,

Konflikte, fehlende Perspektiven?
Mit Supervision/Profilcoaching Abstand

gewinnen, Perspektiven verändern,
Mut zur Neuorientierung. 

Supervision für Einzelne, Teams, Gruppen
A. Skupnik-Henssler, Supervisorin DGSv

Praxis: Bonn-Zentrum
Tel. 02226/4372  

www.skupnik-supervision.de

Branchenbuch
Das Branchenbuch bietet einen aktuellen, monatlich 

überarbeiteten Überblick über Service und Dienstleistungen in Bonn
und Umgebung.

Interesse an einem Eintrag? Wenden Sie sich an: 
Ronald Gibiec, 

Schnüss, Roonstr. 3A, 53175 Bonn
Telefon: 02 28 / 6 04 76 - 13
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TAGUNGSRÄUME

Bonner Norden: Seminar- und Bera-
tungsräume mit Blick auf den Rhein.
wdöff training & beratung,
Estermannstr. 204, 53117 Bonn,
Tel. 02 28 / 67 46 63

PRAXISRÄUME

Behandlungsräume und Seminarraum
im Gesundheits-Zentrum pur natur! Kesse-
nich tage-/stundenweise zu vermieten.
info@pur-bonn.de oder 0228-33 88 22 11 

Suche Mitnutzer für preiswerte Unter-
richts-/ Behandlungsräume in der Eller-
straße. 19, 26 oder 51 qm (Holzboden für
Yoga etc.) Anmietung Tage oder halbe Tage
(Wochenende) möglich. Tel. 02241/ 1458515.
www.seminarhaus-bonn.de

Büro & Computer

Dienstleistungen
BALLONFAHRTEN

Aeronautic-Team, 
Ballonfahrten mit Ambiente – 

individuell & professionell & genussvoll. 
Wir sind für Sie da!

Infomaterial & Geschenkgutscheine. 
0 22 91/ 91 12 84

Probleme mit Mac oder iPhone?

Professionelle Vor-Ort-Unterstützung
Lösungen für Unternehmen und Privat

apyrenum | Christian Scheifl
Fon 0228 96289594

http://www.apyrenum.de
info@apyrenum.de

Notebook-, PC-, TFT- 
+ Monitor-Reparaturen

Schnell + Preiswert
An- + Verkauf

EDV-Monitor-Service 
Tel. 0228/987 60 77

da Vinci Denkmöbel
Ergonomie und Service

www.denkmoebel.de

Datenbankanwenderin
bietet Hilfe und Unterricht

für Datenbank-Produkt Access
Kundenverwaltung
Tel. 0228 987 66 43 

e-Mail: sophian@tronet.de

Das Studio 52
bietet großzügige Räumlichkeiten
in der Südstadt und in der Altstadt, 

die Sie für verschiedene Kurse, 
Seminare, Sitzungen oder Behandlun-

gen anmieten können. 
Auch an den Wochenenden. Infos

unter www.studio-52.de 
oder 0228-41 02 76 76.

FAHRRADLÄDEN

BundesRad auf dem Venusberg
Service & Verkauf von Fahrrädern
Finde bei uns Dein besonderes Fahrrad!
BIONICON, WELTRAD. SCHINDELHAUER, SPANK
www.bundesrad-bonn.de
Sertürnerstr. 35, Bonn-Venusberg

Cycles-Bonn, Fahrräder aller Art, 
Ersatzteile und Service.
Täglich 11.00 bis 19.00 Uhr, 
Sa., 10.00 bis 16.00 Uhr. 
Stiftsplatz 1, 53111 Bonn 
www.cycles-bonn.de 02 28 / 69 61 69 

Großer Lagerverkauf von Fahrrädern
Neue Markenfahrräder (Trekking-, City-,
MTBs, Jugend-) zu Tagestiefstpreisen (ab
199,– €) Jeden Freitag: 16-20 Uhr,
Samstag: 10-16 Uhr. Drachenburgstraße 36
(Innenhof), 53179 Bonn. 
www.radlager-bonn.de

FRISEURE

Bernd Bracklow / Friseurmeister.  
Friseurgeschäft in der Altstadt, Heer-
straße 20a, Tel. 0228/65 73 21, Di–Fr 9–19
(teilw. auch 20)  Uhr, Sa 9–14 Uhr.

GRAFIK

HOLZ

TRANSPORTE

Die Möbelmitfahrzentrale Umzüge 
Beiladungen - Transporte in ges. D, CH, EU
günstigst mitfahren lassen. 
Lagerraumvermietung in Berlin.
WWW.moebelmitfahrexpress.de 
Tel:030/ 3429907 

Schreinerei Behn-Krämer, 
Heerstr. 172, 53111 Bonn, 

Tel. 65 88 72, Fax 65 88 77

Holzmanufaktur, Entwurf und Reali-
sation von Einbaumöbeln, Küchen.
Biologische Oberflächen, einheimische
Hölzer. St.-Augustinus-Str. 65, Tel.
31 20 99, Fax 31 20 05

DER
HOLT(Z)MANN

Der Schreiner aus der Nordstadt
Heerstr. 145 / Tel. 65 71 67
Alles aus Holz, außer Tropenholz

Kava
Büro für grafische Gestaltung

Tel.: 02 28 / 538 99 12

www.kava-design.de

Fahrradladen VELOCITY, 
Belderberg 18, Tel. 98 13 660.
Wir haben das Material für
Leute, die viel und gerne rad-
fahren, und — wir kennen uns
damit aus.

Die 4erbande 
Umzüge Stadt / Nah / Fern

Kartons · Verpackungen · Außenaufzug
Schnell · Preiswert · Korrekt

Tel. + Fax: 0228/63 69 35

Preisgünstige Umzüge nah und fern.
Transporte und Lagerung. 

Tel. 02 28/  28 53 98

VERSICHERUNGEN

Fairsicherungsbüro! Unabhängige Fi-
nanzberatung und Versicherungsvermitt-
lung GmbH, Wilhelmstr. 7, 53111 Bonn, 
Tel. 02 28/22 55 33,

Fax 21 88 21 
info@fairbuero.de

VERSCHIEDENES

Dritte-Welt-Läden
Weltladen, Kaffee, Tee, Kunsthandwerk
und mehr aus alternativem Dritte- Welt-
Handel; Informationen, Bibliothek. Max-
straße 36/Maxhof, Tel. 69 70 52. Öffnungs-
zeiten: Mo+Fr 14–18.30 Uhr, Di–Do
10–18.30 Uhr, Sa 10–14 Uhr.

Fahrzeugmarkt

Frauen
Beratungsstelle gegen sexualisierte
Gewalt e. V. Telefonzeiten: Mo–Fr 10–12,
Mi 18–20 Uhr 0228/63 55 24. Spenden:
Förderverein Frauen gegen sexualisierte
Gewalt e.V. Konto 250 233 Sparkasse Bonn.

Bonner Zentrum für Eßstörungen e.V.
bietet Rat und Hilfe bei Anorexia, Bulimie
und Adipositas. Tel. 21 01 26. Telef. Bera-
tung: Mo. 17.00-19.00, Mi. 9.30-10.30, Fr.
8.30-10.30

Cordula Ehms
seit 25 Jahren

Coaching
Seminare

Selbstverteidigung
Weiterbildungen für Frauen

in Bonn
www.TheBarefootSchool.com

Rent an Eventmobil
Trucks und Busse für Veranstaltungen,

Präsentationen, Konferenzen 
Informationen unter 0 22 41 / 6 36 02

Rent an American Schoolbus
Komplett eingerichtetes Eventmobil mit
Küche, Musikanlage, Internetanschluß

etc. 
Informationen unter 0 22 41 / 6 36 02

Frauen-Ferien-Fahrschule 3/2 Wo-Kurse
(PKW/Motorrad) Spezialkurse nach Fahr-

pause. auto-mobile Frauen, Villa Eichen-
hof, Rheingrafenstr. 37, 55543 Bad Kreuz-

nach, Tel./Fax 0671/ 896 64 89.
www.FrauenFerienFahrschule.de

Fraueninitiative e.V.
Würdevolle Pflege für Frauen 
bei Krankheit und im Alter.

Tel.: 0 22 51-62 56 16 
www.fraueninitative04.de

GELD & Rosen GbR
Unternehmensberatung für Frauen
und soziale Einrichtungen
Bundesweites Seminarprogramm, Grün-
dungs- und Aufbauberatung, Fachkundige
Stellungnahmen, Coaching, Potentialbera-
tung, Organisationsentwicklung, Berufs-
wegeberatung, Autorinnen von Fachbü-
chern
www.geld-und-rosen.de info@geld-
und-rosen.de 
Münstereifeler Str. 9-13, 53879 Euskirchen 
Tel: 02251-625432 
in Kooperation mit dem Steuerberatungs-
büro Franziska Bessau , www.steuerbera-
terinnenbuero.de info@steuerberaterin-
nenbuero.de 

Neuer Tai Ji Kurs in Graurheindorf. Yang-
stil nach W.C.C. Chen, Schüler von Cheng
Man Ching. Maximal 8 Teilnehmerinnen,
kostenlose Schnupperstunde! Informatio-
nen: 0 22 24 / 98 56 69, Sabine Heide,
Tai-Ji-Lehrerin

NOUWELLE – Frauen-Aktiv-Reisen
Skireisen für Langlaufen und Alpin/ Snow-
board. Sommer: Segeln, Surfen, Kajak,
Wandern, Klettern u.a.m.  Informationen
unter 040/441456 o. 069/515280. 

Gastronomie
FESTE & FETEN

Eventmobile zu vermieten
40 qm Dancefloor-Bus, mit Video-

screen und Kitchenboard 
- für laue Sommernachtparties im

Freien! Info’s zu unseren Veranstal-
tungstrucks unter
0 22 41 / 6 36 02

Reiki für Frauen
Ein Raum für Ihre Seele

Reiki-Sitzungen, Yin&Yang-Ausgleich,
Chakra-Harmonisierung

Vera Stöcker, HP Psychotherapie i.A., 
Reiki-Meisterin, Hospizbegleitung, 

Dipl.-Übersetzerin, Info: 0228-24009588 
Gensemer Str. 12, 53225 BN-Beuel

reiki.fuer.frauen@web.de

TuBF Frauenberatung 
Therapie, Beratung und Coaching 
für Frauen
Dorotheenstr. 1-3, 53111 Bonn 
Tel: 0228 65 32 22 
Mail: info@tubf.de 
Web: www.tubf.de 
Offene Beratungszeiten: 
Mo & Do 10–12 Uhr
Di & Do 18–20 Uhr
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Kinder
Bonnatours Naturerlebnisausflüge:
Kinderferienprogramme und -geburtstage
in und mit der Natur. Schnitzkurse und
Offene Ateliers. Familienausflüge und 
-workshops. Infos unter Tel. 02 28/
93 48 702 oder www.bonnatours.de

Fröhliche Kinderfeste für kleine Ent-
deckerInnen veranstaltet Trudes Kinder-
Events. Kommt mit auf die Reise ins Land
der Phantasie, wo alles möglich ist. Auch
Ferienabenteuer warten auf euch! Gertrud
Markja, Tel. 0228-390 3590, email: nc-
markjage@netcologne.de

Kunstpädagogik und Kunsttherapie
für Kinder und Jugendliche. Kunst ent-
decken als Ausdrucksmöglichkeit und als
Entlastung in schwieriger Zeit. Einzel- und
Kleingruppenangebote auf Anfrage. Regina
Wenzel, Tel. 0172 / 21 71 766

Körper/Seele
COACHING

GESUNDHEIT

Afrikanischer, südamerikanischer Tanz,
abwechselnd mit Life-Trommeln oder
Musik aus der Dose, ausgewogenes
Körpertraining fortlaufend dienstags
19.30 – 21.00 Uhr. Probestunde möglich.
Info: 02 28-22 37 16 phone, 02 28-
24 24 263 Fax.

Bionome Kosmetik und Wellness
Madira Irina Behrens, 

Kurt-Schumacher-Str. 4, 
53113 Bonn, 0228/85 02 99 00. 
Termine nach Vereinbarung. 

www.madira-bonn.de

Atemtherapie
Gruppenarbeit, Einzelstunden

Praxis für Atemarbeit
Silvia Kann-Hähn

Colmantstr. 9, 53115 Bonn
Telefon 0 22 44 - 87 69 03

www.atembegegnung.de

Angebot von Männern für Männer:
Selbsterfahrung, Therapie und Beratung
Körperwahrnehmung und Atemarbeit
Schwitzhütten-Tage und Meditation

Nähere Informationen unter:
www.maennerforum-bonn.de

AKASHA – Raum für Dich
YOGA- und PILATES-Kurse

Bad Godesberg/Rüngsdorf/Rheinstraße 8
Andrea Amari Bott

Info unter 0228-933 99 799
www.yoga-mit-andrea.de

Mehr Tatkraft und Energie durch
Coaching. Gemeinsam strukturieren
wir IhRe Themen und finden neue
Wege, damit Sie in Ihrem Job und All-
tag mehr Zufriedenheit erleben. 
Konkrete Infos: 0171/ 83 52 572, 
coaching4@web.de

Burnout Prophylaxe
Work-Life-Balance-Beratung
Jakob Bott 0 22 32-94 12 29

Dipl. Psych. Nicola Vogel Heilerin
• Geistheilung
• Kristallheilung
• Heilung durch Berührung
• Spirituell-psychologische Beratung

Termine nach Vereinbarung
Tel. 0228-258 271 oder 0177-95 43 852

Praxis für Gesundheitsbildung
Hatha-Yoga, Autogenes Training, Stress-

bewältigung, Kommunikation. Gruppen +
Einzelberatung, Seminare für Firmen.

Kooperationspartner der Krankenkassen.
Dr. Nikolaus Nagel, 

Friedrich-Breuer-Str. 35, 53225 Bonn, 
Tel. 9091900.

Programm unter: 
www.gesundheitsbildung-bonn.de

pur natur! 
Gesundheits-Zentrum Kessenich 

Wir bieten Einzeltherapien, Kurse, Work-
shops zu:  Naturheilverfahren + Coaching
+ Austestungen + Fußpflege + Dr. Hausch-
ka-Kosmetikbehandlungen + Massagen +
manuelle chinesische Techniken Tuina +
Akupunktur + Ernährungsberatung +
Stoffwechsel-Genanalyse MetaCheck® +
Leistungs-Diagnostik + PersonalTraining +
Trainingskonzeption und –steuerung +
Craniosacrale Behandlung + Lebensbera-
tung + Psycho-Kinesiologie + NLP +
Psychotherapie + Metabolic Typing + Pila-
tes + Yoga + Qi Gong + Feldenkrais etc.
Mechenstr. 57, Bonn, Tel.: 0228-3388220
www.pur-bonn.de

Praxis für Naturheilkunde
Rita Stallmeister, Heilpraktikerin

Wirbelsäulentherapie:  • Dornmethode
• Breuss-Massage: 30 Min. nur 20 €

• Medizinische Heilhypnose, z.B.
Raucherentwöhnung, bei Allergien,

Ängsten u.v.m.
•  Bachblütentherapie • VinaMassage®
Bonn-Poppelsdorf, Tel. 0228-21 92 31

Praxis für
Atmung • Stimme • Kommunikation

CLAUDIA GÜNSTER
Beratung, Unterricht, Therapie (alle
Kassen) bei Sprach-, Sprech- und

Stimmproblemen
53113 Bonn 0228-28 55 19

Naturheilpraxis Sandra Köning
Heilpraktikerin
Achtsame therap. 

Thai-Yoga-Massagen.
• Ohrakupunktur

• thail. + klass. Fußreflexzonentherapie 
• Wirbelsäulentherapie nach Hock

• Biochemie nach Dr. Schüßler
Tel. 0228/18 07 174 o. 0163/60 578 61

www.naturheilpraxis-koening.de

Ganzheitl. Psycholog. Beratung/ 
Frauen- und Männerseminare, 

Konflikte gemeinsam lösen;
Meditation, Entspannung, Shiatsu

Term. u. Anm., LuKo 0 26 44/17 42

Frühlingszeit ist Allergiezeit
Hilfe bei Allergien 

ohne Nebenwirkungen
Naturheilpraxis – Klassische 

Homöopathie  Elfriede Denkler
53115 Bonn-Poppelsdorf, Nachtigallen-

weg 1, Tel. 0160-92 95 92 90

Rebalancing-Massage 
hilft, chronische Verspannungen zu lösen. 

Marlies Willing, Heilpraktikerin. 
Praxis Frank Eickermann, Von-Guericke-

Allee 19, Bonn, Tel. 25 27 40

Shiatsu nach Ohashi. Einzelstunden bei
Shiatsu-Lehrer und Assistenten von Ohas-
hi. Termine unter 02 28/48 38 58 oder
02 28/22 59 46, Frank Seemann.

Stressbewältigung durch Achtsamkeit
nach Dr. Jon Kabat-Zinn. 8 Wochen Trai-
ning, Wochendseminare – Gruppen –
Paare – Einzelne. www.mbsrbonn.de, Tel.
0228-9086860, Angelika Wild-Regel (Dipl.
Soz. Päd.) Praxis für Achtsamkeit, Entspan-
nung, Meditation, Clemens-August-Str. 17,
53115 Bonn-Poppelsdorf

Über schamanische Heilweisen in
Verbindung mit Methoden aus der Analy-
tischen Gestalttherapie den Weg zur
Selbstheilung und inneren Kraft finden.
Dipl.-Psych. Conny Vielain, 
Tel. 0228/ 34 08 85. 
Mail: cv@deine-schamanische-kraft.de;
www.deine-schamanische-kraft.de 

HEILPRAKTIKER

Biodynamische Massage und sanfte
Körperarbeit – Therapie zur Entspan-
nung, Balance und seelischem Wohlfüh-
len. Ganzheitliche Heilbehandlungen:
Praxis Rani A. Baur, Lessingstr.20, Bonner
Südstadt, Tel.350 45 40 
www.heilpraktikerin-bonn.de

Naturheilpraxis Stefanie Schlotthauer

Heilpraktikerin, Dipl.-Chemikerin
Klass. Homöopathie - Phytotherapie 

- Biochemie nach Dr. Schüssler
- Bachblütentherapie 

- Fußreflexzonentherapie
Tel.: 0228-96779567 o. 0151-58850054

www.nhp-schlotthauer.de

Traumatherapie
Somatic Experiencing
Kinesiologie und NLP
Dr. phil. Isa Grüber

Heilpraktikerin
Drachenfelsweg 12, 53227 Bonn

Telefon: 0228 - 97 20 607
www.wie-will-ich-leben.de

SOMATIC EXPERIENCING
Kinesiologie und NLP 

- Gesprächs- und Körpertherapie 
bei Ängsten, Stress und Trauma - 

Dr. phil. Isa Grüber
Heilpraktikerin

Drachenfelsweg 12, 53227 Bonn 
Telefon: 0228-97 20 607 

www.wie-will-ich-leben.de

Reiki für Frauen
Ein Raum für Ihre Seele

Reiki-Sitzungen, Yin&Yang-Ausgleich,
Chakra-Harmonisierung

Vera Stöcker, HP Psychotherapie i.A., 
Reiki-Meisterin, Hospizbegleitung, 

Dipl.-Übersetzerin, Info: 0228-24009588 
Gensemer Str. 12, 53225 BN-Beuel

reiki.fuer.frauen@web.de

Reikibehandlung
– zur Ruhe kommen, 

auftanken, zur Mitte finden –
Anne Küpper

Heilpraktikerin – Homöopathie + Reiki
Pützchensweg 6, 53844 Tdf.-Müllekoven

Tel. 0228.9455048

Praxis für Kräuterheilkunde
Silke Tillmann, Biologin+Heilpraktikerin

Pflanzenheilkunde, Aromatherapie, 
Harndiagnose, Blutegelbehandlung

Spagyrik, Klangmassage
Steinbahn 111, 53721 Siegburg

Tel.: 02241-2563414
www.aroma-s.de

KÖRPERBEWUSSTSEIN

Befrei Dein Lachen
Lachyoga-Club, jeden Freitag um 15.30
Windmühlenstraße 9,
Anmeldung unter 90278333 und
info@ashada.de; Beitrag 5 Euro

... BERÜHRUNG ... Du willst endlich dei-
nen Körper wieder spüren und genießen
Dann komm, lass dich fallen ! Wunder-
schöne, sinnlich-einfühlsame TANTRA-
Massage für DICH 
Meine Massage gebe ich im ursprünglich-
sten tantrischen lust- und liebevollen Sinn
mit viel innigem Haut- und Körperkont-
akt. Und sie wird DIR, mit der Fähigkeit
ausgestattet, dich dafür zu öffnen, viel
mehr bieten als du erwarten magst ... 
Mein Angebot gilt für Männer, Frauen und
Paare
Terminvereinbarungen sind täglich zwi-
schen 9 bis 21 Uhr möglich.
Info unter : 0163 - 2851831

Atem und Yoga.
Britta Makinose

KundaliniYoga, Breathwalk, Atemtherapie
Kurse und Einzelstunden 
in Bonn und Bad Honnef
Telefon: 022 24 / 94 14 02

bmakinose@web.de
www.atem-und-yoga.de

Kundaliniyoga
In Endenich, fortlaufender Kurs

Di 18:00–19:45 Uhr
FBS, Quantiusstr., Ab Ende August 09
Di 7:30–8:30 Uhr, Mi 19:45–21:15 Uhr

Do 19:15–20:45 Uhr
Raimund Haas

Tel: 0228/6208710, mobil: 0170-3141240
E-Mail: raimundhaas@netcologne.de

Henriette Geiger
Lindenblüte

Praxis für Naturkosmetik
& Aromatherapie

Am Michaelshof 4, 53177 Bonn,
Fon & Fax 02 28 / 35 41 65

Arun Bewusste Berührung
lädt ein Entspannung passieren zu las-

sen – hier und jetzt.
Termine nach Vereinbarung 

Bonn-Poppelsdorf
0179-226 91 49, Surati Ilona Schmitz

Bewusstseinserweiterung durch
Yoga und Meditation

Kursleiterinnen:
Sylvia Dachsel (HP)

Erika Bogana (HP Psych)
Ort: Rochusstr. 110

53123 Bonn-Duisdorf
Tel: 0228-2438176
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Yoga l www.die-yogaschule.de
Körper – Bewegung – Atem • Meditation

PSYCHO

Begleitung bei Verlusten der Trennung
oder Tod. Beratung in Lebenskrisen.
Karin Sommer-Florin, Trauerbegleitung,
Gestalt- und Lösungsorientierte Beratung.
Aulgasse 8, Siegburg, Tel. 02241-148 39 90

Gestalttherapie 
Manuela Manderfeld
HP / Gestalttherapeutin (DVG)
Einzel- und Gruppenarbeit
Infotermin kostenlos
☎ 02225 / 911 95 05 
✉ info@gestalt-praxis.eu
www.gestalt-praxis.eu

Energetisches Systemstellen
Zu Partnerschaft, Familie 

und Arbeitsplatz
Körperorientierter Ansatz

Dipl.-Psych. Ute Götze
Psychologische Psychotherapeutin

Bioenergetische Analytikerin
Tiefenpsychologisch fundierte Psycho-

therapie
Alle Kassen

Psychologische Praxis: 
0228-35 35 25

Dr. phil. I. Durdiak, Dipl. Psych.,
Praxis für Psychotherapie, alle Kassen

Lösungsorientierte Beratung/Verhal-
tenstherapie:
• Berufliches (Studium/Prüfungen etc.)
• Persönliches (Ängste, Essprobleme etc.)
• Zwischenmenschliches (soz. Kompetenz, 

Partnerschaft)
Gottfried-Claren-Str. 28-30, 53225 Bonn
Tel. 02 28 / 69 02 48; www.durdiak.de

Dem Körper Raum geben
Kreative Leibtherapie, 
Tanz-Psychotherapie

Gabriele Schlechtriem-Austermühle, 
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Karl-Barth-Str. 102, 53129 Bonn, 
Kontakt: 02225 / 70 59 30

www.lebenbewegen.net

Beratung & Therapie für Menschen
mit traumatischen Erfahrungen

Erika Bogana (HP Psych)
Corinna Wild (HP)

Körperorientierte Regressionsanalyse
Gestaltungsarbeit & Yoga

Augustastr. 9, 53173 BN-Bad Godesberg
Tel.: 0228- 227 337 5

Termine nach telefonischer Vereinbarung

T’ai Chi Chuan 
Thai-Yoga-Massage

Ausbildung + Behandlung
Hans Lütz: 02 28/22 08 86, 

www.hans-luetz.de

Studio 52
YogaStudio Südstadt

YogaLoft Altstadt
Zahlreiche Kurse 

für Anfänger und Fortgeschrittene,
Schwangere, Mütter & Kinder

www.studio-52.de 
oder 0228-41 02 76 76

Gestalttherapie ... schon gehört?
5 kostenfreie Einzelsitzungen

Mitglied in der Deutschen Vereinigung 
für Gestalttherapeuten e.V.

Eliane Schlieper, 0175/ 82 83 391 
www.gestalt-gestalten.de 

Hakomi. Wer bist du, im tiefsten Grunde
deines Herzens? Einzelbegleitung, um sich
selber zu entdecken oder in Krisen (in
Bonn & Bad Münstereifel). Info: Roswitha
Köhler 0 22 53/ 18 00 87.

Heilpraktikerin Elfriede Weber. Jap.
Heilkunst – Jin Shin Jyutsu, verschiede-
ne Reflexzonenmassagen, psychol. Bera-
tung – NLP. Blankenbergweg 15, 53229
Bonn, Tel. 02 28/48 13 85 o. 43 02 52.

Holon – Wege zur Ganzheit
Mediale Beratung, Channeln,
Chakrenausgleich, Clearing.

www.heil-channeln.de
Tel. 02151-566 19 54

Kunsttherapie für Krebspatienten und
deren Angehörige bietet erfahrene
Kunsttherapeutin in Bonn. 
Einzel- und Gruppenangebote 
auf Anfrage. 
Regina Wenzel, Tel. 0172 - 21 71 766

Lebensberatung, Einzel-, Gruppen- und
Paartherapie, themenzentrierte Workshops
nach Ansätzen analytisch orientierter
Psychodrama- und Suchttherapie. Margret
Braun, Tel. 0 24 01/26 35.

Praxis für Psychotherapie 
Psychotherapie, Paargespräche, Supervision

Marita Kreuder
Heilpraktikerin für Psychotherapie 

Heilsbachstr. 22, 53123 Bonn, 
Tel: 0228 - 97 68 258

Praxis für Körper-Psychotherapie
Rolf Großerüschkamp, Dipl.Päd.

Bioenergetischer Analytiker IIBA
Einzeltherapie, Übungsgruppen

Im Bachele 1 b
53175 Bonn-Friesdorf
Tel.: 0 22 26 / 52 95

Praxis für Hypnotherapie (hypnose)
& Musiktherapie

- Psychosomatische Beschwerden / Lebens-
krisen (Ängste, Depressionen, Schlafstö-
rungen u.a.)

- Mentale Geburtsvorbereitung / Geburt-
sängste

- Unerfüllter Kinderwunsch
Carola Thüringer, Diplom-Musiktherapeutin
Psychotherapie (gem. HPG)
Medizinische und Psychotherapeutische
Hypnose
Tel. 0228 / 433 91 35 (AB) /
c.thueringer@web.de

Praxis für Gestalttherapie 
Einzel- & Paarberatung
Männer- & Paargruppen

Gruppe für Frauen & Männer
Supervision

Fritz Wagner, Gestalttherapeut
www.fritzwagner.de

Tel. 02222-952281

I-Ging-Beratung 
Chinesische Lebensweisheiten 

als Ratgeber für den Alltag
Orientierung in der Krise

Dr. phil. Isa Grüber
Drachenfelsweg 12, 53227 Bonn

Telefon: 0228 - 97 20 607
www.wie-will-ich-leben.de

Transpersonale Psychotherapie (Spiri-
tuelle Krisen etc.), Tiefenpsychologisch
fundierte Psychotherapie (alle Kassen),
Gestaltpsychotherapie, Paartherapie,
Supervision. Dipl.-Psych. Helmut Kames,
Psychologischer Psychotherapeut. Praxis:
Gottfried-Claren-Str. 28-30, 53225 Bonn,
Tel 0228-9738036 

ESOTERISCHES

IPP-Hennef, Institut für Psychotherapie
und Persönlichkeitsentwicklung: Astrolo-
gie; Bachblüten, Bioenergetik; Meditation;
NLP; Orakel-Lehre; Selbsthilfe: Angst, Tin-
nitus Taichi-Quigong; Tanz u.v.m.:
0 22 42/ 70 81.

HON-DAHJA®
Schamanische Heilweisen /

Methoden
Seelenrückholung 

– Shamanic Counseling
Seminare – Ausbildung – Beratung

Horizont-Zentrum Beate Ehlen 
Grabenstr. 5a, 56598 Rheinbrohl, 

Tel. 02635-31 64
www.hon-dahja.de /
info@hon-dahja.de

Haus Siddharta
Zentrum für die Praxis der Achtsamkeit

Treffpunkt für Meditation
Angebote: Einführung, Gespräche, Frau-

engruppen, Tanz, Kindergruppen u.a.
Offener Abend: Jeden Dienstag 19 Uhr
Anmeldung und Programminfo: Den-
glerstr. 22, 53173 Bonn-Bad Godesberg,

Telefon: 0228-93 59 369

Buddhistische Inspiration 
für Ihr Leben 

Kurse – Meditation – Beratung
Urlaub mit Tiefgang
Irmentraud Schlaffer

Lehrerin für Meditation und
Buddhismus

Telefon: 0228 - 44 02 02
Web: www.i-schlaffer.de

SYSTEMA
Institut für Kommunikation 
und Systemische Beratung

NLP · Systemische Therapie
Körpertherapie

Konstantinstraße 27 · 53179 Bonn

02 28/956 32 17

Psychotherapie (HPG) Beratung
Atemübungen, Entspannung, Yoga-
therapie bei Angst, Depressionen,

psychosomat. Beschwerden:
Dipl.-Theol. Helga Robeck-Krauß,

02241 879 64 50, 
Siegburg, Weierstr. 22

PSYCHOANALYSE
– alle Kassen –

in Praxis für
Psychotherapeutische Medizin

Birgit Brunsbach-Hunold
Meckenheimer Allee 75, 53115 Bonn

Tel. 0228/ 966 33 69

Meditation in Bewegung und Stille.
Einführung in lebendige Meditationstech-
niken. Tagesseminare in Bonn. Silvia B.
Knerr, Tel. 0221-51 01 392.

Weg des Herzens. Spirituelle Begleitung,
frühere Leben, Befreiungsarbeit, Clearings.
Joachim G. Sevenich, Tel. 0 22 92/78 10

TANTRA

Tantra-Seminare für Singles, Paare und
Frauen in Aachen.  Esther du Vinage, 
0241-44599263, www.lust-am-sein.de

KUNST/UNTERRICHT

Baumhaus, Kunst- und Kulturinitiative
e.V., Malschule, Kindermalschule, Studi-
umsvorbereitung. Gruppen- und Einzel-
unterricht. Programm anfordern: Kreuzstr.
47, 53225 Bonn, Tel. 0228/ 465265

Kunstschule für kreatives Malen und
Zeichnen, Mal- und Zeichenkurse, Porträt,
Aquarell, Öl, Radierungen, Airbrush,
Zeichnen, Günther Maria Knauth, Aner-
kannter Kunstmaler, Endenicher Str. 300,
Tel. 0228/ 624260

Malen und Zeichnen für Anfänger und
Fortgeschrittene in der Malschule
Kasper. Jetzt neu in Wachtberg-Holzem.
Individueller Unterricht in kleinen Grup-
pen. Kurse, Wochenendseminare, Einzel-
unterricht. 
Dieter Kasper: Maler und Grafiker, Krahn-
hofstr. 14, 53343 Wachtberg-Holzem, 
Tel. 0228/ 93 250 41, Fax: 0228/98 54 981

MUSIK/STIMME

Stimmentfaltung: Stimmbildungsunter-
richt und Atembehandlungen zur beruf-
lichen und/ oder persönlichen Weiterent-
wicklung Ihres stimmlichen und
körperlichen Ausdrucks. 
S. Koch (Atem-, Sprech- und Stimmlehre-

Meditatives Singen für jeden 
mal ausgelassen, mal andachtsvoll. Es
beruhigt den Verstand und öffnet das

Herz.

Offene Singkreise, Wochenendgruppen 
und Einzelevents zu besonderen

Anlässen

NANDA - Lebendige Malerei & Chanting  

Ruth Küpper
Combahnstr. 43, 53225 Bonn

Tel. 0228/403 93 33, 
www.ruthkuepper.de

Gesangsunterricht
Funktionale Stimmbildung 

für Einsteiger und Fortgeschrittene. 
Leichter, höher, lauter Singen. 

Alle Musikstile – von Klassik bis Musical

Besser sprechen  
– für Lehrer und Schauspieler etc.

Mathias Knuth, staatl. gepr. Stimm-
bildner.

www.funktionale-stimmbildung-
bonn.de

Tel. 02241/ 14 58 515

Osho UTA Institut & UTA Akademie 
Spirituelle Therapie und Meditation
Aus- und Weiterbildung für Körper,

Geist & Seele
Venloer Str. 5-7, 50672 

Köln; 0221-57407-0
www.oshouta.de; 

www.uta-akademie.de
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rin),  Tel. 02 28/ 26 19 119 oder
kontakt@stimmentfaltung.de

Singen in Endenich bei Hansjörg Schall, 
Einzel oder kleine Gruppen – Pop/Jazzge-
sang für alle Niveaus. 02 28/ 973 72 16, 
www.voice-connection.de

RAT & HILFE

A.S.I. Wirtschaftsberatung, bietet Infos
und Hilfestellung für alle Studiengänge
(Arbeitsmarkt, Bewerbung, soz. u. priv.
Absicherung, Geld-anlage), Lessingstr. 60,
Tel. 21 60 23

Praxis für Atemlehre und Lebenshilfe.
Bewußtwerdung und sich neu gestalten
durch Atmen, Gedankenarbeit/ Polaritäts-
massage/ Einzelsitzungen/ Beratung/
Workshops. Info: Heleen Trouw - Rebir-
therin, 02 28/ 66 21 24

Brigitte Jäkel
Gestalttherapie / Integrative Therapie,
Systemische Therapie, Psychotherapie

(HPG)
Einzelberatung, Familien- 

und Paarberatung
Tel.: 02 28/ 61 33 16.

email: 
brigitte.jaekel@gestalttherapie.de

www.jaekel-gestalttherapie.de
www.unternehmenpartnerschaft.de

Schnauze voll von Konflikten?
Dann sind Sie hier richtig! Denn hier ler-
nen Sie, Konflikte nachhaltig zu lösen.
Seminare in Gewaltfreier Kommunikation
nach M. Rosenberg. Infos und Anmeldung
unter 02 21 / 138 596 oder www.girolfe.de

RECHTSANWÄLTE

Lesen/Schreiben
BÜCHER

Antiquariat Walter Markov, Linke Litera-
tur von den Klassikern bis zur Neuen Lin-
ken. Belletristik, Krimi, Kinderbücher. Breite
Str. 52, Altstadt. Di-Fr 14-19, Sa 10-14 Uhr.

Dr. jur. U. M. Hambitzer
Hermannstr. 61

53225 Bonn

Tätigkeitsschwerpunkte:
Arbeitsrecht, Familienrecht, Mietrecht

Tel. 02 28 / 46 55 52
Fax: 02 28 / 47 01 50

mailto: info@drumh.de
www.drumh.de

Büchergilde Gutenberg, Bücher, Grafik,
Musik. Breite Straße 47, 53111 Bonn, Tel.
0228/63 67 50. Mo-Fr 10.00-18.00, Sa
10.00-13.00

buchladen 46
Kaiserstraße 46, 53113 Bonn, 

0228.223608, info@buchladen46.de

«Reich bin ich durch ich weiß nicht was,
man liest ein Buch und liegt im Gras.«

(Robert Walser)

Buchhandlung Jost,
Hausdorffstr. 160, 

53129 Bonn-Kessenich,
Tel. 02 28 / 23 28 68

Buchhandlung Che & Chandler, Breite
Str.47, Bonn, 0228/65 84 33, Belletristik,
Politik, Dritte-Welt-Literatur, Krimis,
Krimis, Krimis. Bestellservice: 150000
Bücher über Nacht.

Bonner COMIC Laden,
Oxfordstr.17, Bonn 1, 
Alles aus der Welt der bunten Bilder,
Comics auf über 100 qm. Der Spezialist
für Bonn. Auch Fremdsprachen.
Tel. 02 28/63 74 62

Buchladen ,Le Sabot’, LEsen als SABOTa-
ge. Internationale Literatur, Politik und
Geschichte, Kinder- u. Jugendbücher. 
Breite Str. 76, 53111 Bonn, 
Mo.–Fr. 10–18.30, Sa. 10–16 Uhr, 
Tel. 02 28/ 695193
buchladen@lesabot.de • www.lesabot.de

BUCHKUNST
Büchertigers Bücherladen • Buchkunst
& Designertagebücher von Hilke Kurzke 
• Kursangebote für Kinder und Erwachsene
• http://buechertiger.de

La Libreria, Iberoamerikanische Buch-
handlung, Wolfstr. 30 (Altstadt), Tel.
0228/ 65 92 15, Fax 65 47 41; spanisch-
und portugiesischsprachige Bücher,
Ladenverkauf und Versand! 

e-mail: libros@lalibreria.de;
Web: www.lalibreria.de

Erlebe eine multidimensionale
Geistesorgie und eine gigantische
Bewußtseinserweiterung!
– geheimes Wissen – Arnold- Verlag,
Postf. 480428, 1000 Berlin 48/ SB

Firma/Name, Vorname

Straße, Nr PLZ, Ort

e-Mail-Adresse Telefon

Dtum, Unterschrift

Kontoinhaber Geldinstitut

Kontonummer BLZ

Datum, Unterschrift

als Kleinanzeige in der Schnüss, Ausgabe:

zu untenstehenden Bedingungen

als Branchenbucheintrag in der Schnüss

(maximal 8 Zeilen) zu untenstehenden Bedingungen

1
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3

4

5

6

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

Bitte veröffentlichen Sie den obenstehenden Text:

Bitte Buchen Sie den Betrag von meinem Konto ab
(nur bei gewerblichen Kleinanzeigen und Branchenbuch-Einträgen)

Rubriken
Wohnen 
(private Anzeigen gratis)

Frauen

Jobs

Dienstleistungen

Fortbildung

An- und Verkauf

Reisen

Kontakte

Kinder

Seminare/Workshops

Praxisräume

Psycho

Misch-Masch

Musik

Musik-Unterricht

Männer

private Kleinanzeige
pro Rubrik: bis zu 5 Zeilen 2,– €, je weitere Z. 0,60 €

Zahlungsart:

Bar Scheck Briefmarken in kleinen Werten   

gewerbliche Kleinanzeigen
pro Rubrik: pro Zeile 2,10 € (zzgl. MwSt)
Zahlungsart:

Bar Scheck Rechnung   Briefmarken   

Bankeinzug   

Chiffre (zusätzlich 5,– €)

als Fließtext
1/1 Jahr (62,– €)     1/2 Jahr (32,– €)

als Rahmen
1/1 Jahr (102,– €)   1/2 Jahr (56,– €)

als Negativ
1/1 Jahr (113,– €)   1/2 Jahr (62,– €)

Zahlungsart:

Bar Scheck Rechnung   Briefmarken   

Bankeinzug 

Rubriken
Berufe/Weiterbildung

Büro/Computer

Dienstleistungen

Dritte-Welt-Läden

Fahrzeugmarkt

Frauen

Gastronomie

Internet

Kinder

Körper/Seele

Lesen/Schreiben

Mode

Ökologisches Leben

Reisen

Sound/Vision

Sport/Fitness

Wohnen/Einrichten

..............................
Unterrubrik (falls vorhanden)

Bitte abschicken  an: Schnüss · Roonstraße 3A · 53175 Bonn Tel. (0228) 604 76 - 0 · Fax (0228) 604 76 - 20 · e-Mail: kleinanzeigen@schnuess.de

Keine telefonische Anzeigenannahme! Der Branchenbuch-Eintrag verlängert sich um die erteilte Laufzeit,

wenn er nicht einen Monat vor Ablauf gekündigt wird.

✂

Absender

Anzeigenauftrag Anzeigenschluss für die November-Ausgabe ist der 14. Oktober.
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Mode
Farfalla

Ein Spaziergang durch Formen u. Farben
Mode · Schmuck · Geschenke

Ganzheitliche Farb- und Stilberatung.
Poppelsdorf, Sternenburgstr. 38 

Tel.: 21 99 50

NÄHSCHULEN

Nähen für alle
Nähkurse, -kreise, -treffs, Workshops,
Seminare. Irmgard Weller-Link, Damen-
schneidermeisterin, Schnitt und Entwurfs-
direktrice, Farbberatung. Quantiusstr. 8,
Tel. 02681-983 947 oder 0160-1088 170

Ökologisches
Leben

BIOLÄDEN

Grüner Laden, Breite Straße 53, 53111
Bonn-Altstadt, Tel. 65 38 58, Mo-Fr 9.00-
19.00, Sa. 9.00-14.00

Bioladen MOMO
www.bioladen.com
Hans-Böckler-Strasse 1
53225 Bonn-Beuel
Bioladen, Biobistro, Gemüseabo, 
Lieferservice, Biometzger
Telefon 0800Bioladen - 0228-462765.

BIOMARKT ENDENICH
Naturkost • Wein • Naturkosmetik

Vollsortiment Naturkost, Bäckerei,
Käsetheke, Gemüse und Obst, Molke-
reiprodukte, Tee-Shop, Kosmetik-Shop,
Jens’ Weindepot im Biomarkt End-
enich, großes Biowein-Angebot.
Weitere Infos unter
www.biomarkt-endenich.de

Endenicher Str. 367-373, 
53121 Bonn-Endenich,
Tel. 0228/79 76 93, Parkplätze. 
Mo-Fr 9-19, Sa 8.30-14 Uhr.

Bergfeld’s Biomarkt
Bonn-Bad Godesberg

Alte Bahnhofstr. 20
53173 Bonn

Tel. 0228-3670227; fax 0228-3670228
8–19 Uhr, Sa 8–16 Uhr

Bergfeld’s Biomarkt
Bonn-Poppelsdorf

Clemens-August-Str. 40
53115 Bonn

Tel. 0228-2426856; Fax 0228-2426857
8–19 Uhr, Sa 8–14 Uhr

Bergfeld’s Gutes Brot
(direkt am Bonner Markt)

Wenzelgasse 7
53111 Bonn

8-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr

La Creole 
Mode für Individualistinnen

Accessoires, Geschenke

Neu: Friedrichstraße 38, 53111 Bonn
Tel. 63 46 65

www.lacreole.de
Mo.-Fr. 10.30–19.00, Sa. 10.00–17.00

Naturkostladen Sonnenblume
Wir halten ein großes Sortiment von
Lebensmitteln aus kontrolliert biologi-
schem Anbau für Sie bereit: Obst und
Gemüse, Bio-Weine, Säfte, Brot- und
Backwaren, Käse, Fisch, Fleisch- und
Wurstwaren, japanische Spezialitäten... 
Hausdorffstr. 158, Bonn-Kessenich.

BIO-METZGEREIEN

BIOPRODUKTE

Getreideland, der Frei-Haus-Lieferungs-
dienst für preiswertes Getreide, Grund-
nahrungsmittel und Backzutaten aus kon-
trolliert biologischem Anbau. Tel.
02 28/65 93 49.

*NaturBau Bonn.* Naturfarben, Lehm,
Dämmstoffe, Bodenbeläge, Schleifmaschi-
nen, Regalsysteme, Teppiche. Reuterstr.
50, Bonn, Tel. 02 28/26 33 05.
www.naturbaubonn.de

ENERGIE & UMWELT

MITFAHRZENTRALEN

Mitfahrzentrale, Herwarthstr. 11, Tel.
69 30 30, Mo-Fr 10-18.00, Sa 10-14, So
(nur tel.) 11-14 Uhr

VOLLWERT-SPEISEN

CASSIUS-Garten
Das Vollwertrestaurant

Riesige Auswahl – unübertroffen in
Frische und Qualität

Durchgehend warme Küche
Mo-Sa11-20 h

Frühstück ab 8.00 h
PARTYSERVICE

53111 Bonn, Maximilianstr. 28d, 
Cassius-Bastei –

vis-á-vis Hauptbahnhof

Institut für Baubiologie 
u. Umweltanalytik

Beratung und wissenschaftliche Messun-
gen von Mobilfunk, Wohngiften, Schim-
melpilzen, Radon, geologischen Störun-

gen, Elektrosmog; Vorträge und
Gutachten. Bonn (02 28)/97 666 97.
www.Institut-fuer-Baubiologie.de

Biometzger Huth 
im Momo-Bioladen in Beuel 

Hans-Böckler-Str. 1

0228- 47 83 39

Bioland-Metzgerei Rosenberg
Friedrich-Breuer-Str. 36

53225 Bonn-Beuel
Tel. 0228/46 62 68

Reisen
Bonnatours Naturnaher Tourismus Sie-
bengebirge: Naturkundlich-historische
Ausflüge für Gruppen und Einzelnperso-
nen. Teamtraining in und mit der Natur.
Infos unter Tel. 02 28/ 93 48 702 oder
www.bonnatours.de

Ferienhäuser u. FeWo in den Belg.
Ardennen. Selbstversorger für 4 bis 60 Per-
sonen – u.a. auch Wildschwein am Spieß.
Kanutouren möglich. Heinentours, Clas-
senstr. 19, D-52072 Aachen, Tel. 02 41/
8 62 02, Fax: 02 41/ 87 66 41
www.heinentours.de

Neue Wege – Ganzheitliches Reisen
Ferienseminare an besonderen Orten mit
Yoga, Tai Chi, Meditation, Tanz und Massa-
ge, Vollwertkost inclusive Programme bei:
Neue Wege, Niels-Bohr-Str. 22, 
53881 Euskirchen, Tel. 02255/ 950095.

Nordseeinsel Föhr!
Entspannen in klarer Luft und ruhiger
Umgebung. Gemütliche, kinderfreundliche
FEWO mit Fahrrädern. Angebote in der
Nebensaison! Tel. 0 46 81 / 29 42,
www.fewo-hoencher.de

Segeln in den schönsten Revieren der
Welt. Zu jeder Jahreszeit auch ohne Segel-
kenntnisse. www.arkadia-Segelreisen.de
Tel. 040 / 280 50 823

Steppenwolf Reiseausrüstung. Alles für
Trekking, Bergsport, Radtour, Zelten. 
Vom Reisebuch bis zum Lenkdrachen:
Mit Spaß und Kompetenz. Steppenwolf!
Tel. 0228/ 6580-71, Fax -73

Sound/Vision
Mehr Studio/Demoaufnahme fürs Geld:
MUSH-ROOMS. Schöne Studioräume (Auf-
nahme, Regie, Aufenthaltsraum) ab
100,–/24 h; in Eigenregie oder auf Wunsch
unterschiedl. Technik(er). 0 22 24/ 7 85 51.
Radiowerkstatt LORA,
Kulturzentrum, Brotfabrik, Kreuzstr. 16, 
Tel. 475294, Fax 466137
STUDIO 28 Professionelles Recording für
Bands und Solo-Artists. Bei Interesse
unbedingt anrufen, vorbeikommen und
probehören. Tel. 02 28/66 75 92.

TEAM 3 SKIGRUPPENREISEN
Wir bieten Unterkünfte von Hütte bis
3St.-Hotel, Top-Skigebiete ab 399 DM
incl. Skipaß! Katalog: Hofstr. 5, 41065
M’Gladbach, Tel. 0 21 61/92 66 16.

StattReisen Bonn erleben e.V.
Am Hauptbahnhof 1, 53111 Bonn, 

Tel. 02 28/ 65 4553, 
Fax 02 28/24 25 255. 

stattreisen.bonn@t-online.de
Stadtführungen auf neuen Wegen. 

Umland-Touren. Bonn-Programme.

Reisepreisvergleich
● Lastminute
● Alle Reiseveranstalter unter einem Dach

Entspannen und Genießen

Tel. 0561 9412833
http://www.lastminute.reisepreisvergleich.de

Sport & Fitness

qi-gong-tai-chi-bonn.de
fon 3919968
Fortlaufende Kurse: 
Godesberg Mo. 9 + 11 Uhr, jedes Alter,
und Mi. Bonn, 18 Uhr. Einstieg jederzeit.

Salsa Tanzkurse
in Bonn und Königswinter

(0700) 99 99 01 01
www.salsa-macht-spass.de

Wohnen/Einrichten
Bio-Möbel-Bonn Massivholzmöbel, Bio-
küchen (Team 7, Wasa). Polstermöbel,
Lampen, Schlaf-systeme (Hüsler Nest),
Naturmatratzen und Bettwaren, Kinder-
möbel, Wiegenverleih.
An der Margarethenkirche 31, 
Bonn-Graurheindorf, Tel. 0228-33 62 966
www.biomoebelbonn.de

*NaturBau Bonn.* LUNDIA-Regal- und
Einrichtungssystem und Teppiche zum

individuellen und natürlichen Einrichten.
Reuterstr. 50, Bonn, 
Tel. 02 28/26 33 05. 

www.naturbaubonn.de

Wolfes & Wolfes
Massivholzbetten, Naturmatratzen,

Futons, Stühle, Mobiles.
Adenauerallee 12-14, 53113 Bonn

Tel. 0228/ 69 29 07
www.wolfes-wolfes.de

HolzanSicht Holz & Design
Holz

wie Sie es noch nie geträumt haben. 
Lassen Sie sich beraten 

und erschaffen Sie 
Ihre einzigartige Wohnwelt.

01 71 350 27 23       aki@holzansicht.net

Feng Shui Beratung für Wohn- und
Geschäftsräume. Beratung und Gestal-
tung auf der Grundlage Ihrer persön-

lichen Feng Shui Analyse. Entwurf und
Umsetzung durch unsere Innenarchi-

tektin möglich.
Barbara Ludermann, 

eMail: info@ludermann-coa-
ching.de. Tel.: 0221/ 16 82 99 30

da Vinci Denkmöbel
Ergonomie und Service

www.denkmoebel.de

Gezielt abnehmen und Problem-
zonen festigen durch die neue

Supergymnastik ,Callanetics’ aus den
USA. 

Tolle Figur auch für Sie:
Fitness-Club Fit & Figur,

Tel. 02 28/47 60 36
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=
Wohnen

Aufbruch im Rheinland! Freie Wohn- /
Lebensgemeinschaft in Bonn u. Umgebung -
Wer macht mit bei der Gründung und Vorbe-
reitung?  VELMA@gmx.de

Für Pendler: Kleines Souterrain- Appart-
ment (24 qm) mit Bad / ohne Küche in BN-
Dottendorf zu vermieten. Sehr ruhige Lage
Nähe Posttower, gute Verkehrsanbindung.
Parkplätze ausreichend vorhanden. Auf
Wunsch Möbelierung mit Schlafsofa. 120,-
/kalt + NK Tel. 0228 - 387 289 42 

Hausgemeinschaft Rotes Haus im West-
erwald bei Flammersfeld, Kreis Altenkirchen,
70 km von Köln u. 12 km von der A3, sucht
neue (Mit)Bewohner/ innen. Das solide Bak-
ksteinhaus, 1911 als Gaststätte u. Hotel
erbaut, wird seit 30 Jahren von einer Lebens-
/ Hausgemeinschaft bewohnt. Frei sind div.
Wohnräume, z.T. auch als abgeschl. Whg. zu
nutzen. Gemeinsame Nutzung: zentrale
Küche, Sauna, Backes, Garten, historische
Gasträume mit Saal/Bühne.. Warmmiete ca.
400,-. Geeignet für Menschenjung u. alt, groß
u. klein, (auch Familien), die nicht nur vor-
übergehend im Rahmen einer Hausgemein-
schaft und in einer kulturell /sozial spannen-
den ländlichen Region leben wollen. Kontakt:
nick.seelbach@web.de 

HAUS MIT CHARME von Nov. 2011 bis
Aug. 2012 wg. Weltreise zu vermieten.: Bonn
Alt Dransdorf, 3 Zi., Wohnküche, gr. Garten,
Inenhof. 800,- (warm, incl. NK). Tel. 0228 -
966 9847 od. 0178 - 408 1918.

=
Praxisräume

SUCHE MITNUTZER für preiswerte Unter-
richts-/Behandlungsräume in der Ellerstra-
ße. 19, 26  od. 51 qm (Holzboden für Yoga
etc.). Anmietung Tage od. halbe Tage
(Wochenende) möglich. Tel: 02241/ 145
8515

Das STUDIO 52 bietet großzügige Altbau-
Räumlichkeiten, die Sie für verschiedene Kur-
se, Seminare, Sitzungen oder Behandlungen
anmieten können. Jetzt neu: In der Altstadt
und in der Südstadt. INFOS unter www.stu-
dio52.de oder 0228 - 4102 7676

PARTNER(IN) GESUCHT für Naturheilpra-
xis (29 qm) in guter Lage in Bonn Poppels-
dorf ab Januar 2012 oder früher. Tel. 0228 -
219 231 (AB)

=
Fortbildung

=
Misch-Masch

GARTENTEICHE Mathies: Ausstellung, Gar-
tenteiche, Brunnenanlagen, Findlinge, GFK-
Becken, Pumpen, Filtertechnik, Fische, Was-
serpflanzen; 51429 Bergisch
Gladbach-Herkenrath, Braunsberger Feld 9,
Industriegebiet Nr. 12,  Tel. 02204/ 80 18,
www.mathies.de, Mustergarten sonntags
geöffnet. (Sonntags kein Verkauf, keine Bera-
tung)

SESSION- und SEMINARRÄUME zu ver-
mieten. www.artemisa.de / 0228 / 660 110

11. LAUF für die Menschenrechte!
Wann: Am 23. Okt. 2011. Startnummernaus-
gabe ab 14.00 Uhr. Beginn des Laufs über 5
u. 10 km: 15 Uhr. Startpunkt: Auf der Beue-
ler Rheinseite, am Rondell in der Nähe des
“China-Schiffes”. www.amnesty-bonn-
mitte.de

=
Männer

11. LAUF für die Menschenrechte!
Wann: Am 23. Okt. 2011. Startnummernaus-
gabe ab 14.00 Uhr. Beginn des Laufs über 5
u. 10 km: 15 Uhr. Startpunkt: Auf der Beue-
ler Rheinseite, am Rondell in der Nähe des
“China-Schiffes”. www.amnesty-bonn-
mitte.de

=
Reisen

Segeln in den schönsten Revieren der
Welt, zu jeder Jahreszeit, auch ohne Segel-
kenntnis. www.arkadia-segelreisen.de, Tel.:
040/ 28 05 08 23, Fax: 040/ 24 71 23

Naherholung in den Ardennen. Wir bie-
ten: Biohof mit Pferden - Vollwertkost - Mas-
sagen - Nichtraucherhaus. Kein Alkohol. Tel.:
06557/ 93 520, Fax: 06552/ 54 10

TOLLE SKI- & BOARDREISEN! für Anfän-
ger/Könner/Singles/Paare/Familien incl. HP,
Skipass & Top-Kurse! Z.B.: 22.-29.10 Tux/
Wellnesshotel! 26.12.-2.1. Radstadt, VP, Sau-
na! 27.12.-3.1. Zillertal, Hallenbad, Sauna!
www.van-sun-reisen.de / 02486 -1001

BERLIN, 50 Ferienwohnungen Mitte. 1 -
4 Zimmer FeWos bis 8 Personen - auch POTS-
DAM. www.ferienwohnung-berlin-zentral.de
Tel.  030/ 868 704 702.

Schönes SEMINAR / FERIENHAUS (Ca.
10 Pers. / SV) in der Eifel frei. Tel.: 02656 /
1366

www.Gleichklang.de - Das etwas andere
Kennenlern-Forum für Reisepartner.

Kleinanzeigen
Königswinter, 330 qm, € 900,– + NK

Parkplätze, Büro, Altmaschinenbestand verfügbar
Kaufoption

Schreinerei zu verpachten

Tel. 0 22 44 / 8 04 28 – 02 28/21 79 19

Werra- u. Lahntal
mit KRUMOS’
Tel.: 0 64 42 - 9 2118
www.krumos.de

KANU-ERLEBNISKANU-ERLEBNIS

Familien, Betriebe, Schulen.
Eigener Zeltplatz, Service rundum.

SILVESTERREISEN 2011

Paris Kurztrip ab 59,–
2,5 Tage-Reise ab 99,–

London Kurztrip ab 89,–
4 Tage-Reise ab 119,–

Prag Kurztrip ab 69,–
3,5 Tage-Reise ab 129,–

Amsterdam   Kurztrip ab 67,–

EUROPÄISCHE 

METROPOLEN ERLEBEN!

Paris 2,5 Tage-Reise ab 49,–

London 3,5 Tage-Reise ab 79,–

Prag 2 Tage-Reise ab 45,–

Berlin 2-Tage-Reise ab 101,–

FRÜHLING/SOMMER 2012 
Jetzt schon online buchen!

Lloret de Mar ab139,–

Calella ab139,–

Rimini ab149,–

MANGO Tours

Tel.: 0221-2 77 59 40

www.MANGO-Tours.de

Infos, Buchung und Gratis-Katalog
Alle Preise in Euro inkl. Abfahrtsortzuschlag 

z.B. ab Köln o. Aachen, im Mehrbettzimmer

NEU!Heerstr. 64 · 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03
Öffnungszeiten: 11 - 1 Uhr
Sonntags ab 10.00 Uhr

Heerstr. 64 • 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03

Öffnungszeiten: tgl. ab 10 h

  
  

www.secondhand-autovermietung.de
Tel. 02 28 /37 52 00

    

DIPLOMA Hochschule 

 Bernd-Blindow-Schule
im Verbund mit staatlich anerkannter 

  

Pharmazie   PTA
staatlich anerkannter Abschluss

BBS

blindow-gruppe.de

Fernstudium 

Bachelor   Master
akkreditierte Studiengänge

Wirtschaft/   -ing./   -recht   

Touristik   Therapie/Pflege  

Frühpädagogik     Medien

Grafik-Design  Mechatronik

    

Fernstudium im Anschluss:

Bachelor für Medizinalfachberufe

Bonn - 02 28 / 93 44 90
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=
Seminare/
Workshops

Schönes SEMINAR / FERIENHAUS (Ca.
10 Pers. / SV) in der Eifel frei. Tel.: 02656 /
1366

Entdecken Sie Ihren Traumjob - jetzt!
Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihre Talente für
mehr Freude, Erfüllung und Sicherheit opti-
mal nutzen. Infos und Referenzen unter
www.berufsziel-beratung.de oder Tel.
02261/ 72 236

Heiter, gelassen, leicht: Der Weg zur
Clownin. Offener Spiel-Abend: 11.10./
8.11./ Kennenlerntag 19.11./ 28.1. Einfüh-
rungsworkshop: 14.-16.10. Die 1 1/2-jähr.
ClownBildung ab Herbst und Frühjahr! INFO:
ClownsZeit:  Tel. 0221 - 922 32 773
/www.clowns-schule.de

TRAUMHAFTES EIFEL-SEMINARHAUS!
Mit Kamin-, Konferenz- & Seminarraum, schö-
nen Zimmern, Sauna, Park mit Grill, Beachvol-
leyball.... Für Tanz, Tantra, Yoga, Seminare...
Familien, Vereine, Firmen, Chöre, Hochzeiten,
Feste... 02486/ 10 01, Kölner Str. 30,
53947 Marmagen, www.van-sun-reisen.de

SESSION- und SEMINARRÄUME zu ver-
mieten. www.artemisa.de / 0228 / 660 110

TRANCETANZ mit LIVE-Trommeln,
www.lebens-feuer.de

SCHAUSPIELKURS und BÜHNENPRO-
JEKT. Auch Einzelunterricht. Info unter:
ODOROKA Theaterproduktion, 0228 / 479
79 16, odoroka@gmx.de

GRÜNDUNGS-Seminare noch Plätze frei:
“Den Laden schmeißen” vom 14.-16.10.11 in
Pulheim und “Gründung in Sozialen Berufen”
vom 28.-30.10.11 in Euskirchen. INFOS unter
www.geld-und-rosen.de / Tel. 02251/ 625
432 - Geld & Rosen Unternehmensberatung.

=
Psycho

GESTALTARBEIT in Bonn. Mit dem Leben
in Kontakt SEIN -  Gestalttherapeut i. A. bie-
tet Selbsterfahrung in Einzelstunden. Tel.
0179 56 23 947 od. kaypaulick@yahoo.de

GESTALTTHERAPIE: Gestalttherapeutin in
fortgeschrittener Ausbildung bietet vergün-
stigte Sitzungen. Annette Standop, Tel. 0178
- 189 3893, kontakt@gestalt-bonn.de

=
Frauen

11. LAUF für die Menschenrechte!
Wann: Am 23. Okt. 2011. Startnummernaus-
gabe ab 14.00 Uhr. Beginn des Laufs über 5
u. 10 km: 15 Uhr. Startpunkt: Auf der Beue-
ler Rheinseite, am Rondell in der Nähe des
“China-Schiffes”. www.amnesty-bonn-
mitte.de

GRÜNDUNGS-Seminare noch Plätze frei:
“Den Laden schmeißen” vom 14.-16.10.11 in
Pulheim und “Gründung in Sozialen Berufen”
vom 28.-30.10.11 in Euskirchen. INFOS unter
www.geld-und-rosen.de / Tel. 02251/ 625
432 - Geld & Rosen Unternehmensberatung.

=
Kontakte

SALZ-Freizeit. Bei über 50 Freizeit-Events
im Monat Leute aus Köln und Bonn kennen
lernen: Wandern, Radfahren, Spieleabend,,
Theater und täglich vieles mehr. www.salz-
freizeit.de

11. LAUF für die Menschenrechte!
Wann: Am 23. Okt. 2011. Startnummernaus-
gabe ab 14.00 Uhr. Beginn des Laufs über 5
u. 10 km: 15 Uhr. Startpunkt: Auf der Beue-
ler Rheinseite, am Rondell in der Nähe des
“China-Schiffes”. www.amnesty-bonn-
mitte.de

www.Gleichklang.de - Die ganz besondere
Partner- und Freundschaftsvermittlung im
Internet.

50Plus bei SALZ-Freizeit! Leute kennenler-
nen bei Wanderungen, Ausflügen, Kultur,
Radtouren und vieles mehr. Täglich was los!
www.salz-freizeit.de

=
Jobs

Weihnachtsmarkt in Bonn - wir freuen
uns! Und: Wir brauchen Sie für den verant-
wortlich -eigenständigen Verkauf von beson-
deren Artikeln, Klangspiele und Instrumente
bei “Spiele & Klänge”, Sterne und Dekorati-
ves beim “Sternemacher”. Sie sind zuverläs-
sig, sorgfältig, kommunikativ, ehrlich, belast-
bar und haben Spaß am Umgang mit
Menschen? Firma Bauer, www.bsuk.de. und
www.der-sternemacher.com / Bewerbungen
bitte nur per Email oder Post, unbedingt mit
Lebenslauf und Foto an: info@bsuk.de

=
Musik

Alle CDs von ECM, Wohnraumstudio
Krings, Kaiserstr. 71, 53113 Bonn, 0228/ 22
27 19

JAZZGESANG! BB FIVE! Gruppe für Fortge-
schrittene mit Hansjörg Schall. Mittwochs
20h. Info unter Tel. 973 7216

SINGEN AM VORMITTAG: Mittwochs von
10:30-12:00  mit Hansjörg Schall, keine Vor-
kenntnisse erforderlich. Tel. 973 7216

=
Musik-Unterricht

Akkordeon- und Percussionunterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene. Info:
Frank Beilstein, Tel.: 0228/ 65 12 31 

Gesangsunterricht für Einzelne und
Gruppen. Tel.: 02223/ 90 45 88

Erfahrener Schlagzeuger erteilt Unter-
richt für Anfänger & Fortgeschrittene. Bonn
& Bad Godesberg. David Rittel, Tel.: 0228/
92 88 350

www.Funktionale-Stimmbildung-
Bonn.de

VOCALCOACHING / GESANGSUNTER-
RICHT für Anfänger und Fortgeschrittene
erteilt prof. Sängerin/stud. Pädagogin mit
langjähriger Unterrichtspraxis. Tel.: 0228/
33 63 464

FROSCH IM HALS? RUHIG MITBRIN-
GEN!!! SINGEN! Jazz und Popgesang. Grup-
pe für Einsteiger/-innen mit Hansjörg Schall
in Endenich. Freitags, 18.00 h. Infos unter
Tel. 973 7216.

Telefonischer Notdienst
für psychisch kranke

Menschen , Angehörige
und Freunde

Gebührenfreie Telefonnummer:    

0 800 - 111 0 444☎
BONNER VEREIN FÜR GEMEINDENAHE 

PSYCHIATRIE E.V.
HILFE FÜR PSYCHISCH KRANKE E.V. 

Bonn-Rhein-Sieg

Atmen, Bewegen, Entspannen

A i k i d o
Ja p a n i s c h e  K a m p f k u n s t

Aikido Schule  Heinz Patt

7. DAN Aikido

Buschdorfer Str. 26 • 53117 Bonn
Tel.: 0228 - 67 47 27
www.aikido-bonn.de

Heerstr. 64 · 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03
Öffnungszeiten: 11 - 1 Uhr
Sonntags ab 10.00 Uhr

Heerstr. 64 • 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03

Öffnungszeiten: tgl. ab 10 h
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322:00 Disco Fever House, POP, R&B,
80er, 90er, Charts. D Jazz Galerie,
Oxford Str. 24

322:00 Pop-Explosion Mischung aus
Clubkrachern aller Genres und
Elektro mit den DJs Schlass und
Kim. Eintritt: 3,50 (frei bis 23h). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 Trash Rekorder upperKlaas
& Mr. Marquee bieten das Beste
der 80er, das Schrillste der 90er,
eine Prise 60s & 70s und das
Grottigste von Heute. D Nyx, Vor-
gebirgsstr. 19

324:00 Black Musik Party Afrikan.
Musik & Black Music. Eintritt: 5,-
D Kilimandjaro, Kreuzstr. 23

KÖLN
322:00 Disco Latina Salsa, Bachata,

Merengue mit DJ Alex und DJ Ro-
balino. Gratis Tanzkurs ab 22:00
Uhr. Eintritt 5,-. D Petit Prince,
Hohenzollernring 90

322:00 Generations Night 70er,
80er, 90er und 2000 bis heute.
Eintritt: 8,- D Kantine, Neußer
Landstr. 2

322:00 Rockgarden D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

322:00 Stone Jam Rock, Punk, Gara-
ge mit DJ Ralph & Johnny. D MTC,
Zülpicherstr. 10

323:00 Don’t Tell Dad! 1st Floor: In-
die, Electropop, Britpop  mit Ela
und Fiete; 2nd Floor: 60’s, 80’s,
Rap, Punk, All-Time Classics mit
Hoffdogg und KnoffHoff. Eintritt:
5,- D Werkstatt, Grüner Weg 1b

323:00 Superconnected British Pop
und Indie. D Rose Club, Luxem-
burger Str. 37

323:00 Theaternacht-Party im Rah-
men der »11. Kölner Theaternacht«.
Zwei Clubs, Zwei DJ-Teams:
French-, Brit- & internationaler
Indiepop mit Frank B. & Willy und
die Noizy Neighbors mit 50er &
60er Rock ’n’ Roll, Rhythm’n’
Blues Trash und Surf. D Gebäude
9, Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

323:00 uptown strut Club Night
Cologne Soul, Funk, Latin, Tropi-
cal, Afro, HipHop, Boogaloo, Reg-
gae mit Shareholder Tom & Dyna-
mic Eric. D Apropo, Im Dau 17

BÜHNE
BONN

319:30 Der entfesselte Fidelio oder
Das Blut der Freiheit D Landes-
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Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

320:00 Ben Bulben Die Folk-Band
präsentiert ihre neue CD »Celtic
Focus«. Ben Bulben verbindet die
irische Tradition mit modernen
Rhythmen und neuen Keyboard-
sounds. Zum Repertoire gehören
neben traditionellen Jigs und
Reels auch einfühlsame Balladen.
Eintritt: VVK 11,50 D Harmonie,
Frongasse 28-30

320:00 Campus-Konzert - »Gren-
zen überwinden« mit Arabella
Steinbacher (Violine), National
Youth Orchestra of Iraq, Mitglieder
des Bundesjugendorchesters, Paul
MacAlindin (Dirigent). D Beetho-
venhalle, Wachsbleiche 17

320:00 The Tideline Oceanic Rock.
Support: DevelopmentDisorder
(Alternative Rock). D Mausefalle
33 1/3, Weberstr. 41

KÖLN
319:00 Owl City - »All Things

Bright and Beautiful« Special
Guests: Unicorn Kid & Long Lost
Sun. Eintritt: VVK 18,- D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Herman Dune Dei Band hat
bereits einige Alben seit ihrer
Gründung abgeliefert. Das neue
Album der liebenswürdigen
Untergrundheroen nennt sich »Gi-
ant«. Eintritt: VVK 14,- D Gebäude
9, Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

320:00 RTL unplugged! Chorkonzert.
D Brunosaal, Klettenberggürtel 65

321:00 Purling Hiss Hinter Purling
Hiss verbargen sich lange Zeit die
kreativen Höhepunkte der Home
Recordings von Gitarrist Mike Po-
lizze (Birds of Maya), wird aber
seit 2010 von ihm mit einer Live
Band dem geneigten Indie-Pu-
blikum vorgestellt. Eintritt: 8,- D
King Georg, Sudermannstr. 2

323:00 Kompott feat. Shazalaka-
zoo Oktoberfest Balkanglobalski.
Eintritt: 7,- D Stadtgarten, Kon-
zertsaal, Venloer Str. 40

JOTT WE DE
318:30 Toys2Masters Band-Contest

Toys2masters-Viertelfinale mit
Factory Image, Homunculus,
Moonstruck, Reading Out Every-
thing, Ten Tons Of Glory. Im
Anschl. Aftershowparty. VVK: 3,-
AK 4,- D Rheinsubstanz, Rhein-
promenade 4, Bad Honnef

319:00 SchlagerMetall SchlagerMe-
tall mischt Schlager und Hardrock,
aus zwei Liedern wird eins, es
wird verbunden, was so nicht zu-
sammen erwartet wird. Mit viel
Liebe zum Detail werden zwei Co-
versongs nachgespielt und ge-
mischt. D Ahorn, Lohmarkt 1 /
Deinzerplatz, Rheinbach

321:00 Völkerball The Tribute to
Rammstein. Eintritt: VVK 13,50 AK
16,- D Kubana, Zeithstr. 100,
Siegburg

PARTY
BONN

319:00 Salsaparty zum 20. Geburts-
tag von Salsa in Bonn e.V. mit Li-
veband Cubanissimo. Tanz und
Party bis in die tiefe Nacht. D
Pantheon, Bundeskanzlerplatz

322:00 Campus Clash! Indie & Party
classics mit DJ Helmut. Eintritt:
3,50 (frei bis 23h, Studenten Eintritt
frei). D Carpe Noctem, Wesselstr. 5

322:00 Die Salsa Tanznacht Salsa,
Merenge, Latine, Soulhouse usw.
D Der Goldene Engel, Kesselgasse 1

behördenhaus/ehemaliges Poli-
zeipräsidium, Friedrich-Ebert-Allee 

320:00 »Beuchleins bittere Beich-
te« Ein Schelmenstück mit Sen-
senmann von Peter Brandt. Re-
gie: Martin Schnick. Es spielt:
Thomas Franke. D Die Patholo-
gie, das Theater unter dem Pa-
thos, Weberstr. 43

320:00 Beuchleins bittere Beichte
Ein Schelmenstück mit Sensen-
mann von Peter Brandt. D Die
Pathologie, das Theater unter
dem Pathos, Weberstr. 43

320:00 Finnland Vier Autoren aus
vier Ländern erhielten den Auf-
trag, mit Bezug zur realen Ge-
schichte des Protagonisten Mi-
chael Helmers unabhängig von-
einander einen Theatertext zu
verfassen. Lothar Kittstein, Ivo
Briedis, Jens-Martin Eriksen und
Andreas Vonder geben nun mit
FINNLAND im wahrsten Sinne des
Wortes der Familiengeschichte
viele Stimmen. D Theater im
Ballsaal, Frongasse 9

320:00 Gut gegen Nordwind Ko-
mödie nach dem Roman von Da-
niel Glattauer. D Contra Kreis
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Improvisationstheater
Springmaus - »Büro Büro« Mit
Margie Kinsky, Georg Roth und
Paul Hombach. D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Schlagerraketen 50er und
60er Jahre-Revue der Familie
Malente. D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

320:00 »With a little help from a
friend« In dem Monolog spielt
EnnE Schütz einen Studenten, der
sich vor seinem Abschlusexamen
dem Prüfungsdruck nicht mehr
gewachsen sieht und zu drasti-
schen Maßnahmen greift. Eintritt
frei. D Südbahnhof, Ermekeilstr.32

KÖLN
316:00 My Fair Lady D Kammeroper

Köln, Friedrich-Ebert-Str. 4

318:00 HörKeller: Mörder Jeden er-
sten Samstag im Monat um 18 Uhr
werden brandneue Hörspielpro-
duktionen vom Deutschlandfunk
präsentiert und anschließend in
großer Runde diskutiert. Eintritt
frei! D Theater der Keller, Klein-
gedankstr. 6

319:00 Krieg und Frieden von Ser-
gej Prokofjew. D Oper Köln, Of-
fenbachplatz

320:00 11. Kölner Theaternacht
Ausschnitte aus verschiedenen
Kabarett – und Kleinkunstpro-
grammen. D Bürgerhaus Stoll-
werck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Kölner Theaternacht 2011 -
»Horrodonien« Beats, Bilder und
böse Geschichten auf einer Gru-
sel-Schrottplatzführung. Raketen-
klub und Horrodonien bespielen
gemeinsam auf einem unterhalt-
samen Thriller-Spaziergang das
faszinierende Bahn-, Party und
Skulpturengelände. Gefeiert wird
hinterher mit den Noizy Neighbors
und weiteren DJs im Gebäude 9.
D Odonien, Hornstr. 85

320:00 Kölner Theaternacht · Be-
nefiz / Oscar Wilde/ uvm. Speci-
al um Mitternacht: A littl bittl of
Oktoberfest: In stimmungsvoller
Weise führt Andreas Bittl, selbst in
unmittelbarer Nachbarschaft des
Festplatzes aufgewachsen, über
Münchens Theresienwiese und
präsentiert seine Interpretation
des geheimnisvollen »Wiesn-
Zaubers«. D Freies Werkstatt The-
ater Köln e.V., Zugweg 10

322:00 Dolly! Dolly! Dolly! Ein
Abend aus den Weiten der Prärie
mit Jennifer Frank und Sebastian
Kreyer. D Schauspielhaus, Erfri-
schungsraum, Offenbachplatz

LITERATUR
BONN

320:00 Letzte Bilder von der Mauer
- Reportage 1989 Im Rahmen
des Deutschlandfestes und NRW
Tages: Autorenlesung. D Euro
Theater Central, Dreieck-Münster-
platz, Eingang Mauspfad

KINDER
BONN

311:00 »Pfiffikus trifft Luftikus«
Experimente zur Luft für Kinder
von 4 bis 5 Jahren. Anmeldung:
0228/302-256 oder info@deut-
sches-museum-bonn.de. Kosten:
7,50. D Deutsches Museum Bonn,
Ahrstraße 45

315:00, 18:30 Huckleberry Finn
Nach dem Roman von Mark
Twain für Zuschauer ab 8 Jahren.
D Junges Theater Bonn, Her-
mannstr. 50

315:00 »Rechnen mit Geräten«
Zahlenschieber zum Addieren
und Napierstäbe zum Multiplizie-
ren. Ab 8 Jahren. Anmeldung er-
forderlich: 0228 / 738790. Eintritt
frei D Arithmeum, Lennéstr. 2

315:00 »Sternengucker« Astronomie
für Kinder von 6 bis 12 Jahren.
Anmeldung: 0228/302-256 oder
info@deutsches-museum-
bonn.de. Kosten: 7,50. D Deut-
sches Museum Bonn, Ahrstraße 45

EXTRAS
BONN

314:30 Spaziergang »Auf den Spu-
ren der Diplomaten« Sonder-
Botschaftstouren zum Tag der
Deutschen Einheit und NRW-Tag.
Route Spaziergang: Villenviertel,
Plittersdorf, Rheinufer, Rüngsdorf.
Dauer: ca. 2,5 Std. Anmeldung:
Bad Godesberg Stadtmarketing,
Ria-Maternus-Platz 1, Tel. (0228)
18 42 690. Kosten: 12,50, Kinder
unter 12 Jahren frei. D Treffpunkt:
Pavillon, Ria Maternus Platz 1

315:00 »Exponate à la carte« Füh-
rung zu ausgewählten Exponaten
der Dauerausstellung »Forschung
und Technik in Deutschland nach
1945«. Kosten: Museumseintritt.
D Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

JOTT WE DE
314:00 Schatzsuche mit Pferden von

14-18h für Kinder zwischen 6 und
12 Jahren. Anmeldung und Infor-
mationen: Begegnung mit Pferden,
Astrid Katzberg 02224-8250263 o.
0176-66696243, astrid.katz-
berg@web.de, www.begegnung-
mit-pferden.de D Begegnung mit
Pferden, Bachstr., Schweifeld

1. Samstag KONZERT

National Youth Orchestra
Of Iraq
Campus-Konzert

Wie in den vergangenen Jahren
widmet sich auch 2011 die
Deutsche Welle mit ihren Cam-
pus-Konzerten den Klassik-
Stars von Morgen. Das nationa-
le irakische Jugendsinfonieor-
chester ist etwas Besonderes,
stehen hier doch arabische und
kurdische Musiker gemeinsam
auf dem Podium. Im Rahmen
des Beethovenfests bezie-
hungsweise des zweiwöchigen
Orchestercampus’ der Deutschen Welle gastiert das Orchester mit
seinen circa 45 Musikern erstmals in Europa. Bei seinem heutigen
Konzert spielt das Ensemble unter der Leitung des britischen Diri-
genten Paul MacAlindin zwei Auftragswerke der Deutschen Welle
von den jungen irakischen Komponisten Ali Authman und Mo-
hammed Amin Ezzat. Außerdem stehen Joseph Haydns »Sinfonie
Nr. 104« und Beethoven »Violinkonzert D-Dur op. 61« auf dem
Programm. Dabei werden die Gäste aus dem Irak von Mitgliedern
des Bundesjugendorchesters unterstützt. Solistin ist die junge
Münchner Geigerin Arabella Steinbacher.

20:00 Uhr D Bonn, Beethovenhalle

Arabella Steinbacher

2
Sonntag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

318:00 Beethovenfest · Eigenwilli-
ge Freundschaft mit Anna Lars-
son (Sopran), Limburger Dom-
singknaben, Beethoven Orchester
Bonn, Stefan Blunier (Dirigent):
Richard Wagner: Vorspiel und Lie-
bestod aus »Tristan und Isolde«
WWV 90, Richard Wagner: »We-
sendonck-Lieder« WWV 91 (Fas-
sung für Orchester von Felix
Mottl), Franz Liszt: »Dante-Sym-
phonie« S 109. D Beethovenhal-
le, Wachsbleiche 17

p
320:00 Bonn Stomp #30 Urban Ju-

nior & Wheels On Fire. Anschlie-
ßend: DJ Geil. Eintritt: 9,- D Bla,
Bornheimer Str./Ecke Franzstr.

320:00 Euro Jazz 21’ Vive Le Jazz
2011: »Un soir au club«. Johannes
Lemke (sax), Andrea Nendza (b),
Christoph Hillmann (dr, perc) und
als Gast Dominque Pifarély (viol).
D Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

KÖLN
318:00 Durock 2011 Gute Gitarren-

musik aus der Türkei auf Kölns
erstem türkischen Rockfestival.
Athena - Mor Ve Ötesi - TNK + Lo-
cal Guest inkl. Aftershowparty. D
E-Werk, Schanzenstrasse 37

318:00 Mischi Steinbrück - »Ama
chi ti ama« Ein Abend mit Lie-
dern zwischen Maloche und Liebe
- zwischen Norditalien, Wien und
Berlin.  D Weißer Holunder,
Gladbacher Str. 48

319:30 Sonoro Ensemble Der Choro
ist einer der ältesten, anspruchs-
vollsten und rein instrumentalen
Musikstile Brasiliens. Das Instru-
mentalquartett Sonoro verfolgt
mit seinem Repertoire die Spuren
der zahlreichen unterschiedlichen
Wurzeln der brasilianischen Mu-
sik. Im Eintrittspreis enthalten:
Der Film »Noel – Poeta da vila«
um 18h. Eintritt: VVK 13,- AK 15,-
D Studio 672, Venloer Str. 40

320:00 Glazed Finish / Pazed Astra-
da / Voilà Strikes Indierock. D
MTC, Zülpicherstr. 10

320:00 Locas In Love Noise-Rock aus
Köln. Special Guests: Rockaway
Shanty (Kölner Punkrock-See-
mannschor) und La More. Eintritt:
VVK 10,- D Gebäude 9, Deutz-
Mülheimer-Str. 127-129

JOTT WE DE
319:00 Toys2Masters Band-Contest

mit Bekahoona, Bleeding Mind,
Inside Fearful Eyes, Me And The
Guys, The Steamers. VVK: 3,- AK 4,-
D Kubana, Zeithstr. 100, Siegburg

320:00 Famoudou Konaté Der mitt-
lerweile 71jährigen Meister der
Djembé »Famoudou Konaté« aus
Guinea mit seinem Sohn Diarra
Konaté und sechs weiteren Per-
cussionisten aus Italien, Schwe-
den und Bonn. Gespielt werden
atemberaubende Rhythmen aus
Guinea. Eintritt: VVK 15,- AK 17,- D
Aula der Freien Waldorfschule in
St. Augustin, Graf-Zeppelin-Str. 7

PARTY
BONN

320:00 Welcome To The 80s Die
80er Party mit DJ H2O-Lee. Ein-
tritt: VVK 8,50 D Harmonie, Fron-
gasse 28-30

322:00 Dark Sunday - »Hymnen an
die Nacht« EBM, Industrial, Go-
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thic, Neofolk mit DJ Ziggy. Eintritt
frei (vor Feiertagen 3,50). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 Einheits Party D Jazz Gale-
rie, Oxford Str. 24

322:00 Einheitsparty Musikalisch
gibt es einen Mix aus alen Carpe-
Tagen, alle Getränke nur 2€. Ein-
tritt: 3,50 D Carpe Noctem, Wes-
selstr. 5

322:00 Latin Nights - Vorfeiertags
Special Hits von Reggaeton bis
Hip Hop, von Raggae bis Dance-
hall und vieles mehr mit Dj David
Robalino. D Der Goldene Engel,
Kesselgasse 1

322:00 World Beat Party Groovige
Balkan-Ostalgie, Latino-Hüft-
schwung-Tänze, Bollywood-
Bhangra-Breaks, neuer und alter
Afro-Beat, Arab-Swing-Tunes
uvm. D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

KÖLN
321:00 Tanz in die Einheit Party

zum Abtanzen. Eintritt: 8,- D
Kantine, Neußer Landstr. 2

322:00 15 Years Kingstone Auf allen
drei Areas wird die Crème de la
Crème der europäischen Reggae-
welt am Start sein. Sänger, DJs,
Soundsystems und Szenegrößen
kommen angeflogen. Musikalisch
wird von Reggae über Hip Hop bis
hin zu Dubstep alles zu hören
sein was Spaß macht. Eintritt:
15,- D Stadtgarten und Studio
672, Venloer Str. 40

323:00 I Love Pop / Brot & Spiele
Einheitsparty 1. Floor (Westzo-
ne): Indie, Pop, Elektro, Rock,
Wave mit Kataschka (Brot und
Spiele) und Herr S. (I Love Pop); 2.
Floor (Ostzone): 90er Pop und
Rock, NDW, Ost Rock, Hasselhoff
mit Daniel (Brot und Spiele) und
Action!Mike (I Love Pop). Eintritt:
7,- D Werkstatt, Grüner Weg 1b

JOTT WE DE
319:00 Ostbar Zu Schwarzbier, Rot-

käppchen und Knusperflocken legt
der Siegburger Musiker Horst Stök-
ker aus seiner umfangreichen
Sammlung von Musik aus der DDR
auf. Zu Beginn wird der DEFA-Klas-
siker »Solo Sunny« gezeigt. Der
Film ist eine unterhaltsame Milieu-
studie über den Musikeralltag in
der DDR. Solo Sunny ist einer der
international erfolgreichsten DDR-
Filme und war »drüben« Kult. D
Junges Forum Kunst Siegburg e.V.,
Luisenstr. 80, 53721 Siegburg

BÜHNE
BONN

318:00 Gut gegen Nordwind Ko-
mödie nach dem Roman von Da-
niel Glattauer. D Contra Kreis
Theater, Am Hof 3-5

318:00 Shu kamam? – Was noch?
Das Stück sieht die palästinensi-
sche Realität mit den Augen derer,
die während der zweiten Intifada
aufwuchsen: Inszeniert und ge-
spielt von zehn Studentinnen und
Studenten der Schauspielschule
des »The Freedom Theatre« aus
dem palästinensischen Flücht-
lingslager der Westbank-Stadt
Jenin. D Rheinisches LandesMu-
seum Bonn, Colmantstr. 14-16

319:00 »With a little help from a
friend« In dem Monolog spielt
EnnE Schütz einen Studenten, der
sich vor seinem Abschlusexamen
dem Prüfungsdruck nicht mehr
gewachsen sieht und zu drasti-
schen Maßnahmen greift. Eintritt
frei. D Südbahnhof, Ermekeilstr.32

320:00 Improvisationstheater
Springmaus - »Büro Büro« Mit
Margie Kinsky, Georg Roth und
Paul Hombach. D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Pause & Alich als Fritz und
Hermann. D Pantheon, Bundes-
kanzlerplatz

KÖLN
311:00 Archiv der zukünftigen Er-

eignisse Das Regie- und Auto-
renduo Hofmann & Lindholm be-

schäftigt sich mit der inszenierten
Vorwegnahme. Treffpunkt am D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

316:00 My Fair Lady D Kammeroper
Köln, Friedrich-Ebert-Str. 4

318:00 Shakespeares sämtliche
Werke (leicht gekürzt) Drei
Schauspieler wollen an einem
Abend ALLE 37 Stücke Shakespea-
res aufführen.D Theater der Kel-
ler, Kleingedankstr. 6

319:30 Warten auf Godot von Sa-
muel Beckett. D Schauspielhaus,
Offenbachplatz 1

320:00 NRW Slam 2011 Finale In-
klusive Aftershowparty mit Dickes
B!, DJ Cem, Souleil und Fungkie-
bassbeton. Eintritt: VVK 15,- D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Wolke 9 Nach dem preisge-
krönten Film von Andreas Dresen.
D Theater im Bauturm, Aachener
Str. 24-26

LITERATUR
BONN

320:00 Letzte Bilder von der Mauer
- Reportage 1989 Im Rahmen
des Deutschlandfestes und NRW
Tages: Autorenlesung. D Euro
Theater Central, Dreieck-Münster-
platz, Eingang Mauspfad

KINDER
BONN

311:00 Kinderatelier am Sonntag
Gemeinsames experimentieren mit
Farben, Papieren, Folien, Stoffen
und ungewöhnlichen Werkstof-
fen. Ab 6 Jahren. Beitrag: 3,- D
Kunstmuseum Bonn, Museums-
meile, Friedrich-Ebert-Allee 2

311:00 »Sonne tanken« Mit alter-
nativen Energien in die Zukunft
für Kinder von 9 bis 12 Jahren.
Anmeldung: 0228/302-256 oder
info@deutsches-museum-
bonn.de. Kosten: 7,50. D Deut-
sches Museum Bonn, Ahrstraße 45

315:00 Huckleberry Finn Nach dem
Roman von Mark Twain für Zu-
schauer ab 8 Jahren. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

315:00 Kindernachmittag Führung
mit Workshop für Kinder ab 6
Jahren mit Eva Piel: Der Elefant-
entrampeltanz. Information und

Anmeldung bei kulturinfo rhein-
land 02234 9921–555. D Rheini-
sches LandesMuseum Bonn, Col-
mantstr. 14-16

315:00 KunstStück: Spazierdruck
für Kinder von 7–13 Jahren. Mit
Claudia Boecker. D Bonner
Kunstverein, Hochstadenring 22

KÖLN
316:00 Nulli und Priesemut Nach

dem Bestseller von Matthias Sodt-
ke. Gastspiel Theater Blickwechsel.
Ab 4 Jahren. D Freies Werkstatt
Theater Köln e.V., Zugweg 10

ROSAROT
KÖLN

322:00 Pop Sofa Club Die Mädels-
party. House, Elektro, DanceClas-
sics, Minimal mit Dj D-jpg, Dj KIC
& Dj GinaG. Eintritt: 7,- D Kunst-
bar, Chargesheimerplatz 1, Köln

SPORT
BONN

315:00 Bonner SC - SV Deutz 05 D
Sportpark Nord

MARKTPLATZ
BONN

311:00 Computermarkt Händler aus
ganz Deutschland verkaufen von
11-17h alles rund um den Compu-
ter. Zubehör, Neuheiten und Ra-
ritäten teilweise zu Messepreisen.
Eintritt: 4,- D Brückenforum,
Friedrich-Breuer-Str. 17

KÖLN
308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-

markt Günstige Fahrräder, Zube-
hör und Ersatzteile zu Schnäpp-
chenpreisen von 8-16h. D Vor-
platz der Agnes-Kirche / Neusser
Platz, K.-Nippes

JOTT WE DE
311:00 Rhein-Antikmarkt D

Marktplatz, Siegburg

EXTRAS
BONN

310:00 Herbstfest Ausstellung: Pilze
- unbekannte Wesen. D Botani-
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2. Sonntag KONZERT

Urban Junior & Wheels On Fire
Bonn Stomp 30

Es geht nichts über einen coolen Orgelsound, wenn man als
Band in Sixties-Nostalgie schwelgt. Wheels On Fire aus
Athens, Ohio, haben zwar keinen Bassisten, dafür aber eine
fingerfertige, einfallsreiche Orgelfrau in ihren Reihen, die dem
Garagen-Powerpop-Rock’n’Roll-Gemisch des Quartetts ge-
hörig Beine macht. Zusammen mit scharfen Gitarrenriffs, fie-
brigem Beat und mitreißendem Gesang, pfiffigen Melodien,
Sonics- und Rolling-Stones- sowie Surf-Reminiszenzen ent-
steht hier ein Sixties-Sound, der einfach unwiderstehlich
klingt. Bevor Wheels On Fire den Sommer zurückbringen, ent-
facht die Electronic One Man Band, Urban Junior aus dem
Schweizer Aargau mit Synthiekrach, Computerbeats und Fuzz-
gitarren ein Feuerwerk aus Voodoo-Rhythmen, Garagen-
Rock, Punk und Electro-Boogie. Stillstehen unmöglich!

20:00 Uhr D Bonn, Bla

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S. 5

PRÄSENTIERT‚Í
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sche Gärten, Haupteingang

310:00 Herbstfest und Ausstellung
im Nutzpflanzengarten Von 10-
18h. D Nutzpflanzengarten am
Katzenburgweg 3

310:00 Sonntags-Frühstücksbuffet
»All you can eat« Großes Früh-
stücksbuffet mit kalten und war-
men Speisen. Infos/Tischreservie-
rung: 0228/ 969465-0 oder in-
fo@pauke-life.de D Kultur Bistro
PAUKE -LIFE-, Endenicher Str. 43

311:00, 15:00 »Exponate à la car-
te« Führung zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in
Deutschland nach 1945«. Kosten:
Museumseintritt. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

311:00 Führung durch die Dauer-
ausstellung »rechnen einst und
heute« Eintritt frei. D Arith-
meum, Lennéstr. 2

311:00 Radtour »Auf den Spuren
der Diplomaten« Sonder-Bot-
schaftstouren zum Tag der Deut-
schen Einheit und NRW-Tag. Route
Radtour: Villenviertel, Plittersdorf,
Rheinufer, Mehlem, Rüngsdorf.
Dauer: ca. 2,5 Std. Anmeldung:
Bad Godesberg Stadtmarketing,
Ria-Maternus-Platz 1, Tel. (0228)
18 42 690. Kosten: 12,50, Kinder
unter 12 Jahren frei. D Treffpunkt:
Pavillon, Ria Maternus Platz 1

311:00 Sonntagsführung Elefanten-
reich - Eine Fossilwelt in Europa
D Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

311:00 Theaterfest In diesem Jahr
lädt Theater Bonn im Rahmen der
Feierlichkeiten zum Tag der Deut-
schen Einheit und des NRW-Tages
2011 in Bonn zum Theaterfest vor
und in das Opernhaus. Wie im-
mer bietet das Fest Ihnen und Ih-
rer Familie die Gelegenheit, sich
einen lebendigen Eindruck vom
Theaterbetrieb zu verschaffen und
sich kulinarisch verwöhnen zu
lassen.  D Opernvorplatz, Theater
Bonn, Am Boeselagerhof 1 

315:00 Führung durch die aktuelle
Kunstausstellung »Geometrisch-
konstruktive Kunst im Arithmeum
- Die graphische Sammlung«. Ein-
tritt frei. D Arithmeum, Lennéstr. 2

ne Tanzrevue von 100 Bonner
Schülerinnen und Schülern zu
200 Jahren Deutschland. D
Opernhaus Bonn, Am Boesela-
gerhof 1

320:00 Improvisationstheater
Springmaus - »Büro Büro« Mit
Margie Kinsky, Georg Roth und
Paul Hombach. D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
315:00 Archiv der zukünftigen Er-

eignisse Das Regie- und Auto-
renduo Hofmann & Lindholm be-
schäftigt sich mit der inszenierten
Vorwegnahme. Treffpunkt am D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

318:00 Krieg und Frieden von Ser-
gej Prokofjew. D Oper Köln, Of-
fenbachplatz

320:00 Schwachsinn. Wachsinn.
Sinn. Improvisationsabend mit
den Ensembles acting accompli-
ces. und young acting accompli-
ces. D Freies Werkstatt Theater
Köln e.V., Zugweg 10

320:00 Wolke 9 Nach dem preisge-
krönten Film von Andreas Dresen.
D Theater im Bauturm, Aachener
Str. 24-26

LITERATUR
BONN

320:00 Letzte Bilder von der Mauer
- Reportage 1989 Im Rahmen
des Deutschlandfestes und NRW
Tages: Autorenlesung. D Euro
Theater Central, Dreieck-Münster-
platz, Eingang Mauspfad

KINDER
BONN

315:00 »Die unsichtbare Kraft«
Magnetismus für Kinder von 7 bis
12 Jahren. Anmeldung: 0228/302-
256 oder info@deutsches-mu-
seum-bonn.de. Kosten: 7,50. D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

315:00 Huckleberry Finn Nach dem
Roman von Mark Twain für Zu-
schauer ab 8 Jahren. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

SPORT
BONN

314:00 Telekom Baskets Bonn - FC
Bayern München D Telekom
Dome, Basketsring 1, BN-Hardt-
berg

EXTRAS
BONN

310:00 Herbstfest Ausstellung: Pilze
- unbekannte Wesen. D Botani-
sche Gärten, Haupteingang

310:00 Herbstfest und Ausstellung
im Nutzpflanzengarten Von 10-
18h. D Nutzpflanzengarten am
Katzenburgweg 3

310:00 Tag der deutschen Einheit
Ganztägige buntes Programm im
Haus der Geschichte und Tag der
offenen Tür im Palais Schaumburg
sowie im Kanzlerbungalow. D
Haus der Geschichte, Willy-
Brandt-Allee 14

311:00 Elefantenreich – Eine Fos-
silwelt in Europa Führung durch
die Ausstellung. D Rheinisches
LandesMuseum Bonn, Colmantstr.
14-16

313:00 Doppelkopfturnier der Nica-
ragua-Hilfe Bonn e.V. Anmeldun-
gen unter info@buechergilde-
bonn.de D Südbahnhof, Erme-
keilstr.32

314:30 Spaziergang »Auf den Spu-
ren der Diplomaten« Sonder-
Botschaftstouren zum Tag der
Deutschen Einheit und NRW-Tag.
Route Spaziergang: Villenviertel,
Plittersdorf, Rheinufer, Rüngsdorf.
Dauer: ca. 2,5 Std. Anmeldung:
Bad Godesberg Stadtmarketing,
Ria-Maternus-Platz 1, Tel. (0228)
18 42 690. Kosten: 12,50, Kinder
unter 12 Jahren frei. D Treffpunkt:
Pavillon, Ria Maternus Platz 1
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Dienstag

KINO
BONN

319:30 Nichts zu Verzollen Frank-
reich 2011, Regie: Dany Boom, mit
Dany Boom, Benoit Poelvoorde,
OmU. Wie sein Vorgänger »Will-
kommen bei den Sch’tis« spielt
die bissig romantische Komödie
mit dem Thema Vorurteile und
der Liebe zu den kleinen Leuten.
D Kino im LVR-LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
KÖLN

320:00 City And Colour D Essigfa-
brik, Siegburgerstraße 110, K.-
Deutz

320:00 Human Trash Geniale Band
aus Brasilien mit selbstgebauten
Instrumenten. D MTC, Zülpi-
cherstr. 10

320:30 Mariama & Band // The
Achtung Achtung Die Kölner
Sängerin Mariama spielt, unter-
stützt von ihrer Band aus Frank-
reich,  Songwriter-Folk-Soul-
Pop-Perlen. Eintritt: VVK 8,- D
Studio 672, Venloer Str. 40

320:30 Stefan Schultze Large En-
semble Das Large Ensemble von
Stefan Schultze trifft auf den chi-
nesischen Avantgardemusiker Wu
Wie, einer der weltweit führenden
Virtuosen auf der chinesischen
Mundorgel Sheng - Big Band-Jazz
der experimentellen Art. Eintritt:
VVK 10,- AK 12,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40

PARTY
BONN

321:00 Karaoke Nacht Anmeldung
ab 21 Uhr! Jeder Teilnehmer be-
kommt 1 Shot zum aufwärmen. D
Die Superbude, Sterntorbrücke 7

322:00 Girl’s finest RnB & House
mit DJ Master P. Eintritt: 3,50 D
Carpe Noctem, Wesselstr. 5

KÖLN
323:00 Wake up! Indiepop, Alterna-

tive, Electro und Lieblingssongs
von den 60s bis zu den 90s mit
den DJs Lawinenhund Kressi, Der
Junge aus Berlin und Phil Harmo-
nics. Eintritt: 5,- (incl. einem
Kölsch vom Fass bis 0.30). D Rose
Club, Luxemburger Str. 37

BÜHNE
BONN

319:30 Der entfesselte Fidelio oder
Das Blut der Freiheit D Landes-
behördenhaus/ehemaliges Poli-
zeipräsidium, Friedrich-Ebert-Allee 

320:00 Der Fremde nach Albert Ca-
mus. D Euro Theater Central,
Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

320:00 Gut gegen Nordwind Ko-
mödie nach dem Roman von Da-
niel Glattauer. D Contra Kreis
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Wir können auch anders -
Teil III Nach der großen Ab-
schiedsrevue im vergangenen
Jahr kehren die singenden Red-
akteure vom Rheinischen Merkur
(jetzt »Christ & Welt«) mit dem
neuen Programm »Lieder zwi-
schen Himmel & Hölle« zurück.
Redaktionsleiterin Christiane Flo-
rin singt Chansons zwischen Tod
und Wiederauferstehung, Literat
Andreas Öhler trägt seine Kompo-
sitionen vom harten Asphalt vor
und Astrid Prange de Oliveira
unterlegt mit ihrer brasilianischen
Band »Só Sucesso« die teuflischen
Texte mit pulsierendem Samba.
Eintritt: 12,- erm./ 15,- D Panthe-
on, Bundeskanzlerplatz

3
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

318:00 Beethovenfest · Ungarischer
Besuch mit Jeno Jando (Klavier),
Dohnanyi Orchester Budafok,
G·abor Hollerung (Dirigent): Franz
Liszt: Mazeppa, Symphonische
Dichtung, Ernst von Dohnányi:
Variationen über ein Kinderlied
für Klavier und Orchester op. 25,
Richard Wagner: »Sonnenauf-
gang« und »Siegfrieds Rheinfahrt«
aus »Götterdämmerung«, Zoltan
Kodály: »Galántai Táncok« (»Tän-
ze aus Galánta«) für Orchester. D
Universität Bonn

318:00 Euro Jazz 21´ Vive Le Jazz
2011 – Deutsch-Französisches
Tentet Duppler/Jarousse. D Rhei-
nisches LandesMuseum Bonn,
Colmantstr. 14-16

319:00 Oblivion Die Band von Jan
Josef Liefers zum Tag der Deut-
schen Einheit live! D Haus der
Geschichte, Willy-Brandt-Allee 14

KÖLN
320:00 Cassandra Steen - »Mir so

nah« Support: Matteo Capreoli.
Eintritt: VVK 25,- D Gloria Thea-
ter, Apostelnstr. 11

PARTY
BONN

322:00 Mensa Monday! Pop mit DJ
Hans. Kölsch 0,3l nur 1€, Eintritt
3,50 D Carpe Noctem, Wesselstr. 5

BÜHNE
BONN

318:00 Denk ich an Deutschland...
Integrativen Schultanzprojekt, ei-

3. Montag KONZERT

Dohnányi Orchester Budafok
Ungarischer Besuch

Ein Konzertereignis zum Tag der Deutschen Einheit: Zu Gast ist
das ungarische Dohnányi Orchester aus Budafok, dem XXII. Be-
zirk der Stadt Budapest, der seit 1991 mit dem Stadtbezirk Bonn
städtepartnerschaftlich verbunden ist. Unter Leitung seines Di-
rigenten Gábor Hollerung präsentiert das Orchester seine Hei-
mat Ungarn auf musikalische Weise mit einem Werk seines Na-
mensgebers, Ernst von Dohnányi sowie mit Kompositionen von
Zoltán Kodály und Franz Liszt. Außerdem stehen Richard Wag-
ners »Sonnenaufgang« und »Siegfrieds Rheinfahrt« aus »Göt-
terdämmerung« auf dem Programm. Das Konzert unter der
Schirmherrschaft von Hans-Dietrich Genscher und des ungari-
schen Botschafters, Dr. József Czukor würdigt die besondere
Rolle Ungarns bei der Überwindung der Teilung Deutschlands.

18.00 Uhr D Bonn, Aula der Universität

2011_10_051-075_VK_013  22.09.2011  14:12 Uhr  Seite 53



KÖLN
315:00 Archiv der zukünftigen Er-

eignisse Das Regie- und Auto-
renduo Hofmann & Lindholm be-
schäftigt sich mit der inszenierten
Vorwegnahme. Treffpunkt am D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

319:30 My Fair Lady D Kammeroper
Köln, Friedrich-Ebert-Str. 4

320:00 Shakespeares sämtliche
Werke (leicht gekürzt) Drei
Schauspieler wollen an einem
Abend ALLE 37 Stücke Shakespea-
res aufführen.1834 Rollen, 154 So-
nette! Wie soll das gehen? Ohne
Kürzungen, Improvisationstalent
und jede Menge Spielfreude ist
das kaum zu meistern - aber das
haben sie. D Theater der Keller,
Kleingedankstr. 6

320:00 Wolke 9 Nach dem preisge-
krönten Film von Andreas Dresen.
D Theater im Bauturm, Aachener
Str. 24-26

LITERATUR
BONN

320:00 Wolfgang Niedecken - »Für
‘ne Moment« Lesung & Songs. D

Haus der Springmaus, Frongasse
8-10

KÖLN
320:00 Mach dir ein Bild unserer

Zeit Navid Kermani versucht das
Unmögliche: ein Buch über Alles.
D Schauspielhaus, Offenbach-
platz 1

KINDER
BONN

316:00 Begabtenförderung: Mei-
sterzeichner Dieser Kurs wird das
ganze Jahr über angeboten und
richtet sich an Kinder ab 8 Jahren,
die gerne zeichnen und das
»Handwerkszeug« von Grund auf
lernen wollen. D Kunstmuseum
Bonn, Museumsmeile, Friedrich-
Ebert-Allee 2

EXTRAS
BONN

319:30 Die orthodoxe Kirche - ein
neuer Partner in der Ökumene?
Vortrag mit Erzpriester Constantin
Miron, Brühl. D Haus der Evan-
gelischen Kirche, Adenauerallee 37

»Der gelbe Vogel« von Myron Le-
voy basiert. Ab 12 Jahren. D Jun-
ges Theater Bonn, Hermannstr. 50

319:30 Der entfesselte Fidelio oder
Das Blut der Freiheit D Landes-
behördenhaus/ehemaliges Poli-
zeipräsidium, Friedrich-Ebert-Allee 

320:00 5 Frauen auf einen Streich
Die Nacht der Komikerinnen
Vol.16 mit Gastgeberin Gerburg
Jahnke (Missfits) & ihren Büh-
nengästen: Tina Häussermann,
Sia Korthaus und Patrizia Moresco
(14,- erm./18,-). D Pantheon,
Bundeskanzlerplatz

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 Der Fremde nach Albert Ca-
mus. D Euro Theater Central,
Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

320:00 Gut gegen Nordwind Ko-
mödie nach dem Roman von Da-
niel Glattauer. D Contra Kreis
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Minotaurus Die Tanzkompa-
nie bo komplex, Bärbel Stenzen-
berger und Olaf Reinecke, fokus-
siert den Blick gemeinsam mit der
3D-Animationskünstlerin Lieve
Vanderschaeve und dem Kompo-
nisten Marcus Schinkel ganz auf
das Wesen mit Stierkopf und
Menschenleib. D Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

320:00 Roberto Capitoni: Italiener
weinen nicht! Die Vorpremiere
des Comedy-Programms. D Kul-
tur Bistro PAUKE -LIFE-, Endeni-
cher Str. 43

KÖLN
315:00 Archiv der zukünftigen Er-

eignisse Das Regie- und Auto-
renduo Hofmann & Lindholm be-
schäftigt sich mit der inszenierten
Vorwegnahme. Treffpunkt am D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

315:00 Ja, was ist das Alter! Mit
dem FWT-Altentheaterensemble.
D Freies Werkstatt Theater Köln
e.V., Zugweg 10

320:00 Faust - Der Tragödie erster
Teil Johann Wolfgang von Goe-
the. D Theater im Bauturm, Aa-
chener Str. 24-26

320:00 Shakespeares sämtliche
Werke (leicht gekürzt) Drei
Schauspieler wollen an einem

Abend ALLE 37 Stücke Shakespea-
res aufführen.1834 Rollen, 154 So-
nette! Wie soll das gehen? Ohne
Kürzungen, Improvisationstalent
und jede Menge Spielfreude ist
das kaum zu meistern - aber das
haben sie. D Theater der Keller,
Kleingedankstr. 6

320:00 Zweibeiner - »Mächtige Lü-
ste« Anja Schöler & Christoph
Schmidtke - Das Dream-Team des
Berliner Kabaretts. D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

KUNST
BONN

319:30 Workshop Kunstkritiker
Kunst kritisch zu betrachten, zu
hinterfragen und einen Zugang
zum Kunstwerk zu finden, will
geübt sein. Termine: 5. 10., 9.11.,
21.12. D Kunstmuseum Bonn,
Museumsmeile, Friedrich-Ebert-
Allee 2

LITERATUR
BONN

320:00 Wolfgang Niedecken - »Für
‘ne Moment« Lesung & Songs. D
Haus der Springmaus, Frongasse
8-10

KÖLN
315:00 Büchercafé im Beginenfen-

ster D Beginenfenster, Mark-
mannsgasse 7

KINDER
BONN

310:00 Frau Meier, die Amsel Kin-
dertheater ab 5 Jahren. D Theater
Marabu in der Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

ROSAROT
KÖLN

322:00 celebrate! Dance Classics,
Mainstream, Charts & Pop. D
LOOM Club, Hohenzollernring 92

EXTRAS
BONN

319:00 »Radioteleskop Effelsberg«
Vortrag von Richard Wielebinski.
Der Eintritt zum Vortrag ist frei. D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45
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4. Dienstag LITERATUR

Wolfgang Niedecken
Lesung mit Musik

Pünktlich zu seinem 60. Geburtstag veröffentlichte Wolfgang
Niedecken, seines Zeichens Sänger, Songschreiber und Kopf der
Kölner Rock-Institution BAP, seine Autobiographie. In »Für’ne
Moment« erzählt er von seiner Kindheit im Nachkriegs-Köln,
von seinem Malereistudium und der New Yorker Kunstszene
der siebziger Jahre, von den Anfängen mit BAP, von Konzert-
reisen nach Nicaragua, Mosambik, China und in die ehemalige
Sowjetunion sowie von Begegnungen mit seinen Idolen Hein-
rich Böll und Bob Dylan. Heute und an den nächsten beiden
Abenden liest Niedecken Passagen aus seinem Buch, natürlich
nicht ohne  seinen Vortrag um einige Lieder, die Geschichten
des Buchs widerspiegeln, zu ergänzen. Dabei begleitet er sich
selbst auf der akustischen Gitarre.

20:00 Uhr D Bonn, Springmaus

5. Mittwoch KONZERT

Anna Calvi
Chanson Noir

Nicht erst wegen ihres aufregenden Debütalbums »Anna Calvi«
wird die Sängerin von Presse, Publikum und Kollegen wie Bri-
an Eno hochgelobt. Auch schon zuvor machte sie mit intensi-
ven Konzerten von sich reden. Davon kann man sich jetzt er-
neut überzeugen. Begleitet von Daniel Maiden-Wood (dr) und
Mally Harpaz (key) garantiert die britische Songschreiberin und
Gitarristin mit ihrer dunklen, vollen Stimme und einer fiebri-
gen Melange aus schmachtenden Torch-Songs, dunklen Chan-
sons, opernhaften Rock- und Pophymnen sowie sehnsüchti-
gen Folk-Balladen ein außergewöhnliches  Konzert.

21:00 Uhr D Köln, Luxor

4. Dienstag BÜHNE

Wir können auch anders - Teil III

20:00 Uhr D Bonn, Pantheon

6
Donnerstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

320:00 Beethovenfest · Triumpha-
les Comeback Murray Perahia
(Klavier): Johann Sebastian Bach:
Französische Suite Nr. 5 G-Dur,
Ludwig van Beethoven: Klavierso-
nate Nr. 27 e-Moll op.90, Johan-
nes Brahms: 4 Klavierstücke op.
119 (1893), Robert Schumann: Kin-
derszenen op. 15, Frédéric Chopin:
Préludes op. 28 (Auszüge) - Nr. 8,
Frédéric Chopin: Mazurkas op. 30
(Auszüge) - Nr. 4, Frédéric Chopin:
Scherzo Nr. 3 cis-Moll op. 39. D
Beethovenhalle, Wachsbleiche 17

320:00 Claudia Rudek Singer-/Song-
writerin mit Americana-Stil. D
Mausefalle 33 1/3, Weberstr. 41

320:00 Michael Fitz - »Ans Liacht«-
Tour Der Ex-»Tatort«-Kommissar
stellt sein neues Album vor. Ein-
tritt: VVK 18,50 D Harmonie,
Frongasse 28-30

KÖLN
320:00 Envy Seit 1992 bereichert die

japanische Postcore-Institution
Envy schon die internationale
Hardcore-Szene. Eintritt: VVK 14,-
D Gebäude 9, Deutz-Mülheimer-
Str. 127-129

320:00 Golden Kanine Beinflusst
durch Postrock und LoFi-Musik
kamen die fünf Schweden 2006.
Anfangs eher eine laute Indie-
Rock Band, begannen sie bald
auch mit anderen Instrumenten
(Mandoline, Trompete) zu experi-
mentieren – ein eher ruhigerer
ausgefeilterer Sound entstand.
Eintritt: VVK 12,- AK 15,- D Werk-
statt, Grüner Weg 1b

320:00 Gusgus Eintritt: VVK 24,- D
Essigfabrik, Siegburgerstraße 110,
K.-Deutz

320:00 The Carolines Indierock. D
MTC, Zülpicherstr. 10

320:30 Baba Zula Psychedelic Folk
Oriental Dub. Eintritt: VVK 16,- D
Stadtgarten, Konzertsaal, Venloer
Str. 40

320:30 JazzTrane Heute: Reiner Wit-
zel. Eintritt: 7,- D Studio 672,
Venloer Str. 40

PARTY
BONN

320:00 Roll over Beethoven mit
rockiger Musik und feinen Ge-
tränkespecials. D Die Superbude,
Sterntorbrücke 7

320:00 Tango Argentino Tanzabend
Neugierigen und Tangointeressier-
ten werden jeweils am 1. und 3.
Donnerstag des Monats zwischen
20:00 und 20:45 Uhr die ersten
Schritte gezeigt. Dieser Schnupper-
kurs ist kostenfrei. D Kultur Bistro
PAUKE -LIFE-, Endenicher Str. 43

321:00 Club 30 Die Party ab 30 mit
Pop, Dance, House, Disco & Charts.
D Jazz Galerie, Oxford Str. 24

322:00 Anwesenheitspflicht Pop &
Rock classics mit DJ Jörg. Eintritt:
3,50 (frei bis 23h). D Carpe Noc-
tem, Wesselstr. 5

322:00 Crossover Crossover, Metal,
Nu Rock, Alternative, Classix and
more. Eintritt frei. D Der Goldene
Engel, Kesselgasse 1

322:00 Ladies Night R’n’B, Party-
classics & Bumpin’ House Tunes
mit DJayne Nina. D N8schicht,
Bornheimer Str. 20-22

KÖLN
321:00 Dutty Thursday Raggae und

Hip Hop mit DJ O-Sun. D Petit
Prince, Hohenzollernring 90

5
Mittwoch

KINO
BONN

320:15 Ladykino »Kein Mittel gegen
Liebe« mit Kate Hudson. D Kino-
polis, Moltkestr. 7-9

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

320:00 Beethovenfest · Liszt und
Russland Steven Isserlis (Violon-
cello) und Dénes Várjon (Klavier):
Franz Liszt: »Première élégie« für
Violoncello und Klavier, Mili Ale-
xander Balakirew: Romance für
Violoncello und Klavier, Alexander
Glazunow: Elegie »Une pensée à
François Liszt« für Violoncello und
Klavier Des-Dur op. 17, Dmitri
Schostakowitsch: Sonate für Vio-
loncello und Klavier d-Moll op.
40, Franz Liszt: »La lugubre gon-
dola« für Violoncello und Klavier,
Thomas Adès: »Lieux Retrouvés«
für Violoncello und Klavier, Lud-
wig van Beethoven: Sonate für
Violoncello und Klavier Nr. 5 D-
Dur op. 102/2. D Beethoven-
Haus, Bonngasse 20

320:30 WortKlangRaum - »innen«
Trio Mallarmé – Musik von Claude
Debussy, Benjamin Britten, Tore
Takemitsu, Michael Denhoff, Rezi-
tation: Bettina Marugg. D Kreu-
zung an St. Helena, Bornheimer
Str. 130

KÖLN
320:00 Bauchklang A-Cappella aus

Österreich. Mit virtuoser Stimmbe-
herrschung, Mouth Percussion
und Human Beatboxing verdich-
ten Bauchklang Dub, Elektro, Hi-
pHop, Drum’n’Bass und World
Music zu facettenreichen Klangbil-
dern. Eintritt: VVK 15,- D Gebäude
9, Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

320:00 Guano Apes D E-Werk,
Schanzenstrasse 37

320:00 Josh Beech & The Johns fe-
at. Sofi De La Torre Indierock. D
MTC, Zülpicherstr. 10

321:00 Anna Calvi Sanfte, melodi-
sche Gitarrenklänge perlen mü-
helos, begleitet von lässigen
Drums, darüber thront Calvis
vielseitige Stimme. Eintritt: VVK
15,- D Luxor, Luxemburger Str. 40

PARTY
BONN

320:00 Studenten Club mit Musik
von Soul, Funk, RnB bis Hip Hop
und Rock. D Die Superbude,
Sterntorbrücke 7

322:00 Disco- und Partykult DJ
Knörck präsentiert 70s, 80s & 90s
Disco und die aktuellen Partykra-
cher! Eintritt frei (in den Ferien
und vor Feiertagen: 3,50). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

KÖLN
320:00 Ü30 - My Generation Ein-

tritt: 8,- D Kantine, Neußer
Landstr. 2

321:00 A lo Latino Salsa, Bachata,
Merengue. Gratis Tanzkurs ab
21:15 Uhr. D Petit Prince, Hohen-
zollernring 90

322:00 House Club Pure House. Ein-
tritt: 8,- D Yard Club, Neußer
Landstr. 2

BÜHNE
BONN

310:00 Geheime Freunde Der Zweite
Weltkrieg, Antisemitismus,
Freundschaft, gegenseitiges Ver-
trauen, Erwachsenwerden und
Verantwortung. Davon handelt
das Theaterstück, das auf dem
1977 erschienenen Jugendroman
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323:00 I think I am a monster Deep
House, Techno, Minimal mit
Bootsmann Jónsi & Marc Hethey.
Eintritt 5 ,- D Rose Club, Luxem-
burger Str. 37

BÜHNE
BONN

310:00 Geheime Freunde Der Zweite
Weltkrieg, Antisemitismus,
Freundschaft, gegenseitiges Ver-
trauen, Erwachsenwerden und
Verantwortung. Davon handelt
das Theaterstück, das auf dem
1977 erschienenen Jugendroman
»Der gelbe Vogel« von Myron Le-
voy basiert. Ab 12 Jahren. D Jun-
ges Theater Bonn, Hermannstr. 50

319:30 Ein Volksfeind von Henrik
Ibsen. D Kammerspiele, Am Mi-
chaelshof 9, BN-Bad Godesberg

319:30 Eine Familie Tracy Letts ver-
bindet im Stück die Theatertradi-
tion von Eugene O´Neill und Ten-
nessee Williams mit dem ätzen-
den Humor der schwarzen Komö-
die. D Werkstatt, Rheingasse 1

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D

Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 Gut gegen Nordwind Ko-
mödie nach dem Roman von Da-
niel Glattauer. D Contra Kreis
Theater, Am Hof 3-5

320:00 I’ve seen it all Die neue Pro-
duktion von CocoonDance. D
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

320:00 Marc-Uwe Kling Das Kängu-
ru-Manifest 3D: In der Fortset-
zung der Fortsetzung singt Marc-
Uwe Kling neue Gedichte und er-
zählt Lieder. (12,- erm./ 16,-)
Bonnpremiere! D Pantheon

320:00 Minotaurus Die Tanzkompa-
nie bo komplex, Bärbel Stenzen-
berger und Olaf Reinecke, fokus-
siert den Blick gemeinsam mit der
3D-Animationskünstlerin Lieve
Vanderschaeve und dem Kompo-
nisten Marcus Schinkel ganz auf
das Wesen mit Stierkopf und
Menschenleib. D Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

320:00 Polsprung von Gabriel Baryl-
li. Mit Hanno Dinger, Knud Feh-
lauer. D Euro Theater Central,
Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

320:00 Thelma & Louise D Theater
déjà vu, Koblenzer Str. 18, Bad
Godesberg

KÖLN
310:30 Ja, was ist das Alter! Mit

dem FWT-Altentheaterensemble.
D Freies Werkstatt Theater Köln
e.V., Zugweg 10

315:00 Archiv der zukünftigen Er-
eignisse Das Regie- und Auto-
renduo Hofmann & Lindholm be-
schäftigt sich mit der inszenierten
Vorwegnahme. Treffpunkt am D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

319:30 Sasha Waltz Körper. D Oper
Köln, Offenbachplatz

319:30 Warten auf Godot von Sa-
muel Beckett. D Schauspielhaus,
Offenbachplatz 1

320:00 Benefiz - Jeder rettet einen
Afrikaner Eine Satire von Ingrid
Lausund. D Freies Werkstatt The-
ater Köln e.V., Zugweg 10

320:00 Caveman mit Guido Fischer.
Eintritt: VVK 20,- AK 25,- D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Die ImproVisaToren - »Ri-
chard Gere tanzt Shakespeare«
Improshow. D Bürgerhaus Stoll-
werck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Faust - Der Tragödie erster
Teil Johann Wolfgang von Goe-
the. D Theater im Bauturm, Aa-
chener Str. 24-26

320:00 Wer aus mir trinkt, wird
ein Reh Ein WagnerProjekt nach
Tristan & Isolde und Texten von
Daniela Dröscher. D Theater der
Keller, Kleingedankstr. 6

LITERATUR
BONN

311:00 Journalistin ist man immer.
Meine Erinnerungen an das 20.
Jahrhundert Buchvorstellung mit
der Journalistin Fides Krause-Bre-
wer und Prof. Dr. Ursula Lehr
(ehemalige Bundesfamilienmini-
sterin). D Haus der Geschichte

320:00 Wolfgang Niedecken - »Für
‘ne Moment« Lesung & Songs. D
Haus der Springmaus, Frongasse
8-10

KÖLN
321:00 Jörg Sundermeier - »Der

letzte linke Student kämpft
weiter« Gegen Kapital und Im-
perialismus. Gegen Sexismus und
Faschismus. Und noch immer
tappt er in Fallen, die ihm sein
unbändiger Aktivismus und seine
immense Eitelkeit stellen. Mit viel
Ironie führt Sundermeier im Den-
ken und Handeln des  letzten lin-
ken Studenten Kurzschlüsse und
Fehlleistungen der Linken vor Au-
gen. Eintritt: 6,- D King Georg,
Sudermannstr. 2

KINDER
BONN

310:00 Frau Meier, die Amsel Kin-
dertheater ab 5 Jahren. D Theater
Marabu in der Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

EXTRAS
BONN

316:00 Kulturkreis Gestaltung Ge-
dächtnistraining: Besuchen Sie die
Ausstellung und lassen Sie sich
dann von der Gedächtnistrainerin,
Maria Steinhauer, an ausgewähl-
ten Exponaten Tipps und Tricks
verraten, die Ihr Gedächtnis zu
Höchstleistungen anregen. An Ort
und Stelle können Sie dann das
Gelernte ausprobieren und trai-
nieren.  D Rheinisches Landes-
Museum Bonn, Colmantstr. 14-16

320:00 Tumult61 Kneipenabend. D
Kult41, Hochstadentring 41

320:00 Was ist der Mensch, dass
Du seiner gedenkst? Biblische
Anthropologie vom Psalter her mit
Prof. Dr. Frank-Lothar Hossfeld,
Bonn. Eintritt: 6,- D Haus der
Evangelischen Kirche, Adenauer-
allee 37

O
K

TO
BE

R
· 1

0
| 2

01
1

VERANSTALTUNGSKALENDER · 552011 | 10 · SCHNÜSS

Telefonischer Notdienst
für psychisch kranke

Menschen , Angehörige
und Freunde

Gebührenfreie Telefonnummer:    

0 800 - 111 0 444☎
BONNER VEREIN FÜR GEMEINDENAHE 

PSYCHIATRIE E.V.
HILFE FÜR PSYCHISCH KRANKE E.V. 

Bonn-Rhein-Sieg

6. Donnerstag KONZERT

GusGus
Dance-Pop

Das isländische Elektrokollektiv, 1995 von verschiedenen Künst-
lern wie dem Schauspieler Daníel Ágúst, DJ Herb Legowitz, Ka-
meramann Stephan Stephensen, Musiker Birgir Pórarinsson und
dem Produzent Baldur Stefánsson gegründet, hat im Laufe seiner
Karriere eine Menge Mitglieder- und Stilwechsel  überlebt. Seit
dem 2009 erschienen Album »24/7«, das mit funkige Bassläufen,
pulsierenden Synthiesounds und ätherischen  Gesangmelodien
dem typischen Livesound der Band ziemlich nahe kam, stehen
hinter GusGus President Bongo, Biggi Veira sowie Gründer und
Sänger Daníel Ágúst. Mit seinem neuen Album »Arabian Horse«
im Gepäck, das mit einem packenden Mix aus Dance- und Pop-
Musik sowohl an die House-Musik der frühen 90er, als auch an
den Urban Soul à la Massive Attack erinnert, inszeniert das Trio
heute eine seiner gewohnt atemberaubenden Liveshows.

20:00 Uhr D Köln, Essigfabrik
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PARTY
BONN

319:00 Friday Night Pauke Disco
Integratives Tanzvergnügen für
Menschen mit und ohne Handi-
cap. Hits der 1970er, 80er, 90er
Jahre und von heute werden
aufgelegt von DJ Härty. Eintritt
frei! D Kultur Bistro PAUKE -LIFE-,
Endenicher Str. 43

322:00 Freitag-N8 Charts & Classics.
Eintritt 3,50. D N8schicht, Born-
heimer Str. 20-22

322:00 Hörsaal Indie, Indietronics &
Classics mit DJ Ottic. Eintritt: 3,50
(frei bis 23h). D Carpe Noctem,
Wesselstr. 5

322:00 Let´s Party Dancefloor &
Dance Classics. D Jazz Galerie,
Oxford Str. 24

322:00 Salsa-Party D Anno Tubac,
Kölnstr. 47

322:30 The Best of the 80’s Pop &
Wave mit DJ Ghuru. Special Guest:
DJ Nik Slater. D Nyx, Vorge-
birgsstr. 19

323:00 VIVA Club Bonn Die bekannte
russische Diskothek mit gewohn-
ter Musik, russischen Dj’s, Live &
Getränke Specials. D Der Goldene
Engel, Kesselgasse 1

324:00 Black Musik Party Afrikan.
Musik & Black Music. Eintritt frei.
D Kilimandjaro, Kreuzstr. 23

KÖLN
321:00 80er/90er Party D Live Mu-

sic Hall, Lichtstr. 30

321:00 Classics 90’s Die verschie-
densten Musikstile der 90er Jah-
re. Eintritt: 8,- D Kantine, Neu-
ßer Landstr. 2

322:00 Friday Night Drive Indie, Al-
ternative mit DJ Lars. D MTC, Zül-
picherstr. 10

322:00 Pow Pow Fridays Dancehall
und Dub mit dem Soundystem The
Mighty Pow Pow Movement. D
Petit Prince, Hohenzollernring 90

323:00 Balkan Express Kosta Kostov
feat. DJ Superstereo. Visuals Sushi
Electra. D Gebäude 9, Deutz-
Mülheimer-Str. 127-129

323:00 Blank Generation Indie,
PostPunk, NewWave & Electro mit
Dj William & Djane Calamity Kate.
D Apropo, Im Dau 17

323:00 Sonic Delight Indie, Rock,
Electro & Garage mit Jay Delgado,
Frank und Michael. Happy Hour
von 23-0:30h. Eintritt: 5,- D Rose
Club, Luxemburger Str. 37

324:00 Spank! Zu Gast: Fangkiebass-

beton. Eintritt: 8,- D Studio 672,
Venloer Str. 40

BÜHNE
BONN

319:30 Geschichten aus dem Wie-
ner Wald von Ödön von Horváth.
D Halle Beuel, Siegburger Str. 42,
BN-Beuel

319:30 Manon Lescaut von Giacomo
Puccini. D Opernhaus Bonn, Am
Boeselagerhof 1

320:00 Das Hohelied Nach Motiven
von Tennessee Williams. D Die
Pathologie, das Theater unter
dem Pathos, Weberstr. 43

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 Gut gegen Nordwind Ko-
mödie nach dem Roman von Da-
niel Glattauer. D Contra Kreis
Theater, Am Hof 3-5

320:00 I’ve seen it all Die neue Pro-
duktion von CocoonDance. D
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

320:00 Max Uthoff Oben bleiben: Der
satirische Scharfschütze mit der
Premiere seines neuen Polit-Kaba-
rett-Programms. (12,- erm./ 16,-)
D Pantheon, Bundeskanzlerplatz

320:00 Minotaurus Die Tanzkompa-
nie bo komplex, fokussiert den
Blick gemeinsam mit der 3D-An-
imationskünstlerin Lieve Vander-
schaeve und dem Komponisten
Marcus Schinkel ganz auf das We-
sen mit Stierkopf und Menschen-
leib. D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Polsprung von Gabriel Baryl-
li. Mit Hanno Dinger, Knud Feh-
lauer. D Euro Theater Central,
Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

320:00 Susanne Pätzold & Alex
Burgos - »Bis dass der Tanz uns
scheidet!« Tanzcomedy. D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Thelma & Louise D Theater
déjà vu, Koblenzer Str. 18, Bad
Godesberg

KÖLN
315:00 Archiv der zukünftigen Er-

eignisse Das Regie- und Auto-
renduo Hofmann & Lindholm be-
schäftigt sich mit der inszenierten
Vorwegnahme. Treffpunkt am D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

319:30 My Fair Lady D Kammeroper
Köln, Friedrich-Ebert-Str. 4

319:30 Sasha Waltz Körper. D Oper
Köln, Offenbachplatz

320:00 Astrid Gloria - »Die verhex-
te Kürbis-Kochshow« Gloria
kocht genug, dass alle probieren
können. Dazu zaubert sie, tanzt
ums Gemüse, rockt Rezeptesongs
und singt »Gemüse-Loblieder«.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

320:00 Benefiz - Jeder rettet einen
Afrikaner Eine Satire von Ingrid
Lausund. D Freies Werkstatt The-
ater Köln e.V., Zugweg 10

320:00 Eumeniden von Aischylos,
eine Koproduktion mit dem
Deutsch-Griechischen Theater. D
studiobühneköln, Universitätsstr.
16a

320:00 Faust - Der Tragödie erster
Teil Johann Wolfgang von Goe-
the. D Theater im Bauturm, Aa-
chener Str. 24-26

320:00 Wer aus mir trinkt, wird
ein Reh Ein WagnerProjekt nach
Tristan & Isolde und Texten von
Daniela Dröscher. D Theater der
Keller, Kleingedankstr. 6

KUNST
JOTT WE DE

319:30 Eröffnung der Ausstellung
»Dante + Ich - Reflexionen
über die Göttliche Komödie«
Künstlerinnen und Künstler des
Kunstforum ’99 e. V. zeigen Ar-
beiten aus den Bereichen Malerei,
Grafik, Fotografie, Collage, Ob-
jektkunst und Skulptur. Dauer der
Ausstellung: bis 20.11. Öffnungs-
zeiten: Di – Fr 10–12h und 14–17h,
Sa./So. 11–17h. Zur Eröffnung
spielt das Bonner Saxophon-En-
semble. Eintritt frei. D Glasmu-
seum Rheinbach, Himmeroder
Wall 6, Rheinbach

319:30 Eröffnung: Zsuzsi Rákosfal-
vy - Zeichnungen Einführung:
Zusanna Leu M.A. Dauer: 8.-
25.10, Di 16-18h. D Denkraum,
Haufeld 2 a, Siegburg

LITERATUR
KÖLN

319:30 Jenseits des Meeres eine
ganze Welt Die Lange Nacht der
isländischen Literatur.  D Come-
dia Theater, Vondelstraße 4-8

320:00 Alice Schwarzer: Lebenslauf
Lesung und Gespräch. Modera-
tion: Gisela Marx. D Schauspiel-
haus, Offenbachplatz 1

KINDER
BONN

310:00 Emil und die Detektive Musi-
cal von Marc Schubring und Wolf-
gang Adenberg. Nach dem Roman
von Erich Kästner. Ab 7 J. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

310:00, 14:30 Frau Meier, die Am-
sel Kindertheater ab 5 Jahren. D
Theater Marabu in der Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

319:30 Zauberbergmanifest – Im
neunten Bett stirbt man nicht
Performance / Rauminstallation
des Theater im Hörsaal. D Villa
»Eschbaum«, Gelände der Uni-
versitäts-Kinderklinik

EXTRAS
BONN

310:00 Wälder für Menschen –
Kinder und Jugendliche ma-
chen mit Jede Menge Informa-
tion zu den Funktionen des Wal-
des, Berufsbildern, Ratespiele bei
denen Schulmannschaften
gegeneinander antreten können,
Theater- und Vorleseaktionen so-
wie Talks mit internationalen Gä-
sten auf der Bühne bilden den
Schwerpunkt. Anmeldung mit
Angabe der Klasse, Klassengröße,
Name und Adresse der Schule so-
wie dem betreuenden Lehrer un-
ter info@fnr.de oder 03843 / 69
30 – 198. D Münsterplatz

319:00 Folk Club Bonn Singers’
Night mit »Joker« als Special
Guests. D Gaststätte zum Schüt-
zenhaus, Estermannstraße 109

gend. Eintritt: VVK 14,- D Gebäude
9, Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

320:30 Iron Kid and Band Eintritt:
10,- D Torburg, Kartäuser Wall 1

PARTY
BONN

322:00 Campus Clash! Indie & Party
classics mit DJ Helmut. Eintritt:
3,50 (frei bis 23h, Studenten Ein-
tritt frei). D Carpe Noctem, Wes-
selstr. 5

322:00 Depeche Mode Party 80er,
90er, Synthie Pop, Future- und
Bodypop, Wave und Darkwave &
jede Menge Depeche Mode mit Dj
DustDevil (XenoBiotic Rec. / Köln).
D Der Goldene Engel, Kesselgasse 1

322:00 Disco Fever House, POP, R&B,
80er, 90er, Charts. D Jazz Galerie,
Oxford Str. 24

322:00 Pop-Explosion Mischung aus
Clubkrachern aller Genres und
Elektro mit den DJs Schlass und
Kim. Eintritt: 3,50 (frei bis 23h). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 World Beat Party Groovige
Balkan-Ostalgie, Latino-Hüft-
schwung-Tänze, Bollywood-
Bhangra-Breaks, neuer und alter
Afro-Beat, Arab-Swing-Tunes
uvm. D Nyx, Vorgebirgsstr. 19

324:00 Black Musik Party Afrikan.
Musik & Black Music. Eintritt: 5,-
D Kilimandjaro, Kreuzstr. 23

KÖLN
321:00 Venus delights Eintritt: 9,-
D Stadtgarten, Konzertsaal, Ven-
loer Str. 40

322:00 Disco Latina Salsa, Bachata,
Merengue mit DJ Alex und DJ Ro-
balino. Gratis Tanzkurs ab 22:00
Uhr. Eintritt 5,-. D Petit Prince,
Hohenzollernring 90

322:00 Generations Night 70er,
80er, 90er und 2000 bis heute.
Eintritt: 8,- D Kantine, Neußer
Landstr. 2

322:00 Play! XtraLarge Drei Floors
(Drum & Bass Floor, Dubstep
Floor, House & Techno Floor) mit
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7. Freitag KONZERT

Ferenc Snétberger & 
Tony Lakatos
Zwei Legenden des ungarischen Jazz

Ferenc Snétberger verbindet in
seinem Gitarrenspiel Roma-
Traditionen seiner Heimat mit
brasilianischen Musikeinflüs-
sen, Flamenco, Jazz und Klas-
sik. Zuletzt brillierte er mit sei-
nem Trio Nomad, live im Duett
mit Bobby McFerrin sowie als
Duopartner des Trompeters
Markus Stockhausen. Heute
trifft der Ausnahmegitarrist auf
den international renommier-
ten Saxophonisten Tony Laka-
tos, der als erster ungarischer Musiker mit Platten (»Recycling«
und »The News«) die Gavin Report Top Ten der amerikanischen
Jazz-Radiosender erreichte und lange Jahre Mitglied von Ja-
sper van’t Hof’s Pili Pili war. Das Duo begeistert mit Kreativität,
eleganten Melodien, spieltechnischen Finessen und mitrei-
ßenden südländischen Emotionen.

20:00 Uhr D Bonn, Harmonie

8
Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

319:00 Klavierabend mit Daniel
Höhr Daniel Höhr spielt Liszt,
Schubert und Wagner. Eintritt:
10,-/7,- D Klavierhaus Klavins,
Auguststraße 26–28

319:30 BIFF - Bonner Irish Folk Fe-
stival 9. Bonner Irish Folk Festival
mit Cara, Ceolma und Reel Bach
Consort. Eintritt: VVK 17,50 D Har-
monie, Frongasse 28-30

320:00 Beethovenfest · Bilder in
Töne gefasst mit Arcadi Volodos
am Klavier: Schubert, Brahms
und Liszt. D Beethovenhalle,
Wachsbleiche 17

320:00 Stefan Sell - »Als hätten
Flügel mich getragen ...« Ein-
tritt: VVK 13,-/11,- AK 15,-/13,- D
GaLarie Laë, Heisterbacherhofstr. 1

KÖLN
319:30 Heike Duncker Trio Modern

Jazz: Eigenkompositionen. D Café
Stanton, Schildergasse 57

319:30 Musicfactory-Köln Die Mu-
sikschule präsentiert Ihre Ergeb-
nisse aus Rock- & Popmusikerzie-
hung. D Yard Club, Neußer
Landstr. 2

320:00 Wu Lyf Bereits 2008 begann
das Künstlerkollektiv durch die
Straßen von Manchester zu gei-
stern und kryptische Botschaften
an Häuserwänden zu hinterlas-
sen. Das Debütalbum »Go Tell Fire
To The Mountain« steht seit Juni in
den Plattenläden. Unterlegt von
halligem Gitarren-Feedback richtet
es rebellische Slogans an die Ju-

7
Freitag

KINO
BONN

319:30 Mein bester Feind Österreich
/ Luxemburg 2011, Regie:Wolfgang
Murnberger, mit Moritz Bleibtreu,
Georg Friedrich, Udo Samel, DF.
(film-dienst). D Kino im LVR-
LandesMuseum Bonn, Colmantstr.
14-16

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

319:00 Beethovenfest · Bonn, 12.
August 1845 Das Programm des
ersten Beethovenfestes von 1845.
Mit: Chen Reiss (Sopran), Alice
Foccroulle (Sopran (Kanon)), Isa-
bel Dürr (Sopran (Kanon)), Mi-
chael Mogl (Tenor), Ralf Rhiel
(Bass (Kanon)), Alexander Melni-
kov (Klavier), Pleyel Quartett Köln,
Chorus Musicus Köln, Concerto
Köln, Ivor Bolton (Dirigent). D
Beethovenhalle, Wachsbleiche 17

319:30 Akane Tanaka spielt Schu-
bert und Liszt. Programm zum
200. Geburtsjahr von Franz Liszt.
Eintritt: 10,- D Klavierhaus Kla-
vins, Auguststraße 26–28

320:00 Ferenc Snétberger & Tony
Lakatos Eintritt: VVK 24,50 D
Harmonie, Frongasse 28-30

320:00 The Love Keys Kirtan Kon-
zert. Eintritt: 15,- D Studio 52
Yoga-Loft, Annagraben 49

KÖLN
318:00 Impericon Never Say Die!

Tour Mit Suicide Silence + Emmu-
re + Deez Nuts + The Word Alive +
As Blood Runs Black + The Human
Abstract + Vanna. Eintritt: VVK
20,- D Essigfabrik, Siegburger-
straße 110, K.-Deutz

319:00 Muchstock Bandcontest
2011 NRW Finale. Eintritt: 8,- D
Werkstatt, Grüner Weg 1b

320:00 Anne Haigis - »Wander-
lust«-Tour Trip aus Rocksongs
und Blues-Balladen. Eintritt: VVK
18,- AK 22,- D Yard Club, Neußer
Landstr. 2

320:00 Escher 304 Alternative Rock.
D MTC, Zülpicherstr. 10

320:00 Keri Hilson - »No boys al-
lowed«-Tour R&B. D E-Werk,
Schanzenstrasse 37

320:00 Oxide Experimentelles Mu-
sikprojekt von Christoph Irmer
(Wuppertal - violin) & Hans Tam-
men (New York - endangered
guitar + violin live sound proces-
sing). Das Duo gibt’s seit den frü-
hen 80ern, zum Konzert kommt
die zweite CD »Oxide II«. D Thea-
ter Die Wohngemeinschaft, Ri-
chard-Wagner-Str. 39

320:00 Red Hot Chili Peppers Neues
Album »I’m With You« – das erste
Album seit »Stadium Arcadium«
von 2006. D Lanxess Arena, Wil-
ly-Brandt-Platz 3

321:00 Rowdy Superstar Die Beats
kommen aus dem Laptop, für den
Rest sorgt Rowdy zusammen mit
seinen beiden extrem powerhaf-
ten Background-Tänzerinnen.
Eintritt: 8,- D King Georg, Suder-
mannstr. 2

322:00 Smile in Concert: Pantha Du
Prince & Die Vögel Konzert und
Party mit Pantha du Prince (Dial /
Rough Trade Records) live, Die Vö-
gel (pampa rec.) live, Shumi
(kompakt). Eintritt: VVK 12,- AK
15,- D Gloria Theater, Apostelnstr.
11

JOTT WE DE
321:00 Queen Kings The Tribute to

Queen and Freddie Mercury. Ein-
tritt: VVK 14,50 AK 17,- D Kubana,
Zeithstr. 100, Siegburg

8. Samstag KONZERT

Stefan Sell
Klassische Gitarre

Die Presse schwärmt unisono von Stefan Sell und »seinem Gi-
tarrenspiel in vollendeter Perfektion« (Westdeutsche Zeitung)
sowie von seinem »unglaublichen Repertoire an Tönen und
seiner ungeahnten Tiefe, mit der er sein Publikum in den Bann
zieht«. (Schwäbische Post). Der »Könner künstlerischer Grenz-
überschreitung« (Schott Musik International, Musikmesse
Frankfurt), dessen Vertonungen deutscher Lyrik in Zusammen-
arbeit mit dem populären  Rezitator Lutz Görner als »kongeni-
al« bezeichnet wurden,  hat bislang zwei Solo-CDs veröffent-
licht: »Tristan Y Sol« und »Coup de Cœur«, auf denen er spie-
lerisch virtuos die Klangfarben verschiedener Instrumente und
Musikstile zusammenführte. Heute präsentiert der Meister der
klassischen Gitarre im Rahmen der Konzertreihe »Bunte Bühne
Bonn: Lyrik kann das - auch ganz anders« sein aktuelles Pro-
gramm: „Als hätten Flügel mich getragen ...«.

20:00 Uhr D Bonn, GaLarie Laë
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Logistics, Nu:Tone, Cyantific, Jay-
cut, Kolt Siewerts, Rascal Emcee,
Jack Sparrow, Penelope, RKNS,
David Hasert, Nils, Jeremaier +
Von Fröhling. Eintritt: VVK 12,- AK
14,- D Opernterrassen, Brü-
derstr.2-4

322:00 Rockgarden D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

322:00 Stone Jam Rock, Punk, Gara-
ge mit DJ Ralph & Johnny. D MTC,
Zülpicherstr. 10

323:00 Beat Down Babylon Reg-
gae/Dancehall mit Kingstone
Sound. Eintritt: 6,- D Studio 672,
Venloer Str. 40

323:00 Pose Off! Hip Hop Funky Tu-
nes organisiert von Dr. Fumanchu
& Legastechnixx. D Apropo, Im
Dau 17

323:00 Sleepwalker Night Electronic
Body Music, Industrial, Synthie-
pop, Bodypop, Futurepop, New
Wave, 80’s, Darkelectro mit DJ El-
vis, DJ Peter und LJ Jens. Eintritt:
6,- D Luxor, Luxemburger Str. 40

323:00 Superconnected British Pop
und Indie. D Rose Club, Luxem-
burger Str. 37

323:00 Tanzklub Ost Mondäne Pop-
musik aller Dekaden mit DJ Ford
Luck und Keshav Minelli. Eintritt
frei. D Gebäude 9, Deutz-Mül-
heimer-Str. 127-129

BÜHNE
BONN

319:20 Herr Puntila und sein
Knecht Matti von Bertolt Brecht,
Musik von Paul Dessau. D Kam-
merspiele, Am Michaelshof 9, BN-
Bad Godesberg

320:00 Christian von Richthofen
und Rolf Claussen - »Autoauto!
- Baby you can play my car!«
Vocal Percussion Comedy Show.
Gewürzt mit kabarettistischem
Witz, hintersinniger Parodie und
geistreicher Lyrik steigert sich das
Klangfeuerwerk zur mitreißenden
Rhythmus-Rallye aus Jazz, Swing,
Klassik und Rock. D Opernhaus
Bonn, Am Boeselagerhof 1

320:00 Das Hohelied Nach Motiven
von Tennessee Williams: Ein
Mann und eine Frau spielen ein
Spiel auf Leben und Tod. D Die
Pathologie, das Theater unter
dem Pathos, Weberstr. 43

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 Gut gegen Nordwind Ko-
mödie nach dem Roman von Da-
niel Glattauer. D Contra Kreis
Theater, Am Hof 3-5

320:00 I’ve seen it all Die neue Pro-
duktion von CocoonDance. D
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

320:00 Letzter Vorhang Eine musi-
kalische Hommage an Hildegard
Knef und das Theater. D Euro
Theater Central, Dreieck-Münster-
platz, Eingang Mauspfad

320:00 Pause & Alich als Fritz und
Hermann. D Pantheon, Bundes-
kanzlerplatz

320:00 Thelma & Louise D Theater
déjà vu, Koblenzer Str. 18, Bad
Godesberg

320:00 Thomas Reis - »Reispartei-
tag« Politisches Kabarett. D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Tom Gerhardt - »Nackt und
in Farbe« D Brückenforum, Frie-
drich-Breuer-Str. 17

320:20 Central Park West Komödie
von Woody Allen. D tik theater
im keller, Rochusstraße 30

320:30 Impro-Theater mit der
Gruppe Bon(n)mots. Benefiz-Ver-
anstaltung, Eintritt frei. D Anno
Tubac, Kölnstr. 47

320:30 openMic-Bonn Liedermacher
stellen ihre Texte vor. D Mause-
falle 33 1/3, Weberstr. 41

KÖLN
311:00 Archiv der zukünftigen Er-

eignisse Das Regie- und Auto-

renduo Hofmann & Lindholm be-
schäftigt sich mit der inszenierten
Vorwegnahme. Treffpunkt am D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

319:00 Krieg und Frieden von Ser-
gej Prokofjew. D Oper Köln, Of-
fenbachplatz

319:30 Goldveedelsaga Die Erzäh-
lung eines ganz gewöhnlich un-
gewöhnlichen Platzes: Krefelder
Straße, Kreuzung Aquino- und
Balthasarstraße.  D Platz an der
Krefelder Straße, Kreuzung Aqui-
no-Balthasarstrasse

319:30 My Fair Lady D Kammeroper
Köln, Friedrich-Ebert-Str. 4

319:30 Warten auf Godot von Sa-
muel Beckett. D Schauspielhaus,
Offenbachplatz 1

320:00 Ein langer, süsser Selbst-
mord – der Fall Oscar Wilde Von
Inken Kautter und Kay Link. D
Freies Werkstatt Theater Köln e.V.,
Zugweg 10

320:00 Eumeniden von Aischylos,
eine Koproduktion mit dem
Deutsch-Griechischen Theater. D
studiobühneköln, Universitätsstr.
16a

320:00 Faust - Der Tragödie erster
Teil Johann Wolfgang von Goe-
the. D Theater im Bauturm, Aa-
chener Str. 24-26

320:00 Ingolf Lück - »Lück im
Glück« Lück präsentiert sein neu-
es Solo-Programm und erzählt
vom Wahnsinn eines ganz nor-
malen Familienlebens. D Bruno-
saal, Klettenberggürtel 65

320:00 Olaf Schubert & seine
Freunde - »Meine Kämpfe« D
E-Werk, Schanzenstrasse 37

320:00 Stefan Ebert – »Du kannst
nicht alle haben!« Der Sänger,
Songschreiber und Gewinner der
St. Ingberter Pfanne 2010, steht
auf Frauen. Deshalb singt er für
Frauen und von Frauen - Musik-
kabarett. D Bürgerhaus Stoll-
werck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Wer aus mir trinkt, wird
ein Reh Ein WagnerProjekt nach
Tristan & Isolde und Texten von
Daniela Dröscher. D Theater der
Keller, Kleingedankstr. 6

KUNST
BONN

311:00 Zsuzsi Rákosfalvy - Zeich-
nungen II Dauer: 8.10.-4.11.,
Mo-Sa 11-14h & Do 17-20h. D
agency & aga Galerie, Kurfür-
stenstr. 31

LITERATUR
BONN

322:00 Der Kleingeist – die mo-
natliche Leseshow Lesebühne
für komische Literatur. Mit Christi-
an Bartel, Olaf Guercke, Florian
H.H. Graf von Hinten, Anselm
Neft. D Euro Theater Central,
Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

KINDER
BONN

311:00 »Roberta NXT« Lernen mit
Robotern - Robotik für Kinder von
10 bis 13 Jahren. Anmeldung:
0228/302-256 oder info@deut-
sches-museum-bonn.de. Kosten:
7,50. D Deutsches Museum Bonn,
Ahrstraße 45

311:00 Wärme und Kälte – Filzen,
Malen und plastisches Gestalten
Für Kinder von 5 und 6 Jahren. D
Kunstmuseum Bonn, Museums-
meile, Friedrich-Ebert-Allee 2

315:00 »Basteln, Bauen, Begrei-
fen« Kreatives Konstruieren mit
Artur Fischer TiP´s für Kinder von 5
bis 9 Jahren. Anmeldung:
0228/302-256 oder info@deut-
sches-museum-bonn.de. Kosten:
7,50. D Deutsches Museum Bonn,
Ahrstraße 45

315:00, 18:30 Emil und die Detek-
tive Musical von Marc Schubring
und Wolfgang Adenberg. Nach

dem Roman von Erich Kästner für
Zuschauer ab 7 Jahren. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

315:00 Theaterhaus Alpenrod –
Petra Schuff - »Wie Findus zu
Pettersson kam« Figurentheater
für Kinder ab 3 Jahren. D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

315:30 Käpt’n Book Lesefest Käp-
t’n Book geht in Bonn am Alten
Zoll vor Anker. Gemeinsam holen
wir den Käpt‘n an Land und
bringen ihn um 16.00 Uhr ins
»Elefantenreich« des LVR-Landes-
Museums Bonn. Auch anderen
Tieren werden wir dort begegnen,
wenn uns Simak Büchel aus
»Oropoi oder Wie die Paviane zu
ihren roten Hintern kamen« vor-
liest oder Hermann Schulz mit
uns nach Afrika reist. D Rheini-
sches LandesMuseum Bonn, Col-
mantstr. 14-16

319:30 Zauberbergmanifest – Im
neunten Bett stirbt man nicht
Performance / Rauminstallation
des Theater im Hörsaal. D Villa
»Eschbaum«, Gelände der Uni-
versitäts-Kinderklinik

ROSAROT
BONN

320:00 RockSie Frauen- und Les-
benparty. Eintritt: 4,-/2,- D
Kult41, Hochstadentring 41

MARKTPLATZ
KÖLN

308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-
markt Günstige Fahrräder, Zube-
hör und Ersatzteile zu Schnäpp-
chenpreisen von 8-16h. D Bür-
gerhaus Stollwerck, Dreiköni-
genstr. 23

311:00 Antikmarkt D Schokola-
denmuseum, Rheinauhafen 1a

EXTRAS
BONN

315:00 »Exponate à la carte« Füh-
rung zu ausgewählten Exponaten
der Dauerausstellung »Forschung
und Technik in Deutschland nach
1945«. Kosten: Museumseintritt.
D Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

JOTT WE DE
318:30 Premiere: Der Flügelflagel

gaustert Eine szenisch-literari-
sche Collage. Anlässlich des 140.
Geburtstages des Dichters, Lyrikers
und Humoristen Christian Mor-
genstern werden biographische
Stationen seines Lebens und viel-
fältige Aspekte seines umfangrei-
chen Werkes lebendig. Nur mit
Reservierung unter Herrenhaus
Buchholz 02222 9770081 oder Bär-
bel Schmidt-Gerbes 0228 642341.
Eintritt: 25,- (in Verbindung mit
einem leckeren Hauptgang).  D
Herrenhaus Buchholz, Buchholz-
weg 1, Alfter
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8. BÜHNE

Stefan Ebert

20:00 Uhr D
Köln, Bürgerhaus Stollwerck

9
Sonntag

KINO
BONN

318:00 Aber das Leben geht weiter
D 2011, R: Karin Kapper. Doku-
mentation um die deutsch-pol-
nische Vergangenheit um und
nach 1945. D Bonner Kinema-
thek, Kreuzstr. 16, BN-Beuel

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

319:00 Beethovenfest · Abschluss-
konzert mit Christian Gerhaher
(Bariton), Finnish Radio Sympho-
ny Orchestra und Sakari Oramo
(Dirigent): Franz Liszt: »Orpheus«.
Symphonische Dichtung S 98, Gu-
stav Mahler: Lieder aus »Des Kna-
ben Wunderhorn«, Ludwig van
Beethoven: Symphonie Nr. 7 A-
Dur op. 92 D Beethovenhalle,
Wachsbleiche 17

KÖLN
318:00 Lokalhelden & Co - Offenes

Singen Der Singende Holunder
hat viele Talente und Originale
angelockt und zusammenge-
bracht. D Weißer Holunder,
Gladbacher Str. 48

318:00 Musicfactory-Köln Die Mu-
sikschule präsentiert Ihre Ergeb-
nisse aus Rock- & Popmusikerzie-
hung. D Yard Club, Neußer
Landstr. 2

320:00 Back At Sea Post Hardcore,
Screamo. D MTC, Zülpicherstr. 10

320:00 TV Noir mit Tex und Florian
Ostertag Eintritt: VVK 12,- D Glo-
ria Theater, Apostelnstr. 11

320:30 Anne Hartkamp Quintet Die
Kölner Jazzsängerin, Komponistin
und Textdichterin jazzt mit Band.
Eintritt: VVK 10,- AK 12,- D Studio
672, Venloer Str. 40

320:30 Kakkmaddafakka Eintritt:
VVK 12,- AK 15,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40

321:00 British Sea Power Die in
Brighton lebende Band ist zurück
mit ihrem neuen Studioalbum
»Valhalla Dancehall«, einer Platte
zwischen epischem Shoegaze und
rauschhaftem Gitarrenpop. Speci-
al guest: A Classic Education. Ein-
tritt: VVK 17,- D Luxor, Luxembur-
ger Str. 40

PARTY
BONN

318:00 Salsa Tanzparty Partystim-
mung, lockere Atmosphäre und
heiße Rhythmen – so stillen die
Salseras & Salseros gerne ihre
Sehnsucht nach dem karibischen
Flair mitten in Bonn. D Kultur Bi-
stro PAUKE -LIFE-, Endenicher Str.
43

322:00 Dark Sunday - »Neon-
schwarz« Electro, Wave, Industri-
al, Gothic, EBM mit DJ MortaR.
Eintritt frei (vor Feiertagen 3,50). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

BÜHNE
BONN

311:00 30.000-Groschen-Treff mit
Jürgen Becker, Pause & Alich u.a..
Unter dem Motto »Sich kennen
lernen, miteinander reden und
Spaß haben« lädt der Kulturför-
derkreis Pantheon zum Kabarett-
treff. (25,-) D Pantheon,
Bundeskanzlerplatz

316:00, 20:00 Der Besuch der al-
ten Dame von Friedrich Dürren-
matt. D Kleines Theater Bad Go-
desberg, Koblenzer Str. 78

318:00 Gut gegen Nordwind Ko-
mödie nach dem Roman von Da-
niel Glattauer. D Contra Kreis
Theater, Am Hof 3-5
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D Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

316:00 Käpt’n Book Lesefest Lesung
von Alexander Steffensmeier im
Rahmen des Rheinischen Lese-
fests. D Bonner Kunstverein,
Hochstadenring 22

319:30 Zauberbergmanifest – Im
neunten Bett stirbt man nicht
Performance / Rauminstallation
des Theater im Hörsaal. D Villa
»Eschbaum«, Gelände der Uni-
versitäts-Kinderklinik

KÖLN
316:00 Vom Teufel mit den drei

goldenen Haaren In der Fassung
von F.K. Waechter für Zuschauer
ab 6 Jahren. D Freies Werkstatt
Theater Köln e.V., Zugweg 10

SPORT
BONN

315:00 Bonner SC - 1. FC Spich D
Sportpark Nord

MARKTPLATZ
KÖLN

311:00 Antikmarkt D Schokola-
denmuseum, Rheinauhafen 1a

EXTRAS
BONN

310:00 Sonntags-Frühstücksbuffet
»All you can eat« Großes Früh-
stücksbuffet mit kalten und war-
men Speisen. Infos/Tischreservie-
rung: 0228/ 969465-0 oder in-
fo@pauke-life.de D Kultur Bistro
PAUKE -LIFE-, Endenicher Str. 43

311:00 »ExperimentierKüche ent-
decken« Experimentieren zur All-
tagsChemie unter Anleitung von
11-17h. Die Versuche sind geeignet
für Besucher ab ca. 7 Jahren. Die
Teilnahme von Kindern ist nur in
Begleitung Erwachsener möglich.
Kosten: Museumseintritt. D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

311:00, 15:00 »Exponate à la car-
te« Führung zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in
Deutschland nach 1945«. Kosten:
Museumseintritt. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

311:00 Führung durch die Dauer-
ausstellung »rechnen einst und
heute« Eintritt frei. D Arith-
meum, Lennéstr. 2

311:00 Sonntagsführung Elefanten-
reich - Eine Fossilwelt in Europa
D Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

315:00 Führung durch die aktuelle
Kunstausstellung »Geometrisch-
konstruktive Kunst im Arithmeum
- Die graphische Sammlung«.
Eintritt frei. D Arithmeum, Len-
néstr. 2

316:00 Wild Spirits - offenes Tan-
zen für freie Menschen Von 16-
18h Musik querbeet, von Ethno
und Pop über Techno und Jazz bis
New Age und Klassik. Infos unter
shakya@freenet.de. Eintritt: 12,-
D Tai Chi Schule, Frongasse 9

KÖLN
311:00 Weiblichkeit in der islami-

schen Mystik Studientag mit Frau
Dr. Hortense Reintjens-Anwari. D
Beginenfenster, Markmannsgasse
7

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreiben Sie eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss für November

12. Oktober ‘11

318:00 Letzter Vorhang Eine musi-
kalische Hommage an Hildegard
Knef und das Theater. D Euro
Theater Central, Dreieck-Münster-
platz, Eingang Mauspfad

319:30 Der entfesselte Fidelio oder
Das Blut der Freiheit D Landes-
behördenhaus/ehemaliges Poli-
zeipräsidium, Friedrich-Ebert-Al-
lee 

319:30 Ein Volksfeind von Henrik
Ibsen. D Kammerspiele, Am Mi-
chaelshof 9, BN-Bad Godesberg

320:00 Der Kontrabaß von Patrick
Süskind. D Theater im Bauturm,
Aachener Str. 24-26

320:00 Nils Heinrich Weiß Be-
scheid- das neue Solo des Salz-
burger-Stier-Preisträgers getreu
dem Motto: Comedy mit Anspruch
und: Kabarett nicht nur für Leh-
rer. (12,- erm./ 16,-). D Panthe-
on, Bundeskanzlerplatz

320:00 Thomas Reis - »Reispartei-
tag« Politisches Kabarett. D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
311:00 Archiv der zukünftigen Er-

eignisse Das Regie- und Auto-
renduo Hofmann & Lindholm be-
schäftigt sich mit der inszenierten
Vorwegnahme. Treffpunkt am D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

315:00, 20:00 My Fair Lady D
Kammeroper Köln, Friedrich-
Ebert-Str. 4

318:00 Der Geizige Ein Familienge-
lände nach Molière von Peter

Licht. D Theater der Keller, Klein-
gedankstr. 6

319:30 La Clemenza di Tito Wolf-
gang Amadeus Mozart. D Ober-
landesgericht

320:00 Ein langer, süsser Selbst-
mord – der Fall Oscar Wilde Von
Inken Kautter und Kay Link. D
Freies Werkstatt Theater Köln e.V.,
Zugweg 10

320:00 Eumeniden von Aischylos,
eine Koproduktion mit dem
Deutsch-Griechischen Theater. D
studiobühneköln, Universitätsstr.
16a

320:00 Stefan Ebert – »Du kannst
nicht alle haben!« Der Sänger,
Songschreiber und Gewinner der
St. Ingberter Pfanne 2010, steht
auf Frauen. Deshalb singt er für
Frauen und von Frauen - Musik-
kabarett. D Bürgerhaus Stoll-
werck, Dreikönigenstr. 23

JOTT WE DE
318:00 Premiere: Der Flügelflagel

gaustert Eine szenisch-literari-
sche Collage. Anlässlich des 140.
Geburtstages des Dichters, Lyrikers
und Humoristen Christian Mor-
genstern werden biographische
Stationen seines Lebens und viel-
fältige Aspekte seines umfangrei-
chen Werkes lebendig. Mit unge-
wöhnlichen Requisiten, humor-
voller Leichtigkeit, Verwand-
lungsfähigkeit und nuancierter
Sprachkunst laden Anika Brok-
kmann und Elke Irene Scheuffele
ein in Morgensterns Welt zwi-

schen Galgenberg und Univer-
sum. D Kunsthof Merten, Wag-
nerstraße 12, Bornheim-Merten

KUNST
BONN

312:00 Führung durch die Ausstel-
lung mit Christina Végh. D Bon-
ner Kunstverein, Hochstadenring
22

312:00 Vernissage: »Füllen und
Leeren« Installationen und Inter-
ventionen von: Roland Bergère
(Köln), Ingo Gerken (Berlin), An-
negret Heinl (Köln), den Iconau-
ten ( Irina Frederich, Karin Mei-
ner, Moishe Moser, Hamburg),
Antonia Low (Berlin), van
Breest/Smallenburg (Amsterdam).
Einführung: Susanne Grube, Ku-
ratorin. Dauer der Ausstellung:
9.-30.10. D Künstlerforum Bonn,
Hochstadenring 22-24

LITERATUR
BONN

311:00 Käpt’n Book Lesefest · Er-
öffnungsfeier mit Lesungen,
Workshops, Tanz, Speis und
Trank. Auch dieses Jahr hat das
Lesefest wieder ein umfangreiches
Programm bis zum 23. Oktober.
Die gesamte Terminübersicht kann
unter www.kaeptnbook-lese-
fest.de eingesehen werden. D
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Der Kleingeist – die mo-
natliche Leseshow Lesebühne
für komische Literatur. Mit Christi-
an Bartel, Olaf Guercke, Florian
H.H. Graf von Hinten, Anselm
Neft. D Euro Theater Central,
Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

KINDER
BONN

311:00, 15:00 1. Familienkonzert
des Beethoven Orchesters Bonn
Nach Luft und Wasser ist das Ur-
Element Feuer Thema eines Fami-
lienkonzertes. D Opernhaus
Bonn, Am Boeselagerhof 1

311:00 Internationale Kinderfilm-
fest Bonn 2011 Heute: Atelier:
11h: Ein Pferd für Klara, 7 - 10 J.
15h: Mama Muh und die Krähe, 5
- 8 J. Filmpalast: 15h: Der India-
ner, 8 - 10 J. D WoKi-Filmpalast,
Bertha-von-Suttner-Platz

311:00 Kinderatelier am Sonntag
Gemeinsames experimentieren
mit Farben, Papieren, Folien,
Stoffen und ungewöhnlichen
Werkstoffen. Für Kinder ab 6 Jah-
ren. Beitrag: 3,- D Kunstmuseum
Bonn, Museumsmeile, Friedrich-
Ebert-Allee 2

311:00 »Reise zu Bits & Bytes« Ein-
Blick in das Innenleben eines
Computers für Kinder von 9 bis 13
Jahren. Anmeldung: 0228/302-
256 oder info@deutsches-mu-
seum-bonn.de. Kosten: 7,50. D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

314:00, 16:00 Das Grüffelokind Für
die jüngsten Theaterbesucher ab 3
Jahren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

315:00 Kindernachmittag Führung
mit Workshop für Kinder ab 7
Jahren: Steinzeit-Diorama. Infor-
mation und Anmeldung bei kul-
turinfo rheinland 02234 9921–555.

renduo Hofmann & Lindholm be-
schäftigt sich mit der inszenierten
Vorwegnahme. Treffpunkt am D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

320:00 Kunst Komödie von Yasmina
Reza. D Theater im Bauturm, Aa-
chener Str. 24-26

LITERATUR
BONN

320:00 Lesereihe mit Thomas Fran-
ke Hoffmann, Wieland, Tieck und
Konsorten – Thomas Franke rührt
im goldenen Topf der Romantik.
D Euro Theater Central, Dreieck-
Münsterplatz, Eingang Mauspfad

KINDER
BONN

308:30 Internationales Kinderfilm-
fest Bonn 2011 Heute: Atelier:
8:30h: Leon und die magischen
Worte, 6 - 9 J. 11h: The Gruffalo, 6
- 10 J. sowie Zuschauer mit Eng-
lischkenntnissen, Filmpalast: 9h:
Bende Sira + Seppi und Hias, 6 -
9 J. 11h: Alabama Moon, 8 - 13 J.
D WoKi-Filmpalast, Bertha-von-
Suttner-Platz

309:30, 11:30 Das Grüffelokind Für
die jüngsten Theaterbesucher ab 3
Jahren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

319:30 Zauberbergmanifest – Im
neunten Bett stirbt man nicht
Performance / Rauminstallation
des Theater im Hörsaal. D Villa
»Eschbaum«, Gelände der Uni-
versitäts-Kinderklinik

EXTRAS
BONN

319:30 Michael Schmidt-Salomon
Schmidt-Salomon wird sich der
Diskussion zu seinem Buch »Jen-
seits von Gut und Böse« stellen.
D Erich-Ollenhauer-Haus, Ollen-
hauerstr./Ecke Friedrich-Ebert-Al-
lee

320:00 Kambodscha - Der Traum
von Angkor Live-Reportage mit
Film. D Kinopolis, Moltkestr. 7-9
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9. Sonntag KINO

Aber das Leben geht weiter

Regisseurin Karin Kaper arbeitet in ihrer Dokumentation die
deutsch-polnische Vergangenheit ihrer Familie auf, die in dem
25 Kilometer östlich von Görlitz liegenden Dorf Niederlinde,
heute Platerówka, lebte. Ilse Kaper, ihre Mutter, berichtet zu-
sammen mit ihrer Schwester von den Ereignissen 1945, als die
Rote Armee kam und Niederlinde Polen zugesprochen wurde.
Die ehemaligen Bewohner wurden enteignet und vertrieben.
Gleichzeitig wird die Geschichte von Edwarda Zukowscy erzählt,
die 1940 als 16-Jährige zusammen mit ihrem ostpolnischen
Heimatdorf nach Sibirien zur Zwangsarbeit deportiert wurde.

18.00 Uhr D Bonn, Kinemathek

Heerstr. 64 · 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03
Öffnungszeiten: 11 - 1 Uhr
Sonntags ab 10.00 Uhr

Heerstr. 64 • 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03

Öffnungszeiten: tgl. ab 10 h

10
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
KÖLN

320:00 Rea Garvey - »Can’t stand
the silence« D Gloria Theater,
Apostelnstr. 11

320:30 Mike Hertings Bruderschaft
- »Tunes for the Brotherhood«
CD Release. Eintritt: VVK 12,- AK
15,- D Stadtgarten, Konzertsaal,
Venloer Str. 40

PARTY
BONN

322:00 Mensa Monday! Pop mit DJ
Hans. Kölsch 0,3l nur 1€, Eintritt
3,50 D Carpe Noctem, Wesselstr. 5

BÜHNE
BONN

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 Mirja Boes - »Erwachsen
werde ich nächste Woche!!«
StandUpComedy. D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Sebastian Pufpaff Mit elo-
quenter Schnauze und geschnie-
gelter Unbedarftheit präsentiert
der George Clooney des Kabaretts
und Prix Pantheon Preisträger
2010 (Publikumspreis) sein Solo.
(12,- erm./ 16,-) D Pantheon,
Bundeskanzlerplatz

KÖLN
315:00 Archiv der zukünftigen Er-

eignisse Das Regie- und Auto-

10. Montag BÜHNE

Das Grüffelokind

Ein Jahr nach der deutschsprachigen Erstaufführung von »Der
Grüffelo« setzt das JTB die Zusammenarbeit mit dem Londoner
Kindertheater »Tall Stories« nun fort und präsentiert auch die
Fortsetzung dieser beliebten Geschichte für die allerjüngsten
Theaterbesucher »Das Grüffelo-Kind« wieder mit viel Musik
und geeignet für Zuschauer ab drei Jahren. Das »Grüffelo-
Kind« ist eine Geschichte über die Entstehung von Ängsten, die
oft einen langen Schatten auf die kindliche Seele werfen, ob-
wohl ihre Ursache manchmal nur Mausgröße hat. Aber jenseits
dieser klug verborgenen Botschaft ist es vor allem wieder eine
von Axel Scheffler und Julia Donaldson zauberhaft gesponne-
ne Geschichte, deren sympathische Figuren dem Grüffelo von
Anfang an den Schrecken nehmen.

14:00 Uhr D Bonn, JTB
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319:30 Hair Das Kultmusical. D
Opernhaus Bonn, Am Boesela-
gerhof 1

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 Der Kontrabaß von Patrick
Süskind. D Euro Theater Central,
Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

320:00 FCIK me : it’s comedy Co-
medy club. D Der Goldene Engel,
Kesselgasse 1

320:00 Gut gegen Nordwind Ko-
mödie nach dem Roman von Da-
niel Glattauer. D Contra Kreis
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Mirja Boes - »Erwachsen
werde ich nächste Woche!!«
StandUpComedy. D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Sing Bar Sing Alte Schlager
und NDW. Allerdings anders. - mal
schräg, mal witzig oder manchmal
einfach nur schön interpretiert das
Kölner Ensemble Klassiker in neu-
em Gewand (13,- erm./ 17,-). D
Pantheon, Bundeskanzlerplatz

KÖLN
315:00 Archiv der zukünftigen Er-

eignisse Das Regie- und Auto-
renduo Hofmann & Lindholm be-
schäftigt sich mit der inszenierten
Vorwegnahme. Treffpunkt am D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

319:30 Der Kirschgarten von Anton
Tschechow. D Schauspielhaus,
Offenbachplatz 1

320:00 Benefiz - Jeder rettet einen
Afrikaner Eine Satire von Ingrid
Lausund. D Freies Werkstatt The-
ater Köln e.V., Zugweg 10

320:00 Der Geizige Ein Familienge-
lände nach Molière von Peter
Licht. D Theater der Keller, Klein-
gedankstr. 6

320:00 Elisabeth Musical über Kai-
serin Elisabeth von Österreich. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Kunst Komödie von Yasmina
Reza. D Theater im Bauturm, Aa-
chener Str. 24-26

KUNST
BONN

316:30 Kunstspurensuche In diesem
Kurs geht es auf die Spur zeitge-
nössischer Kunst. D Kunstmu-
seum Bonn, Museumsmeile, Frie-
drich-Ebert-Allee 2

KINDER
BONN

308:30 Internationales Kinderfilm-
fest Bonn 2011 Heute: Atelier:
8:30h: 7 oder warum ich auf der
Welt bin, 8 - 12 J. Gast: Antje Sta-
rost 11h: Storm – Sieger auf vier
Pfoten, 8 - 12 J. Filmpalast: 9h:
Ein Pferd für Klara, 7 - 10 J. 11h:
Auf leisen Pfoten, 8 - 12 J. Gast:
Yves Ringer. D WoKi-Filmpalast,
Bertha-von-Suttner-Platz

310:00 Käpt’n Book Lesefest Ohren
auf… tierische Kuscheltierge-
schichten für alle ab 4 Jahren am
Elefanten. Gruppen bitte anmel-
den 0228 2070–351 oder per mail
frauke.brueckner@lvr.de D
Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

316:00 Begabtenförderung: Mei-
sterzeichner Dieser Kurs wird das
ganze Jahr über angeboten und
richtet sich an Kinder ab 8 Jahren,
die gerne zeichnen und das
»Handwerkszeug« von Grund auf
lernen wollen. D Kunstmuseum
Bonn, Museumsmeile, Friedrich-
Ebert-Allee 2

319:30 Zauberbergmanifest – Im
neunten Bett stirbt man nicht
Performance / Rauminstallation
des Theater im Hörsaal. D Villa
»Eschbaum«, Gelände der Uni-
versitäts-Kinderklinik

EXTRAS
BONN

319:00 »Superfrüchte - Exotisches
Obst mit natürlichem Zusatz-
nutzen?« Vortrag von Dr. Fried-
helm Marx. Der Eintritt zum Vor-
trag ist frei! D Deutsches Museum
Bonn, Ahrstraße 45
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11. Dienstag KONZERT

Erja Lyytinen & Meena Cryle
Blues

Blues-Fans kennen Erja Lyytinen und Meena Cryle durch ihre
Mitwirkung am Ruf Blues Caravan. Das gemeinsame Band-Pro-
jekt der beiden Musikerinnen und Sängerinnen steht unter dem
Motto »Double Trouble«: elektrischer Blues und Bluesrock von
höchster Qualität. Neben Blues-Rock darf man von den beiden
Künstlerinnen, die bei ihrem Konzert von den Gitarristen Chris
Fillmore und Davide Floreno begleitet werden, auch Elemente
aus Folk, Rock und Pop erwarten.

20:00 Uhr D Bonn, Harmonie

11
Dienstag

KINO
BONN

319:30 Sommer in Orange Deutsch-
land 2010, Regie: Marcus H. Ro-
senmüller, mit Petra Schmidt-
Schaller, Amber Bongard, DF. Cul-
ture Clash-Komödie über jene
Zeit, als Selbsterfahrung noch
kein Mainstream und die bayeri-
sche »Seele« noch nicht lässig
war. D Kino im LVR-LandesMu-
seum Bonn, Colmantstr. 14-16

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

320:00 Erja Lyytinen & Meena Cryle
Eintritt: VVK 18,50 D Harmonie,
Frongasse 28-30

320:00 Pure Irish Drops nter dem
Label »Pure Irish Drops« finden
sich jedes Jahr drei renommierte
irische Musiker zusammen, um
die Musik Irlands in einer be-
sonders puren Form zu präsentie-
ren und einen bestimmten Aspekt
der Musik in den Fokus zu stellen.
In diesem Jahr spielen John Mur-
phy (Mundharmonika), Benny
McCarthy (Handharmonika, Melo-
deon) und Dóal Clancy (Gitarre).
D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

KÖLN
318:00 Out Of The Dark Festival

2011 Die A-Cappella-Metaller
Van Canto (D), die norwegische
Gothic-Metal-Band Tristania so-
wie die 3 Symphonic-Metal-
Bands Revamp (NL), Xandria (D)
und Amberian Dawn (FIN). Ein-
tritt: VVK 25,- D Live Music Hall,
Lichtstr. 30

320:30 A Forest A Forest schaffen mit
zwei Stimmen, Schlagzeug, Kla-
vier und einem Laptop einen ei-
genen Entwurf von Popmusik,
zwischen Electronica, Kammerpop
und Loopjazz. Eintritt: VVK 8,- D
Studio 672, Venloer Str. 40

320:30 Trio Q // Vincent Courtois
Quartet Festival Vive le Jazz. Ein-
tritt: 12,- D Stadtgarten, Konzert-
saal, Venloer Str. 40

321:00 A Skylit Drive Seit Februar
steht »Identity On Fire« den Re-
galen. Das neue Album hat
gegenüber den Vorgängern an
Härte und Schlagkraft zugelegt,
die Keyboards sind gegenüber
den Gitarren etwas in den Hinter-
grund gerückt. Special guest: I Set
My Friends On Fire, Woe, Is Me &
Sleeping With Sirens. Eintritt: VVK
17,- D Luxor, Luxemburger Str. 40

PARTY
BONN

321:00 Karaoke Nacht Anmeldung
ab 21 Uhr! Jeder Teilnehmer be-
kommt 1 Shot zum aufwärmen. D
Die Superbude, Sterntorbrücke 7

322:00 Girl’s finest RnB & House
mit DJ Master P. Eintritt: 3,50 D
Carpe Noctem, Wesselstr. 5

KÖLN
323:00 Wake up! Indiepop, Alterna-

tive, Electro und Lieblingssongs
von den 60s bis zu den 90s mit
den DJs Lawinenhund Kressi, Der
Junge aus Berlin und Phil Harmo-
nics. Eintritt: 5,- (incl. einem
Kölsch vom Fass bis 0.30). D Rose
Club, Luxemburger Str. 37

BÜHNE
BONN

319:30 Eine Familie Tracy Letts ver-
bindet im Stück die Theatertradi-
tion von Eugene O´Neill und Ten-
nessee Williams mit dem ätzen-
den Humor der schwarzen Komö-
die. D Werkstatt, Rheingasse 1

12
Mittwoch

KINO
BONN

320:30 Männersachen »Ausgewech-
selt« mit Ryan Reynolds und Ja-
son Bateman. D Kinopolis, Molt-
kestr. 7-9

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KÖLN
321:30 À bout de souffle (Außer

Atem) Omdt.U, F 1959, ein Film
von Jean-Luc Godard, mit Jean-
Paul Belmondo, Jean Seberg, Da-
niel Boulanger. Im Rahmen des
Festivals Vive le Jazz. Eintritt: 2,50
D Institut Français, Sachsenring 77

321:30 Filmreihe Something Weird
Cinema Heute: Samen des Bösen
(Inseminoid), GB/HK 1980, Regie:
Norman J. Warren. Das weibliche
Mitglied einer Weltraumexpedition
wird von einem Monster verge-
waltigt, erlangt daraufhin über-
menschliche Kräfte, zerfleischt sei-
ne Kollegen und gebiert zwei
Monsterbabies. D Filmhaus Kino
Köln, Maybachstr. 111

KONZERT
BONN

320:00 David Knopfler - »Live &
Acoustic« Ende der 70er Jahre
gründete David Knopfler die Dire
Straits und feierte mit seinem
Bruder Mark weltweit große Er-
folge. Längst ist David solo unter-
wegs. Bei seinem »Acoustic-Gig«
wird er von Harry Bogdanovs be-
gleitert. Eintritt: VVK 19,50 D Har-
monie, Frongasse 28-30

KÖLN
320:00 Angry Buddha Indie, Alter-

native. D MTC, Zülpicherstr. 10

320:00 Festival Vive le Jazz Heute:
Konzert mit Stéphane Oliva (p)
»Film noir«, das neue Programm.
Mehr Informationen unter
www.vivelejazz.eu. Eintritt: 12,-
/8,- D Institut Français, Sachsen-
ring 77

320:00 The Revival Tour Brian Fal-
lon / Dan Andriano / Chuck Ragan
/ Dave Hause. Eintritt: VVK 20,- D
Live Music Hall, Lichtstr. 30

320:30 Fink - »Perfect Darkness« D
Kulturkirche Nippes, Siebachstr. 85

320:30 Sondre Lerche Support:
Young Dreams. Eintritt: VVK 13,- AK
16,- D Studio 672, Venloer Str. 40

321:00 Dirty Beaches Die Musik von
Dirty Beaches ist für Alex Zhang
Hungtai, den in Taiwan gebore-
nen Singer-Songwriter, Gelegen-
heit den good old Rock’n’Roll
mittels Lo-Fi und reichlich Dreck
zu fast intimer Nähe zu zwingen.
Eintritt: 8,- D King Georg, Suder-
mannstr. 2

321:00 Kina Grannis - »Stairwells«
Die neue Stimme der amerikani-
schen Songwriter-Szene. Eintritt:
VVK 13,- D Stadtgarten, Konzert-
saal, Venloer Str. 40

PARTY
BONN

320:00 Studenten Club mit Musik
von Soul, Funk, RnB bis Hip Hop
und Rock. D Die Superbude,
Sterntorbrücke 7

322:00 Disco- und Partykult DJ
Knörck präsentiert 70s, 80s & 90s
Disco und die aktuellen Partykra-
cher! Eintritt frei (in den Ferien
und vor Feiertagen: 3,50). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

KÖLN
320:00 Ü30 - My Generation Ein-

tritt: 8,- D Kantine, Neußer
Landstr. 2

321:00 A lo Latino Salsa, Bachata,
Merengue. Gratis Tanzkurs ab
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21:15 Uhr. D Petit Prince, Hohen-
zollernring 90

322:00 House Club Pure House. Ein-
tritt: 8,- D Yard Club, Neußer
Landstr. 2

BÜHNE
BONN

319:30 Der entfesselte Fidelio oder
Das Blut der Freiheit D Landes-
behördenhaus/ehemaliges Poli-
zeipräsidium, Friedrich-Ebert-Allee 

320:00 25 Jahre Brotfabrik · Karel
Vanek: Fearytale In seiner ak-
tuellen Produktion widmet sich
der Tänzer und Choreograf Karel
Vanek der Angst, als Kraft, die Be-
wegung erzeugt oder verhindert.
Ohne dass man sich im Alltag
dessen bewusst wäre, verursa-
chen gerade subtile Formen der
Angst körperliche Bewegungsmu-
ster. D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Claus von Wagner - »Drei
Sekunden Gegenwart« Theater-
kabarett mit dem Träger des Deut-
schen Kabarettpreises. Eine furiose
Anklage gegen eine immer un-
menschlichere Gesellschaft, gegen
einen mit dem Verlangen nach
Mobilität und Flexibilität immer
selbstzerstörerischeren Lebensstil,
gegen die immer bösartigere Hilf-
losigkeit der Politik. D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 Der Kontrabaß von Patrick
Süskind. D Euro Theater Central,
Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

320:00 El Mago Masin Mit einer Mi-
schung aus Anarcho-Komik und
tiefgründigem Nonsens rückt der
Gitarrist den Begriff Liedermacher
in ein ungewohntes, aber ange-
nehm verrücktes Licht. (12,- erm./
16,-) D Pantheon, Bundeskanz-
lerplatz

320:00 Gut gegen Nordwind Ko-
mödie nach dem Roman von Da-
niel Glattauer. D Contra Kreis
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Tel Aviv Eine theatrale Re-
cherche nach Katharina Hacker.
D Theater der Keller, Kleinge-
dankstr. 6

KÖLN
315:00 Archiv der zukünftigen Er-

eignisse Das Regie- und Auto-
renduo Hofmann & Lindholm be-
schäftigt sich mit der inszenierten
Vorwegnahme. Treffpunkt am D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

318:30 Elisabeth Musical über Kai-
serin Elisabeth von Österreich. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

319:30 Demokratie in Abendstun-
den & Kein Licht. von Elfriede
Jelinek. D Schauspielhaus, Of-
fenbachplatz 1

319:30 La Clemenza di Tito Wolf-
gang Amadeus Mozart. D Ober-
landesgericht

320:00 Benefiz - Jeder rettet einen
Afrikaner Eine Satire von Ingrid
Lausund. D Freies Werkstatt The-
ater Köln e.V., Zugweg 10

320:00 Vicki Vomit Solo - Kabarett
mit dem Erfurter Komiker und
Musiker. D Bürgerhaus Stoll-
werck, Dreikönigenstr. 23

KUNST
BONN

318:00 Ausstellunseröffnung:
»Projekt 201x« »Mein Ort, mein
Platz, mein Raum« – Kunstpro-
jekt für junge Erwachsene. D
Kunstmuseum Bonn, Museums-
meile, Friedrich-Ebert-Allee 2

LITERATUR
KÖLN

315:00 Büchercafé im Beginenfen-
ster D Beginenfenster, Mark-
mannsgasse 7

KINDER
BONN

308:30 Internationales Kinderfilm-
fest Bonn 2011 Heute: Atelier:
8:30h: Auf leisen Pfoten, 8 - 12 J.
Gast: Yves Ringer 11h: 7 oder wa-
rum ich auf der Welt bin, 8 - 12 J.
Gast: Antje Starost Filmpalast: 9h:
Wintertochter, 10 - 14 J. Gast:
Philipp Budweg 11h: Der Indianer,
8 - 10 J. D WoKi-Filmpalast, Ber-
tha-von-Suttner-Platz

310:00 Käpt’n Book Lesefest Ohren
auf… tierische Kuscheltierge-
schichten für alle ab 4 Jahren am
Elefanten. Gruppen bitte anmel-
den 0228 2070–351 oder per mail
frauke.brueckner@lvr.de D
Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

319:30 Zauberbergmanifest – Im
neunten Bett stirbt man nicht
Performance / Rauminstallation
des Theater im Hörsaal. D Villa
»Eschbaum«, Gelände der Uni-
versitäts-Kinderklinik

ROSAROT
KÖLN

322:00 celebrate! Dance Classics,
Mainstream, Charts & Pop. D
LOOM Club, Hohenzollernring 92

SPORT
BONN

319:30 Telekom Baskets Bonn - LTi
Giessen 46ers D Telekom Dome,
Basketsring 1, BN-Hardtberg

EXTRAS
BONN

316:00 Informationsveranstaltung -
Ärzte ohne Grenzen Ärzte ohne
Grenzen lädt alle Interessierten zu
einem Informationsabend ein, bei
dem ein Projektmitarbeiter die Or-
ganisation vorstellt, Möglichkeiten
der Mitarbeit aufzeigt und über
seine persönlichen Erfahrungen
berichtet. DMed. Universitäts-
Poliklinik, Kl. Konferenzraum 1.
Stock (links), Wilhelmstr. 35

321:00 Pollyester Das furiose süd-
deutsche Duo Pollyester veröf-
fentlichte in diesem Jahr sein De-
bütalbum »Earthly Powers« und
experimentiert darauf mit spaci-
gen Hooklines in der Krautdisco.
Pollyester feiern die Anbindung
an Postpunk, Krautrock und Di-
sco, ohne retro zu sein. Eintritt:
8,- D King Georg, Sudermannstr.
2

321:00 Versailles Visual Kei. D
Werkstatt, Grüner Weg 1b

PARTY
BONN

320:00 Roll over Beethoven mit
rockiger Musik und feinen Ge-
tränkespecials. D Die Superbude,
Sterntorbrücke 7

320:00 Tango Argentino Tanzabend
Neugierigen und Tangointeres-
sierten werden jeweils am 1. und
3. Donnerstag des Monats zwi-
schen 20:00 und 20:45 Uhr die
ersten Schritte gezeigt. Dieser
Schnupperkurs ist kostenfrei. D
Kultur Bistro PAUKE -LIFE-, End-
enicher Str. 43

321:00 Club 30 Die Party ab 30 mit
Pop, Dance, House, Disco &
Charts. D Jazz Galerie, Oxford Str.
24

322:00 Anwesenheitspflicht Pop &
Rock classics mit DJ Jörg. Eintritt:
3,50 (frei bis 23h). D Carpe Noc-
tem, Wesselstr. 5

322:00 Ladies Night R’n’B, Party-
classics & Bumpin’ House Tunes
mit DJayne Nina. D N8schicht,
Bornheimer Str. 20-22

KÖLN
321:00 Dutty Thursday Raggae und

Hip Hop mit DJ O-Sun. D Petit
Prince, Hohenzollernring 90

323:00 I think I am a monster Deep
House, Techno, Minimal mit
Bootsmann Jónsi & Marc Hethey.
Eintritt 5 ,- D Rose Club, Luxem-
burger Str. 37

BÜHNE
BONN

310:00, 19:30 Wenn ich du wär
Für Jan wird der Gedanken
»Wenn ich du wär’«zur schwie-
rigsten Frage seines Lebens, als er
Jeremiah kennen lernt, der aus
dem Sudan stammt und sich ille-
gal in Deutschland aufhält. Ab 13
Jahren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

320:00 Anka Zink - »Sexy ist was
anderes« oder »Fummeln war
früher. Heute ist twittern.« Ein
unterhaltsamer Exkurs über Fluch
und Segen der modernen Kom-
munikationsgesellschaft.  D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Annamateur & Aussensaiter
Die studierte Jazzsängerin besticht
durch eine herausragende Stim-
me, außergewöhnliche Leiden-
schaft und eine satte Portion
Selbstironie – Musik-Kabarett des
einzigartigen Art. D Pantheon,
Bundeskanzlerplatz

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 Gisela - Giselle multimedia-
le Tanzhommage in Kooperation
mit Tanzkompanie bo komplex.
D Euro Theater Central, Dreieck-
Münsterplatz, Eingang Mauspfad

320:00 Gut gegen Nordwind Ko-
mödie nach dem Roman von Da-
niel Glattauer. D Contra Kreis
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Tel Aviv Eine theatrale Re-
cherche nach Katharina Hacker.
D Theater der Keller, Kleinge-
dankstr. 6

KÖLN
315:00 Archiv der zukünftigen Er-

eignisse Das Regie- und Auto-
renduo Hofmann & Lindholm be-
schäftigt sich mit der inszenierten
Vorwegnahme. Treffpunkt am D

Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

319:30 Goldveedelsaga Die Erzäh-
lung eines ganz gewöhnlich un-
gewöhnlichen Platzes: Krefelder
Straße, Kreuzung Aquino- und
Balthasarstraße.  D Platz an der
Krefelder Straße, Kreuzung Aqui-
no-Balthasarstrasse

319:30 Warten auf Godot von Sa-
muel Beckett. D Schauspielhaus,
Offenbachplatz 1

320:00 Benefiz - Jeder rettet einen
Afrikaner Eine Satire von Ingrid
Lausund. D Freies Werkstatt The-
ater Köln e.V., Zugweg 10

320:00 Der Fahnenträger Die kurze
Kriegs- und Liebesgeschichte
draußen und drinnen, mit Feuer,
Stahl und Objekten. Der Feldzug
findet auf Odos feuerbeschiene-
nem Skulpturen- und Schrott-
platz statt. Das Schloß entsteht im
schönen neuen rohen Bühnen-
raum.  D Odonien, Hornstr. 85

320:00 Elisabeth Musical über Kai-
serin Elisabeth von Österreich. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Jede Minute mit einem Il-
legalen ist besser als Wählen
D Schlosserei, Krebsgasse, Rük-
kseite Schauspielhaus/Oper

320:00 Köln lacht! Die Eröffnung des
Köln Comedy Festivals 2011. Alle
heute auftretenden Künstler sind
im Festival noch mal mit ihrem
kompletten Programm zu sehen.
Eintritt: VVK 21,- AK 26,- D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Maß für Maß William Shake-
speare. D Theater im Bauturm,
Aachener Str. 24-26

KINDER
BONN

308:30 Internationales Kinderfilm-
fest Bonn 2011 Heute: Atelier:
8:30h: Alabama Moon, 8 - 13 J.
11h: Bende Sıra + Seppi und Hias,
6 - 9 J. Filmpalast: 9h: Der Grüf-
felo, 5 - 8 J. 11h: Ponyo – Das
große Abenteuer am Meer, 7 - 11 J.
D WoKi-Filmpalast, Bertha-von-
Suttner-Platz

310:00 Käpt’n Book Lesefest Ohren
auf… tierische Kuscheltierge-
schichten für alle ab 4 Jahren am
Elefanten. Gruppen bitte anmel-
den 0228 2070–351 oder per mail
frauke.brueckner@lvr.de D
Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

319:30 Zauberbergmanifest – Im
neunten Bett stirbt man nicht
Performance / Rauminstallation
des Theater im Hörsaal. D Villa
»Eschbaum«, Gelände der Uni-
versitäts-Kinderklinik

EXTRAS
BONN

315:30 Kleiner Nachmittagsvortrag
(Seniorentreff) Die Berner Alt-
stadt. D Rheinisches LandesMu-
seum Bonn, Colmantstr. 14-16

318:00 Elefantenreich – Eine Fos-
silwelt in Europa Führung durch
die Ausstellung. D Rheinisches
LandesMuseum Bonn, Colmantstr.
14-16

320:00 Mitsingabend mit Ede der
Barde Ede der Barde animiert
Menschen jeden Alters zum fröh-
lichen Mit-Singen,- Klatschen
und Summen. Dank seines sehr
reichhaltigen Repertoires aus Ti-
teln aller Genres und Zeiten kann
er sich individuell und spontan
auf den Geschmack des jeweili-
gen Publikums einstellen. Singen
macht glücklich! D Pur Natur Ge-
sundheitszentrum, Mechenstr. 57

320:00 Tumult61 Kneipenabend. D
Kult41, Hochstadentring 41
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FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreiben Sie eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss für November

12. Oktober ‘11

13
Donnerstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

319:30 Konzert Marais Consort L’-
Arabesque – Chinoiserien des Ba-
rock – Wege ins Elefantenreich D
Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

320:00 Julian Dawson Eintritt: VVK
19,50 D Harmonie, Frongasse 28-
30

KÖLN
320:00 Emil Bulls - »Oceanic« Spe-

cial Guests: Guns Of Moropolis,
John Peter Tos und More Than
Crossed. Eintritt: VVK 16,- D Live
Music Hall, Lichtstr. 30

320:00 Festival Vive le Jazz Heute:
Norbert Scholly Trio (Cologne-Pa-
ris) mit Norbert Scholly (g), Jean-
Yves Jung (org, p), Jean-Marc Ro-
bin (dr)/ Trio Florian Weber (p),
Stéphane Guillaume (sax), Jonas
Burgwinkel (dr). Mehr Informa-
tionen unter www.vivelejazz.eu.
Eintritt: 12,-/8,- D Institut Franç-
ais, Sachsenring 77

320:00 The Subways Special guest:
The Dukes & The Computers. Ein-
tritt: VVK 20,- D E-Werk, Schan-
zenstrasse 37

320:00 Turbonegra Die erste (und
einzige) Turbonegro-Coverband,
deren Mitglieder ausschließlich
weiblich sind. D MTC, Zülpi-
cherstr. 10

320:30 Boy - »Mutual Friends« D
Stadtgarten, Konzertsaal, Venloer
Str. 40

320:30 JazzTrane Heute: Tobias
Hoffmann Trio. Eintritt: 7,- D Stu-
dio 672, Venloer Str. 40

13. Donnerstag KONZERT

The Subways
Rock-Punk-Pop

Sie waren noch Teenager, als die Brüder Billy (Gitarre) und Josh
Lunn (Schlagzeug) zusammen mit Charlotte Cooper am Bass mit
ihrem famosen Mix aus Indierock, Punk und Pop die britische
Popszene aufmischten. Auch in Deutschland stürmte das Debüt
»Young For Eternity« 2005 die Charts. Drei Jahre später, nach
Tourneen im Vorprogramm von Billy Talent und den Foo Figh-
ters, Billys überstandener Stimmbandknoten-Operation und
einer Fastauflösung startete die Karriere der Band mit »All Or
Nothing«, prächtigen Gitarrenbrettern und krachigen Pophym-
nen wie »Girls & Boys» und »Alright« sowie ausverkauften
Konzerten in die nächste Runde. Und auch 2011 erobert das Trio
mit Verve jeden Freund melodieverliebter Rockmusik im Sturm
- zuletzt auf der Rheinkultur. Anlässlich der Veröffentlichung
ihres dritten Albums »Money And Celebrity« - produziert von
Stephen Street - sind The Subways nun wieder »in town«.

20:00 Uhr D Köln, E-Werk

12. Mittwoch KONZERT

Fink
Ein DJ als Singer/Songwriter

Fin Greenall alias Fink wurde zunächst als DJ und Produzent be-
kannt, bevor er mit Songs für John Legend, Amy Winehouse und
andere auch als Komponist Erfolge feierte. Zudem nahm er als
erster Künstler überhaupt für das für Elektro und Dance bekann-
te Label Ninja Tune Singer/Songwriter-Alben  auf - zuletzt »Per-
fect Darkness«. Auf diesem kann man Fink als überraschend
exaltierten Sänger und vielseitigen Akustik-Gitarristen mit Sinn
dunkle Moll-Stimmungen erleben.  Da er manchmal, wenn
Bass und Schlagzeug hinzukommen, auch nicht mehr weit von
purem Rock entfernt ist, darf mit einem abwechslungsreichen
Konzert gerechnet werden.

20:00 Uhr D Köln, Kulturkirche
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322:00 Let´s Party Dancefloor &
Dance Classics. D Jazz Galerie,
Oxford Str. 24

322:00 Salsa-Party D Anno Tubac,
Kölnstr. 47

323:00 Rhythm is a Dancer Die 90er
Party! 5,-. D Pantheon, Bundes-
kanzlerplatz

323:00 VIVA Club Bonn Die bekannte
russische Diskothek mit gewohn-
ter Musik, russischen Dj’s, Live &
Getränke Specials. D Der Goldene
Engel, Kesselgasse 1

324:00 Black Musik Party Afrikan.
Musik & Black Music. Eintritt frei.
D Kilimandjaro, Kreuzstr. 23

KÖLN
321:00 Classics 90’s Die verschie-

densten Musikstile der 90er Jah-
re. Eintritt: 8,- D Kantine, Neu-
ßer Landstr. 2

321:00 Poplife Pop & RnB. D Live
Music Hall, Lichtstr. 30

322:00 Friday Night Drive Indie, Al-
ternative mit DJ Lars. D MTC, Zül-
picherstr. 10

322:00 Pow Pow Fridays Dancehall
und Dub mit dem Soundystem
The Mighty Pow Pow Movement.
D Petit Prince, Hohenzollernring
90

323:00 Heavy Metal Cologne mit DJ
Pry und DJ Daniel. Eintritt: 5,- D
Luxor, Luxemburger Str. 40

323:00 I Love Pop + Mitternachts-
konzert Mitternachtskonzert:
Chaos Mon Amour. 1. Floor: Indie,
Britpop, Neo-Garage, Elektropop
mit Action!mike und Herr S., Gast
DJ Phil Kressmann (Wake Up!); 2.
Floor: Techhouse, Elektro, RMX,
Tronics mit Mirage (Getaddicted)
und Benny Wild (Liebemachen,
Touch). Eintritt: 7,- D Werkstatt,
Grüner Weg 1b

323:00 Mingle Jingle mit Herbe
Frau, Minelli, Dan et Moi. Eintritt
frei. D Gebäude 9, Deutz-Mül-
heimer-Str. 127-129

323:00 Silberschwein & Bassliebe
Eintritt: 8,- D Stadtgarten und
Studio 672, Venloer Str. 40

323:00 Sonic Delight Indie, Rock,
Electro & Garage mit Jay Delgado,
Frank und Michael. Happy Hour
von 23-0:30h. Eintritt: 5,- D Rose
Club, Luxemburger Str. 37

BÜHNE
BONN

310:00, 19:30 Wenn ich du wär
Für Jan wird der Gedanken
»Wenn ich du wär’«zur schwie-
rigsten Frage seines Lebens, als er
Jeremiah kennen lernt, der aus
dem Sudan stammt und sich ille-
gal in Deutschland aufhält. Ab 13
Jahren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

319:30 Der entfesselte Fidelio oder
Das Blut der Freiheit D Landes-
behördenhaus/ehemaliges Poli-
zeipräsidium, Friedrich-Ebert-Al-
lee 

319:30 Erdbeben in London erzählt
die Geschichte dreier ungewöhn-
licher Frauen – und tut dies auf
mehreren Ebenen: Autor Mike
Bartlett verknüpft raffiniert reali-
stische Spielszenen mit alptraum-
artigen Sequenzen und revuearti-
gen Einlagen von absurder Ko-
mik.  D Kammerspiele, Am Mi-
chaelshof 9, BN-Bad Godesberg

320:00 Ausbilder Schmidt - »Hap-
py Birthday du Lusche!« Comedy
- 10 Jahre Ausbilder Schmidt.
Ausbilder Schmidt (alias Holger
Müller) kann auf 4 erfolgreiche
Live Programme, einen Kinofilm,
ein Buch, 4 CD´s, 500 Folgen Ra-
diocomedy und unzählige TV-
Auftritte zurückblicken. D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Christine Prayon Die Di-
plom-Animatöse - Enthüllungen
auf die wir lange gewartet ha-
ben. Hauptsache absurd und
ohne Chansons (12,- erm./ 16,-).
D Pantheon, Bundeskanzlerplatz

320:00 Gisela - Giselle multimedia-
le Tanzhommage in Kooperation
mit Tanzkompanie bo komplex.
D Euro Theater Central, Dreieck-
Münsterplatz, Eingang Mauspfad

320:00 Gut gegen Nordwind Ko-
mödie nach dem Roman von Da-
niel Glattauer. D Contra Kreis
Theater, Am Hof 3-5

320:00 I’ve seen it all Die neue Pro-
duktion von CocoonDance. D
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

320:00 Jazztheater Dietrich
Rauschtenberger In der Rolle des
Jazz-Veteranen Paul Trombeck er-
zählt Dietrich Rauschtenberger die
Geschichte des Schlagzeugs. Nach
und nach packt er seine Trom-
meln und Becken aus. Dabei lüf-
tet er augenzwinkernd ein großes
Geheimnis der Jazz-Geschichte:
Der Free Jazz, der Aufbruch der
freien Musik in den sechziger Jah-
ren, ist nämlich nicht im New
Yorker Untergrund erfunden wor-
den, sondern im Vereinsheim des
Deutschen Turnvereins in Wup-
pertal-Barmen... D Rheinisches
LandesMuseum Bonn, Colmantstr.
14-16

320:00 Jürgen H. Scheugenpflug:
Rock am Stock Kabarett. Lesung.
Musik. D Kultur Bistro PAUKE -LI-
FE-, Endenicher Str. 43

320:00 Ringelnatzens Kutteldad-
deldu Maren Pfeiffer und Chri-
stoph Pfeiffer präsentieren Frivo-
les von Joachim Ringelnatz. D
Die Pathologie, das Theater unter
dem Pathos, Weberstr. 43

320:00 Über Wasser unter Gedan-
ken ab 14 Jahren. Im Rahmen des
Festes zu 25 Jahre Kulturzentrum
Brotfabrik, anschließend Ge-
spräch zur Arbeitsweise vom Jun-
gen Ensemble Marabu. D Theater
Marabu in der Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

KÖLN
315:00 Archiv der zukünftigen Er-

eignisse Das Regie- und Auto-
renduo Hofmann & Lindholm be-
schäftigt sich mit der inszenierten
Vorwegnahme. Treffpunkt am D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

319:00 Spielkreis Monreal - »Jro-
sche sin net alles« E löstich
kölsch Milljöspill met Musik un
Danz en veer Akte vun Walter
Raab und Albert Monreal. D Bru-
nosaal, Klettenberggürtel 65

319:30 Goldveedelsaga Die Erzäh-
lung eines ganz gewöhnlich un-
gewöhnlichen Platzes: Krefelder
Straße, Kreuzung Aquino- und
Balthasarstraße.  D Platz an der
Krefelder Straße, Kreuzung Aqui-
no-Balthasarstrasse

319:30 Ingo Appelt - »Göttinnen«
Im Rahmen des Köln Comedy Fe-
stivals 2011. Eintritt: VVK 19,- D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

319:30 Phädra Ein Trauerspiel in
fünf Akten übertragen von Frie-
drich Schiller. D Halle Kalk
(Schauspiel Köln)

320:00 B.orderland eine Produktion
von studiobuehne.ensemble. D
studiobühneköln, Universitätsstr.
16a

320:00 Benefiz - Jeder rettet einen
Afrikaner Eine Satire von Ingrid
Lausund. D Freies Werkstatt The-
ater Köln e.V., Zugweg 10

320:00 Der Geizige Ein Familienge-
lände nach Molière von Peter
Licht. D Theater der Keller, Klein-
gedankstr. 6

320:00 Elisabeth Musical über Kai-
serin Elisabeth von Österreich. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Jede Minute mit einem Il-
legalen ist besser als Wählen
D Schlosserei, Krebsgasse, Rük-
kseite Schauspielhaus/Oper

320:00 Markus Barth – »Deppen
mit Smartphones« Köln-Comedy
Festival 2011. D Bürgerhaus Stoll-
werck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Maß für Maß William Shake-
speare. D Theater im Bauturm,
Aachener Str. 24-26

320:00 Sonia Theodoridou singt
Jacques Brel D Schauspielhaus,
Offenbachplatz 1

KUNST
BONN

311:00 50+ Jour Fixe Für alle
Kunstinteressierte, die Lust auf
Sehen, auf Farben und auf das
eigene Gestalten haben. D
Kunstmuseum Bonn, Museums-
meile, Friedrich-Ebert-Allee 2

KINDER
BONN

308:30 Internationales Kinderfilm-
fest Bonn 2011 Heute: Atelier:
8:30h: Ponyo – Das große Aben-
teuer am Meer, 7 - 11 J. 11h: Win-
tertochter, 10 - 14 J. Gast: Leon
Seidel Filmpalast: 9h: Leon und
die magischen Worte, 6 - 9 J. 11h:
Mama Muh und die Krähe, 5 - 8
J. D WoKi-Filmpalast, Bertha-
von-Suttner-Platz

310:00 Käpt’n Book Lesefest Ohren
auf… tierische Kuscheltierge-
schichten für alle ab 4 Jahren am
Elefanten. Gruppen bitte anmel-
den 0228 2070–351 oder per mail
frauke.brueckner@lvr.de D
Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

319:30 Zauberbergmanifest – Im
neunten Bett stirbt man nicht
Performance / Rauminstallation
des Theater im Hörsaal. D Villa
»Eschbaum«, Gelände der Uni-
versitäts-Kinderklinik
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14. Freitag KONZERT

The Ashtray Heart & 
Wer Wie Was
Psychedelic-Blues und Beat

Seit gut zehn Jahren steht der Name The Ashtray Heart für »eine
geballte Ladung Emotion, verpackt in einfach gute Musik.« Die
Bonner Band um die Geschwister Karin (voc) und Richard Gott-
behüt (dr/git) verknüpft Einflüsse aus guter alter psychedelischer
Rockmusik mit Blues und melancholischem Pop. Dabei entste-
hen eigenwillige, eingängige Songs über das Leben, die Liebe
und die Abgründe der Seele, gesungenen von einer charismati-
schen Stimme. Aus ganz anderem Holz ist die zweite Band des
Abends geschnitzt. Wer Wie Was sehen mit ihren Original Vinta-
ge-Instrumenten, smarten Klamotten und perfekt geschnitte-
nen Frisuren nicht nur aus wie eine authentische Mod-Band, sie
klingen auch so wie die frühen Who - allerdings singen die vier
Bonner - Ania Bohémissa (voc), D.K. (g, voc), Volker Capone (b)
und Trommla (dr) - in Deutsch. Und das hat was - ohne Frage!

20:00 Uhr D Bonn, Kult41

15
Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

319:30 Frauenliebe… von Kopf bis
Fuß Lieder von erster Liebe, Mut-
terglück (Robert Schumann) und
Männergeschichten (Friedrich
Hollaender). Susanne John, So-
pran, Fritz Wagner, Klavier. Ein-
tritt: 10,- D Klavierhaus Klavins,
Auguststraße 26–28

319:30 Klassische Indische Musik
Sitar: Ashim Chowdhury, Tabla:
Arup Sen Gupta D Haus der Evan-
gelischen Kirche, Adenauerallee 37

320:00 25 Jahre Brotfabrik · Le-
gash: Neue Musik Mesopota-
miens Um die beiden Meistermu-
siker Saad Thamir und Bassem
Hawar lässt das kammermusikali-
sche Ensemble Lagash eine neue
Dimension orientalischer Klang-
welten entstehen.  D Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

320:00 Andernfalls Deutschrock aus
Bonn mit Ohrwurmgarantie. Ein-
tritt: 4,- D Mausefalle 33 1/3, We-
berstr. 41

14
Freitag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

318:00 Popmotor Finale 2011 Fi-
nale des überregionalen Band-
contests für Bands aus Nordrhein
Westfalen und Rheinland Pfalz.
D Brückenforum, Friedrich-Breu-
er-Str. 17

319:30 The Ashtray Heart & wer
wie was Eintritt: 5,- D Kult41,
Hochstadentring 41

320:00 Kojak Connection Ehrlicher
und erdiger Rock, der aber auch
leise Töne kennt. Eintritt: VVK 11,50
D Harmonie, Frongasse 28-30

320:00 The Ashtray Heart Classic
Rock, Folk Rock, Psychedelic aus
Bonn. Special Guest: wer wie was
(Harter Beat aus Bonn). Eintritt:
5,- D Kult41, Hochstadentring 41

KÖLN
319:30 reiheM: Rochus Aust / 1.

Deutsches Stromorchester Sinfo-
nie mit der Sinfonie-mit-dem-
Paukenschlag feat. Joseph Haydn.
3. Sinfonie (2011). Eintritt frei. D
KölnTriangle/LVR-Turm, Panora-
maplattform, Ottostr. 1

320:00 Der Familie Popolski - »Get
the Polka started« Mit neuen
Songs und neuen Enthüllungen.
D E-Werk, Schanzenstrasse 37

320:00 Dritte Wahl Punkrock - be-
reits im Herbst 1988, also noch im
Untergrund der DDR-Kultur, ga-
ben die drei Rostocker ihr erstes
Konzert. D MTC, Zülpicherstr. 10

320:00 Fabrizio Cammarata & Band
D Studio 672, Venloer Str. 40

320:00 Festival Vive le Jazz Heute:
Station Mir mit Christophe Mon-
niot (sax), Guillaume Roy (va), Di-
dier Ithursdary (acc)/ David Fett-
mann Quartet (Paris-Köln) mit
David Fettmann (sax), Sebastian
Sternal (p), Sébastien Maire (b),
Julien Jolly (dr). Mehr Informatio-
nen unter www.vivelejazz.eu.
Eintritt: 12,-/8,- D Institut Franç-
ais, Sachsenring 77

320:00 Funky Flares Soul- und Funk
mit mehrstimmigem Frontgesang
und Bläsersatz. Eintritt: VVK 11,-
AK 14,- D Yard Club, Neußer
Landstr. 2

320:00 HGich.T Abwechslungsreich
und verstörend sind Texte und
Musik, die Mischung aus Goa
Techno, Old School Techno, Old
School Tekkno, NewTek sowie
Hörspielcharakter. Eintritt: VVK
12,- D Gebäude 9, Deutz-Mül-
heimer-Str. 127-129

321:00 The Champions Special Guest:
Pardon Ms. Arden. Eintritt: VVK 10,-
DWerkstatt, Grüner Weg 1b

JOTT WE DE
320:30 Philipp Fankhauser Band

Fankhauser zählt mit seiner Band
zu den international gefragtesten
Bluesmusikern Europas. In der
mit acht internationalen Spitzen-
musikern besetzten Band  sorgen
neben zwei Gitarren, Keyboard,
Schlagzeug und Bass noch drei
Bläser für einen satten Sound.
Eintritt: VVK 20,- AK 23,- D Burg
Satzvey, An der Burg 3, Mecher-
nich-Satzvey

321:00 Just Pink The Pink Tribute
Show. Eintritt: VVK 13,50 AK 16,-
D Kubana, Zeithstr. 100, Siegburg

PARTY
BONN

322:00 Freitag-N8 Charts & Classics.
Eintritt 3,50. D N8schicht, Born-
heimer Str. 20-22

15. Samstag BÜHNE

Johann König

Die Stimme ist sein Markenzeichen: Johann König, die depres-
sive Stimmungskanone aus Köln, hat sich schick gemacht und
ist endlich wieder mit brandneuem Programm auf Tour. Wer
ihn kennt, weiß, was kommt: Mit der Eleganz eines Igels be-
tritt er die Bühne, putzig und keck steht er da, liest und singt,
reimt und rappt, macht und tut, und zu seiner eigenen Ver-
wunderung ist das Publikum vollkommen entzückt von seiner
merkwürdigen Art. Doch die Harmlosigkeit seiner Komik ist nur
auf den ersten Blick eine: Denn bei all seinem Tun drückt er
fast unbemerkt kleine fiese Stachel ins weiche Fleisch der
amüsierwilligen Masse. Daher auch sein viel zitierter Spitzna-
me: »Witzeschmied mit Seitenhieb«.

20:00 Uhr D Bonn, Brückenforum

KARTEN
ZU GEWINNEN!
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320:00 Bosstime A tribute to Bruce
Springsteen & The E-street Band.
Eintritt: VVK 15,50 D Harmonie,
Frongasse 28-30

320:00 LaLeLu - »Pech im Unglück«
A-cappella-Lebensberatung D
Haus der Springmaus, Frongasse
8-10

320:00 Mikrokosmos23 Special
Guests: Resultat 0 & Love A. D
Bla, Bornheimer Str./Ecke Franzstr.

320:00 The Oldie Guitar Pickers Ol-
dies und Klassiker zum mitsin-
gen…Eintritt frei! D Anno Tubac,
Kölnstr. 47

320:00 Zwakkelmann + Notdurft
Extrem Notdurft Extrem: Punk
aus Bonn mit spassigen Texten.
Eintritt: 5,- D Kult41, Hochsta-
dentring 41

KÖLN
318:00 The Black Pony Newcomer

Rock-Pop-Band. Eintritt: VVK 18,-
D Essigfabrik, Siegburgerstraße
110, K.-Deutz

319:30 K.I.Z. - »Urlaub fürs Ge-
hirn«-Tour Zusatzshow. Eintritt:
VVK 22,- D Live Music Hall,
Lichtstr. 30

319:30 reiheM: Rochus Aust / 1.
Deutsches Stromorchester Sinfo-
nie mit der Sinfonie-mit-dem-
Paukenschlag feat. Joseph Haydn.
3. Sinfonie (2011). Eintritt frei. D
KölnTriangle/LVR-Turm, Panora-
maplattform, Ottostr. 1

320:00 Festival Vive le Jazz Heute:
Delbecq 3 mit Benoit Delbecq (p),
JJ Avenel (b), Emile Biayenda (dr)/
Trio mit Frank Gratkowski (sax),
Achim Kaufmann (p), Okkyung
Lee (cello). Mehr Informationen
unter www.vivelejazz.eu. Eintritt:
12,-/8,- D Institut Français,
Sachsenring 77

320:00 Jonathan Jeremiah - »A
Solitary Man« Tour Special
guest: Jodie Marie. Eintritt: VVK
15,- D Kantine, Neußer Landstr. 2

320:00 Kruger Sludge Metal, Hard-
core und progressive Elemente
sind auch beim mittlerweile vier-
ten Album wieder zugegen. Sup-
port: Valerian Swing. D MTC, Zül-
picherstr. 10

321:00 HopStopBanda Eintritt frei.
D Torburg, Kartäuser Wall 1

JOTT WE DE
320:30 Luminous Rat & Moshbox

Eintritt: VVK 10,- AK 12,50 D Kub-
ana, Zeithstr. 100, Siegburg

PARTY
BONN

320:00 Ü30 Party D Beethovenhal-
le, Wachsbleiche 17

322:00 Campus Clash! Indie & Party
classics mit DJ Helmut. Eintritt:
3,50 (frei bis 23h, Studenten Eintritt
frei). D Carpe Noctem, Wesselstr. 5

322:00 Die 80er Jahre + Neue
Deutsche Welle Party Welcome
back 80ies. D Der Goldene Engel,
Kesselgasse 1

322:00 Disco Fever House, POP, R&B,
80er, 90er, Charts. D Jazz Galerie,
Oxford Str. 24

322:00 Pop-Explosion Mischung aus
Clubkrachern aller Genres und
Elektro mit den DJs Schlass und
Kim. Eintritt: 3,50 (frei bis 23h). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

324:00 Black Musik Party Afrikan.
Musik & Black Music. Eintritt: 5,-
D Kilimandjaro, Kreuzstr. 23

KÖLN
321:00 All About 50 party Party mit

viel Rock und Pop für alle um die
50. Eintritt: 8,- D Yard Club,
Neußer Landstr. 2

322:00 Disco Latina Salsa, Bachata,
Merengue mit DJ Alex und DJ Ro-
balino. Gratis Tanzkurs ab 22:00
Uhr. Eintritt 5,-. D Petit Prince,
Hohenzollernring 90

322:00 Generations Night 70er, 80er,
90er und 2000 bis heute. Eintritt:
8,- D Kantine, Neußer Landstr. 2

322:00 Rockgarden D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

322:00 Stone Jam Rock, Punk, Gara-
ge mit DJ Ralph & Johnny. D MTC,
Zülpicherstr. 10

323:00 80er Mottoparty »love is in
the air tonight« Eintritt: 6,-
(inkl. ein Freigetränk). D Luxor,
Luxemburger Str. 40

323:00 Art of House Eintritt: 10,- D
Stadtgarten, Konzertsaal, Venloer
Str. 40

323:00 Beat Down Babylon Reg-
gae/Dancehall mit Kingstone
Sound. Eintritt: 6,- D Studio 672,
Venloer Str. 40

323:00 Floorshakers Inferno 60s
Soul & Beat, Hammond Jazz,
Boogaloo, Mod Sounds,  Brit &
IndiePop, Northern Soul mit Dj
andi aspossible & Gästen. D
Apropo, Im Dau 17

323:00 No Way To Norway - oslo
tour Techno und House mit John-
ny D (Oslo Records), Federico Mo-
linari (Oslo Records), Julian Bomm
(Royal Bambi, Rheinrhythmik),
Chris Pool. D Gebäude 9, Deutz-
Mülheimer-Str. 127-129

323:00 Superconnected British Pop
und Indie. D Rose Club, Luxem-
burger Str. 37

323:30 Bassliebe & Dub’l Trouble:
Flux Pavilion Decks: Flux Pavilion
(Circus Records / UK), DyNa vs.
Fr33m4n (Bassliebe), MadGreen
vs. Kurtis Flow (Dub’l Trouble),
Macoboy vs. Pocoloco (Bassliebe).
Mic: Rascal Emcee (Play!), Sola
Plexus (Tengu Basement). Chillout
Floor: LOWmAX George Costanza
Visuals: Vlight.to. Eintritt: VVK 11,-
D Gloria Theater, Apostelnstr. 11

BÜHNE
BONN

319:00 abhänglich Literarisches Ka-
barett von und mit Bodo Mario
Woltiri feat. Ralf Niesen (Gitarre).
D Café de Muffendorf, Muffen-
dorfer Hauptstraße 3, 53177 Bonn

319:00 on top: Story telling thea-
tre in English! Spaceman mit
Charles Ripley. Die Englisch-An-
forderungen entsprechen den er-
sten zwei Jahren Englischunter-
richt. D Rheinisches LandesMu-
seum Bonn, Colmantstr. 14-16

319:30 Der entfesselte Fidelio oder
Das Blut der Freiheit D Landes-
behördenhaus/ehemaliges Poli-
zeipräsidium, Friedrich-Ebert-Allee 

319:30 Ein Volksfeind von Henrik
Ibsen. D Kammerspiele, Am Mi-
chaelshof 9, BN-Bad Godesberg

319:30 Manon Lescaut von Giacomo
Puccini. D Opernhaus Bonn, Am
Boeselagerhof 1

320:00 Edmaier / Maurischat Nackt-
baden - ein überschäumender
Abend am Fluß der Zeit. Also Ba-
dehose und Quitscheentchen ein-
gepackt und »Schiff, ahoi!« (12,-
erm./ 16,-) D Pantheon, Bundes-
kanzlerplatz

320:00 Gut gegen Nordwind Ko-
mödie nach dem Roman von Da-
niel Glattauer. D Contra Kreis
Theater, Am Hof 3-5

320:00 I’ve seen it all Die neue Pro-
duktion von CocoonDance. D
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

p
320:00 Johann König - »Total Bock

auf Remmi Demmi« D Brük-
kenforum, Friedrich-Breuer-Str. 17

320:00 The Chairs (Die Stühle) in
englischer Sprache von Eugène
Ionesco. D Euro Theater Central,
Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

320:00 Über Wasser unter Gedan-
ken das neue Stück des Jungen
Ensemble Marabu. Ab 14 Jahren.
D Theater Marabu in der Brotfa-
brik, Kreuzstr. 16

320:00 With a little help from a
friend Ein Student hält den Prü-
fungsdruck nicht mehr aus und
greift zu Medikamenten D Die

Pathologie, das Theater unter
dem Pathos, Weberstr. 43

KÖLN
311:00 Archiv der zukünftigen Er-

eignisse Das Regie- und Auto-
renduo Hofmann & Lindholm be-
schäftigt sich mit der inszenierten
Vorwegnahme. Treffpunkt am D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

315:00, 20:00 Elisabeth Musical
über Kaiserin Elisabeth von Öster-
reich. D Musical Dome, am Köl-
ner Hbf.

317:00 theater monteure - »Schat-
tenriss« Tanz-Theater mit Live-
Musik über den Hunger nach Le-
ben für Jugendliche ab 13 Jahren.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

318:00 Spielkreis Monreal - »Jro-
sche sin net alles« E löstich
kölsch Milljöspill met Musik un
Danz en veer Akte vun Walter
Raab und Albert Monreal. D Bru-
nosaal, Klettenberggürtel 65

319:30 Carolin Kebekus D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

319:30 Demokratie in Abendstun-
den & Kein Licht. von Elfriede
Jelinek. D Schauspielhaus, Of-
fenbachplatz 1

319:30 Hagen Rether Am Klavier mit
seinem Programm »Liebe«. D
Oper Köln, Offenbachplatz

319:30 La Clemenza di Tito Wolf-
gang Amadeus Mozart. D Ober-
landesgericht

319:30 Phädra Ein Trauerspiel in
fünf Akten übertragen von Frie-
drich Schiller. D Halle Kalk
(Schauspiel Köln)

320:00 B.orderland Produktion von
studiobuehne.ensemble. D stu-
diobühneköln, Universitätsstr. 16a

320:00 Der Geizige Ein Familienge-
lände nach Molière von Peter
Licht. D Theater der Keller, Klein-
gedankstr. 6

320:00 Jede Minute mit einem Il-
legalen ist besser als Wählen
D Schlosserei, Krebsgasse, Rük-
kseite Schauspielhaus/Oper

320:00 Maß für Maß William Shake-
speare. D Theater im Bauturm,
Aachener Str. 24-26

320:00 Philip Simon – »Ende der
Schonzeit« Nach der »Abschieds-
tournee« ist »Ende der Schonzeit«
das zweite Soloprogramm des
Niederländers. D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Wilhelm Meisters Lehrjahre
nach dem gleichnamigen Roman
von J.W. von Goethe. D Freies
Werkstatt Theater Köln e.V., Zug-
weg 10

KINDER
BONN

310:00 Jugend im Museum Histori-
sche Emailtechniken. Anmeldung
unter 0228 2070–163. D Rheini-
sches LandesMuseum Bonn, Col-
mantstr. 14-16

313:00 »Sesam... öffne dich! –
1001 Nacht im Deutschen Mu-
seum Bonn« In Kooperation mit
dem Rheinischen Lesefest »Käpt’n
Book« der Bundesstadt Bonn für
kleine und große Abenteurer ab 3
Jahren. Buntes Programm von 13-
18h mit Lesungen, Tanz, Kostüm-
wettbewerb und wie auf einem
orientalischen Bazar können die
Kinder in Beduinenzelten zu
Astronomie, Mathematik, orien-
talischen Sinnesreizen und Musik
die Wissenschaften des Orients
selbst entdecken. Kostümierung
erwünscht und Sitzkissen mit-
bringen. Eintritt frei. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

315:00 Das Grüffelokind ab 3 Jah-
ren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

315:00 Familientag für Kinder ab 10
Jahren und junge Erwachsene:
Wie forscht ein Museum? Anmel-
dung 0228 2070-351 D Rheini-
sches LandesMuseum Bonn, Col-
mantstr. 14-16
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315:00 Internationale Kinderfilm-
fest Bonn 2011 Heute: Abschluss
- Vorführung Trickboxxfilme &
Storm – Sieger auf vier Pfoten, 8 -
12 J. D WoKi-Filmpalast, Bertha-
von-Suttner-Platz

KÖLN
315:00 Bist du schon auf der Sonne

gewesen? Ein RingelnatzTanzThe-
aterStück für Menschen ab 6 Jah-
ren von Anja Schöne. D Theater
der Keller, Kleingedankstr. 6

MARKTPLATZ
KÖLN

308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-
markt Günstige Fahrräder, Zube-
hör und Ersatzteile zu Schnäpp-
chenpreisen von 8-16h. D Frie-
senplatz, Venloer Str./Ring, vor
dem Geschäft »Weingarten«

EXTRAS
BONN

315:00 »Exponate à la carte« Füh-
rung zu ausgewählten Exponaten
der Dauerausstellung »Forschung
und Technik in Deutschland nach
1945«. Kosten: Museumseintritt.
D Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

JOTT WE DE
314:00 Schatzsuche mit Pferden

von 14-18h für Kinder zwischen 6
und 12 Jahren. Anmeldung und
Informationen: Begegnung mit
Pferden, Astrid Katzberg 02224-
8250263 o. 0176-66696243,
astrid.katzberg@web.de,
www.begegnung-mit-
pferden.de D Begegnung mit
Pferden, Bachstr., Schweifeld

schreiber und Frontmann der
80er-Band The Fixx. Eintritt: VVK
10,- AK 14,- D Yard Club, Neußer
Landstr. 2

320:00 Festival Vive le Jazz Heute:
Duo mit Michel Godard (tuba u.ä)
und Günter »Baby« Sommer (dr,
perc). Info unter www.vivele-
jazz.eu. Eintritt: 12,-/8,- D Insti-
tut Français, Sachsenring 77

320:00 Ingrimm Die Band verbindet
historische Instrumente mit har-
ten Gitarrenriffs, cleanen Ge-
sangsparts und vereinzelt gezielt
eingesetzte Black-Metal-Growls.
D MTC, Zülpicherstr. 10

320:00 K.I.Z. - »Urlaub fürs Ge-
hirn«-Tour D Live Music Hall,
Lichtstr. 30

320:00 Planningtorock Eintritt: VVK
17,- D Gebäude 9, Deutz-Mülhei-
mer-Str. 127-129

321:00 Mikroboy Das Album »Eine
Frage der Zeit« zeigt eine toll ein-
gespielte Band, die immer noch
die Indie-Pop-Hymnen kann, die
es aber immer mehr wagt die
Klangfarben zu verdunkeln. Special
guest: Sebastian Block. Eintritt: VVK
12,- D Luxor, Luxemburger Str. 40

PARTY
BONN

318:00 Salsa Tanzparty Partystim-
mung, lockere Atmosphäre und
heiße Rhythmen D Kultur Bistro
PAUKE -LIFE-, Endenicher Str. 43

322:00 Dark Sunday - »Hymnen an
die Nacht« EBM, Industrial, Go-
thic, Neofolk mit DJ Ziggy. Eintritt
frei (vor Feiertagen 3,50). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

BÜHNE
BONN

318:00 Erdbeben in London erzählt
die Geschichte dreier ungewöhn-
licher Frauen. Autor Mike Bartlett
verknüpft raffiniert realistische
Spielszenen mit alptraumartigen
Sequenzen und revueartigen Ein-
lagen von absurder Komik.  D
Kammerspiele, Am Michaelshof 9,
BN-Bad Godesberg

318:00 Gut gegen Nordwind Ko-
mödie nach dem Roman von Da-
niel Glattauer. D Contra Kreis
Theater, Am Hof 3-5

318:00 La Sonnambula von Vincen-
zo Bellini. D Opernhaus Bonn,
Am Boeselagerhof 1

318:00 The Chairs (Die Stühle) in
englischer Sprache von Eugène
Ionesco. D Euro Theater Central,
Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

319:30 Der entfesselte Fidelio oder
Das Blut der Freiheit D Landes-
behördenhaus/ehemaliges Poli-
zeipräsidium, Friedrich-Ebert-Allee 

320:00 Margie Kinsky - »Kinsky
legt los!« FrauenPowerComedy.
D Haus der Springmaus, Fron-
gasse 8-10

KÖLN
314:00, 19:00 Elisabeth Musical

über Kaiserin Elisabeth von Öster-
reich. D Musical Dome, am Köl-
ner Hbf.

315:00, 20:00 theater monteure -
»Schattenriss« Tanz-Theater mit
Live-Musik über den Hunger nach
Leben für Jugendliche ab 13 Jah-
ren. D Bürgerhaus Stollwerck,
Dreikönigenstr. 23

316:00 Spielkreis Monreal - »Jro-
sche sin net alles« E löstich
kölsch Milljöspill met Musik un
Danz en veer Akte vun Walter
Raab und Albert Monreal. D Bru-
nosaal, Klettenberggürtel 65

318:00 La Traviata Guiseppe Verdi.
D Oper Köln, Offenbachplatz

319:30 Goldveedelsaga Die Erzäh-
lung eines ganz gewöhnlich un-
gewöhnlichen Platzes: Krefelder
Straße, Kreuzung Aquino- und
Balthasarstraße.  D Platz an der
Krefelder Straße, Kreuzung Aqui-
no-Balthasarstrasse

319:30 Voll auf die Ohren - Die
WDR5 Radio-Gala im Rahmen
des Köln Comedy Festival. D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

320:00 B.orderland eine Produktion
von studiobuehne.ensemble. D
studiobühneköln, Universitätsstr.
16a

320:00 Der Geizige Ein Familienge-
lände nach Molière von Peter
Licht. D Theater der Keller, Klein-
gedankstr. 6

320:00 Fatih Cevikkollu Im Rahmen
des Köln Comedy Festivals 2011.
Eintritt: VVK 17,- D Gloria Theater,
Apostelnstr. 11

320:00 Maß für Maß William Shake-
speare. D Theater im Bauturm,
Aachener Str. 24-26

320:00 My Fair Lady D Kammeroper
Köln, Friedrich-Ebert-Str. 4

320:00 Wilhelm Meisters Lehrjahre
nach dem Roman von J.W. von
Goethe. D Freies Werkstatt Thea-
ter Köln e.V., Zugweg 10

JOTT WE DE
318:00 Tafelspitzen mit Bernhard

Westenberger - »Bis einer
weint« Kulinarisches Kabarett. D
Vieux Sinzig, Kölner Str. 6, Sinzig

LITERATUR
BONN

320:00 Seiten-Sprung Thomas Fran-
ke intertextualisiert klassische
Bestseller. D Die Pathologie, das
Theater unter dem Pathos, We-
berstr. 43

KINDER
BONN

310:00 Der Rest der Welt eine Lec-
ture Performance über Nachrich-
ten ab 10 Jahren. D Theater Ma-
rabu in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

311:00 Käpt’n Book und die Maus
im Kunstmuseum. Ein lustig
bunter Tag von 11-17:30h mit vie-
len Lach- und Sachgeschichten
von Maus-Autoren, Mitmach-
Workshops und natürlich der
Maus. Eintritt frei. D Kunstmu-
seum Bonn, Museumsmeile, Frie-
drich-Ebert-Allee 2

311:00 »WasserReich« Experimente
rund um das kühle Nass für Kin-
der von 10 bis 12. Anmeldung:
0228/302-256 oder info@deut-
sches-museum-bonn.de. Kosten:
7,50. D Deutsches Museum Bonn,
Ahrstraße 45

314:00, 16:00 Das Grüffelokind Für
die jüngsten Theaterbesucher ab 3
Jahren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

315:00 Kindernachmittag Führung
mit Workshop für Kinder ab 8:

Geistertanz – die Maske der Scha-
manen. Info und Anmeldung bei
kulturinfo rheinland 02234
9921–555 D Rheinisches Landes-
Museum Bonn, Colmantstr. 14-16

315:00 KunstStück: Spazierdruck
für Kinder von 3–6 Jahren. D
Bonner Kunstverein, Hochstaden-
ring 22

316:00 25 Jahre Brotfabrik · Ente,
Tod und Tulpe Jörg Lehmanns
Inszenierung des gleichnamigen
Bilderbuchs von Wolf Erlbruch
fügt Figurenspiel, Schauspiel und
Live-Musik zu einem außerge-
wöhnlichen Theatererlebnis zu-
sammen, einer virtuos gespielten
Auseinandersetzung mit einem
Thema, das im Kindertheater sel-
ten vorkommt und doch zum Le-
ben gehört. D Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

316:00 Pulk Fiktion · Der Rest der
Welt Lecture Performance ist eine
Kunstform, die Wissensvermittlung
und Performance verbindet und
einen direkten Austausch mit dem
Publikum schafft. Woher kommen
die Nachrichten, und wie werden
sie gemacht? Und von wem? Und
warum überhaupt? Ab 10 Jahren.
D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

KÖLN
315:00 Bist du schon auf der Sonne

gewesen? Ein RingelnatzTanzThe-
aterStück für Menschen ab 6 Jah-
ren von Anja Schöne. D Theater
der Keller, Kleingedankstr. 6

316:00 Nulli und Priesemut Nach
dem Bestseller von Matthias
Sodtke. Gastspiel Theater Blik-
kwechsel. Ab 4 Jahren. D Freies
Werkstatt Theater Köln e.V., Zug-
weg 10

MARKTPLATZ
BONN

311:00 Schallplatten & CD Börse
Tonträger aus allen Musikrichtun-
gen der letzten 50 Jahre bis zu
den aktuellsten Neuerscheinun-
gen. Eintritt: 3,- D Brückenfo-
rum, Friedrich-Breuer-Str. 17

KÖLN
311:00 Antikmarkt D DuMont Car-

ré, Breite Str., K.-Zentrum

EXTRAS
BONN

310:00 Sonntags-Frühstücksbuffet
»All you can eat« Großes Früh-
stücksbuffet mit kalten und war-
men Speisen. Infos/Tischreservie-
rung: 0228/ 969465-0 oder in-
fo@pauke-life.de D Kultur Bistro
PAUKE -LIFE-, Endenicher Str. 43

311:00, 15:00 »Exponate à la car-
te« Führung zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in
Deutschland nach 1945«. Kosten:
Museumseintritt. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

311:00 Führung durch die Dauer-
ausstellung »rechnen einst und
heute« Eintritt frei. D Arith-
meum, Lennéstr. 2

311:00 Sonntagsführung Elefanten-
reich - Eine Fossilwelt in Europa
D Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

315:00 Führung durch die aktuelle
Kunstausstellung »Geometrisch-
konstruktive Kunst im Arithmeum
- Die graphische Sammlung«.
Eintritt frei. D Arithmeum, Len-
néstr. 2
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16. Sonntag KONZERT

Nicole Nau & Luis Pereyra
Tango Puro Argentino

Sie werden vom Publikum geliebt und von der Presse gefeiert:
Nicole Nau und Luis Pereyra aus Buenos Aires sind Fred Astaire
und Ginger Rogers des Tango. Ihre Show präsentiert nicht nur
virtuos den legendären Tanz in allen seinen Facetten, sondern
ist auch eine poetische Liebeserklärung an ihre Heimat Argen-
tinien. Nachdem sich die beiden Tanzstars in den letzten Jah-
ren infolge eines Festengagements am legendären Theater Café
de los Angelitos auf europäischen Bühnen rar gemacht hatten,
kommen sie nun endlich wieder über den Atlantik. Für die
passende musikalische Begleitung sorgen der Gitarrist Julio Ur-
ruty sowie Quique Ponce auf dem aus dem Tango nicht weg-
zudenkenden Bandoneon.

20:00 Uhr D Bonn, Pantheon

15. BÜHNE

Edmaier /
Maurischat

20:00 Uhr D
Bonn,Pantheon

16
Sonntag

KINO
BONN

316:00 »...dann fangen wir wie-
der von vorne an.« Ein Film
über Theodor Bergmann. D 2006,
80 Min. Dokumentarfilm. Eintritt
frei. D Kult41, Hochstadentring 41

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

318:00 Young Stars I - Schumann
Quartett Das aus Pulheim stam-
mende Geschwisterquartett ist auf
dem besten Wege, sich als ein
neues, ernst zu nehmendes En-
semble in der Kammermusikland-
schaft zu etablieren. Eintritt: VVK
20,-/12,- D Kammermusiksaal,
Beethoven-Haus, Bonngasse 20

319:00 Jonas Hellborg Group feat.
Ginger Baker Über Ginger Baker
noch viel zu erzählen erübrigt
sich: Cream ist das Zauberwort
und seine afrikanisch ange-
hauchten Trommelgewitter haben
ihn zu Lebzeiten unsterblich ge-
macht. Eintritt: VVK 31,50 D Har-
monie, Frongasse 28-30

319:00 Kammerchor Amici Cantan-
di Eine reichhaltige Palette von
Volksliedern in romantisch ver-
klärten sowie zeitgenössischen
Kompositionen von Brahms,
Bruch, Distler, Hindemith, Men-
delssohn, Rheinberger, Silcher
u.a. Der Eintritt ist frei, Spenden
werden gern entgegengenom-
men. D Trinitatiskirche,
Brahmsstr. 14, BN-Endenich

320:00 Tango Puro Argentino Nicole
Rau & Luis Pereyra. Tanz & Musik,
(14,- erm./ 18,-). D Pantheon,
Bundeskanzlerplatz

KÖLN
314:00 Funkhaus Europa - Trafico

feat. Raul Paz Raul Paz, der Star-
gast von Trafico, ist ein Latin-
Phänomen. Ein begnadeter Sän-
ger, Erfinder von unzähligen Ohr-
würmern, die Symbolfigur für ei-
ne sich langsam vollziehende po-
litische Öffnung und nicht zuletzt
ein Charmeur. Nach Köln kommt
er mit seinem neuen Projekt »Ha-
vanization«. Eintritt: VVK 12,- AK
14,- D Gloria Theater, Apo-
stelnstr. 11

319:15 HopStop Banda Vom St. Pe-
tersburg der 20er Jahre, über’s
Ukrainische Stetl zurück nach Si-
birien - Balkan, Orient und Süd-
amerika im Gepäck. Köln’s groß-
artige, gemischte Russenbande
lädt ein zum Mitsingen. D Weißer
Holunder, Gladbacher Str. 48

320:00 CY Curnin goes acustic Der
englische Musiker, Singer/Song-
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KÖLN
320:00 Michael Mittermeier -

»Achtung Baby!« D Lanxess
Arena, Willy-Brandt-Platz 3

320:00 Mutters Courage von George
Tabori. D Theater im Bauturm,
Aachener Str. 24-26

320:00 Theatersport Springmaus vs.
Switch Impro Team. Eintritt: VVK
19,- D Gloria Theater, Apo-
stelnstr. 11

LITERATUR
KÖLN

319:30 Lit.Cologne Spezial: Umber-
to Eco stellt seinen neuen Roman
vor. Moderaton: Denis Scheck. D
Oper Köln, Offenbachplatz

320:00 Schrei nach Leben, gegen
die Mauer Ein Abend mit Boua-
lem Sansal, dem Friedenspreisträ-
ger 2011. D Schauspielhaus, Of-
fenbachplatz 1

KINDER
BONN

309:00, 11:00 Mäusezahn – Stoß-
zahn – Menschenzahn Für die 1.
und 2. Klasse: Besuch der Aus-
stellung »Elefantenreich«, bei der
die Schüler einen uralten kariösen
Elefantenzahn bestaunen kön-
nen. Damit die Kinder vor Schä-
den an ihren Zähnen bewahrt
werden, gibt es zusätzlich die
zahnärztliche Reihenuntersu-
chung des Gesundheitsamtes.
Anmeldung: Tel. 773977 D Rhei-
nisches LandesMuseum Bonn,
Colmantstr. 14-16

309:30, 11:30 Das Grüffelokind Für
die jüngsten Theaterbesucher ab 3
Jahren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

310:00 Der Rest der Welt eine Lectu-
re Performance über Nachrichten
ab 10 Jahren. D Theater Marabu
in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

FEHLT HIER
DEINE PARTY?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss für November

12. Oktober ‘11

Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

KÖLN
310:30 theater monteure - »Schat-

tenriss« Tanz-Theater mit Live-
Musik über den Hunger nach Le-
ben für Jugendliche ab 13 Jahren.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

319:30 Goldveedelsaga Die Erzäh-
lung eines ganz gewöhnlich un-
gewöhnlichen Platzes: Krefelder
Straße, Kreuzung Aquino- und
Balthasarstraße.  D Platz an der
Krefelder Straße, Kreuzung Aqui-
no-Balthasarstrasse

320:00 Elisabeth Musical über Kai-
serin Elisabeth von Österreich. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Mutters Courage von George
Tabori. D Theater im Bauturm,
Aachener Str. 24-26

320:00 Nordost Ein Schauspiel von
Torsten Buchsteiner. D Theater
der Keller, Kleingedankstr. 6

320:00 Wilhelm Meisters Lehrjahre
nach dem gleichnamigen Roman
von J.W. von Goethe. D Freies
Werkstatt Theater Köln e.V., Zug-
weg 10

KUNST
BONN

319:00 Unter 4 Augen Intensive
Führung durch die Ausstellung. D
Bonner Kunstverein, Hochstaden-
ring 22

KINDER
BONN

309:00, 11:00 Mäusezahn – Stoß-
zahn – Menschenzahn Für die 1.
und 2. Klasse: Besuch der Aus-
stellung »Elefantenreich«, bei der
die Schüler einen uralten kariösen
Elefantenzahn bestaunen kön-
nen. Damit die Kinder vor Schä-
den an ihren Zähnen bewahrt
werden, gibt es zusätzlich die
zahnärztliche Reihenuntersu-
chung des Gesundheitsamtes.
Anmeldung: Tel. 773977 D Rhei-
nisches LandesMuseum Bonn,
Colmantstr. 14-16

310:00 Der Rest der Welt eine Lec-
ture Performance über Nachrich-
ten ab 10 Jahren. D Theater Ma-
rabu in der Brotfabrik, Kreuzstr.
16

310:00 Peter Pan Musical nach Ja-
mes Matthew Barries Erzählung.
Ab 6 Jahren. D Junges Theater
Bonn, Hermannstr. 50

316:00 Begabtenförderung: Mei-
sterzeichner Dieser Kurs wird das
ganze Jahr über angeboten und
richtet sich an Kinder ab 8 Jahren,
die gerne zeichnen und das
»Handwerkszeug« von Grund auf
lernen wollen. D Kunstmuseum
Bonn, Museumsmeile, Friedrich-
Ebert-Allee 2

EXTRAS
BONN

319:30 Grüne Gentechnik: Öffent-
liche Gelder für Privatinteres-
sen Christof Potthof vom Gen-
ethischen Netzwerk e.V. (GeN)
wird in einem Vortrag Beispiele
aus dem Bereich Agro-Gentechnik
(Gentechnik in der Landwirt-
schaft) vorstellen, die zeigen, wie
öffentliche Gelder zugunsten pri-
vater Profite eingesetzt werden.
Veranstalter: attac Bonn, AK Gen-
technologie. D MIGRApolis –
Haus der Vielfalt, Brüdergasse 16
-18, 53111 Bonn
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17
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
KÖLN

320:00 Band of Skulls Alternative-
Rock, die reduzierte Besetzung
schlägt sich im Sound nieder: Die
rohe bluesrockige Energie von Gi-
tarre-Bass-Schlagzeug steht in
Spannung zum harmonischen
Gesang, der mal von der Wucht
der Instrumente davongetragen
wird und dann wieder zum be-
stimmenden Klang wird. Support:
Broken Hands. Eintritt: VVK 14,-
D Gebäude 9, Deutz-Mülheimer-
Str. 127-129

320:00 Hans Süper - »Mein Leben
mit der Flitsch« Eine besondere
Lesung mit Musik. Eintritt: VVK
15,- D Kulturkirche Nippes, Sie-
bachstr. 85

320:00 Staind Für Mitte September
kündigten Staind ihr siebtes,
selbstbetiteltes Album an, das
wieder deutlich stärker auf den
rauen Elementen ihres Sounds
beruht und eine Rückbesinnung
auf ihre Metal-Herkunft darstel-
len soll. Eintritt: VVK 25,- D Live
Music Hall, Lichtstr. 30

PARTY
BONN

322:00 Mensa Monday! Pop mit DJ
Hans. Kölsch 0,3l nur 1€, Eintritt
3,50 D Carpe Noctem, Wesselstr. 5

BÜHNE
BONN

318:00 Weiber Reloaded - »Zu al-
lem bereit!« Hitzewallendes Co-
medyMusical. D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Geschlossene Gesellschaft
(Huis Clos) Stück von Jean-Paul
Sartre. D Euro Theater Central,
Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

320:00 Max Giermann (12,- erm./
16,-) D Pantheon, Bundeskanz-
lerplatz

18
Dienstag

KINO
BONN

319:00 Filmalba 2011 · Filmichean
Gàidhlig am Bonn – Gälisches
Film- und Kulturfestival Bonn
Ausstellung mit Fotografien des in
Schottland sehr bekannten deut-
schen Fotografen Werner Kissling.
D Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

319:30 Beginners USA 2011, Regie:
Mike Mills, mit Ewan McGregor,
Christopher Plummer, OmU. Eine
autobiographische Komödie, in
der man vor Freude weinen will:
Mike Mills’ zweiter Film ist wie
ein Blättern durch ein ganz per-
sönliches Familienalbum. D Kino
im LVR-LandesMuseum Bonn,
Colmantstr. 14-16

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

320:00 Richard Bargel und Klaus
»Major« Heuser Blues vom fein-
sten. VVK 17,-/AK 20,- D Panthe-
on, Bundeskanzlerplatz

KÖLN
320:00 Britney Spears - »Femme

Fatale«-Tour Mit »Femme Fatale«
präsentiert Spears ihr siebtes Al-
bum. D Lanxess Arena, Willy-
Brandt-Platz 3

320:00 Glasperlenspiel - »Beweg
dich mit mir« Eintritt: VVK 12,- AK
15,- D Werkstatt, Grüner Weg 1b

320:30 Bobby Prevites Bump meets
Pan - Atlantic Eintritt: VVK 12,-
AK 15,- D Stadtgarten, Konzert-
saal, Venloer Str. 40

320:30 Isbells Nach anderthalb De-
kaden in verschiedenen belgi-
schen Bands wie zum Beispiel der
Emocore-Combo Soon oder den
Bluesrockern Ellroy fand Gaëtan
Vandewoude, dass es Zeit für ein
ganz persönliches Projekt mit
ganz persönlichen Songs wäre.
Eintritt: VVK 12,- AK 15,- D Studio
672, Venloer Str. 40

321:00 Fenech-Soler Sie gelten nach
den Dancefloor füllenden Singles
und dem mit Hits gespicktem De-
bütalbum als eine grosse Hoff-
nung: Das Quartett, das mit sei-
nem Mix aus New Wave, Synthie-
Pop und Funk nicht nur die Clubs
sondern auch die Radiostationen
erobert. Eintritt: VVK 12,- D Luxor,
Luxemburger Str. 40

PARTY
BONN

321:00 Karaoke Nacht Anmeldung
ab 21 Uhr! Jeder Teilnehmer be-
kommt 1 Shot zum aufwärmen.
D Die Superbude, Sterntorbrücke
7

322:00 Girl’s finest RnB & House
mit DJ Master P. Eintritt: 3,50 D
Carpe Noctem, Wesselstr. 5

KÖLN
323:00 Wake up! Indiepop, Alterna-

tive, Electro und Lieblingssongs
von den 60s bis zu den 90s mit
den DJs Lawinenhund Kressi, Der
Junge aus Berlin und Phil Harmo-
nics. Eintritt: 5,- (incl. einem
Kölsch vom Fass bis 0.30). D Rose
Club, Luxemburger Str. 37

BÜHNE
BONN

318:00 Weiber Reloaded - »Zu al-
lem bereit!« Hitzewallendes Co-
medyMusical. D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Geschlossene Gesellschaft
(Huis Clos) Stück von Jean-Paul
Sartre. D Euro Theater Central,

17. Montag BÜHNE

Max Giermann
Max Giermann, der erfolgrei-
che Parodist aus der preisge-
krönten Pro7-Comedy »Switch
reloaded«, wird häufig gefragt:
»Lagerfeld, Bohlen, Raab,
Lanz, Mälzer, Pflaume, Kahn,
etc.- wird man bei so vielen
Parodien nicht schizophren?«
Auf diese Frage könnte Max
jetzt einfach antworten: »Fra-
gen Sie doch die anderen!«
und mit seiner ganzen Gang
gemütlich zu Hause beim The-
rapeuten bleiben. Stattdessen
hat er seine Alter Egos lieber
alle eingepackt, um live mit ih-
nen aufzutreten! Ist ja auch lu-
stig, so eine Gruppenreise: Lagerfeld hat gepackt, Lafer die
Stullen geschmiert, Westerwelle kostenlose Hotelzimmer be-
sorgt und Stefan Raab fährt den Tourbus. Nur Max wird gerne
mal an der Raststätte vergessen.

20:00 Uhr D Bonn, Pantheon

KARTEN
ZU GEWINNEN!
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320:00 Bill Mockridge Comedy aus
der Geriatrie. Das Beste aus »Leise
rieselt der Kalk / Ihr Zipperlein
kommet / Rostig, rostig«. D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Die Verwandlung nach Franz
Kafka. D Euro Theater Central,
Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

320:00 Du bist meine Mutter Sensi-
ble und humorvolle Ausein-
andersetzung mit Demenz. Regie:
Christoph Pfeiffer. Mit Guido
Grollmann. D Die Pathologie,
das Theater unter dem Pathos,
Weberstr. 43

KÖLN
310:30 theater monteure - »Schat-

tenriss« Tanz-Theater mit Live-
Musik über den Hunger nach Le-
ben für Jugendliche ab 13 Jahren.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

318:30 Elisabeth Musical über Kai-
serin Elisabeth von Österreich. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

319:30 Das Werk / Im Bus / Ein
Sturz von Elfriede Jelinek. D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

319:30 Goldveedelsaga Die Erzäh-
lung eines ganz gewöhnlich un-
gewöhnlichen Platzes: Krefelder
Straße, Kreuzung Aquino- und
Balthasarstraße.  D Platz an der
Krefelder Straße, Kreuzung Aqui-
no-Balthasarstrasse

319:30 La Clemenza di Tito Wolf-
gang Amadeus Mozart. D Ober-
landesgericht

320:00 Dieter Nuhr - »Nuhr unter
uns« Nuhr ist für Comedy nicht
blöd genug und fürs Kabarett zu
lustig. Der Träger des IQ-Preises
belegt auch mit seinem neuen
Programm, dass sich Geist und
Witz nicht ausschließen. Eintritt:
31,- D Lanxess Arena, Willy-
Brandt-Platz 3

320:00 Faust - Der Tragödie erster
Teil Johann Wolfgang von Goe-
the. D Theater im Bauturm, Aa-
chener Str. 24-26

320:00 Frank Goosen Für das Köln
Comedy Festival hat er eine erle-

sene Mischung bewährter Stücke
zusammengestellt und lässt viel-
leicht sogar die eine oder andere
neue Geschichte mit einfließen.
Eintritt: VVK 17,- D Gloria Theater,
Apostelnstr. 11

320:00 Keiner weiss mehr von Rolf
Dieter Brinkmann. D Schlosserei,
Krebsgasse, Rückseite Schauspiel-
haus/Oper

320:00 Nordost Ein Schauspiel von
Torsten Buchsteiner. D Theater
der Keller, Kleingedankstr. 6

320:00 Wilhelm Meisters Lehrjahre
nach dem gleichnamigen Roman
von J.W. von Goethe. D Freies
Werkstatt Theater Köln e.V., Zug-
weg 10

321:00 Kostas Late Night Show Li-
ve-Musik, verrückte Videoein-
spieler und zahlreiche interessan-
te Gesprächsgäste. Eintritt: 10,- D
King Georg, Sudermannstr. 2

LITERATUR
BONN

320:00 Literatisches Kaleidoskop:
Fünf Autoren lesen aus ihren
Büchern mit Michael Heveling-
Fischell (Sozialwissenschaftler),
Hussein Habasch (Übersetzer),
Rainer Maria Gassen (Verleger),
Hidir E. Celik (Migrationsforscher),
Ralf Otto Lang (Weltreisender). D
Kultur Bistro PAUKE -LIFE-, End-
enicher Str. 43

KÖLN
315:00 Büchercafé im Beginenfen-

ster D Beginenfenster, Mark-
mannsgasse 7

320:00 Kafkas letzte Liebe Michael
Kumpfmüller erzählt von Dora Di-
amant - eine Parabel auf das
Wagnis des Lebens und des
Schreibens. D Literaturhaus,
Schönhauser Str. 8

KINDER
BONN

309:00, 11:00 Mäusezahn – Stoß-
zahn – Menschenzahn Für die 1.
und 2. Klasse: Besuch der Aus-

stellung »Elefantenreich«, bei der
die Schüler einen uralten kariösen
Elefantenzahn bestaunen kön-
nen. Damit die Kinder vor Schä-
den an ihren Zähnen bewahrt
werden, gibt es zusätzlich die
zahnärztliche Reihenuntersu-
chung des Gesundheitsamtes.
Anmeldung: Tel. 773977 D Rhei-
nisches LandesMuseum Bonn,
Colmantstr. 14-16

310:00 Peter Pan Musical nach Ja-
mes Matthew Barries Erzählung.
Ab 6 Jahren. D Junges Theater
Bonn, Hermannstr. 50

KÖLN
318:00 ...und raus bist du! Eine

Geschichte über Stress und Über-
forderung, Freiheit und Freund-
schaft in einer Welt, die klein und
groß immer mehr einspannt und
einschränkt. Für alle ab 6. D stu-
diobühneköln, Universitätsstr. 16a

ROSAROT
KÖLN

322:00 celebrate! Dance Classics,
Mainstream, Charts & Pop. D
LOOM Club, Hohenzollernring 92

EXTRAS
BONN

318:00 Elefantenreich – Eine Fos-
silwelt in Europa Führung. D
Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

318:00 Kult und Handikap Offener
und integrativer Treff für Men-
schen mit oder ohne Behinde-
rung. D Kult41, Hochstadentring
41

318:00 Uni im Rathaus: Elektro-
mobilität und neue Batteriesy-
steme Referent: Prof. Dr. Robert
Glaum. D Altes Rathaus, Markt-
platz

319:00 »Im Reich der Farben« Vor-
trag von Professor Dr. Lützen. Der
Eintritt zum Vortrag ist frei. D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

319:30 Die europäischen Elefanten
– ausgestorben oder ausgerot-
tet? Vortrag mit Prof. Dr. Wighart
von Koenigswald. D Rheinisches
LandesMuseum Bonn, Colmantstr.
14-16

319:30 Zur Zukunft der Demokratie
in entgrenzter Welt Adenauer-
Vortrag 2011 von Prof. Dr. Dr. Udo
di Fabio, Richter am Bundesver-
fassungsgericht. D Haus der Ge-
schichte, Willy-Brandt-Allee 14

Kultur Bistro PAUKE -LIFE-, End-
enicher Str. 43

321:00 Club 30 Die Party ab 30 mit
Pop, Dance, House, Disco & Charts.
D Jazz Galerie, Oxford Str. 24

322:00 Anwesenheitspflicht Pop &
Rock classics mit DJ Jörg. Eintritt:
3,50 (frei bis 23h). D Carpe Noc-
tem, Wesselstr. 5

322:00 Ladies Night R’n’B, Party-
classics & Bumpin’ House Tunes
mit DJayne Nina. D N8schicht,
Bornheimer Str. 20-22

KÖLN
321:00 Dutty Thursday Raggae und

Hip Hop mit DJ O-Sun. D Petit
Prince, Hohenzollernring 90

323:00 I think I am a monster Deep
House, Techno, Minimal mit
Bootsmann Jónsi & Marc Hethey.
Eintritt 5 ,- D Rose Club, Luxem-
burger Str. 37

BÜHNE
BONN

319:30 Geschichten aus dem Wie-
ner Wald von Ödön von Horváth.
D Halle Beuel, Siegburger Str. 42,
BN-Beuel

320:00 Böses Mädchen von Lothar
Kittstein. D Werkstatt, Rheingas-
se 1

320:00 Die Verwandlung nach Franz
Kafka. D Euro Theater Central,
Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

320:00 Du bist meine Mutter Sensi-
ble und humorvolle Ausein-
andersetzung mit Demenz. D Die
Pathologie, das Theater unter
dem Pathos, Weberstr. 43

320:00 Frau Müller muss weg Ko-
mödie von Lutz Hübner. D Contra
Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 Heinrich Pachl Das überle-
ben wir! Kölns bissigster Spötter
und Preisträger des Deutschen
Kabarettpreises mit seinem neuen
tagesaktuellen politischen Solo.
D Pantheon, Bundeskanzlerplatz

320:00 Konrad Beikircher - »...und
singt ein Lied dabei« Musik und
Kabarett. Eine Hommage an das
Rheinlied. D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

KÖLN
319:30 Goldveedelsaga Die Erzäh-

lung eines ganz gewöhnlich un-
gewöhnlichen Platzes: Krefelder
Straße, Kreuzung Aquino- und
Balthasarstraße.  D Platz an der
Krefelder Straße, Kreuzung Aqui-
no-Balthasarstrasse

319:30 La Traviata Guiseppe Verdi.
D Oper Köln, Offenbachplatz

320:00 Atze Schröder - »Schmerz-
frei« Im Rahmen des Köln-Come-
dy Festivals. Eintritt: VVK 24,- D
Kulturkirche Nippes, Siebachstr. 85

320:00 Dittmar Bachmann – »Zu
alt für diesen Scheiß!« Bach-
mann mit seiner bewährten Mi-
schung aus Stand-Up Comedy, li-
ve gesungenen Songs und Tanz-
Performances. D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Elisabeth Musical über Kai-
serin Elisabeth von Österreich. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Faust - Der Tragödie erster
Teil Johann Wolfgang von Goe-
the. D Theater im Bauturm, Aa-
chener Str. 24-26

320:00 Meier, Müller, Schulz oder
nie wieder einsam! Eine Geisel-
farce von Marc Becker. D Theater
der Keller, Kleingedankstr. 6

320:00 Mirja Boes Im Rahmen des
Köln Comedy Festivals 2011. Ein-
tritt: VVK 19,- AK 25,- D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Mission Gastspiel der KVS
Brüssel. D Schauspielhaus, Of-
fenbachplatz 1

320:15 spoken dance squad - »bo-
denlos« 3 kurze Spukgeschichten,
erzählt, getanzt und mit Elektro-
Soundtrack. D Heimathirsch,
Mauenheimerstr. 4
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19. Mittwoch KONZERT

Crossroads-Festival

Der WDR-Rockpalast macht wieder Station in der Bonner Har-
monie. Von Mittwoch bis Samstag werden jeweils zwei Konzerte
am Abend aufgezeichnet. Vor allem Genießer gepflegter Gitar-
renriffs und feinster Orgelklänge kommen voll auf ihre Kosten,
wenn hier Newcomer und alte Helden aufspielen. Los geht der
Konzertreigen mit dem Stoner-Rock Trio Tracer aus dem Süden
Australiens, die zuletzt mit den Schweden Royal Republic auf
Europatour waren. Anschließend übernehmen die Delta Saints
aus Nashville die Bühne. Auf dem Programm des Quintetts steht
- nein keine Country-Mucke, sondern ein hitziges Gemisch aus
Southern-Soul und Funk. Morgen geht es weiter mit Brian Auger
Trinity und 22-Pistepirkko. Am Freitag sind Alin Coen Band und
Mads Langer an der Reihe. Und am Samstag endet das Festival
mit Hundred Seventy Split und Tramp.

19:00 Uhr D Bonn, Harmonie

19
Mittwoch

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

319:15 Delta Saints & Tracer Crosso-
ads-Festival - TV-Aufzeichnung.
Eintritt: VVK 15,50 D Harmonie,
Frongasse 28-30

p
320:00 Bonnvoice Der preisgekrönte

Bonner Chor zum Auftakt des 17.
Pantheon A Cappella-Festivals
(13,- erm./ 17,-). D Pantheon,
Bundeskanzlerplatz

KÖLN
319:30 The Artery Foundation Mit:

Miss May I + Chelsea Grin +
Abandon All Ships + Chunk! No,
Captain Chunk. Eintritt: VV: 14,-
D Essigfabrik, Siegburgerstraße
110, K.-Deutz

321:00 Ane Brun Songwriterin, Gitar-
ristin und Sängerin aus Norwegen.
Eintritt: VVK 18,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40

PARTY
BONN

320:00 Studenten Club mit Musik
von Soul, Funk, RnB bis Hip Hop
und Rock. D Die Superbude,
Sterntorbrücke 7

322:00 Disco- und Partykult DJ
Knörck präsentiert 70s, 80s & 90s
Disco und die aktuellen Partykra-
cher! Eintritt frei (in den Ferien
und vor Feiertagen: 3,50). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

KÖLN
320:00 Ü30 - My Generation Ein-

tritt: 8,- D Kantine, Neußer
Landstr. 2

321:00 A lo Latino Salsa, Bachata,
Merengue. Gratis Tanzkurs ab
21:15 Uhr. D Petit Prince, Hohen-
zollernring 90

321:00 Ehrenfeld Calling D Live
Music Hall, Lichtstr. 30

322:00 House Club Pure House. Ein-
tritt: 8,- D Yard Club, Neußer
Landstr. 2

BÜHNE
BONN

319:30 Eine Familie Tracy Letts ver-
bindet im Stück die Theatertradi-
tion von Eugene O´Neill und Ten-
nessee Williams mit dem ätzen-
den Humor der schwarzen Komö-
die. D Werkstatt, Rheingasse 1

19. KONZERT

Ane Brun

21:00 Uhr D
Köln, Stadtgarten

20
Donnerstag

KINO
BONN

321:00 Vier Leben Omu. D Bonner
Kinemathek, Kreuzstr. 16, BN-
Beuel

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

319:15 Brian Auger & Band + 22
Pistepirkko WDR Crossroads – TV-
Aufzeichnung. Einer der profilier-
testen Jazz-, Rock- und Blues-
Keyboarder der Gegenwart trifft
auf finnische Pop-Rock-Legende.
Eintritt: VVK 15,50 D Harmonie,
Frongasse 28-30

KÖLN
320:00 Krissy Matthews Trio Der

Bluessongwriter aus England mit
neuer CD »Hit the Rock«. Eintritt:
VVK 10,- AK 14,- D Yard Club,
Neußer Landstr. 2

320:00 The Convoys D MTC, Zülpi-
cherstr. 10

320:00 WDR Big Band Köln Eintritt:
VVK 17,- AK 19,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40

320:00 Weto - »Schattenspieler«
Eintritt: VVK 15,- D Werkstatt,
Grüner Weg 1b

320:30 JazzTrane Heute: Felix Heyde-
mann Groove Connection. Eintritt:
7,- D Studio 672, Venloer Str. 40

321:00 House Of Wolves Hinter
»House Of Wolves« steht der Sin-
ger/Songwriter und Multiinstru-
mentalist Rey Villalobos solo. Ein-
tritt: 8,- D King Georg, Suder-
mannstr. 2

PARTY
BONN

320:00 Roll over Beethoven mit
rockiger Musik und feinen Ge-
tränkespecials. D Die Superbude,
Sterntorbrücke 7

320:00 Tango Argentino Tanzabend
Neugierigen und Tangointeres-
sierten werden jeweils am 1. und
3. Donnerstag des Monats zwi-
schen 20:00 und 20:45 Uhr die
ersten Schritte gezeigt. Dieser
Schnupperkurs ist kostenfrei. D

20. Donnerstag KINO

Vier Leben

Vor der archaischen Naturkulisse Kalabriens hat Michelangelo
Frammartino seine poetische Meditation über Zeit, Geburt, Leben
und Tod angesiedelt: Ein alter Ziegenhirte, der Kirchenstaub als
Medizin gegen sein Lungenleiden schluckt, lebt seinen Alltag, bis
er im Kreis seiner Herde stirbt. Am Tag darauf kommt ein weißes
Zicklein zur Welt und wächst heran, bis es sich im hügeligen Wei-
deland verirrt und unter einer Tanne in den Bergen verendet.
Diese wird für ein traditionelles Dorffest gefällt und schließlich
von Köhlern nach traditioneller Art zu Holzkohle verarbeitet.

21:00 Uhr D Bonn, Kinemathek

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S. 5
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LITERATUR
KÖLN

319:30 Der gefährdete Traum Mina
Oualdlhadj und Tarik A. Bary im
Gespräch mit Dr. Kersten Knipp.
Zum Thema »Arabischer Frühling«
Eintritt: 6,-/4,- D Institut Franç-
ais, Sachsenring 77

320:00 Feuerprobe Minigolf Christi-
an Bartels »Zivildienstroman«. D
Tsunami-Club, Im Ferkulum 9

KINDER
BONN

309:00, 11:00 Mäusezahn – Stoß-
zahn – Menschenzahn Für die 1.
und 2. Klasse: Besuch der Ausstel-
lung »Elefantenreich«, bei der die
Schüler einen uralten kariösen
Elefantenzahn bestaunen können.
Damit die Kinder vor Schäden an
ihren Zähnen bewahrt werden,
gibt es zusätzlich die zahnärztliche
Reihenuntersuchung des Gesund-
heitsamtes. Anmeldung: Tel.
773977 D Rheinisches LandesMu-
seum Bonn, Colmantstr. 14-16

310:00 Die Geschichte von Lena
Kinder- und Jugenstück ab 8
Jahren. D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

310:00 Huckleberry Finn Nach dem
Roman von Mark Twain für Zu-
schauer ab 8 Jahren. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

KÖLN
310:00 ...und raus bist du! Eine

Geschichte über Stress und Über-
forderung, Freiheit und Freund-
schaft in einer Welt, die klein und
groß immer mehr einspannt und
einschränkt. Für alle ab 6. D stu-
diobühneköln, Universitätsstr. 16a

EXTRAS
BONN

318:15 Vortrag des Vereins von Al-
tertumsfreunden im Rheinlande
e.V. mit Dr. Claudia Nickel (Mainz):
Der Martberg an der Mosel – kel-
tisches Oppidum und römisches
Heiligtum. D Rheinisches Landes-
Museum Bonn, Colmantstr. 14-16

320:00 The false poets Indierock
jenseits des Mainstream. D Ses-
sion, Gerhard-von-Are-Str. 4-6

320:00 Wise Guys D Beethovenhal-
le, Wachsbleiche 17

KÖLN
320:00 Jan Plewka & die Schwarz-

rote Heilsarmee Jan Plewka singt
Rio Reiser. Eintritt: VVK 25,- D
Kulturkirche Nippes, Siebachstr. 85

320:00 Q-Box / Candela / From Hell
Death N Roll, Alternative. D MTC,
Zülpicherstr. 10

320:00 Roland Kaiser D Lanxess
Arena, Willy-Brandt-Platz 3

320:30 Hounds Of Horrem Im Zen-
trum der Hounds Of Horrem ste-
hen ein Brite und ein Horremer,
die das Leben schon ausgiebig zu
spüren bekommen haben. In den
minimal arrangierten Stücken
verbinden sich linker Theken-Hu-
mor, störrische Auflehnung, non-
chalante Brit-Poesie, Sixties-
Chanson, Kunstlied, Kabarett,
Sixties-Folk und Beat-Pop. Speci-
al Guest: Jörg Hustiak (ARD-Spre-
cherensemble) liest Texte von Da-
niil Charms. Eintritt: 8,- D King
Georg, Sudermannstr. 2

321:00 While She Sleeps Support:
Bury Tomorrow. Eintritt: VVK 14,-
D Luxor, Luxemburger Str. 40

JOTT WE DE
321:00 Chris Thompson & Mads Er-

iksen Sänger der Manfred Mann’s
Earthband. Eintritt: VVK 22,- AK
25,- D Kubana, Zeithstr. 100,
Siegburg

PARTY
BONN

322:00 Freitag-N8 Charts & Classics.
Eintritt 3,50. D N8schicht, Born-
heimer Str. 20-22

322:00 Hörsaal Indie, Indietronics &
Classics mit DJ Ottic. Eintritt: 3,50
(frei bis 23h). D Carpe Noctem,
Wesselstr. 5

322:00 Let´s Party Dancefloor &
Dance Classics. D Jazz Galerie,
Oxford Str. 24

322:00 Salsa-Party D Anno Tubac,
Kölnstr. 47

323:00 VIVA Club Bonn Die bekannte
russische Diskothek mit gewohn-
ter Musik, russischen Dj’s, Live &
Getränke Specials. D Der Goldene
Engel, Kesselgasse 1

324:00 Black Musik Party Afrikan.
Musik & Black Music. Eintritt frei.
D Kilimandjaro, Kreuzstr. 23

KÖLN
321:00 Classics 90’s Die verschie-

densten Musikstile der 90er Jah-
re. Eintritt: 8,- D Kantine, Neu-
ßer Landstr. 2

321:00 Poplife Pop & RnB. D Live
Music Hall, Lichtstr. 30

322:00 E:O:D - Dark Genesis Halle 1:
Electronix Nonstop; Halle 2: Non
Electronix. Eintritt: 5,- D Essigfa-
brik, Siegburgerstraße 110, K.-
Deutz

322:00 Electric Renaissance New
Wave, Elektro Pop und die Mini-
mal Synth mit DJ Plastikmann.
Eintritt: 6,- D Yard Club, Neußer
Landstr. 2

322:00 Friday Night Drive Indie, Al-
ternative mit DJ Lars. D MTC, Zül-
picherstr. 10

322:00 Pow Pow Fridays Dancehall
und Dub mit dem Soundystem The
Mighty Pow Pow Movement. D
Petit Prince, Hohenzollernring 90

323:00 200 Club Techno & House
mit Eliott Litrowski (Popcorn, Pa-
ris), Irakli (OIL!, Berlin), Sebastian
Kratzke (200 Club), Dirk Middel-
dorf (200 Club). Eintritt: 10,- D
Studio 672, Venloer Str. 40

323:00 Crossover Night Mix an be-
ster Crossover-Rockmusik. Eintritt:
5,- D Luxor, Luxemburger Str. 40

323:00 Le Tour Belgique Part II Of-
fizielle Aftershow-Party. Eintritt:
7,- D Stadtgarten, Konzertsaal,

Venloer Str. 40

323:00 Sonic Delight Indie, Rock,
Electro & Garage mit Jay Delgado,
Frank und Michael. Happy Hour
von 23-0:30h. Eintritt: 5,- D Rose
Club, Luxemburger Str. 37

323:00 Whip it! Pop der 60’s bis
80’s, 90er Gitarren und aktuelle
Indie-Sounds mit Lars &Ela (Un-
derdog Records). D Apropo, Im
Dau 17

BÜHNE
BONN

319:30 Erdbeben in London erzählt
die Geschichte dreier ungewöhn-
licher Frauen – und tut dies auf
mehreren Ebenen: Autor Mike
Bartlett verknüpft raffiniert reali-
stische Spielszenen mit alptraum-
artigen Sequenzen und revuearti-
gen Einlagen von absurder Ko-
mik.  D Kammerspiele, Am Mi-
chaelshof 9, BN-Bad Godesberg

319:30 La Sonnambula von Vincen-
zo Bellini. D Opernhaus Bonn,
Am Boeselagerhof 1

320:00 Contractions/Nachwehen
Ein Spionagethriller im Manage-
ment. D Die Pathologie, das
Theater unter dem Pathos, We-
berstr. 43

320:00 Der Landstreicher Gottes
Szenische Lesung über Ludwig
van Beethoven. D Euro Theater
Central, Dreieck-Münsterplatz,
Eingang Mauspfad

320:00 Drei Schwestern Tschechows
Stück ist die Debütproduktion von
Volkstheater, einem Ensemble jun-
ger professioneller Schauspieler,
das in der Brotfabrik beheimatet
ist.  D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Frau Müller muss weg Ko-
mödie von Lutz Hübner. D Contra
Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 Wilfried Schmickler bitter-
böse und kompromisslos, unbe-
quem und hochpolitisch, aber
immer höchst unterhaltsam (14,-
erm./18,-). D Pantheon,
Bundeskanzlerplatz

KÖLN
319:00 Spielkreis Monreal - »Jro-

sche sin net alles« E löstich
kölsch Milljöspill met Musik un
Danz en veer Akte vun Walter
Raab und Albert Monreal. D Bru-
nosaal, Klettenberggürtel 65

319:30 Goldveedelsaga Die Erzäh-
lung eines ganz gewöhnlich un-
gewöhnlichen Platzes: Krefelder
Straße, Kreuzung Aquino- und
Balthasarstraße.  D Platz an der
Krefelder Straße, Kreuzung Aqui-
no-Balthasarstrasse

319:30 La Clemenza di Tito Wolf-
gang Amadeus Mozart. D Ober-
landesgericht

319:30 Warten auf Godot von Sa-
muel Beckett. D Schauspielhaus,
Offenbachplatz 1

320:00 Elisabeth Musical über Kai-
serin Elisabeth von Österreich. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Faust - Der Tragödie erster

Teil Johann Wolfgang von Goe-
the. D Theater im Bauturm, Aa-
chener Str. 24-26

320:00 Jochen Malmsheimer -
»Flieg Fisch, lies und gesunde!
Oder Glück, wo ist dein Sta-
chel« SpassGut - Kabarett. D
Eltzhof, St. Sebastianusstr. 10

320:00 Kay Ray & The Spacecakes
Political Correctness ist nicht sein
Ding! Er polarisiert und provoziert
zwischen Sauerei und Sensibilität.
Blitzschnell reagiert das Improvi-
sationswunder auf Antworten aus
dem Publikum. Er trällert Pop-
Perlen und interpretiert eigenwil-
lig große Diven. Eintritt: VVK 18,-
D Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Keiner weiss mehr von Rolf
Dieter Brinkmann. D Schlosserei,
Krebsgasse, Rückseite Schauspiel-
haus/Oper

320:00 Lutz von Rosenberg-Lipins-
ky – »Fürchtet Euch Nicht!« Seit
Jahren steht er für intelligente Co-
medy und lustiges Kabarett. D
Bürgerhaus Stollwerck, Dreiköni-
genstr. 23

320:00 Meier, Müller, Schulz oder
nie wieder einsam! Eine Geisel-
farce von Marc Becker. D Theater
der Keller, Kleingedankstr. 6

320:00 Orlando Ein Theaterstück
nach dem gleichnamigen Roman
von Virginia Woolf. D Freies
Werkstatt Theater Köln e.V., Zug-
weg 10

320:00 Paul Panzer - »Hart Bak-
kboard - Noch ist die Welt zu
retten!« Der Komiker hat den
Kampf um die Rettung der Erde
aufgenommen, mit seinem ihm
eigenen charmanten und unver-
gleichlichen Humor. D E-Werk,
Schanzenstrasse 37

KUNST
BONN

311:00 50+ Jour Fixe Für alle
Kunstinteressierte, die Lust auf
Sehen, auf Farben und auf das
eigene Gestalten haben. D
Kunstmuseum Bonn, Museums-
meile, Friedrich-Ebert-Allee 2

KINDER
BONN

309:00, 11:00 Mäusezahn – Stoß-
zahn – Menschenzahn Für die 1.
und 2. Klasse: Besuch der Aus-
stellung »Elefantenreich«, bei der
die Schüler einen uralten kariösen
Elefantenzahn bestaunen kön-
nen. Damit die Kinder vor Schä-
den an ihren Zähnen bewahrt
werden, gibt es zusätzlich die
zahnärztliche Reihenuntersu-
chung des Gesundheitsamtes.
Anmeldung: Tel. 773977 D Rhei-
nisches LandesMuseum Bonn,
Colmantstr. 14-16

310:00, 14:30 Die Geschichte von
Lena Kinder- und Jugenstück ab
8 Jahren. D Theater Marabu in
der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

310:00, 18:30 Huckleberry Finn
Nach dem Roman von Mark
Twain für Zuschauer ab 8 Jahren.
D Junges Theater Bonn, Her-
mannstr. 50

316:00 Wärme und Kälte – Filzen,
Malen und plastisches Gestalten
Für Kinder ab 4 Jahren mit Eltern.
D Kunstmuseum Bonn, Museums-
meile, Friedrich-Ebert-Allee 2

KÖLN
310:00 ...und raus bist du! Eine

Geschichte über Stress und Über-
forderung, Freiheit und Freund-
schaft in einer Welt, die klein und
groß immer mehr einspannt und
einschränkt. Für alle ab 6. D stu-
diobühneköln, Universitätsstr. 16a

EXTRAS
BONN

320:00 Philosophisches Café Markus
Melchers lädt ein zum Thema
»Wohlwollen«. D Kultur Bistro
PAUKE -LIFE-, Endenicher Str. 43
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21. BÜHNE

Jochen
Malmsheimer

20:00 Uhr D Köln, Eltzhof

22
Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

319:00 Frank Dreher und die Hof-
jungs Reggae, Hip Hop, Dancehall,
Ska und Funk. Eintritt: 7,-/3,50 D
Kult41, Hochstadentring 41

319:15 Hundred Seventy Split +
Tramp WDR Crossroads – TV-Auf-
zeichnung. Die Ten Years After-
Männer Joe Gooch und Leo Lyons
– unterstützt von Drummer Da-
mon Sawyer treffen auf ehemali-
ge Mitstreiter der Hellacopters.
Eintritt: VVK 15,50 D Harmonie,
Frongasse 28-30

p
320:00 Juicebox Saftige Beats um-

schmeicheln süße Töne, exoti-
scher Jungle spielt mit aromati-
schem Soul, harte Technosounds
begegnen weichen Balladen und
fließender Swing lockt kernigen
Hip-Hop. 17. Pantheon A Cappel-
la-Festival. (13,- erm./17,-) D
Pantheon, Bundeskanzlerplatz

320:00 Luke I’m Your Dad Psyche-
delic Indierock. D Mausefalle 33
1/3, Weberstr. 41

320:00 Thomas Clasen Group Fu-
sion-Jazz Eigenkompositionen.
Eintritt frei. D Südbahnhof, Er-
mekeilstr.32

KÖLN
319:30 Saul Williams Der Poet,

Schauspieler und Rapmusiker
Saul Williams ist ein Beispiel für
die sinnstiftende Verbindung von
politischen, philosophischen und
gesellschaftlichen Inhalten mit
kantigem HipHop. Eintritt: VVK
20,- D Luxor, Luxemburger Str. 40

320:00 Jubiläumskonzert Rheini-
scher Kammerchor Köln »Pau-
lus«, op. 36 von Felix Mendels-
sohn Bartholdy. D Trinitatiskirche
Köln, Filzengraben 6

320:00 Superfuse / Dear Lament Al-
ternative Rock. D MTC, Zülpi-
cherstr. 10

320:30 We Invented Paris Zu-
sammenschluss von Freunden, die
ihre feinsinnig arrangierten Indie-
pop- Songs in wechselnder Beset-
zung »neu erfinden«. Beim Sound
werden traditionelle Instrumente
mit elektronischen Elementen ge-
mischt. Eintritt: VVK 8,- AK 10,- D
Studio 672, Venloer Str. 40

321:00 Moss Gitarrenrock. Eintritt: 8,-
D King Georg, Sudermannstr. 2

JOTT WE DE
321:00 MAM rockt BAP. Eintritt: VVK

13,50 AK 16,- D Kubana, Zeithstr.
100, Siegburg

PARTY
BONN

319:30 Worldmusic-Party Tanzend
ins Elefantenreich – Der Jalla
Worldmusic Club. D Rheinisches

21
Freitag

KINO
BONN

319:30 Vier Leben Italien / Deutsch-
land 2010, OmU. Vier Leben ist die
poetische Sicht auf den sich im-
mer wiederholenden Kreislauf
des Lebens und der Natur. D Kino
im LVR-LandesMuseum Bonn,
Colmantstr. 14-16

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KÖLN
321:30 Filmreihe Something Weird

Cinema Heute: Romper Stomper.
Australien 1992. Regie: Geoffrey
Wright. Leben und Sterben einer
Bande Nazi-Skinheads in Mel-
bourne, Australien. D Filmhaus
Kino Köln, Maybachstr. 111

KONZERT
BONN

319:00 Filmalba 2011 · Filmichean
Gàidhlig am Bonn – Gälisches
Film- und Kulturfestival Bonn
Karen Marshalsay (Harfe) und Mi-
chael Klevenhaus (Gesang) in der
Oberlichthalle des D Rheinisches
LandesMuseum Bonn, Colmantstr.
14-16

319:15 Alin Coen Band + Mads Lan-
ger WDR Crossroads – TV-Aufzeich-
nung. Deutsche Singersongwriter-
Folk-Pop-Formation trifft auf viel-
fach gekürten dänischen Sänger
und Songwriter. Eintritt: VVK 15,50
D Harmonie, Frongasse 28-30

320:00 Konrad Beikircher & Band -
»Amore e passione« Das Musik-
programm - Lieder von Paolo
Conte, Adriano Celentano, Fred
Buscaglione, Sacha Distel, Dome-
nico Modugno, Carlos Gardel und
und und. D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

320:00 No More Blues Rock & Pop-
Cover. D Mausefalle 33 1/3, We-
berstr. 41

21. Freitag KONZERT

Konrad Beikircher & Band
Amore e passione

Konrad Beikircher, rheinisches Original, Kabarettist, Geschich-
tenerzähler, Sänger, Gitarrist und Geiger hat im vergangen Jahr
das Album »Amore e passione« veröffentlicht, auf dem er ne-
ben eigenen Kompositionen vor allem Lieder von Paolo Conte,
Adriano Celentano, Fred Buscaglione, Domenico Modugno,
Carlos Gardel und anderen interpretiert, Lieder wie er selbst
sagt, »voller Erinnerungen, mutmachende Lieder und solche,
die mich immer wieder getröstet haben, wenn die Nächte
schwarz und nicht blau waren und wenn die Ängste zu Lemu-
ren werden, die du nur mit Musik zähmen kannst (verscheu-
chen kannst Du sie eh nicht).« Diese bringt er heute Abend mit
seinen Frankfurter Freunden, Matthias Raue (Geige, Bratsche,
Mandoline), Martin Wagner (Akkordeon) und Hanns Höhn
(Kontrabass) auf die Bühne.

20:00 Uhr D Bonn, Haus der Springmaus
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LandesMuseum Bonn, Colmantstr.
14-16

320:00 Saturday Night Karaoke Ka-
rake Special als Ergänzung zur re-
gelmässigen Karaoke-Nacht am
Dienstag. D Die Superbude,
Sterntorbrücke 7

322:00 Campus Clash! Indie & Party
classics mit DJ Helmut. Eintritt:
3,50 (frei bis 23h, Studenten Ein-
tritt frei). D Carpe Noctem, Wes-
selstr. 5

322:00 Disco Fever House, POP, R&B,
80er, 90er, Charts. D Jazz Galerie,
Oxford Str. 24

322:00 Pop-Explosion Mischung aus
Clubkrachern aller Genres und
Elektro mit den DJs Schlass und
Kim. Eintritt: 3,50 (frei bis 23h). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 Rockpalast Revival Party
Metal up your ass. D Der Goldene
Engel, Kesselgasse 1

322:30 SwingHausParty Old-School-
Swing, Gypsy-Swing, Electro-
Swing, Swingy Hip-Hop, Nü-
Chansons, Jazzotheque, Global
Swing. D N8lounge, Franzstr. 41

324:00 Black Musik Party Afrikan.
Musik & Black Music. Eintritt: 5,-
D Kilimandjaro, Kreuzstr. 23

KÖLN
322:00 Disco Latina Salsa, Bachata,

Merengue mit DJ Alex und DJ Ro-
balino. Gratis Tanzkurs ab 22:00
Uhr. Eintritt 5,-. D Petit Prince,
Hohenzollernring 90

322:00 Generations Night 70er,
80er, 90er und 2000 bis heute.

Eintritt: 8,- D Kantine, Neußer
Landstr. 2

322:00 Old School Electronic Body
Music EBM. Eintritt: 6,- D Yard
Club, Neußer Landstr. 2

322:00 Rockgarden D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

322:00 Stone Jam Rock, Punk, Gara-
ge mit DJ Ralph & Johnny. D MTC,
Zülpicherstr. 10

323:00 Beat Down Babylon Reg-
gae/Dancehall mit Kingstone
Sound. Eintritt: 6,- D Studio 672,
Venloer Str. 40

323:00 Gogo Crazy Pop&Roll,
60&80’s sowie PartyPunk mit Kit-
ty Atomic und Miss Stereo. Eintritt
frei. D Gebäude 9, Deutz-Mül-
heimer-Str. 127-129

323:00 Superconnected British Pop
und Indie. D Rose Club, Luxem-
burger Str. 37

323:00 Zeitgeist Techno mit Marian
Müller (live), Hufschlag & Braun
(live), PARUS (live), Julius Richter,
Katja Krause. Eintritt: 8,- D Stadt-
garten, Konzertsaal, Venloer Str. 40

BÜHNE
BONN

319:30 Ein Volksfeind von Henrik
Ibsen. D Kammerspiele, Am Mi-
chaelshof 9, BN-Bad Godesberg

319:30 Eine Familie Tracy Letts ver-
bindet im Stück die Theatertradi-
tion von Eugene O´Neill und Ten-
nessee Williams mit dem ätzen-
den Humor der schwarzen Komö-
die. D Werkstatt, Rheingasse 1

319:30 Manon Lescaut von Giacomo
Puccini. D Opernhaus Bonn, Am
Boeselagerhof 1

320:00 Contractions/Nachwehen Ein
Spionagethriller im Management.
D Die Pathologie, das Theater
unter dem Pathos, Weberstr. 43

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 Der Landstreicher Gottes
Szenische Lesung über Ludwig
van Beethoven. D Euro Theater
Central, Dreieck-Münsterplatz,
Eingang Mauspfad

320:00 Drei Schwestern Tschechows
Stück ist die Debütproduktion von
Volkstheater in der BrotfabrikD
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Frau Müller muss weg Ko-
mödie von Lutz Hübner. D Contra
Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 I’ve seen it all Die neue Pro-
duktion von CocoonDance. D
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

320:00 Robert Kreis - »Ach, du lie-
be Zeit!« Musikcabaret der 20er &
30er Jahre. D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

320:00 Weibsbilder »Unbemannt –
Wir sind übrig« heißt das zwei-
stündige Programm der Weibsbil-
der. Kabarett. D Kulturraum Au-
erberg, SKM-Aufbruch GmbH,
Kölnstr. 367, BN-Auerberg

320:30 Musik-Kabarett mit »Die
letzten Chauvikaner«. D Anno
Tubac, Kölnstr. 47

KÖLN
315:00, 20:00 Elisabeth Musical

über Kaiserin Elisabeth von Öster-
reich. D Musical Dome, am Köl-
ner Hbf.

319:00 Faust - Der Tragödie erster
Teil Johann Wolfgang von Goe-
the. D Theater im Bauturm, Aa-
chener Str. 24-26

319:00 Oblomov von Iwan Alexan-
drowitsch Gontscharow. D Halle
Kalk (Schauspiel Köln)

319:30 La Traviata Guiseppe Verdi.
D Oper Köln, Offenbachplatz

319:30 Ralf Schmitz Im Rahmen des
Köln Comedy Festivals 2011. Ein-
tritt: VVK 17,- D Gloria Theater,
Apostelnstr. 11

320:00 Bülent Ceylan - »Wilde
Kreatürken« Neues Programm im
Rahmen des Köln Comedy Festi-
vals. Eintritt: 31,- D Lanxess Are-
na, Willy-Brandt-Platz 3

320:00 Meier, Müller, Schulz oder
nie wieder einsam! Eine Geisel-
farce von Marc Becker. D Theater
der Keller, Kleingedankstr. 6

320:00 Orlando Ein Theaterstück
nach dem gleichnamigen Roman
von Virginia Woolf. D Freies Werk-
statt Theater Köln e.V., Zugweg 10

320:00 Paul Panzer - »Hart Bak-
kboard - Noch ist die Welt zu
retten!«D E-Werk, Schanzen-
strasse 37

320:00 Schmuckstücke - aufpoliert
und neugefasst mit den »Zau-
berflöten - Chor schwuler Männer
Köln«. D Schauspielhaus, Offen-
bachplatz 1

320:00 Thilo Seibel – »Das wird
teuer! - ein Polit-Handwerker
greift durch« Köln-Comedy Fe-
stival 2011. D Bürgerhaus Stoll-
werck, Dreikönigenstr. 23

LITERATUR
KÖLN

320:00 11Freunde-Lesereise Die
Fußball-Multimedia-Show. Jens
Kirschneck und Philipp Köster le-
sen vor und zeigen Filme. Eintritt:
VVK 15,- D Kulturkirche Nippes,
Siebachstr. 85

KINDER
BONN

315:00, 18:30 Huckleberry Finn
Nach dem Roman von Mark
Twain für Zuschauer ab 8 Jahren.

D Junges Theater Bonn, Her-
mannstr. 50

315:00 »Roberta NXT« Lernen mit
Robotern - Robotik für Kinder von
10 bis 13 Jahren. Anmeldung:
0228/302-256 oder info@deut-
sches-museum-bonn.de. Kosten:
7,50. D Deutsches Museum Bonn,
Ahrstraße 45

KÖLN
315:00 ...und raus bist du! Eine

Geschichte über Stress und Über-
forderung, Freiheit und Freund-
schaft in einer Welt, die klein und
groß immer mehr einspannt und
einschränkt. Für alle ab 6. D stu-
diobühneköln, Universitätsstr. 16a

MARKTPLATZ
KÖLN

308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-
markt Günstige Fahrräder, Zube-
hör und Ersatzteile zu Schnäpp-
chenpreisen von 8-16h. D Bür-
gerhaus Stollwerck, Dreiköni-
genstr. 23

EXTRAS
BONN

315:00 »Exponate à la carte« Füh-
rung zu ausgewählten Exponaten
der Dauerausstellung »Forschung
und Technik in Deutschland nach
1945«. Kosten: Museumseintritt.
D Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

319:30 DinnerKrimi - »Mord an
Bord, Mylord!« DinnerKrimi zeigt
spannende Kriminalkomödien,
die jeweils von einem ausgesuch-
ten 4-Gang-Menü umrahmt wer-
den. Eintritt: 69,- (inkl. Dinner-
Krimi, Aperitif und 4-Gang-Me-
nü). Infos, Reservierungen, Bu-
chungen: www.dinnerkrimi.de,
E-Mail: info@dinnerkrimi.de,
Tel.: 06151/98009-12 oder direkt
im Hotel. D Hotel Collegium Leo-
ninum, Noeggerathstraße 34

xen Reimketten sowie seine Dou-
bletime-Raptechnik bekannt.
Eintritt: VVK 16,- D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

320:30 Stankowski Eintritt: VVK 12,-
D Stadtgarten, Konzertsaal, Ven-
loer Str. 40

320:30 Zwanie Jonson Eintritt: VVK
14,- AK 17,- D Studio 672, Venloer
Str. 40

321:00 Andreas Bourani Er performt
mit Leichtigkeit, das Fundament
seiner Songs sind kluge Texte,
moderne Beats und eine gut ein-
gespielte Band. Eintritt: VVK 16,-
D Luxor, Luxemburger Str. 40

PARTY
BONN

318:00 Salsa Tanzparty Partystim-
mung, lockere Atmosphäre und
heiße Rhythmen – so stillen die
Salseras & Salseros gerne ihre
Sehnsucht nach dem karibischen
Flair mitten in Bonn. D Kultur Bi-
stro PAUKE -LIFE-, Endenicher Str.
43

322:00 Dark Sunday - »Neon-
schwarz« Electro, Wave, Industri-
al, Gothic, EBM mit DJ MortaR.
Eintritt frei (vor Feiertagen 3,50).
D N8schicht, Bornheimer Str. 20-
22

BÜHNE
BONN

317:00 »Die Wirtin – Liebe, Triebe,
Klassenkampf« Eine Groteske
nach Peter Turrini. D Godesburg,
Bad Godesberg

317:00 Premiere: Ensemble Laut-
spuren - »Der Flügelflagel gau-
stert« Eine szenisch-literarische
Collage. Anlässlich des 140. Ge-
burtstages des Dichters, Lyrikers
und Humoristen Christian Mor-
genstern werden biographische
Stationen seines Lebens und viel-
fältige Aspekte seines umfangrei-
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22. Samstag PARTY

Jalla Worldmusic Club
Ethno-Klänge treffen moderne Clubsounds

Vor acht Jahren feierten die DJs Rupen K. Gehrke und Dimitri
Voulgarakis im Foyer des Staatlichen Museum für Völkerkunde
in München ihre erste Jalla Worldmusic Party. Mit riesigem Er-
folg. Das Konzept begeisterte fortan nicht nur regelmäßig die
Tanzgemeinde im Museum, sondern auch die Besucher des
Ampere Club in der Muffathalle. Jetzt findet die originelle Party
erstmals auch in Bonn statt. Wenn die DJs Dimitri und Rupen
auflegen, darf man treibende Balkan-Beats, griechische Pop-
Perlen, Arabic-Pop, Afrohouse und Latin gepaart mit zeitgenös-
sischen Clubsounds, HipHop und Dancehall erwarten - eine
unwiderstehliche musikalische Melange, die Menschen unter-
schiedlicher Herkunft und unterschiedlichen Alters gemeinsam
die Tanzfläche stürmen lässt. (Eintritt 10,- €). Special: 19.30 -
20.30 h Führung durch die Ausstellung »Elefantenreich« bei ei-
nem Glas Sekt.

21:00 Uhr D Bonn, LVR Landesmuseum

23
Sonntag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

318:00 1. Sonntagskonzert Alexan-
der Glasunow: Konzertwalzer Nr.
1 D-Dur op. 47 (1893), Camille
Saint-Saëns: Konzert für Violine
und Orchester Nr. 3 h-Moll op. 61
(1879-1880), César Franck: Sinfo-
nie d-Moll FWV 48 (1888). Mit:
Alina Pogostkina (Violine), Beet-
hoven Orchester Bonn, Stefan
Blunier Dirigent. D Beethoven-
halle, Wachsbleiche 17

318:00 »Alles hat seine Zeit« 11. Be-
nefizkonzert der Bonner Bach-
Gemeinschaft mit dem Kiwanis
Club Bonn zugunsten benachtei-
ligter Kinder im Raum Bonn. Un-
ter der Leitung von Horst Meinar-
dus werden Zigeunerlieder von
Brahns, Heyne-Vertonungen von
Mendelssohn und Vierstimmige
Gesänge mit Klaiver von Haydn
aufgeführt. Schirmherrschaft:
Oberbürgermeister Jürgen
Nimptsch. Eintritt: 15,-/10,- D Jo-
hanneskirche, Zanderstr. 51, Bonn
Bad-Godesberg

KÖLN
318:00 ChorAhl - Teutonische Ge-

sänge Reife Stimmen aus dem
Kölner Süden schwelgen mit uns
in den schönsten Volksliedern
deutscher Zunge. D Weißer Ho-
lunder, Gladbacher Str. 48

320:00 Kollegah Der deutsche Rap-
per Felix Antoine Blume ist für
seine Punchlines, seine komple-

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S. 5
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chen Werkes lebendig. Mit unge-
wöhnlichen Requisiten, humor-
voller Leichtigkeit, Verwand-
lungsfähigkeit und nuancierter
Sprachkunst laden Anika Brok-
kmann und Elke Irene Scheuffele
ein in Morgensterns Welt zwi-
schen Galgenberg und Univer-
sum. D Christengemeinschaft
Bonn, Am Büchel 57

318:00 Drei Schwestern Tschechows
Stück ist die Debütproduktion von
Volkstheater, einem Ensemble
junger professioneller Schauspie-
ler, das in der Brotfabrik behei-
matet ist.  D Brotfabrik, Kreuzstr.
16

318:00 Frau Müller muss weg Ko-
mödie von Lutz Hübner. D Contra
Kreis Theater, Am Hof 3-5

318:00 Hair Das Kultmusical. D
Opernhaus Bonn, Am Boesela-
gerhof 1

318:00 Rose and Walsh Mit Helga
Bakowski, Doris Lehner, Hanno
Dinger und Franz-Jürgen Zigelski.
D Euro Theater Central, Dreieck-
Münsterplatz, Eingang Mauspfad

318:18 Alles Liebe oder was? Kaba-
rett für Fortgeschrittene. D tik
theater im keller, Rochusstraße 30

320:00 Christoph Brüske Der dyna-
mische Rheinländer präsentiert
sein aktuelles Bühnensolo (12,-
erm./16,-). D Pantheon,
Bundeskanzlerplatz

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 I’ve seen it all Die neue Pro-
duktion von CocoonDance. D
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

320:00 Robert Kreis - »Ach, du lie-
be Zeit!« Musikcabaret der 20er &
30er Jahre. D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

KÖLN
314:00, 19:00 Elisabeth Musical

über Kaiserin Elisabeth von Öster-

reich. D Musical Dome, am Köl-
ner Hbf.

316:00 Spielkreis Monreal - »Jro-
sche sin net alles« E löstich
kölsch Milljöspill met Musik un
Danz en veer Akte vun Walter
Raab und Albert Monreal. D Bru-
nosaal, Klettenberggürtel 65

319:00 Oblomov von Iwan Alexan-
drowitsch Gontscharow. D Halle
Kalk (Schauspiel Köln)

319:30 Der Kirschgarten von Anton
Tschechow. D Schauspielhaus,
Offenbachplatz 1

319:30 Fang den Mörder Kriminacht
für Kombinierer mit Ralph Mor-
genstern. Eintritt: VVK 23,50/19,-
D Gloria Theater, Apostelnstr. 11

319:30 La Clemenza di Tito Wolf-
gang Amadeus Mozart. D Ober-
landesgericht

320:00 Ciao Anna Hommage an die
italienische Leinwandikone Anna
Magnani. Szenische Lesung mit
Live Musik. D Theater im Bau-
turm, Aachener Str. 24-26

320:00 Orlando Ein Theaterstück
nach dem gleichnamigen Roman
von Virginia Woolf. D Freies
Werkstatt Theater Köln e.V., Zug-
weg 10

320:00 Paul Panzer - »Hart Bak-
kboard - Noch ist die Welt zu
retten!« Der Komiker hat den
Kampf um die Rettung der Erde
aufgenommen, mit seinem ihm
eigenen charmanten und unver-
gleichlichen Humor. D E-Werk,
Schanzenstrasse 37

320:00 Thilo Seibel – »Das wird
teuer! - ein Polit-Handwerker
greift durch« Köln-Comedy Fe-
stival 2011. D Bürgerhaus Stoll-
werck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Wer aus mir trinkt, wird
ein Reh Ein WagnerProjekt nach
Tristan & Isolde und Texten von
Daniela Dröscher. D Theater der
Keller, Kleingedankstr. 6

LITERATUR
BONN

311:30 Alich / Kalkutschke lesen:
Adele Sandrock / Artur Schnitz-
ler - Briefwechsel Adele Sand-
rock und Arthur Schnitzler, beide
um die 30 Jahre, hatten eine hef-
tige Liebesaffäre. Er, Arzt, Erzähler
und Dramatiker, in dessen Stük-
ken die schöne Adele am Wiener
Volkstheater spielte - sie, die ge-
feierte, hochbegabte Schauspiele-
rin lieferten sich leidenschaftli-
che, von Launen und heftigen
Einstellungswechseln geprägte
Auseinandersetzungen. 12 / 8 €
(incl. Kaffee und Gebäck) D Brot-
fabrik, Kreuzstr. 16

317:00 Die Todesmärsche 1944/45
Das letzte Kapitel des nationalso-
zialistischen Massenmords. Le-
sung mit dem Autor und Histori-
ker Daniel Blatman. D LVR - Lan-
desMuseum Bonn, Colmantstr.
14-16

KINDER
BONN

311:00 »Die unsichtbare Kraft«
Magnetismus für Kinder von 7 bis
12 Jahren. Anmeldung: 0228/302-
256 oder info@deutsches-mu-
seum-bonn.de. Kosten: 7,50. D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

311:00 Kinderatelier am Sonntag
Gemeinsames experimentieren
mit Farben, Papieren, Folien,
Stoffen und ungewöhnlichen
Werkstoffen. Für Kinder ab 6 Jah-
ren. Beitrag: 3,- D Kunstmuseum
Bonn, Museumsmeile, Friedrich-
Ebert-Allee 2

314:00, 16:00 Der Grüffelo Ge-
schichte über das netteste Mon-
ster der Welt! Ab 3 Jahren. D
Junges Theater Bonn, Her-
mannstr. 50

314:30 Jedes Tierchen – ein Plä-
sierchen Die besondere Familien-
führung. Hunde und Katzen. D
Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

316:00 Die Geschichte von Lena
Kinder- und Jugenstück ab 8
Jahren. D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

KÖLN
315:00 ...und raus bist du! Eine

Geschichte über Stress und Über-
forderung, Freiheit und Freund-
schaft in einer Welt, die klein und
groß immer mehr einspannt und
einschränkt. Für alle ab 6. D stu-
diobühneköln, Universitätsstr. 16a

316:00 Vom Teufel mit den drei
goldenen Haaren In der Fassung
von F.K. Waechter für Zuschauer
ab 6 Jahren. D Freies Werkstatt
Theater Köln e.V., Zugweg 10

SPORT
BONN

314:00 11. Lauf für die Menschen-
rechte von amnesty internatio-
nal. Startnummernausgabe ab
14.00 Uhr. Beginn des Laufs über
5 u. 10 km: 15 Uhr. D Startpunkt:
Am Rondell in der Nähe »China
Schiff«, Beuel

315:00 Bonner SC - SV Wachtberg
D Sportpark Nord

317:00 Telekom Baskets Bonn -
EWE Baskets Oldenburg D Tele-
kom Dome, Basketsring 1, BN-
Hardtberg

MARKTPLATZ
BONN

311:00 Antikmarkt D Bonner
Innenstadt

EXTRAS
BONN

310:00 Sonntags-Frühstücksbuffet
»All you can eat« Großes Früh-
stücksbuffet mit kalten und war-
men Speisen. Infos/Tischreservie-
rung: 0228/ 969465-0 oder in-
fo@pauke-life.de D Kultur Bistro
PAUKE -LIFE-, Endenicher Str. 43

311:00 Auftakt der »Spaß-Kunst«-
Veranstaltungsreihe Künstler-
brunch. D Kult41, Hochstaden-
tring 41

311:00 »ExperimentierKüche ent-
decken« Experimentieren zur All-
tagsChemie unter Anleitung von
11-17h. Die Versuche sind geeignet
für Besucher ab ca. 7 Jahren. Die
Teilnahme von Kindern ist nur in
Begleitung Erwachsener möglich.
Kosten: Museumseintritt. D

Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

311:00, 15:00 »Exponate à la car-
te« Führung zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in
Deutschland nach 1945«. Kosten:
Museumseintritt. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

311:00 Führung durch die Dauer-
ausstellung »rechnen einst und
heute« Eintritt frei. D Arith-
meum, Lennéstr. 2

311:00 Matinee zu La Finta Giardi-
niera Eintritt frei. D Opernhaus
Bonn, Foyer, Am Boeselagerhof 1

311:00 Sonntagsführung Elefanten-
reich - Eine Fossilwelt in Europa
D Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

315:00 Führung durch die aktuelle
Kunstausstellung »Geometrisch-
konstruktive Kunst im Arithmeum
- Die graphische Sammlung«.
Eintritt frei. D Arithmeum, Len-
néstr. 2

JOTT WE DE
309:20 Frühstücksfahrt In speziel-

len Frühstückswaggons serviert
die Brohltalbahn ein reichhaltiges
Frühstücksbuffet aus frischem
Kaffee, Tee, Orangensaft sowie ei-
ner großen Auswahl an Brötchen,
Brot und Croissants. Frischer Auf-
schnitt vom Metzger und Käse
verwöhnt den Gaumen ebenso
wie süße Leckereien wie Marme-
lade und Honig, während drau-
ßen bei gemütlichem Tempo das
schöne Brohltal vorbeizieht. D
Abfahrt: Brohltalbahnhof,
gegenüber den DB-Bhf., Brohl-
Lützing

319:00 DinnerKrimi - »Bei Verlo-
bung: Mord!« DinnerKrimi zeigt
spannende Kriminalkomödien,
die jeweils von einem ausgesuch-
ten 4-Gang-Menü umrahmt
werden. Eintritt: 69,- (inkl. Din-
nerKrimi, Aperitif und 4-Gang-
Menü). Infos, Reservierungen,
Buchungen:
www.dinnerkrimi.de, E-Mail: in-
fo@dinnerkrimi.de, Tel.:
06151/98009-12 oder direkt im
Hotel. D Rheinhotel Schulz,
Vogtsgasse 4-7, Unkel
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23. Sonntag BÜHNE

Drei Schwestern

Die Geschwister Prozorow hausen in der tiefsten Provinz. Sie
fühlen sich fremd und nutzlos – und wollen doch so gerne ar-
beiten und leben, lieben und geliebt werden. Anton Tsche-
chows »Drei Schwestern« ist die Debütproduktion von Volks-
theater, einem Ensemble junger professioneller Schauspieler,
das in der Brotfabrik beheimatet ist. In Koproduktion mit The-
ater Uhu lässt Volkstheater die jungen auf die alten Schwestern
treffen, zu denen sie unweigerlich werden. Gegenwart und
Zukunft reiben sich aneinander und zerfallen zu Vergangen-
heit. Eine Tragikomödie über drei junge Frauen, ihre Sehn-
süchte, ihre verpassten Chancen und über die Zeit und ihre
schleichende Vergänglichkeit.

20:00 Uhr D Bonn, Brotfabrik

24
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

320:00 PianoPlus mit der Komponi-
stin Charlotte Seither und Luisa
Imorde am Klavier. D Bonner
Kunstverein, Hochstadenring 22

KÖLN
320:00 Hazmat Modine Die Idee des

New Yorker Oktetts ist es, die Wur-
zeln der amerikanischen Musik
mit den verschiedenen Formen
der Weltmusik zu vermischen und
somit einen eigenen Sound zu
kreieren. Eintritt: VVK 25,- D Glo-
ria Theater, Apostelnstr. 11

320:30 Aufgang feat Francesco
Tristano Eintritt: VVK 16,- D
Stadtgarten, Konzertsaal, Venloer
Str. 40

321:00 Cäthe Eintritt: VVK 12,- D Lu-
xor, Luxemburger Str. 40

PARTY
BONN

322:00 Mensa Monday! Pop mit DJ
Hans. Kölsch 0,3l nur 1€, Eintritt
3,50 D Carpe Noctem, Wesselstr. 5

BÜHNE
BONN

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

KÖLN
319:00 Oblomov von Iwan Alexan-

drowitsch Gontscharow. D Halle
Kalk (Schauspiel Köln)

320:00 6 and the city Ein Literatur-
und Theaterprojekt über Köln. D
Schokoladenmuseum, Rheinau-
hafen 1a

24. Montag BÜHNE

Science Slam

Jede Stadt hat viele Dinge, die es zu entdecken und zu schät-
zen gilt: Kunst, Kultur, Architektur, die Menschen, das Flair.
Doch halt! Auch Wissenschaft und Forschung gehören dazu
und können ungemein spannend sein. Der »Science Slam« er-
möglicht einen Blick hinter das etwas staubige Klischee der
Forschungsstätten zeitgenössischer Einsteins – und das auf
unterhaltsame, bunte, klar verständliche Weise. Wissenschaft-
ler präsentieren ihrem Publikum Forschungsergebnisse be-
greifbar und spannend zugleich.

20:00 Uhr D Bonn, Pantheon
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320:00 Trust von Falk Richter. D
Theater im Bauturm, Aachener
Str. 24-26

320:00 Wer aus mir trinkt, wird
ein Reh Ein WagnerProjekt nach
Tristan & Isolde und Texten von
Daniela Dröscher. D Theater der
Keller, Kleingedankstr. 6

KINDER
BONN

309:00 Workshop im Rahmen der
Bonner Kinder- und Jugendkul-
turtage. D Bonner Kunstverein,
Hochstadenring 22

310:00 Musical Workshop Kinder ab
8 Jahren erarbeiten ein Musical
über den kleinen Elefanten Tom-
my. Anmeldung und Information:
Natalia Romanova, Tel 0162
4525801, Natalia.Romanova@
web.de D Rheinisches Landes-
Museum Bonn, Colmantstr. 14-16

EXTRAS
BONN

320:00 Science Slam Wissen schaffen
mal anders – zum 1. Mal in Bonn.
Nachwuchsforscher zeigen, dass
Wissenschaft auch interessant
sein kann. (4,-/6,-) D Pantheon,
Bundeskanzlerplatz

FEHLT HIER
DEIN KONZERT?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss für November

12. Oktober ‘11

hen sich durch das 12 Stücke lange
Album. Special Guest: Imaginary
Cities. Eintritt: VVK 18,- D Live
Music Hall, Lichtstr. 30

PARTY
BONN

321:00 Karaoke Nacht Anmeldung
ab 21 Uhr! Jeder Teilnehmer be-
kommt 1 Shot zum aufwärmen. D
Die Superbude, Sterntorbrücke 7

322:00 Girl’s finest RnB & House
mit DJ Master P. Eintritt: 3,50 D
Carpe Noctem, Wesselstr. 5

KÖLN
323:00 Wake up! Indiepop, Alterna-

tive, Electro und Lieblingssongs
von den 60s bis zu den 90s mit
den DJs Lawinenhund Kressi, Der
Junge aus Berlin und Phil Harmo-
nics. Eintritt: 5,- (incl. einem
Kölsch vom Fass bis 0.30). D Rose
Club, Luxemburger Str. 37

BÜHNE
BONN

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 Florian Schröder Der Junge
Wilde unter Deutschlands Kaba-
rettisten präsentiert sein neues
Programm. Dabei sprengt er wie
kein Zweiter die Grenzen zwi-
schen Kabarett und Comedy: re-
spektlos, gnadenlos, lustig. (13,-
erm./17,-) D Pantheon, Bundes-
kanzlerplatz

320:00 Frau Müller muss weg Ko-
mödie von Lutz Hübner. D Contra
Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 Rose and Walsh Mit Helga
Bakowski, Doris Lehner, Hanno
Dinger und Franz-Jürgen Zigelski.
D Euro Theater Central, Dreieck-
Münsterplatz, Eingang Mauspfad

320:00 Stefan Waghubinger -
»Langsam werd‘ ich ungemüt-
lich« Preisgekröntes Kabarett. Seit
2010 ist er unterwegs mit seinem
ersten Soloprogramm. D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
319:30 Goldveedelsaga Die Erzäh-

lung eines ganz gewöhnlich un-
gewöhnlichen Platzes: Krefelder
Straße, Kreuzung Aquino- und
Balthasarstraße.  D Platz an der
Krefelder Straße, Kreuzung Aqui-
no-Balthasarstrasse

319:30 Warten auf Godot von Sa-
muel Beckett. D Schauspielhaus,
Offenbachplatz 1

320:00 6 and the city Ein Literatur-
und Theaterprojekt über Köln. D
Schokoladenmuseum, Rheinau-
hafen 1a

320:00 Dave Davis - »Spaß um die
Ecke« Der Bonner und zweifacher
Prix Pantheon Gewinner. Eintritt:
VVK 20,- D E-Werk, Schanzen-
strasse 37

320:00 Elisabeth Musical über Kai-
serin Elisabeth von Österreich. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Halt dich am Zaun, der
Himmel ist hoch Grundlage des
als Roadmovie angelegten Thea-
terabends ist die Reise der Regis-
seurin Anna Malunat ins Kalinin-
grader Gebiet im Juni 2010, bei
der sie eine Gruppe Heimatver-
triebener begleitete, beobachtete,
Interviews führte und Tonauf-
nahmen machte. D studiobüh-
neköln, Universitätsstr. 16a

320:00 Keiner weiss mehr von Rolf
Dieter Brinkmann. D Schlosserei,
Krebsgasse, Rückseite Schauspiel-
haus/Oper

320:00 Nightwash Diesmal mit
»Knacki« Deuser (Moderation),
»Die Band« Alex Flucht, Ausbilder
Schmidt, Philip Simon, Maxi
Gstettenbauer, »Die Echse«, Hau-
ke Schmidt, Sarah Hakenberg.
Eintritt: VVK 19,- D Gloria Theater,
Apostelnstr. 11

320:00 Roberto Capitoni – »Italie-
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25
Dienstag

KINO
BONN

319:30 Die anonymen Romantiker
Frankreich 2010, Regie: Pierre
Améris, mit Isabelle Carré, Benoît
Poelvoorde, OmU. Die anonymen
Romantiker bringt aberwitzige Si-
tuationen mit großer Poesie auf
den Punkt. D Kino im LVR-Lan-
desMuseum Bonn, Colmantstr.
14-16

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

320:00 Erlebnis Neue Musik XXIII ·
Tra i Tempi In Memoriam Johan-
nes Fritsch: m April 2010 verstarb
der Komponist, Kompositionsleh-
rer, Autor und Verleger Johannes
Fritsch, einer der führenden Köpfe
der Neuen Musik in Deutschland.
Sein berühmtes Feedback-Studio
befand sich in Köln, ebenso wie
auch seine Wirkungsstätte als
Kompositionslehrer, die Musik-
hochschule Köln. Sein Wohnort
allerdings war Bonn-Oberkassel
und in Bonn ist Johannes Fritsch
auch gestorben. D Theater im
Ballsaal, Frongasse 9

KÖLN
320:00 Slim Jim Phantom Ende der

70er Jahre gründete Slim Jim
Phantom zusammen mit seinen
Schulfreunden Lee Rocker und
Brian Setzer die Stray Cats. D MTC,
Zülpicherstr. 10

321:00 Thees Uhlmann & Band Das
erste Soloalbum - Rock´n’Roll,
Bläser, Klaviere und Hymnen zie-

25. Dienstag KONZERT

Thees Uhlmann
Der Tomte Chef auf Springsteen-Pfaden

Er ist einer der Chefs des umtriebigen Labels Grand Hotel Van
Cleef und natürlich Kopf und Sänger der Hamburger Band
Tomte, die nach dem sperrigen Diskursrock ihrer Anfangszeit
zuletzt mit unprätentiösem Gitarrenpop inklusive hymnischer
Melodien überzeugten. Bei aller stilistischen Freiheit des
Bandkonzepts, hat Thees Uhlmann in den letzten Monaten
doch so manchen Song geschrieben, der einfach nicht zu Tom-
te passen will. Diese Songs finden sich nun auf Uhlmanns na-
menlosem Solodebüt, das er heute mit Freunden an seiner
Seite wie  Tobias Kuhn von der Band Monta vorstellt. Statt
Tomte-typisches oder melancholisches Gitarrengeklampfe darf
man wie Uhlmann selbst ankündigt, »die volle Bestückung...
Wall of Sound, Blues Harps, Springsteen-Klaviere, Clash-Bass,
Chöre, Riffs, Soul, Staub und Schweiß!« erwarten.

21:00 Uhr D Köln, Live Music Hall
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korrekt. D Haus der Springmaus,
Frongasse 8-10

320:00 Rose and Walsh Mit Helga
Bakowski, Doris Lehner, Hanno
Dinger und Franz-Jürgen Zigelski.
D Euro Theater Central, Dreieck-
Münsterplatz, Eingang Mauspfad

320:00 Wednesday Night-Live
Bonns kultige Offene-Bühne-
Show mit den Künstlern Meltem
Kaptan, Christoph Dörr, Stefan
Sell, Markus Hennig, Udo Wolff,
Vorstadt. Gastmoderation: Özgür
Cebe, Bonner Comedian mit Hang
zum Kabarett. D Kultur Bistro
PAUKE -LIFE-, Endenicher Str. 43

KÖLN
318:30 Elisabeth Musical über Kai-

serin Elisabeth von Österreich. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

319:30 Das Werk / Im Bus / Ein
Sturz von Elfriede Jelinek. D
Schauspielhaus, Offenbachplatz 1

319:30 Goldveedelsaga Die Erzäh-
lung eines ganz gewöhnlich un-
gewöhnlichen Platzes: Krefelder
Straße, Kreuzung Aquino- und
Balthasarstraße.  D Platz an der
Krefelder Straße, Kreuzung Aqui-
no-Balthasarstrasse

320:00 Carmela de Feo - La Signora
- »Die schwarze Witwe der
Volksbelustigung!« Köln Comedy
Festival 2011. D Bürgerhaus Stoll-
werck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Georg Ringsgwandl - »Das
Leben und Schlimmeres« Songs
und Geschichten. Nach sechs Jah-
ren RocknRoll ein Abend ohne
Choreographie. Zu den Erzählun-
gen aus seinem ersten Buch eine
Auswahl von Songs aus der Zeit
zwischen 1976 und 2011, begleitet
vom Gehobenen Klangkonvent.
Eintritt: VVK 20,- D Kulturkirche
Nippes, Siebachstr. 85

320:00 Keiner weiss mehr von Rolf
Dieter Brinkmann. D Schlosserei,
Krebsgasse, Rückseite Schauspiel-
haus/Oper

320:00 Mendy - Das Wusical von
Helge Schneider. D Theater im
Bauturm, Aachener Str. 24-26

320:00 Nordost Ein Schauspiel von
Torsten Buchsteiner. D Theater
der Keller, Kleingedankstr. 6

320:00 Orlando Ein Theaterstück
nach dem gleichnamigen Roman
von Virginia Woolf. D Freies Werk-
statt Theater Köln e.V., Zugweg 10

LITERATUR
BONN

319:00 Lesereihe Reading Europe
Die polnische Schriftstellerin Ka-
tarzyna Sowula liest aus ihrem
Erzählband »Auftrieb«. D Rhei-
nisches LandesMuseum Bonn,
Colmantstr. 14-16

KÖLN
315:00 Büchercafé im Beginenfen-

ster D Beginenfenster, Mark-
mannsgasse 7

KINDER
BONN

310:00 Musical Workshop Kinder ab
8 Jahren erarbeiten ein Musical
über den kleinen Elefanten Tom-
my. Anmeldung und Information:
Natalia Romanova, Tel 0162
4525801,
Natalia.Romanova@web.de D
Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

ROSAROT
KÖLN

322:00 celebrate! Dance Classics,
Mainstream, Charts & Pop. D
LOOM Club, Hohenzollernring 92

EXTRAS
KÖLN

320:00 Cirque du Soleil - »Alegria«
Akrobatische Meisterleistungen in
opulenter Optik. D Lanxess Are-
na, Willy-Brandt-Platz 3

ner weinen nicht!« In seinem
neuen Soloprogramm begibt sich
Roberto Capitoni auf die Suche
nach seinen Wurzeln - Eine aber-
witzige Reise durch zwei Kultu-
ren. D Bürgerhaus Stollwerck,
Dreikönigenstr. 23

320:00 Sissi Perlinger - »Gönn Dir
ne Auszeit« Im Rahmen des
Köln-Comedy Festivals. Eintritt:
VVK 18,- D Kulturkirche Nippes,
Siebachstr. 85

320:00 Trust von Falk Richter. D
Theater im Bauturm, Aachener
Str. 24-26

320:00 Trust von Falk Richter. D
Theater im Bauturm, Aachener
Str. 24-26

LITERATUR
KÖLN

320:00 Reihe: Heute ist Morgen
schon Gestern. Gegenwart und
Literatur. Deutschland 09 –
Wenn Politik auf Kino trifft. Wir
zeigen den Film und diskutieren
mit dem Regisseur Christoph
Hochhäusler. D Filmpalette Köln,
Lübecker Str. 15

KINDER
BONN

310:00 Musical Workshop Kinder ab
8 Jahren erarbeiten ein Musical
über den kleinen Elefanten Tom-
my. Anmeldung und Information:
Natalia Romanova, Tel 0162
4525801,
Natalia.Romanova@web.de D
Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

320:00 Wakey! Wakey! Pop-Projekt
aus Brooklyn, New York, um den
Singer/Songwriter Michael
Grubbs. Piano und Keyboards
stehen im Vordergrund, die Stim-
me klingt ungewöhnlich und
stark, während im Hintergrund
eine Band den Sound dazu lie-
fert. Indie-pop-on-Mozart wur-
de das schon genannt. Support:
Rosi Golan. Eintritt: VVK 14,- D
Werkstatt, Grüner Weg 1b

320:30 Graziella Schazad Eintritt:
VVK 20,- AK 25,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40

320:30 Sola Rosa Eintritt: VVK 10,- AK
12,- D Studio 672, Venloer Str. 40

321:00 Digitalism - »I Love You
Dude« Eintritt: VVK 20,- D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

321:00 The Airborne Toxic Event Das
Quintett schaft es, überschäumen-
de Euphorie mit dunkler Melan-
cholie zu verbinden. Jeder ihrer
Songs, der auf Akkordfolgen, Strei-
chern, griffigen Melodiebögen und
mitreißenden Gesangsperforman-
ces basiert, geht direkt ins Ohr und
animiert zum Tanzen. Eintritt: VVK
17,- D Luxor, Luxemburger Str. 40

PARTY
BONN

320:00 Studenten Club mit Musik
von Soul, Funk, RnB bis Hip Hop
und Rock. D Die Superbude,
Sterntorbrücke 7

322:00 Disco- und Partykult DJ
Knörck präsentiert 70s, 80s & 90s
Disco und die aktuellen Partykra-
cher! Eintritt frei (in den Ferien
und vor Feiertagen: 3,50). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

KÖLN
320:00 Ü30 - My Generation Ein-

tritt: 8,- D Kantine, Neußer
Landstr. 2

321:00 A lo Latino Salsa, Bachata,
Merengue. Gratis Tanzkurs ab
21:15 Uhr. D Petit Prince, Hohen-
zollernring 90

322:00 House Club Pure House. Ein-
tritt: 8,- D Yard Club, Neußer
Landstr. 2

BÜHNE
BONN

320:00 Antilopen von Henning
Mankell. D Die Pathologie, das
Theater unter dem Pathos, We-
berstr. 43

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 Frau Müller muss weg Ko-
mödie von Lutz Hübner. D Contra
Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 Lies mal vor – Kopfnuss-Le-
sebühne Die monatlich stattfin-
dende Veranstaltung bietet jedem
die Möglichkeit seine Geschichten
und Texte einem breiten Publikum
vorzutragen und nach Abstim-
mung durch das Publikum als Ge-
winner 50€ in bar mit nach Hau-
se zu nehmen. Und wer sich nicht
traut zu lesen, hat immer noch ei-
nen tollen Abend. Moderiert wird
der Abend von Nora Noormann
und dem Lustigen Bob. Jeder Au-
tor kann sich entweder per Mail
an lesebuehne@kopfnuss-ver-
lag.de anmelden oder einfach
spontan vorbei kommen. D Limes
Musikcafé, Theaterstr.2

320:00 Martin Puntigam »Luzipra-
ck«: Bonmots über Altenpflege,
Kindertraumatisierung und Ge-
brauchshundedemütigung, Witze
über Hannibal, Karthago und ei-
nen Nachbarschaftsstreit. Das
ganze mit einem Lachen im
Knopfloch und viel, viel Ironie!
(12,- erm./16,-) D Pantheon,
Bundeskanzlerplatz

320:00 Mundstuhl - »Sonderschü-
ler« TrashComedy. Die Echo-
Preisträger Mundstuhl sind kom-
promisslos und politisch völlig in-

– auf Tour zu ihrem Debutalbum
»Besser zu zweit«. Eintritt: VVK
24,- D Kulturkirche Nippes, Sie-
bachstr. 85

321:00 Black Veil Brides Mischung
aus Emocore, Post-Hardcore und
Metalcore. Eintritt: VVK 16,- D Lu-
xor, Luxemburger Str. 40

322:00 WDR 3 jazz.cologne Heute:
Rudresh Mahanthappa Samdhi.
Eintritt: VVK 8,- AK 12,- D Stadt-
garten, Konzertsaal, Venloer Str.
40

PARTY
BONN

320:00 Roll over Beethoven mit
rockiger Musik und feinen Ge-
tränkespecials. D Die Superbude,
Sterntorbrücke 7

320:00 Tango Argentino Tanzabend
Neugierigen und Tangointeres-
sierten werden jeweils am 1. und
3. Donnerstag des Monats zwi-
schen 20:00 und 20:45 Uhr die
ersten Schritte gezeigt. Dieser
Schnupperkurs ist kostenfrei. D
Kultur Bistro PAUKE -LIFE-, End-
enicher Str. 43

321:00 Club 30 Die Party ab 30 mit
Pop, Dance, House, Disco & Charts.
D Jazz Galerie, Oxford Str. 24

322:00 Anwesenheitspflicht Pop &
Rock classics mit DJ Jörg. Eintritt:
3,50 (frei bis 23h). D Carpe Noc-
tem, Wesselstr. 5

322:00 Back To The Future 80ies
Flashback mit 80er Jahre, Neue
Deutsche Welle, Party Classix and
more. Eintritt frei. D Der Goldene
Engel, Kesselgasse 1

322:00 Ladies Night R’n’B, Party-
classics & Bumpin’ House Tunes
mit DJayne Nina. D N8schicht,
Bornheimer Str. 20-22

KÖLN
321:00 Dutty Thursday Raggae und

Hip Hop mit DJ O-Sun. D Petit
Prince, Hohenzollernring 90

323:00 I think I am a monster Deep
House, Techno, Minimal mit
Bootsmann Jónsi & Marc Hethey.
Eintritt 5 ,- D Rose Club, Luxem-
burger Str. 37

BÜHNE
BONN

320:00 Antilopen von Henning
Mankell. D Die Pathologie, das
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27
Donnerstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

320:00 Farfarello - »Glück«-Tour
Ein Teufelsgeiger, ein Gitarrenvir-
tuose und ein Meister-Perkussio-
nist garantieren handgemachte
Musik mit akustischen Instru-
menten auf höchstem Niveau.
Und das schon seit 25 Jahren.
Eintritt: VVK 17,50 D Harmonie,
Frongasse 28-30

KÖLN
320:00 Mediengruppe Telekom-

mander Special Guest: Supers-
hirt. Eintritt: VVK 13,- D Gebäude
9, Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

320:00 Six Deluxe Indierock. D MTC,
Zülpicherstr. 10

320:00 Steven Wilson Der zweifach
Grammy nominierte Produzent
und Songschreiber ist besser be-
kannt als Gründer und Front-
mann der britischen Rock Band
Porcupine Tree. »Grace For Drow-
ning« ist die zweite Veröffentli-
chung unter eigenem Namen. Er
baut damit das Maß an Kreativität
und Innovation, das er schon auf
der 2009er Veröffentlichung »In-
surgentes« bewiesen hat, noch
weiter aus. Eintritt: VVK 28,- D
Live Music Hall, Lichtstr. 30

320:00 Subway To Sally Seit 1990
feilen die umtriebigen Potsdamer
an ihren musikalischen Visionen.
Support: Nachtgeschrei. Eintritt:
VVK 25,- D E-Werk, Schanzen-
strasse 37

320:00 The Brew Das generations-
übergreifende, britische Powertrio
mit neuer Studio-CD »Third
Floor«. Support: Kamchatka. Ein-
tritt: VVK 15,- AK 20,- D Kantine,
Neußer Landstr. 2

320:00 wingenfelder:Wingenfelder
- »Besser zu zweit«–Tour Kai
und Thorsten Wingenfelder –
ehemals Gesang und Gitarre der
Band Fury in the Slaughterhouse

26
Mittwoch

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KÖLN
321:30 Filmreihe Something Weird

Cinema Heute: Schamlos. Öster-
reich 1968. Regie: Eddy Saller. D
Filmhaus Kino Köln, Maybachstr.
111

KONZERT
BONN

320:00 Mark Gillespie & Tom Drost
- »Real to Reel«Tour Der aus
Manchester stammende Englän-
der Mark Gillespie (Gitarre, Ge-
sang) und der in Belgien leben-
den Deutsche Tom Drost (Flöte)
machen äußerst erfolgreichen
groovigen Soul-Pop. Eintritt: VVK
16,50 D Harmonie, Frongasse 28-
30

KÖLN
320:00 Paranoid Android Paranoid

Android nennen ihre Musik, eine
Verbindung von Gitarren mit ei-
nem elektronischen Klanggerüst,
selber Future-New-Wave. Sup-
port: Egoamp. D MTC, Zülpi-
cherstr. 10

320:00 The Baseballs D E-Werk,
Schanzenstrasse 37

27. Donnerstag BÜHNE

Antilopen

Schauplatz dieses Dramas des weltberühmten Kriminalautors
und Theatermachers Henning Mankell ist ein Land in Afrika.
Ein Ehepaar – beide sind Entwicklungshelfer – wartet nach
vierzehn Jahren in der Fremde auf seine Ablösung. Die ge-
spannte Atmosphäre wird zur Abrechnung mit dem jeweils Er-
reichten und dem Anderen. Bis schließlich Lundin erscheint,
der Nachfolger. »Antilopen« ist eine Auseinandersetzung mit
der Angst vor dem Fremden und der Arroganz des Westens.
»Die Hauptpersonen des Stücks sind die Schwarzen. Aber die
sind nicht zu sehen«, erklärt Henning Mankell.

20:00 Uhr D Bonn, Die Pathologie

26. Mittwoch KONZERT

Digitalism
Electro

Für manche Kritiker und Konzertveranstalter sind die beiden
Hamburger Ismail Tüfekci alias Isi und Jens Moelle alias Jence,
die sich als Angestellte in einem Plattenladen kennengelernt
und dort ihre gemeinsame Vorliebe für Dance- und Rockmusik
entdeckt haben, der wichtigste deutsche Elektromusikexport
seit Kraftwerk. Darüber mag man sich streiten, Fakt ist, dass
Digitalism, seit ihrem 2007 erschienenen Debütalbum »Idea-
lism« mit ihrem sowohl Rockmusik-Lieberhaber als auch Raver
ansprechenden Sound international viel Anerkennung be-
kommen haben. Zu Recht, denn wie diese beiden Nordlichter
Dance, Indie-Rock, Pop, Punk und Elektro zusammenbringen,
das ist ziemlich einmalig. Heute stellen Digitalism ihr neues Al-
bum »I Love You Dude« vor, das laut Jence im Gegensatz zum
»außerirdischen Stil« des Debüts »mehr Songs, mehr Mensch-
lichkeit, mehr Tiefe« enthält.

21:00 Uhr D Köln, Gloria Theater

KARTEN
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Theater unter dem Pathos, We-
berstr. 43

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 Frau Müller muss weg Ko-
mödie von Lutz Hübner. D Contra
Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 Mundstuhl - »Sonderschü-
ler« TrashComedy. Die Echo-
Preisträger Mundstuhl sind kom-
promisslos und politisch völlig in-
korrekt. D Haus der Springmaus,
Frongasse 8-10

320:00 Sechs Tanzstunden in sechs
Wochen Komödie von Richard Al-
fieri. D Euro Theater Central,
Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

320:00 Thomas Lienenlüke Lieder,
Texte, Beleidigungen... etwas Ka-
barett und ein Paar Morde... Pre-
miere des ersten Bühnensolos! D
Pantheon, Bundeskanzlerplatz

KÖLN
319:30 Goldveedelsaga Die Erzäh-

lung eines ganz gewöhnlich un-
gewöhnlichen Platzes: Krefelder
Straße, Kreuzung Aquino- und
Balthasarstraße.  D Platz an der
Krefelder Straße, Kreuzung Aqui-
no-Balthasarstrasse

319:30 Phädra Ein Trauerspiel in
fünf Akten übertragen von Frie-
drich Schiller. D Halle Kalk
(Schauspiel Köln)

320:00 Christoph Sieber - »Alles ist
nie genug« Christoph Sieber ist
ernsthaft komisch und herzlich
böse, er hat eine verliebt lyrische
Seite und er präsentiert in Bon-
bonpapier gehüllten Zynismus. D
Bürgerhaus Stollwerck, Dreiköni-
genstr. 23

320:00 Elisabeth Musical über Kai-
serin Elisabeth von Österreich. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Halt dich am Zaun, der
Himmel ist hoch Grundlage des
als Roadmovie angelegten Thea-
terabends ist die Reise der Regis-
seurin Anna Malunat ins Kalinin-
grader Gebiet im Juni 2010, bei
der sie eine Gruppe Heimatver-
triebener begleitete, beobachtete,
Interviews führte und Tonauf-
nahmen machte. D studiobüh-
neköln, Universitätsstr. 16a

320:00 Mendy - Das Wusical von
Helge Schneider. D Theater im
Bauturm, Aachener Str. 24-26

320:00 Nordost Ein Schauspiel von
Torsten Buchsteiner. D Theater
der Keller, Kleingedankstr. 6

320:00 Wilhelm Meisters Lehrjahre
nach dem gleichnamigen Roman
von J.W. von Goethe. D Freies
Werkstatt Theater Köln e.V., Zug-
weg 10

321:00 Carolin Kebekus - »Pussy-
Terror« Zusatztermin - Im Rah-

men des Köln Comedy Festivals
2011. Eintritt: VVK 19,- D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

KINDER
BONN

310:00 Musical Workshop Kinder ab
8 Jahren erarbeiten ein Musical
über den kleinen Elefanten Tom-
my. Anmeldung und Information:
Natalia Romanova, Tel 0162
4525801,
Natalia.Romanova@web.de D
Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

EXTRAS
BONN

316:00 Kulturkreis im Gespräch:
Heilige Wie begleiten Heilige Ihr
Leben?  D Rheinisches Landes-
Museum Bonn, Colmantstr. 14-16

319:00 Das Königreich Westphalen
als Rheinbundstaat (1807 –
1813) Vortrag und Diskussion der
Numismatischen Gesellschaft
Bonner Münzfreunde e.V. mit Dr.
Karlheinz Keller (Bergisch Glad-
bach). D Rheinisches LandesMu-
seum Bonn, Colmantstr. 14-16

320:00 Mitsingabend mit Ede der
Barde Ede der Barde animiert
Menschen jeden Alters zum fröh-
lichen Mit-Singen,- Klatschen
und Summen. Dank seines sehr
reichhaltigen Repertoires aus Ti-
teln aller Genres und Zeiten kann
er sich individuell und spontan
auf den Geschmack des jeweili-
gen Publikums einstellen. Singen
macht glücklich! D Pur Natur Ge-
sundheitszentrum, Mechenstr. 57

320:00 Tumult61 Kneipenabend. D
Kult41, Hochstadentring 41

KÖLN
314:30 Bunte Momente schenken

Aktionstagedes Dachverbands
Clowns für Kinder im Kranken-
haus Deutschland e.V. D Haupt-
bahnhof

320:00 Cirque du Soleil - »Alegria«
Akrobatische Meisterleistungen in
opulenter Optik. D Lanxess Are-
na, Willy-Brandt-Platz 3

322:00 WDR 3 jazz.cologne Heute:
Robert Glasper Experiment. Ein-
tritt: VVK 8,- AK 12,- D Stadtgar-
ten, Konzertsaal, Venloer Str. 40

JOTT WE DE
321:00 Sacarium Metallica-Special

mit Tobias Regner. Eintritt: VVK
14,50 AK 17,- D Kubana, Zeithstr.
100, Siegburg

PARTY
BONN

322:00 Freitag-N8 Charts & Classics.
Eintritt 3,50. D N8schicht, Born-
heimer Str. 20-22

322:00 Hörsaal Indie, Indietronics &
Classics mit DJ Ottic. Eintritt: 3,50
(frei bis 23h). D Carpe Noctem,
Wesselstr. 5

322:00 Let´s Party Dancefloor &
Dance Classics. D Jazz Galerie,
Oxford Str. 24

323:00 VIVA Club Bonn Die bekannte
russische Diskothek mit gewohn-
ter Musik, russischen Dj’s, Live &
Getränke Specials. D Der Goldene
Engel, Kesselgasse 1

324:00 Black Musik Party Afrikan.
Musik & Black Music. Eintritt frei.
D Kilimandjaro, Kreuzstr. 23

KÖLN
321:00 Classics 90’s Die verschie-

densten Musikstile der 90er Jah-
re. Eintritt: 8,- D Kantine, Neu-
ßer Landstr. 2

321:00 Poplife Pop & RnB. D Live
Music Hall, Lichtstr. 30

322:00 Friday Night Drive Indie, Al-
ternative mit DJ Lars. D MTC, Zül-
picherstr. 10

322:00 Pow Pow Fridays Dancehall
und Dub mit dem Soundystem The
Mighty Pow Pow Movement. D
Petit Prince, Hohenzollernring 90

323:00 Cologne Sessions mit Roman
Flügel (Dial, Live At Robert John-
son), Tobias Thomas (Kompakt, c/o
pop), Aroma Pitch (Cologne Ses-
sions), Mitch (Ki, M&M). Eintritt:
10,- D Studio 672, Venloer Str. 40

323:00 Geek Chic Cologne HipHop,
Independent, Rock mit dem MCKS
Soundsystem (Maeckes und Robin
T Treier). Eintritt: 6,- D Werkstatt,
Grüner Weg 1b

323:00 Gold New Wave Hits und
Popdiamanten mit Dj Jochen S. (I
love Pop) und Action!Mike (I love
Pop, Superconnected). D Apropo,
Im Dau 17

323:00 Let’s Rock Mit DJane Alexa.
Eintritt: 5,- D Luxor, Luxembur-
ger Str. 40

323:00 Sonic Delight Indie, Rock,
Electro & Garage mit Jay Delgado,
Frank und Michael. Happy Hour
von 23-0:30h. Eintritt: 5,- D Rose
Club, Luxemburger Str. 37

323:00 Sub9 Dubstep und anderes
Basslastiges mit Ripley, Desmond
Denker, Wadadda. Eintritt: 6,- D
Gebäude 9, Deutz-Mülheimer-Str.
127-129

BÜHNE
BONN

320:00 4734 Peanuts Tanztheater
mit Ziv Frenkel und Valentí Roca-
mora i Torà. D Theater im Ball-
saal, Frongasse 9

320:00 Daniel Helfrich: MusiZierFi-
sche - Ausgenommen werden
wir alle! Kabarett. D Kultur Bistro
PAUKE -LIFE-, Endenicher Str. 43

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 Etienne & Müller - »Lust-
schreie - Wir wollen, dass Sie
kommen!« Gepflegter Nonsense.
D Haus der Springmaus, Fron-
gasse 8-10

320:00 Frau Müller muss weg Ko-
mödie von Lutz Hübner. D Contra
Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 Helmut Schleich »Nicht mit
mir!« - ein vor Witz sprühendes

Brillantfeuerwerk ganz persön-
licher Protestkultur. D Pantheon,
Bundeskanzlerplatz

320:00 Mutters Courage Traurig und
komisch, berührend und be-
klemmend zugleich erzählt der
ungarische Jude George Tabori die
Geschichte seiner Mutter, die auf
wundersame Weise der drohen-
den Deportation entkommt – ei-
ne Geschichte, die ein Fünkchen
Licht, ein Fünkchen Hoffnung auf
Menschlichkeit aufglimmen lässt
in einer unmenschlichen Zeit. D
Werkstatt, Rheingasse 1

320:00 Sechs Tanzstunden in sechs
Wochen Komödie von Richard Al-
fieri. D Euro Theater Central,
Dreieck-Münsterplatz, Eingang
Mauspfad

320:00 With a little help from a
friend Ein Student hält den Prü-
fungsdruck nicht mehr aus und
greift zu Medikamenten. D Die
Pathologie, das Theater unter
dem Pathos, Weberstr. 43

KÖLN
319:30 Die Dreigroschenoper von

Bertolt Brecht. D Schauspielhaus,
Offenbachplatz 1

320:00 Christoph Sieber - »Alles ist
nie genug«D Bürgerhaus Stoll-
werck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Elisabeth Musical über Kai-
serin Elisabeth von Österreich. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Halt dich am Zaun, der
Himmel ist hoch Grundlage des
als Roadmovie angelegten Thea-
terabends ist die Reise der Regis-
seurin Anna Malunat ins Kalinin-
grader Gebiet im Juni 2010, bei
der sie eine Gruppe Heimatver-
triebener begleitete, beobachtete,
Interviews führte und Tonauf-
nahmen machte. D studiobüh-
neköln, Universitätsstr. 16a

320:00 Kleist_20.11 Heinrich von
Kleists Todestag wird sich am 21.
November 2011 zum 200.Mal jäh-
ren. Dies nimmt das wehrtheater
zum Anlass, sich in einem zeitge-
nössischen theatralen Projekt mit
Kleist zu beschäftigen. D studio-
bühneköln, Universitätsstr. 16a

320:00 Nordost Ein Schauspiel von
Torsten Buchsteiner. D Theater
der Keller, Kleingedankstr. 6

320:00 Orlando Ein Theaterstück
nach dem gleichnamigen Roman
von Virginia Woolf. D Freies
Werkstatt Theater Köln e.V., Zug-
weg 10

323:00 ThekenKeller · Doris Plenert
In einer spannenden und teils
komischen Lesung präsentiert uns
die Schauspielerin Doris Plenert
knapp 10 unterschiedliche Frau-
entypen, die alle ihre ganz eigene
humorvolle Art haben, auf die
Widrigkeiten ihres (Familien-) All-
tags zu reagieren. Frauen an die
Macht, oder!? D Theater der Kel-
ler, Kleingedankstr. 6

KINDER
BONN

310:00 Musical Workshop Kinder ab
8 Jahren erarbeiten ein Musical
über den kleinen Elefanten Tom-
my. Anmeldung und Information:
Natalia Romanova, Tel 0162
4525801, Natalia.Romanova@
web.de D Rheinisches Landes-
Museum Bonn, Colmantstr. 14-16

ROSAROT
KÖLN

322:00 30 Karat Deluxe clubbing for
women+30 and their gay friends.
Deep House, Danceclassics, House,
Elektro mit Dj Nikki Nice, Dj KIC, Dj
GinaG. Eintritt: 5,- D Café Franck,
Ehrenfeldgürtel/ Eichendorffstr. 13

EXTRAS
KÖLN

320:00 Cirque du Soleil - »Alegria«
Akrobatische Meisterleistungen in
opulenter Optik. D Lanxess Are-
na, Willy-Brandt-Platz 3
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27. KONZERT

The Brew

20:00 Uhr D
Köln, Kontine

28
Freitag

KINO
BONN

319:30 Die Einsamkeit der Prim-
zahlen Italien 2010, OmU. D Kino
im LVR-LandesMuseum Bonn,
Colmantstr. 14-16

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

319:00 Die Schwarzen Schafe Ein-
tritt: 6,- D Kult41, Hochstaden-
tring 41

320:00 1. Konzert »Wiener Klas-
sik« Ludwig van Beethoven Kla-
vierkonzert Nr. 5 Es-Dur op. 73
und Symphonie Nr. 7 A-Dur op.
92. D Beethovenhalle, Wachs-
bleiche 17

320:00 Astrophil The Fabulous Beat-
band. D Mausefalle 33 1/3, We-
berstr. 41

320:00 Ndidi O. Soul, Jazz, Blues und
Singer-Songwriter-Sound. Eintritt:
VVK 18,50 D Harmonie, Frongasse
28-30

KÖLN
319:30 Moop Mama Moop Mama ist

eine Marching Band: sieben Blä-
ser, zwei Drummer und ein MC.
Eintritt: VVK 10,- D Luxor, Luxem-
burger Str. 40

320:00 Defect 86 Indierock. D MTC,
Zülpicherstr. 10

320:00 Samy Deluxe & Tsunami
Band D Gloria Theater, Apo-
stelnstr. 11

320:30 Helgi Jónsson Eintritt: VVK
12,- D Studio 672, Venloer Str. 40

321:00 Kreisky Kreisky aus Wien sind
laut und ungemütlich. Ihre drei
Alben sorgten mit schonungslo-
sen Noise-Exkursionen für eini-
gen Wirbel. Eintritt: 8,- D King
Georg, Sudermannstr. 2

29
Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

320:00 Any Of Both + Amongst Ot-
her Things Any Of Both ist die
2010 gegründete Band des Düs-
seldorfer Singer/Songwriter und
Produzenten David Schwager -
Indie-Pop mit Einflüssen aus dem
Progressive Rock. Amongst Other
Things: Die Musik könnte man als
Folk, Rock, Country, Pop, World
oder Jazz beschreiben. Eintritt:
6,- D Kult41, Hochstadentring 41

320:00 Elder Stagemen Finale des
bundesweit ersten Ü 30 Talent-
wettbewerbs. Gesucht wird die
beste, eingespielteste, originell-
ste, technisch versierteste oder
spassigste Band im Kreis
Bonn/Rhein-Sieg. D Brückenfo-
rum, Friedrich-Breuer-Str. 17

320:00 Stromkilometer 607
Deutschrock aus dem Rheinland.
D Mausefalle 33 1/3, Weberstr. 41

KÖLN
319:00 Desert Forces Of Rock Tour

2011 Riotgod, The Quill, Astral
Doors D Werkstatt, Grüner Weg 1b

319:30 Casper Rap. D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

320:00 Matrix4 Eintritt: 8,- D Stu-
dio 672, Venloer Str. 40

320:00 Melvins 27 Jahre sind ver-
gangen, seit Gitarrist und Sänger
Buzz Osborne und Schlagzeuger
Dale Crover irgendwo im ameri-
kanischen Bundesstaat Washing-
ton die Band The Melvins grün-
deten. Gestartet im Hardcore
Punk, haben die Melvins unbe-
wusst zur Geburt des Grunge bei-
getragen (Kurt Cobain war Roadie)
und laut lärmend immer wieder
die Grenzen des Rock-Genres
ausgelotet. Eintritt: VVK 19,50 D
Gebäude 9, Deutz-Mülheimer-Str.
127-129

320:00 Roaring Stones Rolling Sto-
nes Tribute. Support: All About
50. Eintritt: VVK 10,- AK 14,- D
Yard Club, Neußer Landstr. 2

320:00 The Griswalds / Lunatics /
Wreck Kings Psychobilly, Rocka-
billy. D MTC, Zülpicherstr. 10

322:00 WDR 3 jazz.cologne Heute:
David Krakauer & The Madness
Orchestra. Eintritt: VVK 8,- AK 12,-
D Stadtgarten, Konzertsaal, Ven-
loer Str. 40

324:00 WDR 3 jazz.cologne Heute:
James Carter Organ Trio. Eintritt:
VVK 8,- AK 12,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40

JOTT WE DE
321:00 Secret World The Peter Ga-

briel Tribute Show. Eintritt: VVK
13,50 AK 16,- D Kubana, Zeithstr.
100, Siegburg

PARTY
BONN

322:00 Campus Clash! Indie & Party
classics mit DJ Helmut. Eintritt:
3,50 (frei bis 23h, Studenten Ein-
tritt frei). D Carpe Noctem, Wes-
selstr. 5

322:00 Disco Fever House, POP, R&B,
80er, 90er, Charts. D Jazz Galerie,
Oxford Str. 24

322:00 Geschmacksverstärker In-
die-Rock und Indie-Pop. D Nyx,
Vorgebirgsstr. 19

322:00 Pop-Explosion Mischung aus
Clubkrachern aller Genres und
Elektro mit den DJs Schlass und
Kim. Eintritt: 3,50 (frei bis 23h). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

28. Freitag KONZERT

Die Schwarzen Schafe & 
Attentat Sonore & Keine Ahnung
Punkrock

Seit 1985 sind Die Schwarzen Schafe im Auftrag des Punkrock
national und international im Einsatz. Ein paar hundert Kon-
zerte unter anderem mit Bands wie Oi Polloi, Disorder, Rasta
Knast, Apatia und Naked Agression haben sie in diese Zeit ge-
spielt und 21 Platten veröffentlicht, natürlich in bester D.I.Y.-
Manier auf bandeigenen bzw. befreundeten Labels. Trotz oder
gerade wegen der langen Historie und diverser Umbesetzun-
gen, live zieht die Band noch immer alle Register und über-
zeugt mit einem rasant aufspielenden Rhythmusgespann, mit
famosen Gitarrenbrettern und dem seit Jahrzehnten unver-
wechselbaren Gesang. Vorab: Old School Punkrock und Hard-
core von Attentat Sonore aus dem französischen Limoges.
Außerdem gibt es ein Wiederhören mit der seit elf Jahren akti-
ven Kölner Punkband Keine Ahnung.

20:00 Uhr D Bonn, Kult41
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Impressum 323:00 Tour De Funk Das Beste an
rare Funk & Soul 45’s. D Der Gol-
dene Engel, Kesselgasse 1

324:00 Black Musik Party Afrikan.
Musik & Black Music. Eintritt: 5,-
D Kilimandjaro, Kreuzstr. 23

KÖLN
320:00 Saturday Night Fever Tanz-

party 50plus. D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

321:00 The Shack Funk, Soul und
Swing mit Mario al Dente und
DJOtte. D Apropo, Im Dau 17

322:00 Disco Latina Salsa, Bachata,
Merengue mit DJ Alex und DJ Ro-
balino. Gratis Tanzkurs ab 22:00
Uhr. Eintritt 5,-. D Petit Prince,
Hohenzollernring 90

322:00 Generations Night 70er,
80er, 90er und 2000 bis heute.
Eintritt: 8,- D Kantine, Neußer
Landstr. 2

322:00 Rockgarden D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

322:00 Stone Jam Rock, Punk, Gara-
ge mit DJ Ralph & Johnny. D MTC,
Zülpicherstr. 10

323:00 Beat Down Babylon Reg-
gae/Dancehall mit Kingstone
Sound. Eintritt: 6,- D Studio 672,
Venloer Str. 40

323:00 Melvins-Aftershowparty DJ
Pigfucker aka Konrad Feuerstein
spendiert asoziale Bratgitarren
und subproletarische Meta-Musi-
ken von Noiserock und Hardcore
bis Metal. D Gebäude 9, Deutz-
Mülheimer-Str. 127-129

323:00 Superconnected British Pop
und Indie. D Rose Club, Luxem-
burger Str. 37

BÜHNE
BONN

318:00 Tommy und Zac Abschluss
Musical Aufführung des Ferien-
workshops. D Rheinisches Landes-
Museum Bonn, Colmantstr. 14-16

319:30 Bonn Chance! Experimentel-
les Musiktheater: »Robert S.« von
Karola Obermüller, Annette
Schlünz, Peter Gilbert, Georg Kat-
zer und Sergej Newski: Fünf Städ-
te, fünf biographische Fixpunkte
– Zwickau, Leipzig, Dresden, Düs-
seldorf und Bonn – markieren
den Lebensweg des Pianisten,
Komponisten, Musikjournalisten
und genialischen Künstlers Robert
Alexander Schumann. D Halle
Beuel, Alter Malersaal, Siegburger
Str. 42, BN-Beuel

319:30 La Sonnambula von Vincen-
zo Bellini. D Opernhaus Bonn,
Am Boeselagerhof 1

319:30 Open Stage Offene Bühne für
alles Genres von & mit Larissa Laë.
Bekannte Künstler aller Genres aus
der Region und ganz Deutschland
zeigen Ausschnitte ihrer Solopro-
gramme (Musik, Kaberett, Comedy)
bzw. stellen ihre CDs oder Bücher
vor. Zudem treten auch junge,
noch eher unbekannte Künstler
mit selbstverfasster Lyrik und Pro-
sa, Liedern, Musik-Improvisatio-
nen, Klassik-Kompositionen,
Jonglagen, Tänzen, Comedy- und
Kabarettnummern etc. auf. Ein-
tritt: VVK 8,-/6,- AK 10,-/8,- D
GaLarie Laë, Heisterbacherhofstr. 1

320:00 4734 Peanuts Tanztheater
mit Ziv Frenkel und Valentí Roca-
mora i Torà. D Theater im Ball-
saal, Frongasse 9

320:00 Beuchleins bittere Beichte
Ein Schelmenstück mit Sensen-
mann von Peter Brandt. D Die
Pathologie, das Theater unter
dem Pathos, Weberstr. 43

320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 Etienne & Müller - »Lust-
schreie - Wir wollen, dass Sie
kommen!« Gepflegter Nonsense.
D Haus der Springmaus, Fron-
gasse 8-10

320:00 Frau Müller muss weg Ko-
mödie von Lutz Hübner. D Contra

Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 Gisela - Giselle multimedia-
le Tanzhommage in Kooperation
mit Tanzkompanie bo komplex.
D Euro Theater Central, Dreieck-
Münsterplatz, Eingang Mauspfad

320:00 Helmut Schleich »Nicht mit
mir!« - ein vor Witz sprühendes
Brillantfeuerwerk ganz persön-
licher Protestkultur. D Pantheon,
Bundeskanzlerplatz

320:00 Tel Aviv Eine theatrale Re-
cherche nach Katharina Hacker.
D Theater der Keller, Kleinge-
dankstr. 6

322:00 Nachtwerk präsentiert: Die
Schwarzwerk-Klinik Für alle Fäl-
le Stephanie, Doktor Molly und
Karl, Doktor Brinkmann, Ober-
schwester Hildegard und sogar
Pfleger Mischa: Gewinnen Sie
einmalige Einblicke in die einge-
schwürte Gemeinschaft däm-
mernder Halbgötter in weiß. Tau-
chen Sie ein die heilende Welt ei-
triger Auswürfe, juckender Ekze-
me und wuchernder Furunkel! D
Werkstatt, Rheingasse 1

KÖLN
315:00, 20:00 Elisabeth Musical

über Kaiserin Elisabeth von Öster-
reich. D Musical Dome, am Köl-
ner Hbf.

319:30 La Traviata Guiseppe Verdi.
D Oper Köln, Offenbachplatz

319:30 Phädra Ein Trauerspiel in
fünf Akten übertragen von Frie-
drich Schiller. D Halle Kalk
(Schauspiel Köln)

319:30 Sascha Korf Im Rahmen des
Köln Comedy Festivals 2011. Ein-

tritt: VVK 17,- D Gloria Theater,
Apostelnstr. 11

319:30 Warten auf Godot von Sa-
muel Beckett. D Schauspielhaus,
Offenbachplatz 1

320:00 Christiane Weber - »Das
Honolulu-Prinzip« Die quirlige
Sängerin singt sich durch einen
Abend voller wunderbarer neuer
Songs, berührt, begeistert und
rettet die Welt. Am Klavier: Bur-
khard Niggemeier. D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Hot Pepper, Air Conditioner
and The Farewell Speech Alltägli-
che Situationen und Dialoge an der
Oberfläche der Konsumgesellschaft
verdichtet der japanischen Künst-
lers Toshiki Okada in seiner Schau-
spiel und Tanz-Performance zu
eindringlichen Szenen voll leiser
Ironie. In japanischer Sprache mit
deutschen Übertiteln. D Theater
im Bauturm, Aachener Str. 24-26

320:00 Jede Minute mit einem Il-
legalen ist besser als Wählen
D Schlosserei, Krebsgasse, Rük-
kseite Schauspielhaus/Oper

320:00 Jimmy Breuer - »1LIVE Hau
ab XXL!« Eintritt: VVK 18,- D E-
Werk, Schanzenstrasse 37

320:00 Kleist_20.11 Heinrich von
Kleists Todestag wird sich am 21.
November 2011 zum 200.Mal jäh-
ren. Dies nimmt das wehrtheater
zum Anlass, sich in einem zeitge-
nössischen theatralen Projekt mit
Kleist zu beschäftigen. D studio-
bühneköln, Universitätsstr. 16a

320:00 Wilhelm Meisters Lehrjahre
nach dem gleichnamigen Roman
von J.W. von Goethe. D Freies

Werkstatt Theater Köln e.V., Zug-
weg 10

LITERATUR
KÖLN

317:00 Heute ist Morgen schon Ge-
stern. Gegenwart und Literatur.
Am Puls der Zeit? Eine Diskussion
mit der Schriftstellerin Marlene
Streeruwitz, der Literaturkritikerin
Ina Hartwig und dem Schriftstel-
ler Ernst-Wilhelm Händler. D Li-
teraturhaus, Schönhauser Str. 8

320:00 Reihe: Heute ist Morgen
schon Gestern. Gegenwart und
Literatur. Fataler Wunsch nach
Sicherheit: Marlene Streeruwitz
hat einen unheimlichen Roman
über neue Apparaturen der Macht
geschrieben. D Literaturhaus,
Schönhauser Str. 8

KINDER
BONN

315:00 »Vorsicht, Hochspannung!«
Elektrotechnik für Kinder von 5
bis 7 Jahren. Anmeldung:
0228/302-256 oder info@deut-
sches-museum-bonn.de. Kosten:
7,50. D Deutsches Museum Bonn,
Ahrstraße 45

KÖLN
315:00 Bist du schon auf der Sonne

gewesen? Ein RingelnatzTanzThe-
aterStück für Menschen ab 6 Jah-
ren von Anja Schöne. D Theater
der Keller, Kleingedankstr. 6

315:00 Hänsel und Gretel D Kam-
meroper Köln, Friedrich-Ebert-Str.
4

SPORT
BONN

314:30 Rugby Club Bonn-Rhein-
Sieg gegen FSV Trier-Tarforst
Seit Start der 3. Bundesliga Süd-
West wohl eins der spannendsten
Duelle! D Rugbyplatz in der
Rheinaue

MARKTPLATZ
KÖLN

308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-
markt Günstige Fahrräder, Zube-
hör und Ersatzteile zu Schnäpp-
chenpreisen von 8-16h. D Nep-
tunplatz, Köln-Ehrenfeld

312:00 White a fair Hochzeitsmesse.
D Eltzhof, St. Sebastianusstr. 10

EXTRAS
BONN

313:00 Spielend ins Elefantenreich
Moderne Brettspiele durch die
Jahrtausende. D Rheinisches
LandesMuseum Bonn, Colmantstr.
14-16

315:00 »Exponate à la carte« Füh-
rung zu ausgewählten Exponaten
der Dauerausstellung »Forschung
und Technik in Deutschland nach
1945«. Kosten: Museumseintritt.
D Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

KÖLN
316:00, 20:00 Cirque du Soleil -

»Alegria« Akrobatische Meister-
leistungen in opulenter Optik. D
Lanxess Arena, Willy-Brandt-
Platz 3

316:00 Jean Paul Satres Moralphi-
losophie Referentin: Hilke Aslan.
Eintritt frei. D Freidenkerzentrum,
Bayenstr.11

JOTT WE DE
319:00 Almabtrieb am Bahnhof En-

geln Zum Saisonende lädt die
Brohltalbahn zum Almabtrieb in
Royal‘s Vulkan-Stube am Bahnhof
Engeln ein. Nach einer romanti-
schen Abendfahrt durch das
herbstliche Brohltal erwartet die
Fahrgäste auf den Eifelhöhen bei
Engeln ein zünftiger Abend bei
Musik und reichhaltigem Buffet! D
Abfahrt: Brohltalbahnhof, gegen-
über den DB-Bhf., Brohl-Lützing
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29. Samstag BÜHNE

Helmut Schleich

Aus, Schluss, vorbei. Protest, Widerstand, Revolution – das al-
les ist ihm nicht mehr radikal genug. 

Allen, die des Mitmachens, Mitlaufens und Mit-im-Strom-
Schwimmens überdrüssig sind, verkündet der Münchener Ka-
barettist Helmut Schleich in seinem neuen Programm: »Nicht
mit mir«. Aber wenn ein Helmut Schleich »nicht mit mir« sagt,
ist das kein leiser Rückzug ins Private. 

Sein höchst vergnügliches Panoptikum aus schillernden
Typen und kuriosen Gestalten ist wie immer mit dabei: vom
großen bayerischen Vorsitzenden Franz Josef Strauß persönlich
über terrorselige Lederhosen-Taliban und einen Schlagerpsy-
chologen bis hin zum redseligen Eremiten.

20:00 Uhr D Bonn, Pantheon

30
Sonntag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

319:00 Boogie Wonderstars Die
Wonder Stars bringen den Sound
der Disco-Pop-Legende Earth,
Wind & Fire auf die Bühne. Ein-
tritt: VVK 16,50 D Harmonie,
Frongasse 28-30

KÖLN
318:00 Laudani & Hecker »Vacanze

Romane« Italienische Schlager
von damals bis neulich - von San
Remo bis nach Palermo -, mit
Herz, Schmerz, Dolce Vita und Pi-
ano. D Weißer Holunder, Glad-
bacher Str. 48

319:30 Messa da Requiem Musik
von Giuseppe Verdi. D Palla-
dium, Schanzenstr. 40

320:00 Bon Iver Support: Kathleen
Edwards. D E-Werk, Schanzen-
strasse 37

320:00 Chase & Status - »live« Als
Produzententeam, Songschreiber-
Crew, DJs und Live-Act mit massi-
vem Bassdruck und Party-Garan-
tie haben sich Chase & Status in
den letzten Jahren mit Drum &
Bass, Dubstep und Electronica ei-
nen festen Platz in der UK-Szene
gesichert. Eintritt: VVK 20,- D Live
Music Hall, Lichtstr. 30

320:00 Erland and the Carnival
Support: Hannah Peel. Eintritt:
VVK 13,- D Gebäude 9, Deutz-
Mülheimer-Str. 127-129

320:00 The Sensational Skydrunk
Heartbeat Orchestra Progressive
Rock. D MTC, Zülpicherstr. 10

321:00 Smile in Concert: Modese-
lektor Support: siriusmo & eLan.
Eintritt: VVK 17,- D Gloria Theater,
Apostelnstr. 11

321:00 Wölli & Die Band des Jah-
res 15 Jahre gab Wolfgang »Wölli«
Rohde für die Toten Hosen als
Schlagzeuger den Takt an, jetzt
kommt er mit neuer Band und
neuem Album. Eintritt: VVK 15,-
D Luxor, Luxemburger Str. 40

PARTY
BONN

322:00 Dark Sunday - »5. Dimen-
sion« Electro, Wave, Gothic, EBM,
80er mit DJ Arsenique und DJane
Sanela. Eintritt frei (vor Feiertagen
3,50). D N8schicht, Bornheimer
Str. 20-22

BÜHNE
BONN

316:00 Manon Lescaut von Giacomo
Puccini. D Opernhaus Bonn, Am
Boeselagerhof 1

318:00 Frau Müller muss weg Ko-
mödie von Lutz Hübner. D Contra
Kreis Theater, Am Hof 3-5

318:00 Gisela - Giselle multimedia-
le Tanzhommage in Kooperation
mit Tanzkompanie bo komplex.
D Euro Theater Central, Dreieck-
Münsterplatz, Eingang Mauspfad

318:00 Herr Puntila und sein
Knecht Matti von Bertolt Brecht,
Musik von Paul Dessau. D Kam-
merspiele, Am Michaelshof 9, BN-
Bad Godesberg

319:30 Geschichten aus dem Wie-
ner Wald von Ödön von Horváth.
D Halle Beuel, Siegburger Str. 42,
BN-Beuel

320:00 Beuchleins bittere Beichte
Ein Schelmenstück mit Sensen-
mann von Peter Brandt. D Die
Pathologie, das Theater unter
dem Pathos, Weberstr. 43

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S. 5
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320:00 Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt. D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

320:00 Ham & Egg - »Ich freu‘
mich!« Travestiecomedy. D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Horst Schroth »Was weg ist,
ist weg« (Kabarett). (14,-
erm./18,-). D Pantheon,
Bundeskanzlerplatz

320:00 Tel Aviv Eine theatrale Recher-
che nach Katharina Hacker. D The-
ater der Keller, Kleingedankstr. 6

KÖLN
314:00, 19:00 Elisabeth Musical

über Kaiserin Elisabeth von Öster-
reich. D Musical Dome, am Köl-
ner Hbf.

316:00 Demokratie in Abendstun-
den & Kein Licht. von Elfriede
Jelinek. D Schauspielhaus, Of-
fenbachplatz 1

319:30 Goldveedelsaga Die Erzäh-
lung eines ganz gewöhnlich un-
gewöhnlichen Platzes: Krefelder
Straße, Kreuzung Aquino- und
Balthasarstraße.  D Platz an der
Krefelder Straße, Kreuzung Aqui-
no-Balthasarstrasse

320:00 Hot Pepper, Air Conditioner
and The Farewell Speech Alltägli-
che Situationen und Dialoge an der
Oberfläche der Konsumgesellschaft
verdichtet der japanischen Künst-
lers Toshiki Okada in seiner Schau-
spiel und Tanz-Performance zu
eindringlichen Szenen voll leiser
Ironie. In japanischer Sprache mit
deutschen Übertiteln. D Theater
im Bauturm, Aachener Str. 24-26

320:00 Jede Minute mit einem Il-
legalen ist besser als Wählen
D Schlosserei, Krebsgasse, Rük-
kseite Schauspielhaus/Oper

320:00 Kleist_20.11 Heinrich von
Kleists Todestag wird sich am 21.
November 2011 zum 200.Mal jäh-
ren. Dies nimmt das wehrtheater
zum Anlass, sich in einem zeitge-
nössischen theatralen Projekt mit
Kleist zu beschäftigen. D studio-
bühneköln, Universitätsstr. 16a

320:00 Wilhelm Meisters Lehrjahre
nach dem Roman von J.W. von
Goethe. D Freies Werkstatt Thea-
ter Köln e.V., Zugweg 10

KUNST
BONN

316:00 Midissage: Kristina Sala-
mon-Afif - »Raumexploration«
D Kult41, Hochstadentring 41

KINDER
BONN

311:00 Kinderatelier am Sonntag
Gemeinsames experimentieren
mit Farben, Papieren, Folien,
Stoffen und ungewöhnlichen
Werkstoffen. Für Kinder ab 6 Jah-
ren. Beitrag: 3,- D Kunstmuseum
Bonn, Museumsmeile, Friedrich-
Ebert-Allee 2

315:00 KunstStück: Goldig für Kin-
der von 7-13 Jahren. D Bonner
Kunstverein, Hochstadenring 22

KÖLN
315:00 Bist du schon auf der Sonne

gewesen? Ein RingelnatzTanzThe-
aterStück für Menschen ab 6 Jah-
ren von Anja Schöne. D Theater
der Keller, Kleingedankstr. 6

316:00 Nulli und Priesemut Nach
dem Bestseller von Matthias
Sodtke. Gastspiel Theater Blik-
kwechsel. Ab 4 Jahren. D Freies
Werkstatt Theater Köln e.V., Zug-
weg 10

MARKTPLATZ
KÖLN

312:00 White a fair Hochzeitsmesse.
D Eltzhof, St. Sebastianusstr. 10

EXTRAS
BONN

310:00 Sonntags-Frühstücksbuffet
»All you can eat« Großes Früh-
stücksbuffet mit kalten und war-
men Speisen. Infos/Tischreservie-
rung: 0228/ 969465-0 oder in-
fo@pauke-life.de D Kultur Bistro
PAUKE -LIFE-, Endenicher Str. 43

311:00, 15:00 »Exponate à la car-
te« Führung zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in
Deutschland nach 1945«. Kosten:
Museumseintritt. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

311:00 Führung durch die Dauer-
ausstellung »rechnen einst und
heute« Eintritt frei. D Arith-
meum, Lennéstr. 2

311:00 Sonntagsführung Elefanten-
reich - Eine Fossilwelt in Europa
D Rheinisches LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

315:00 Führung durch die aktuelle
Kunstausstellung »Geometrisch-
konstruktive Kunst im Arithmeum
- Die graphische Sammlung«. Ein-
tritt frei. D Arithmeum, Lennéstr. 2

sik von DJ Marious (Schwarzlicht/
Bonn) & DJ Rob. Happyhour &
Getränkespecials. 8,- VVK bei den
Salvatore-Team-Filialen und un-
ter www.pantheon.de D Pan-
theon, Bundeskanzlerplatz

KÖLN
321:00 Halloween Party Eintritt:

10,- D Kantine, Neußer Landstr. 2

323:00 Generations Halloween
Special 1. Floor: 90er, Jugend-
sünden, Eurodance, Boygroup,
Girlsgroup, Trash mit DJ Sir Rock A
Lot; 2. Floor: 80er Pop and Wave,
Rock mit DJ Micha und Gästen.
Eintritt: 6,- D Werkstatt, Grüner
Weg 1b

323:00 Halloween @ Kunstwerk
Techno, House und Minimal mit
Hanne & Lore, Arado, Jagger
u.v.m. D KunstWerk Köln e.V.,
Deutz-Mülheimer Straße 127 - 129

323:00 Halloween Pressure feat
special guest Black Sun Empire.
Pathfinder & Basswerk präsentie-
ren den Drum&Bass und Dubstep
Rave. Eintritt: 10,- D Stadtgarten
und Studio 672, Venloer Str. 40

323:00 Halloween Sleepwalker
Special Electronic Body Music, In-
dustrial-Darkelectro, Synthiepop-
New Wave, Futurepop-Indie mit
DJ Elvis und DJ Peter. Eintritt: 6,-
D Luxor, Luxemburger Str. 40

323:00 I Love Pop / Liebemachen
Halloween Special - Tanz der
Vampire. Eintritt: 7,- D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

BÜHNE
BONN

320:00 Ham & Egg - »Ich freu‘
mich!« Travestiecomedy. Die bei-
den sympathischen Wuchtbrum-
men präsentieren ihr neues
Showprogramm anlässlich ihres
15-jährigen Bestehens – eine Mi-
schung aus den absoluten High-
lights der vergangenen Jahre und
jeder Menge neuer und großarti-
ger Kostümideen. D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Horst Schroth »Was weg ist,
ist weg« (Kabarett). Die neue So-
loshow des »kleinen Bösen« un-
ter den deutschen Kabarettisten
(14,- erm./18,-). D Pantheon,
Bundeskanzlerplatz

320:00 West Off 2011 · Halt Dich
am Zaun, der Himmel ist hoch
Drei junge Menschen begeben
sich auf eine Reise auf der Suche
nach einem verschwundenen Ort:
Sie finden und erfinden Biogra-
phien inmitten unausweichlicher
Ereignisse, mit denen die Ge-
schichte sie konfrontiert. D Thea-
ter im Ballsaal, Frongasse 9

KÖLN
320:00 Jede Minute mit einem Il-

legalen ist besser als Wählen
D Schlosserei, Krebsgasse, Rük-
kseite Schauspielhaus/Oper

320:00 Kleist_20.11 Heinrich von
Kleists Todestag wird sich am 21.
November 2011 zum 200.Mal jäh-
ren. Dies nimmt das wehrtheater
zum Anlass, sich in einem zeitge-
nössischen theatralen Projekt mit
Kleist zu beschäftigen. D studio-
bühneköln, Universitätsstr. 16a

320:00 Ladies Night nach dem Film
»Ganz oder gar nicht«. D Theater
im Bauturm, Aachener Str. 24-26

320:00 Madcon Der Durchbruch ge-
lang den Norwegern mit dem Titel
Glow und ihrem Auftritt beim Eu-
rovision Song Contest 2010. Ein-
tritt: VVK 35,- D E-Werk, Schan-
zenstrasse 37

LITERATUR
KÖLN

320:00 Reihe: Heute ist Morgen
schon Gestern. Gegenwart und
Literatur. Treffen sich drei: Kölner
Poetik-Gespräche. Mit: Angela
Steidele, Roland E. Koch und
Thorsten Krämer. D Literatur-
haus, Schönhauser Str. 8
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30. Sonntag KONZERT

Erland And The Carnival
Pop

Das Londoner Trio, bestehend aus dem früheren Gitarristen
von The Verve, Simon Tong, dem von den Orkney Inseln stam-
menden Sänger Erland Cooper und dem Schlagzeuger David
Nock, der früher die rechte Hand des Produzenten Youth, unter
anderem bei Studioproduktionen von Paul McCartney, The Orb
und David Gilmour war, präsentiert ganz großes Pop-Kino von
Indie-Gitarren bis Progrock, von Electro bis Folk.

21:00 Uhr D Köln, Gebäude9

31
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 67

KONZERT
BONN

320:00 The Mannmannmann-
manns Halloween mit der »äl-
testen Teenager Deutschlands«!
Party & Konzert. Eintritt: VVK 16,50
D Harmonie, Frongasse 28-30

KÖLN
320:00 James Vincent Mcmorrow -

»Early In The Morning« Ein De-
butalbum voller sphärischer
Songs. Eintritt: VVK 24,- D Kul-
turkirche Nippes, Siebachstr. 85

320:00 KellerMusik · Amy Antin
Trio Singer/songwriterD Theater
der Keller, Kleingedankstr. 6

320:00 Washed Out Eintritt: VVK 13,-
AK 16,- D Studio 672, Venloer Str.
40

320:30 Angelika Niescier New York
Trio Eintritt: VVK 12,- AK 15,- D
Stadtgarten, Konzertsaal, Venloer
Str. 40

PARTY
BONN

320:00 Ausziehn Halloween-Mon-
sterparty mit Fun’n’Roll. D Mau-
sefalle 33 1/3, Weberstr. 41

320:00 bigFM City Clubbing D Alte
Liebe & Die SuperBude, Sterntor-
brücke 7

322:00 bigFM City Clubbing Hallo-
ween Special. bigFM meets Off
Tha Hook. D Der Goldene Engel,
Kesselgasse 1

322:00 Bonn/Rhein-Sieg - bigFM
City Clubbing Insgesamt 16 Loca-
tions in der Region sind diesmal
dabei, offizelle Hompage: city-
clubbing.fm D Brückenforum,
Friedrich-Breuer-Str. 17

322:00 Halloween Party Die Kult-
party - Halloween Dance meets
Vampire & Zombies! D Jazz Gale-
rie, Oxford Str. 24

322:00 Mensa Monday! Pop mit DJ
Hans. Kölsch 0,3l nur 1€, Eintritt
3,50 D Carpe Noctem, Wesselstr. 5

323:00 Halloween Party 1st Floor:
House & Disco mit Jonathan Ka-
sper (Triple A Köln); GroundFloor
Best of mixed & Chart- Radio Mu-

31. KONZERT

James 
Vincent
McMorrow
Singer/Songwriter

20:00 Uhr D
Köln, Kulturkirche
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Es waren 
zwei Königskinder…

Das gefällt

…DAS WASSER WAR VIEL ZU TIEF!

…DIE HATTEN EINANDER SO LIEB!
SIE KONNTEN ZUSAMMEN NICHT KOMMEN…

ACH LIEBSTER KÖNNTEST
DU SCHWIMMEN!

SO SCHWIMM DOCH
HERÜBER ZU MIR!

DREI KERZEN WILL ICH ANZÜNDEN,
UND DIE SOLLEN LEUCHTEN DIR
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ER FISCHTE UND FISCHTE SO LANGE
BIS SIE DEN KÖNIGSSOHN SAHN

NJET, NJET, NJET…

ACH FISCHER, 
LIEBSTER FISCHER

NA KLAR!

SIE TAT DIE KERZEN AUSLÖSCHENDA WAR EINE FALSCHE NONNE, DIE TAT, ALS OB SIE SCHLIEF

DER JÜNGLING DER SANK SO TIEF

WILLST DU VERDIENEN 
GROSSEN LOHN?
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WO BIN’CH?

SIE SCHLOSS IHN IN IHRE ARME 
UND KÜSST’ SEINEN BLEICHEN MUND

IM WESTEN!

SOFTLODN HIEOR

OH GOTT, EIN SACHSE.

NEHMT EUCH 
ZUSAMMEN, KINDER, 

JETZT WIRD 
GEHEIRATET!

ICH HABE HIER AUCH 
EIN SCHÖNES GESCHENK

FÜR EUCH...
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WWW.THEATER-BONN.DE | KARTEN: 0228 77 80 22 | 
THEATERKASSE@BONN.DE | AN DER ABENDKASSE

HERR PUNTILA UND 
SEIN KNECHT MATTI

WIEDERAUFNAHME

AB 8. OKTOBER 2011
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